the cıreulation of this publication, The detzil 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 
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— ⸗ 
Im Generalſtreik! 
Der große politiſch-wirtſchaftliche 

Kampf in Belgien eröffnet. — 

Zieht bereits weite Kreiſe. 

Brüſſel, Belgien, 14. April. Sehr 
vielfach hat heute früh der General— 
ſtreik, behufs Erzwingung des allge— 
meinen Wahlrechts, begonnen. 

In allen Kohlenbergwerken des Di— 
ſtriktes Charleroi war die Betriebsein— 
ſtellung heute Vormittag eine vollſtän— 
dige. Es blieben nur genug Leute auf 
dem Poſten, um die Pumpen (behufs 
Verhütung von Ueberſchwemmungen) 
im Gange und die Maſchinerie in gu— 
ter Ordnung zu erhalten. 

Die Metallarbeiter dieſer Nachbar— 
ſchaft ſind erſt teilweiſe an den Streik 
gegangen; man erwartet jedoch, daß 
morgen auch die ührigen die Arbeit 
einſtellen werden. 

Unjmwerpen, Belgien, 14. April. 
Der Streik hat diefen Hafen no in 
feiner Weije berührt. 

Die Arbeit an den Dods, und aud) 
überall fonjtwo in der Stadt, wurde 
in der gewöhnlichen MWeife fortgejekt. 

Küttich, Belgien, 14. April. Jn der 
Mehrheit der Anduftrieanlagen, bier 
und in den umgebenden Boritädten, 
wurde die Arbeit heute Wormittag 
eingeftelt. Man jchägt, daß nur no 
1400 Arbeiter an ihren Majchinen 
blieben. 

In dernationalenWaffen- 
fabrif zu Herital war der Streif 
ein vollitändiger. 

Sämmtliche Kohblenarubenleute in 
biefem Diitritt haben die Arbeit ein- 
aeftellt. 

Mon, Belaien, 14. Upril. — Die 
35,000 Koblenarubenarbeiter in Die- 
fem Diitrift haben bis auf 2000, 
melche nur die Mafchinerie noch bedie= 
nen, die Arbeit einaeitellt. 

Gämmtlihe Maichinenmwerfitätten, 
Föpfereianlagen und fonitiae YFabri- 
ken ſtehen müßig. 

Quievrain, Belgien, 14. April. Al— 
les iſt hier geſchloſſen! 

Die Hälfte der Arbeiter iſt über die 
Grenze nach Frankreich hinübergegan— 
gen, um dort zeitweilige Beſchäftigung 
zu finden. 

Ghent, Belgien, 14. April. In al— 
len Töpfereien dieſer Gegend ruhte 
heute der Betrieb. 

In den Linnen- und in den Baum— 
wollfabriken aber blieb über die Hälfte 
der Leute an der Arbeit. 

Die Metallarbeiter ſtanden ſämmt— 
lich aus; aber manche der Zementmi— 
ſcher ſetzen ihre Tätigkeit noch fort. 

Brüſſel, 14. April. Die Straßen— 
bahnen, hier und in anderen belgiſchen 
Städten wurden während des Tages 
noch betrieben; denn an den Straßen— 
bahnen wurde der Streik erſt um 7 
Uhr Abends eröffnet. 

Aus mehreren Plätzen meldet man 
über Verſuche, Telegraphendrähte zu 
durchſchneiden. 

Der Dampfer „Lapland“ von New 
York, deſſen Eintreffen in Antwerpen 
jede Stunde erwartet wird (1075 Paſ— 
fagiere und ein aroßes Kargo) wird 
das erste wichtige Schiff fein, welches 
vom Generalitreif berührt mird. 

Attentat auf Spanierfönig! 
Seine Geiitesaeaenwart 

geichieflichfeit rettete ibn? 

Madrid, 14. April. König Alfonjo 
hatte Sonntag Nachmittag ein fnappes 
Entrinnen von Tode, als ein Anardhiit 
drei Schüffe auf ihn abfeuerte. 


und Reiter— 


dem Balait, siachdem er den Iruppen 
den Huldiquiiggeid abgenommen hatte. 


Einer der Schüffe traf das Pferd | 


des Königs, aber diefer jelbit blieb un 
verlegt. 
nigs wurde durch brennendes Pulver 
geihmwärzt. 

Der Attentäter, ein junger Mann, 
der feiner Anaabe nad) ein Anarchiit 
aus Barcelona ift und Rafael Sandez 
Allegro heiht, konnte erjt nach heftinem 
Ringen mit einem Oeheimpolizijten 
verhaftet werden. Der Attentäter und 
der Geheimpoliziit ftürzten zu Boden; 
und bei dem Ringen gelang es Erfte- 
tem, jeinen Revolver wieder jchußbereit 
zu beiommen und einen zweiten und 
dritten Schuß abzufeuern, jedoch ohne 
weiteren Schaden zu tun. Hunderte von 
PVerjonen fahen dem Kampfe zu, sınd 
noch andere warfen fich über den At— 
tentäter. 

(Nach anderen Angaben joll der AUt- 
tentäter jich auch noch mit einem Dold 
verteidigt haben, ehe er von dem Detef- 
tiv und von noch bier Boliziften über- 
mältigt wurde, und ihm Handjchellen 
angelegt wurden.) 

Der König ritt durd die Alcara= 
ftraße und verbeugte ich gerade vor 
den Hochrufen einer Menge vor ber 
Bank von Spanien, — als ein junger 
Buriche, in einem faffeebraunen An- 
zuge, aus der Menge herausrannte, ein 
Piltol in der Hand. 

Sofort erfannte der König feine Ge— 
fahr und zeigte bemerkenswerte Gei- 
ftesgegenwart und Reitergefchidlichteit. 
Er drücdte feinem Pferde die Sporen in 
die Trlanfen und veranlaßte es, fich zu 
bäumen und jich etmas zu drehen; hier- 
durch wurde der Reiter von dem Atten- 
täter hinwengefchiwvunaen, gerade als 
»ieier feuerie. Die Kugel traf das 


Das | 
geichah auf dem Ritt des Könias nad | 


Der Iinte Handichuh des Kb | 


| Pferd in den Hals, — an einer Stelle, 
wo nur wenige Selunden zupor Die 
Bruft des Köntias geiweien war. 

Als der König, welcher die nadhfol- 
genden Vorgänge von Pferde aus be- 
obachtete, Schließlich fah, daf fein An- 
greifer überwältigt und entwaffnet 
war, erhob er fih im Gteigbügel, 
arüßte den Voltshaufen militäriich und 
rief aus: „Es lebe Spanien!” Darauf 
itieg er ab und verficherte feiner Umge- 

| bung, daß er keinerlei Schaden genom- 
men. Sich wieder aufichwingend, ritt 
er unter der Aubelrufen der Menge 
dem PBalajte zu. 

Viele zeigten Luft, fich an den WUiten- 
täter zu bergreifen, als derjelbe abge— 

| führt wurde. 

E3 gab noh ein halb fomtjches 
Nachfpiel, indem einer der Zuichauer, 
ein penfionirter töniglicher LXeibhelle- 
bardier — von Geburt ein Franzeie— 
melcher durchaus dem König gratuliren 
wollte, für einen zweiten NWttentäter 
gehalten und ebenfalls verhaftet wurde. 

Uebrigens ilt e8 noch ungemwik, ob 
der Attentäter — ein Schreinergefelle, 
der erit fürzlich aus Frankreich ausge: 
iwiejen morden war — Mitjehuldige 
hatte, oder nicht. Er jelber jagte im 
eriten Verhör, er fei erjt beim Anbiid 

| des Königs plößlich von dem Gedanten 
ı erfaßt worden, ihn umzubringen. Doc) 
| das bleibt weiter zu unterjuchen. 

Später erfchien der König, nebft jet- 
ner britifherr Gemahlin, noch auf dem 
Balton des. Balafies und verbeuate fich 

| vor den Grüßen der Menge. 

Madrid, 14. April. König Alfonto 
unternahm heute einen Augritt durd) 
den Bart und murde überall von 


| geordnetenhaufes hatte, 


Chicago, Montag, den 14. April 1913.—5 Uhr-Ausgabe 


Im ſtougreß. 
Eine, von Taft vetoirie Vorlage wieder 
eingebracht. 


Waſhington, D. K., 14. April. Im 
Abgeordnetenhauſe wurde der ver— 
miſchte Ziviletat wieder eingebracht, 
ſammt der Beſtimmung, wonach eine 
gewiſſe Summe (F300,000) der Ge— 
ſammtbewilligung, welche für die 
Durchführung des Sherman'ſchen An— 
titruſtgeſetzes beſtimmt iſt, nicht gegen 
Fatmerko-operativvereine oder Arbei— 
tergewerkſchaften angewandt werden 
ſoll. Wegen dieſer Beſtimmung hatte 
Herr Taft, in ſeinen letzten Amtsſtun— 
den als Präſident, die ganze Vorlage 
mit ſeinem Veto belegt und erklärt, 
daß dieſe Beſtimmung Klaſſengeſetzge— 
bung der bösartigſten Sorte ſei. 


eine Bewilligung von %$116,000,000 
für verſchiedene Zweige der Regierung. 
Präſident Wilſon ſoll mehreren ſei— 
ner Beſucher unter der Hand erklärt 
haben, daß er die Vorlage nicht ſperren 
werde, obwohl er nicht dafür ſei, Ge— 
ſetzgebung allgemeinen Inhalts an Be— 
willigungsvorlagen zu hängen. 

Waſhington, D. K., 14. April. Der 

Senat tritt erſt Dienſtag Mittag wie— 
tag wieder in Sitzung. 
Das Finanzkomite des Senates ſetz— 
| te aber jeine Beratung über die neue 
| Zolltarifbill fort. 

Das Wbgeordnetenhaus trat am 
| Mittag zufammen, vertagte ji aber 
Inab 35 Minuten auf Donnerflag 

Mittag. 

Die demofratifhe Fraktion des Ab— 

wie angefün- 


Die Vorlage verlangt im Ganzen | 


| ihm über die Arbeit berichtet, die fie bis 


ſchworenen: 


Neue Grandjurn. 


Soll die angeblichen Krummbeiten beim 
Anfauf der Stimmafchinen prüfen. 
Am Kriminalgericht hat heute Rich- 

ter Richard E. Burke die Grandjury 

für den laufenden Gerichtätermin or- 
ganifirt. Zum Obmann ernannt wurde 

Herr Benjamin T. Lewis aus La 

Strange, Voriteher der Verktaufsabtet- 

lung einer größeren Yabritfirma. Herr 

ohn B. Shedd, von der Firma Mar- 
ball Field & Co., war für den Poiten 
auserjehen aemwejen, hält jich aber zur 

Zeit in Kalifornien auf und ift jomit 

nicht verfügbar. 

Die neue Grandjury wird u. U. die 
angeblichen Krummbeiten beim Antauf 
der Stimmalßinen zu prüfen haben. 
Damit beauftragt hat der Richter Tie 
borläufig no nicht, er hat aber ange- 
fündiat, daß er der Jury wahricheinlich 
einige Weifungen zu erteilen haben 
würde, ivenn jie am nächften Samstag 


dahin getan. 

Nachitehend folgt die Lifte der Ge- 
Geo. H. Benedict, 3004 
Warren Une; John W. Benton, 3701 | 
Herndon Str.; Henry Bernahl, 2643 | 
Eaſtwood Ape.; Homer X. Budlen, La | 
Granae; James R. Duthio, 534 Foreit | 
Avenue, Evanfton; Arthur WU. Haar- 
ftad, 4017 North Sprinafield Ape.; 
Sofeph %. Helming, 510 Genter Str.; 
E. R. Hurlbut, 1025 Foreſt Ave.; 
Evanſton; Francis A. Lackner, Win— 


I netfa; William E. Larned, 5939 In— 


Volkshaufen freudig und lärmend be- digt, einen weiteren Kautus über die 


grüßt. 


Der gefangene Attentäter Allegro iſt 


Zolltarifbill. 
Abg. Morgan reichte eine Vorlage 


übrigens gleichfalls heute in luſtiger ein, wonach der geheime Kaukus ab— 
Stimmung. Während ſeines heutigen geſchafft, und es außerdem ungeſetzlich 
Verhörs machte er fort und fori wihige gemacht werden ſoll, einen Geſetzgeber 


Bemerkungen, welche die Gerichtsperſo— 
nen und die, ihn umgebenden Wachen 


Anfragen bei der Polizei in Barce— 
lona ergaben, daß Allegro vor noch 
2 p , ° 1 .. 
nıcht jo langer geit, weil er an nerbo= 


jen Anfällen litt, nicht für den Mili- | 


tärdienjt angenommen wurde. Er war 
haufig beihäftiqungslos gemwejen. Ob- 
mohl noch ziemlich jung, ift er verheira= 


zu binden, gegen fein eigenes Urteil zu 
ftimmen. 

Das AUbgeordnetenhaustomite für 
Mittel und Wege fehte feine Beratung 
der Zolltarifbill fort und nahm die 

| landiwirtfchaftliche Tabelle vor. 
Leihenfeier für Morgan. 
New Dort, 14. April. In der PBro- 
teitantiichen St. Georges Epistopal- 
 firche anStunvefand Square wurde um 


tet, und feine Gattin ift, wie man heute | 10 Uhr Vormittags die Leichetfeier für 


erfuhr, von adeliger Herkunft. 

König Alfonfo jelber befchreibt das 
geitrige Attentat (das dritte auf ihn 
feit dem Antritt feiner Regierung) fol- 

| gendermahen: 

„Ich hatte die Ede der AUlcaknitraße 

| aegenüber dem Haufe des Marquis de 
| Guba erreicht, als ich einen Mann aus 
| der Menge hervorfommen jah, mit 
einer Hand in feinem Rode. ‘sr ver- 
juchte, die Dügel meines Pferdes zu 
faffen. Was im näcften Augenblid 
borging, weit, ich nicht genau (da8 war 
der Moment, in welchem er jein Pferd 
zu einer Wendung brachte); aber er 
feuerte jchnell darauf zwei { .volver- 
Ihüffe nach mir ab. So nahe war er, 
daß mein Pferd, als es fich beim zmei- 
| ten Schuffe bäumte, ihn ummarf. ©o- 
| fort fprangen zwei meiner Privatpoli- 
ziften auf ihn; troßdem gelang es ihm, 
noch einen dritten Schuß abzufeuern 
und einen der BPoliziften zu 
bermunden. Dann ftieg ich ab 
| und fand, daß mein Pferd nur leicht 
| verlet war, eine-uael hatte es unter 
| dem Sattelqurt geftreift. ch ritt auf 
| 
| 


| 
| in beitändiger Heiterfeit erhielten. 
I 
| 
I 


demfelben Pferde nach dem Palaft zu=- 
rück.“ 

Wie es heißt, fand die Polizei bei 
dem Attentäter einen Brief an ſeine 
Gattin worin er ihr erklärt, daß ſie 
| ‚moralifch verantwortlich für den Att“ 
| ei, den er beaehen molle, da fie nicht 
das gejandt 
langte. 
Der Brief jchließt mit den Worten: 
„Wenn Du Diefes erhältit, wird die 
Tat vollbracht fein.“ 

Allegro bleibt dabei beitehen, daß er 
oanz für fih allein gehandelt habe. 
MWiederholt fprach er auch davon, daß 
i er yerrer habe rächen mwollen. 

Japan mudt auf! 

| Xofio, 14. April. Das japanijche 
| Kabinet berichtete dem Mitado, Bräli- 
| dent Woodrom Wilfons Entihluß, jich 
| in die kaliforniſche Landgeſetzgebung 
| 


habe, ma3 er ver: 





nicht einzumiichen, mache e& notwendig 
für Japan, das in der betreffenden Ge- 
| Tegesporlage eine DVertragsperlegung 
| erblide, einen Probeptozeß vor das 
amerifanifche Bundesobergeriht zu 
bringen und dabei zu beweijen, daß 
die Japaner nicht mongolifchen Ur- 
Iprungs und daher zum Bürgerrecht in 
den Ber. Staaten berechtigt find. 
Sapag und Tjeanratenfrieg. 
Hamburg, 14. April. Einen weiteren 
Schritt im tronsatlantifchen Dampfer- 
frieg zwifchen Europa und Kanada tat 
| die Hamburg-Amerifanifche Dampfer- 
gelellichafat, indem fie befannt gab, 
daß der Zwiſchendeckfahrpreis zwiſchen 
Hamburg und Quebeck vom 1. Mai an 
bon 830 auf 822.50 herabgeſetzt werde. 
Hagenbeck im Sterben. 
Hamburg, 14. April. Karl Hagen- 
bed, der weltbefannteTierfammler und 
Menageriemann, liegt im Sterben. Er 
it 69 Jahre alt. 
—+9° ——— 


InleonDd, 


Schiffahrt eröffnet. 
Buffalo, N. Y., 14. April. Das erfte 
Schiff der Saijon tft von hier nach den 
oberen Binnenfeen abgefahren. E3 war 
der Dampfer „Adams E. Corneliuß“, 
nad) Iolevp, D., beftimmt, 


den, fürzlich in Rom dahingefchiedenen, 

| Finangmann 3. P. Morgan eröffnet, 
unter jehr großer Beteiligung. 

Der Sarq war mit Taufenden zu 


| Rränzen geiwundener roter Rojen be- 


| 
Dann wurde der Kampf allgemein, die 


det — der Lieblingsblume Morgans 
— und im Morgan’fchen Heim ſtanden 
noch 5000 Rihmondrofen um ihn her- 
um und wurden nach der Kirche mitge- 
nommen. 

Hohm. David H. Greer, epistopaler 
Bifchof der Diözefe New ort, leitete 
den Gottesdienft. Nach demfelben wur- 

| de der Sarg mit Ertragug nad) Hart- 
ford, Honn., gebracht, um dort — mie: 
derum unter einem furzen Gottesdienft 
— im Moraan’fchen Gewölbe beigefeßt 
zu werben. 
Streiter und Polizei. 

Mamaroned, N. Y., 14. April. Vier- 
bundert marjchirende GStreifer hatten 
ein Handgemenge mit fünfzig Polizi- 
ften dahier. Yeremiah Codz, ein Pri- 
batdeteftiv, erhielt eine Stilettmunde in 
den Rüden, jtürzte und brach ein Bern; 


Polizei feuerte mit ihren Nevolvern, 
und ein Streifer wurde getötet. Meh- 
tere beriwundete Streifer wurden von 
ihren zurüdmeichenden 
mitgenommen. 

Die Streiter find Mitglieder der 
„Laborers' international Union of 


Kameraden 


| America“; fie waren im Begriff, Ar- 


| 
| ter der Anflaoe 


| 


beitsmwillige aus den Fabrifanlagen 
bertreiben. 
PBolizift und Häuber. 

Milmautee, 14. April. Hugo Kelling, 
ein hiejiger PRolizeibeamter, wurde un- 
verhaftet, Sonntag- 
naht Edw. Goll, Schagmeiiter eines 
biefigen Keglerverbandes, angehalten, 
mit einem Schießeifen bedroht und um 
535 beraubt zu haben. Kelling hat im 
ftandniß aadgelegt. Er trug bei dem 
Raubanfall eine Maske. 

698 bebte wieder. 

San Bernardino, Kal, 14. April. 
Ein kurzer, aber heftiger Erbitoß wur- 
de geitern hierherum verfpürt. 

Someit bis jegt befannt, ift fein 
Schaden angerichtet worden. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New Dorf: George Wafbinaton don Bremen: 
Gzar von Yibau: Caledonia von Glasgow: Mot- 
terdam don Rotterdam; Minneapolt3 bon Lon: 
von. KTohn, N. B.: Letitin bon London. 


Salifar, N. S.: Canada, von Marfeille 
nah New Port. 


zu 


ufw, 


Abgegangen. 
New Porl: Manretania nah Liverpool; 
lumbia nah Glasgom. 
Genua: PBrinzeflin Irene nad New Port. 
Am Lizard vorbei: Kroonland, von Antwerpen 
nah New Vorl; Cedric, von Liverpool nah New 
Dort. 
—e1 —— 

* An der Dit 67. Str. und Gt. 
Laivrence be. erlitt heute der 30jäh- 
tige Milchfahrer John Olſon lebens— 
gefährliche Verletzungen, als ſein Pferd 
durchbrannte und er auf das Pflaſter 
geſchleudert wurde. 


Co⸗ 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und waäbrſcheinlich lühler Froſt; morgen fiat 
und wärmer; leichte wechielnde Binde, Ichließ- 
iR knois: Mar Beute Mbend und brſchei 
inois: Klar heute Abend und wa einli 

Ieiäter Froft; morgen flar und wä * 

Wisſonſin: Klar heute Abend und morgen; 
wärmer. z 

In Chicago ftelite fih der Temperaturitand 
bon geftern Abend bi& beute Vüttag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 44 Grad: Nachts 12 Uhr 47 
Grad; Mergen® 6 Ubr 38 Grad; Mittags 12 
Ubr 42 Grad. 

Sonnenuntetagang, heute: 6:39. 

Sunnenaufigang, morgen: 5:20, 


gejet Die „Sonntagpof“ 


diana Ave.; F. E. Lopvanfeler, 1540 
Dit 54. Str.; Thomas Lund, 3250 
Grenfhbam Ave; Thomas H. Murray, 
6058 Nefferion Ape.; Charles W. Oft- 
rander, Berwyn; Claude M. Divens, 
3215 Wafhington Boulevard; Allen 
8. Pond, 800 Pullman Building; 
Mar „. „uwerman, 3650 Wilton Ue.; 
Trant E. Pratt, 6920 Laflin Str.; 
Charles U. Samuelfon, 2116 Jrdiana 
Uve.; Dennis X. Sullivan, 7842 
Union Uperue; agomas %.Walton, 20 
North Franklin Ave.; Charles E. Wil- 
liams, 716 Budinaham Place. 

Countyrihter Dmens bat dem 
Staatsanwalt heute brieflich die Na- 
men einiger Perjonen übermittelt, die 
angeblich Kenntnif haben von allerlei 
Umftänden, die bei dem Anfauf der 
Stimmafchinen mitgefpielt haben fol- 
len. Dem Bublitum befannt «eben 
will Richter Owens diefe Namen vor- 
läufig nit, und der Staatsanwalt 
weigert fich deſſen ebenfalls, 

m 

Walter Mafterions Grmordung., 


Die Brüder Edward und Henry Barrett 
deswegen heute vor Gericht. 

In Treufhs Wirtichaft an der Lin- 
coln Ave. und Roäcoe Straße war am 
Abend des 9. Februar, wie damals ge- 
meldet, Walier Mafterfon nach einem 
Streit feines Bruders Edward mit 
Henry Barreit erftochen worden, nad): 
dem er zu feinem Bruder gefaat hatte, 
er werde dafür forgen, daß e3 bei der 
geplanten Prügelei ehrlich zugehe. Un- 
ter der Anklage des Mordes werben feit 
heute Vormittag die Brüder Henry und 
Edward Barrett vor Richter Keriten 
prozelfirt; legterer fol! ven tötlichen 
Streich geführt haben. 


— — —— 


Ueberfahren. 


Der Verunglückte erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen. 

Ranſen Tapper, Nr. 2 Oſt Ontario 
Straße, murde heute an Quinch und 
©. La Salle Straße von einem von | 
Herbert Moore bedienten Laftkraft- 
wagen überfahren und lebensgefährlich 
verlegt. Er hat Aufnahme im |ro= ! 
quoishofpital gefunden. Moore be: | 
findet fich in Haft. | 

Ein von D. M. Lee, Nr. 113 MW. 
Mihigan Straße, bedienter Expreß— 
wagen jtieß heute vor dem Haufe Nr. 
18 ©. Clart Straße mit einer Elef- 
triichen ;ufammen. Bei diefer Ge- 
legenheit erlitt Zee eine Hüftenver- 
ſtauchung. Die Polizei jchaffte ihn 
nad) dein Iroquoishoſpital. | 

—— — 


Neue Brucke. 
Die Klappbrücke an der Madiſon Str. ſoll 


in dieſem Jahre gebaut werden. | 


Brüdeningenieur Hammond hat | 
heute das Ariegsdepartement in Wajh: | 
ington um Erlaubniß erfucht, an der 
Madifon Str. eine Hlappbricde über 
den Fluß und eine zeitweilige für Fuß- 
gänger bauen zu dürfen. Erftere wird 
etwa $300,000 foften, leßtere $20,000. 
Sobald die Frlaubnif eingetroffen ift, 
wird die Stadt Angebote auf die Bau- 
ten ausfchreiben, damit diejfe noch im 
Laufe des Jahres in Angriff genom- 
men werden fünnen. 

——_ —— 


Am hellen Tage. 


Räuber dringen in eine Apothefe und 
plündern die Kaſſe. 


In der Mpothefe des Herrn George 
Kappus, 4159 W. North Ape., famen 
heute Nachmittag um 1 Uhr zwei junge 
Burfchen, die mit vorgehaltenen Revol- 
bern den Dienst tuenden Provifor Ed- 
ward Waltmade zwangen, e3 zu bul- 
den, daß fie die Ladenkaffe plünderten. 
Sie haben etwa $25 erbeutet. Walt- 
made hat der Polizei eine ziemlich ge— 
naue Bejchreibung der Räuber zu ge- 
ben vermocht. 


Im Schlafe ermordet. 


Der Damenſchneider George Dietz 
das Opfer. 


Mutmaßlich ein Racheakt. 


Im Schlafzimmer wurde unter einem 


blutigen Hammer ein Brief gefunden, 
in dem Diet bezichtigt wird, ein Mläde 
heit rurmirt zu haben. 


Der Damenfchneiver George Diet 
wurde in voriger Nacht ermordet. Der 
Mann, der inhaber der Werkitätte 
Nr. 142—145 %. Wabajh Une. war, 
wohnte mit feiner Frau im zweiten 
Stod des ihm gehörenden, dreijtödi- 
gen Haufes Nr. 733 Aldine Avenue. 
Geitern Abend hatte das Ehepaar Be: 
fuh. Erft um Mitternacht z0q es fich 
zur Ruhe zurüd. Die jchlief neben ber 
Küche, die Gattin dagegen ın dem ne= 
ben dem GSpeifezimmer gelegenen Ge- 
mach. Als die Frau heute Morgen 
furz vor fieben lihr erwachte und die 
Milch von der hinteren Veranda holen 
mollte, fand fie die Küchentür, die fie 
bor dem Zubettgehen gejchlojjen Hatte, 
Iperrangelmeit offen und ftellte auc) 
gleichzeitig feit, dat ein Hinterfeniter 
geiprenagt worden war. Won böfen 
Ahnungen gequält, trat fie in das 
Schlafzimmer des Gatten, wo fich ihr 
ein Anblict bot, der ihr das Blut in 
den Adern gerinnen ließ. Ihr Mann 
faq mit zerfchmettertem Schädel im 
Bett. Auf dem Fußboden lag, auf 
einem Brief, ein blutbefudelter Mau- 
rerhammer, um deifen Stiel in Form 
einer Schlinge ein rotes Tafchentud 
gefchlungen mar. 

Sobald die Frau fih vom lähmen- 
den Schred erholt hatte, Tief fie auf die 
Straße hinaus und fehrie Zeter und 
Mordiv. Nachbarn benadhrichtigten 
die Polizei. Die nahm den Tatbejtand 
auf, bejchlagnabmte Hammer und 
Brief und fuchte die Nahbarfchaft ab, 
fand aber von dem Täter feine Spur. 

An dem Briefe wird dem Opfer der 
Vorwurf gemacht, daß er ein junges 
Mädchen ruinirt habe Ob diefes 
Schreiben von dem Mörder mur dage- 
faffen wurde, um die Polizei auf eine 
falfche Fährte zu führen, hat biäher 
nicht feitgeftellt werden fünnen. Doch 
icheint e3 feinem Zweifel zu unterlie- 
gen, daß ein Racheakt vorliegt. Auf 
Geld und Gut hatte der Mörder es 
nicht abgeſehen, denn in den Taſchen 
der Hoſen des Opfers, die über der 
Stuhllehne vor dem Bett lagen, fand 
man”#92. Auch mußte die Wittme 
zugeben, daß feine Wertſachen geſtoh— 
len worden find. 

Da die Frau auch nicht das ge- 
ringſte verdächtige Geräuſch gehört 
haben will, iſt wohl anzunehmen, daß 
ihr Mann von dem Mordbuben, der 


durch das Küchenfenſter in die Woh— 


nung eingeſtiegen war, im Schlafe 
überrumpelt und kaltgemacht wurde, 
ehe er noch einen Laut hatte äußern 
können. Der Ermordete war 59 
Jahre alt. 

Lechzte nach Blut. 


Der mit der Schreibmaſchine auf 
gelbes Papier geſchriebene, vorerwähnte 
Brief lautet in wörtlicher Ueberſetzung 
wie folgt: 

„Ich wünſche allen Leuten kund zu 
tun: Ich fühle wie ein Mann, der recht 
handelt. Er iſt ein ſchlechter Kerl. 
Nein, er iſt eine; Beſtie. Ich töte ihn, wie 
wir wilde Tiere töten. „Gerly“ mir al— 
les erzählt hat, als fie franf war. Yhr 
müßt nicht ihm glauben. Ach erzähle 
Euch alles. Khr ihm nicht glaubt, denn 
er jagt Liae. Wenn ich getötet werde 
zuerft, ich nipt darnach frage. Er wird 
erzählen Eu dann, daß ich räubern 
war. ch bin armer Mann. ch arbeite 
jchwer, und er ift reicher Mann. Er 
jtieglt mein tieines Mädel. Er nimmt 
fie in Hotel und in fein Haus. Wie 
Hauskälterin einen Tag fort war, er 
faat: „Gerly“ mußt nicht draußen auf 
ihn warten, Fo Leute von oben müjjen 
ihn nicht fehen. Er gibt ihr Schlülfel, 
fo daß es fih anhört, al3 ob Haushäl- 
terin nach Haufe fommt. Gerly ftedt 
Schlüffel in Tafche. Sie traf Freund, 
trant Soda und erzählte mir Alles, 
Ich bin fo wütend, nicht "aber feinem 
Menichen etivas Tagen. Ich liebe Gerly. 
Sch beobachte ihn, als er ausging. Er 
‚Npricht zu altem Mann. Er gab Gerly 
häßlicher Nanıen. Er fagt Erpreffung. 
Er Sagt, Geriy Schlüffel geftohlen. Er 
fagt, er läßt ihr verhaften. Kind nicht 
geht auf Polizeimache. Sie fagt, fie Iie- 
ber fich tötet vor Scham. Armes Mäbd- 
hen, fie ift sicht To fchlecht, fie ift tö- 
richt und hat gern gute Kleider, die er 
ihr gab. Er nicht dachte, daß fie mir er- 
zählte. Nun er tt tot und läht einen 
una töten. ch beobachte jein Haus 
und es fieht To aus, wie Gerly mir 
fagt, es ift. Er hat gefriegt, was recht 
ift. Er friegt, was recht ift für das, 
mas er Gerly getan hat. Alles dies ift 
wahr, jo belf mir Gott. Diejes fchrieb 
ich, wenn ich getötet mar, nicht junge 
Freundin getan Hat. ch Hab nicht Na- 
men. Wenn ich Gelegenheit habe, das 
Schwein zu töten, wir alle gerettet.“ 

Dater oder Anbeter? 


Die Polizei glaubt, dc entweder der 
Vater oder der Anbeter des angeblich 
perführten Mädchens ven Brier e: 


- Ichrieben habe. Frau Die, die mit der 


Be ar — u 
; — 
Die „Abendpoſt 
veröffentlicht hente 


397 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— Ro. 88 


Frau des Hilfspolizeichefs Schuettler 
befreundet ift, der jegt diellnterfuchung 
leitet, erflärte diefem Beamten, daß fie 
Diek vor 25 Jahren geheiratet und mit 
ihm in finderlofer, aber durchaus glüd- 
licher Ehe gelebt habe. Bon der Eri- 
ten; des im Schreiben erwähnten 
Mädchens hätte fie feine blaffe Ah- 
nung. hr Mann habe Samstag im 
Hotel Sherman mit Freunden Stat ge: 
fpielt, und fei am Abend mit ihr ins 
Theater gegangen. Sonntag Nachmit- 


tag hätten fie Bejuch gehabt und mit- 


den Gäften bi3 um Mitternacht Karten 
gefpielt. Bald darauf Hätten fie Ti 
zur Rube begeben, und heute Morgen, 
wie fchon erwähnt, hätte fie die Lei- 
che gefunden. 
Ohne Sucht und Tadel. 
ı ls gejiern zu früher Morgenftunde 
| die 14jührige Mildred O’Brien, Nr. 
2657 Fulton Straße, an W. Late 
| Straße und N. Cambpell Avenue von 
einem qutgefleideten jungen Mann ge: 
padt und auf eine leere Baullelle ge: 
ichleppt wurde, 309g fie ihre Hutnadel 
und bearbeitete damit fo nachdrüdlich 
ihren Angreifer, daß diefer feine Zeit 
verlor, das Feld zu räumen. 
| Geftern Abend wurde, als der Tat 
verdächtig, ‘der 21jährige Thomas 
Hughes, Nr. 242 N. Wafhtenamw Ave., 
| verhaftet. Er beteuerte zwar feine 
| Unfchuld und brachte auch Zeugen zur 
Stelle, die beitätigten, daß er zur 
| Zeit des Ueberfalls zu Haufe gemwefen 
war, wurde aber dennoch eingefäfigt, 
da Mildred ihn mit Befiimmtheit als 
ihren Angreifer bezeichnete. Er wird 
ich jegt unter zwei Unklagen zu ver- 
antworten haben. 

Der Zahnarzt Dr. ©. ®. Brun- 
dage, Nr. 1448 ©. Satmpyer Apenur, 
Itand gejtern früh an ©. Saymer Une. 
und 16. Straße neben feinem Kraft- 
wagen, al& er von drei Wegelagerern 
überfallen wurde. Anftatt dem Befehl: 
„Hände hoch!” TFolge zu leifien, drofch 
er mit der Kraftwagenfurbel auf das 
Raubgelichter los und fchlug es in die 
Flucht. 


| 
| Unter furchtbarer Anklage. 
| 
| 
| 


MWm. Red Kinjella, Nr. 1037 Lytle 
Straße, und Edward Douapderty, Nr. 
1321 Wafhbourne Ape., die angebli- 
chen Mörder des Fuhrmanns Bernard 

Gannon, Nr. 1511 W. Harrifon Str., 
find aeitern Abend verhaftet worden. 
Douaberty beteuert feine Unschuld, 
Kiniella aber foil ein Geftändniß ab- 
\ gelegt und feinen angeblichen Spießge- 
fellen als den wirklichen Raubmörber 
bezeichnet haben. Seinen Angaben ge= 
mäß befanden Douaherty und er ich 
Samftag Abend in der Wirtfchaft Nr. 
1500 ®. Bolt Straße, alsıdort Gan: 
non einen $10 Schein zu mechleln ver= 
fuchte. Von Habjucht aepadt, folaten 
fie angeblich dem Fuhrmann auf die 
Straße und fielen in räuberifcher Ab- 
| ficht Über ihn her. Alz er fich zur Weh- 
re feßte, Habe Douaherty ihm die töt- 
lichen Mefferftiche beigebracht. 

Beider Anzüge find mit Blut befu- 
belt. Das Mefjer, mit dem der Mord 
verübt wurde, hat man bisher nicht 
gefunden. 

Dougderty aibt zwar zu, fich mit 
Gannon geprügelt zu haben, jtellt aber 
in Abrede, fein Meffer gezogen und dei 
Gegner verwundet zu haben. 


Opfer von Geheimbündlernn. 


Der Sohn des Samätaa, wie be- 
richtet, vor der Allerheiligenfirche aus 
dem Hinterhalt niedergeichoffenen und 
tötlich verwundeten Italieners Joſeph 
Milazzo hat jetzt angeblich dem Koro— 
nersarzt Dr. Springer gegenüber zu— 
gegeben, daß ſein Vater mehrere „Die 
Schwarze Hand“ unterzeichnete Droh— 
briefe erhalten hatte. 

Die Leichenöffnung hat ergeben, daß 
dem Opfer elf Stücke gehackten Bleies 
in den Körper, die Arme und den Hals 
gedrungen waren, und ein größeres 
Stück die Taſchenuhr zerſchmettert und 
die Bruſt durchbohrt hatte. 

Nach Anſicht der mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Detektives 
—1— Milazzo entweder von Mitgliedern 
| des unter dem Namen „Die Schwarze 
| Hand“ berüchtigten Geheimbundes, 
| oder aber von Mitgliedern des zur Be- 
| fämpfung der Schwarzen Hand ge- 

gründeten Geheimbundes „Die Weiße 

Hand“ ermordet worden. 


Kapriolen eines Schnauferls. 

Dem Speilewirt R. 2. Jones, Nr. 
611 Danis Etr., Evanfton, ging ge: 
ftern Abend auf der Südfeite fein erit 
-fürzlich erftandener Kraftwagen durd) 
und rafte mit ihm durch das Schaufen- 
fter in den Laden der Delitateffenhänd- 
lerin Frau Kathryn Daly, fuhr dort 
einen mit Gebäd gefüllten Schaufajten 
um und glitt dann vor den Augen ber 
ichredigelähmten Inhaberin der Herr- 
(ichteiten, die nicht recht mußte, ob fie 
mache oder träume, wieder durchs 
Schaufenfter auf die Straße zurüd. 
ones, der erft jet den richti- 
gen Hebel zu faflen befommen hatte, 
verfuchte, jih aus dem Staube zu ma= 
chen, wurde aber von einem Poliziften 
angehalten, nach der Wache an der 50. 
Straße geihieppt und erft entlaffen, 
nachdem er jich verpflichtet hatte, den 
angerichteten Sachſchaden zu erſetzen. 


Schwer mißhandelt. 


In der Wirtſchaft Nr. 2600 W. 35. 
Str. verſetzte heute früh um ein Uhr 
der dort beſchäftigte Schankkellner Wm. 
Connell dem 32jährigen Arbeiter Jo— 
ſeph MeNamara, Nr. 1444 Filler Sir., 
mit einem Billardſtock einen ſo wuchti⸗ 

auf den Kopf, daß der Miß- 


£ 


I 


.prozeffirt werben. ' 


handelte zufammenbrad). Im Counth⸗ 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wurde 


feſtgeſtellt, daß er einen Schädelbruch i 


erlitten hat. 

Eonnell wurde verhaftet. Er gibt zu, 
MNamara niedergefhlagen zu Haben, 
behauptet aber, daß, als er Yeierabend. 
aebot, der Guft fich gemeigert habe, das 
Lokal zu verlaffen. Als er ihn danır 
gewaltfam ai die Luft eben mollte, 
habe er fich mwiderjegt. Um fi des, 
Rauhbeina zu ermehren, habe er, ig 
Notwehr, Shlieglih zum Billardftod 
geariffen. 

Mußte fich zu helfen, 

Um 17. März bat der fchmwerhärtge 
Hausdiener Eugen 2. Broderid jeinen 
Arbeitgeber Harold M, Marks, dert 
Präfidenten der Marks Tailoring) 
Company, Nr. 771 W. Jadfon Boules 
bard, wohnhaft Nr. 6434 Michigan 
Uvenue, um eine Zohnaufbefjerung. 
Als er mit feinem Gefuche abgemiejen 
wurde, verübte er angeblich einen Eins 
bruch in die Wohnung des Arbeitge— 
bers, jtahl Schmud im Werte vom 
$330 und flüchtete na St. Louis, 
Dort ijt er jet aufgeftöbert und ber 
haftet worden. Er foll zmangsmeife 
nah Chicago zurüdgebracht und hie 


+ 


Don Zangfingern gerupft. ' 
In einer ©. Halfted Str.Elektri— 
hen wurde geftern Frant Root, Nrs' 
173 Oft 115. Str., von zwei Tafchenz! 
dieben angerempelt und um $50 erleich 
tert. Einer der angeblichen Spihbu 
ben wurde nach langer Hat verhaftet 
Er gibt jeinen Namen als Ruffell Dald 
an. ; 
In einer N. Aſhland Ave.Elektri⸗ 
ſchen wurde geſtern Andrew Lindſtrom, 
Nr. 5056 Dalin Str., von zwei Ta⸗ 
Ichendieben um $20 beſtohlen. Thomas 
Gis, Nr. 6EO N. May Str., büßte an 
Grand und Afhland Ave. auf diefelbe 
Weile $15 ein. Die Täter find entzi 
fommen. 
Anf frifcher Tat. 
sn der Wafchanftalt Nr. 218 W. 
Ontario Straße wurde heute zu früs 
her Morgenjtunde der 6öjährige Wäch- 
ter Karl Kingsdorf, Nrr818 N. Elart 
Straße, von einem von ihm auf fri- 
Iher Tat ertappten Einbrecher nad) er» 
bittertem Kamp’e gemwurzelt. Der 
Spitbube verjtedte jich dann, wurde 
aber von der von Kinasborf mittels 
Sernfprechers benachrichtigten Polizei 
aufgeſtöbert und eingekäfigt. Er ent— 


puppte ſich als der Arbeiier James G. 


ro 


936 N. Clark Straße, 
Muſte ſterben. 

Der 28jährige Fuhrmann Wi, Dil: 
lon, Nr. 2831 Shields Ape., der am 9. 
April, als er verhaftet werben follte, 
fein Heil in der Flucht fuchte und vom 
Detektive Yohn Baker niedergefnalft 
wurde, ijt geftern der Schußwunde im 
St. Bernhardhofpital erlegen. Der Ro» 


roner twird den üblichen Jnqueft abhals 
ten. 


MeNee, Nr. 


—— 

Bei Papit Pins, 
Aerztliher Bericht wieder gänftiger, — 
aber Diele glanben nicht recht daran! 

Rom, 14. April. (2 auf 10 Uhr 
Vormittags). Das neuefte Bulletin 
der Uerzte des ſchwerkranken Papfies 
lautet: 

„Seine Heiligkeit verbrachte eine’ 
ruhige Nacht. Die Kehltopffymptome 
find beruhigend. Temperatur 99, Alle: 
gemeines Befinden qut. j 

(Gez.) Marchiafava, Amici.“ 

Uber Viele im Publitum halten dies 
je Bulletin für fchöngefärbt und mol- 
len nicht glauben, daß der Zuftand des 
Papſtes wirklich eine beträchtliche 
Wendung zum Beljeren genommen 
habe. Doch ift nicht zu bezmeifeln, daß 
während der Nacht mwenigftens eine 
ffeine Befferung eingetreten ift, und 
die Uerzte find immerhin wieber eimas 
hoffnungsvoller. 

Rom, 14. April. Um 1 Uhr Nad- 
mittags war die Körpertemperatur des 
Papftes Pius auf 98 Grab herabge- 
gangen, und das Schwinden bed Tie- 
bers wurde auch als Zeichen dafür ge= 
deutet, daß man feine Qungenentzün« 
dung mehr zu befürchten braudt. 

Prof. Marchiofava jagte: „Ach er= 
marte jet zuperfichtlich, daß dieftrant- 
heit des Papites eine günftige Löfung 


‚finden wird, — menn es möglid; ift, 


ihn zu veranlafien, gehörig auf fi 
Acht zu geben.“ 
—e — — 
UnderwooDd erfranft, 
Arbeit an der Holltarifbill fette ihm zu 
fehr zu! 

MWafdington, D. K., 14. April. Der 
Vorfiger Underwood vom Kongreß— 
hausfomite für Mittel und Mege 
mußte heute auf Weifung jeiner Werzte 
das Bett hüten. Die Aerzte jagen, er 
habe leichtes Fieber und fei in Gefahr 
eines völligen Zufammenbruches, —in= 
folge der fchmweren Arbeit an der Zoll- 
tarifvorlage! Vielleicht wird er mehrere 
Tage im Bett zu bleiben haben. 

Indeß ſtört feine Krankheit den heu- 
tigen Kaufus der demofratifchen Kon» 
grehabgeordneten nicht weiter. 


Die „Abendpofte 
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Mer Arbeitsträfte verlangt, wer S 


Arbeit fucht, wer etwas zu ber 
zu vertaufchen oder zu vermieten 
erreicht feinen Zwed durch die, 
Unzeigen“ der „Wbendpoft" 
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gewonnen hatte, und daß beide in be⸗ 
9 gan abgereift waren. 

83 aber verjchtvieg er demFreunde, 
J 7 Bärbchen am legten Tage in 
Tränen aufgelöft gefunden hatte. Wo- 
zu aud jollte er ihm das Herz Jehmwer 


Sein Bogen glitt über die Saiten | machen? 
„Bei Deiner Mutter, da treffen mir 
| drei bald wieder zufammen. Hunbchen, 


| 


ber Geige. Senjuchtsvoll und Iodend, 
Ind tınd mehmütig zogen bie 
me Durch den ftillen Raum. 
- Die Arme verichräntt, ftand Sier$- 
bed in ber Tyenfternijche. Er, der jtet3 
Gleihmütige, fühlte fich bemwegter, als 
er fich eingeitehen mochte. Wie oft 
Maren fie zu Dreien zufammengemejfen, 
Bruno, die Geige im Arm, an feinen 
Schreibtif gelent, und Bärbehen, 
ſtrahlend vor Freude, neben ihm auf 
den alten Folianten ſitzend! Sein Platz 
war dann immer der Fenſterſtuhl ge— 
weſen. Dort hatte er ungeſtört die 
ſchönen Stunden des Beiſammenſeins 
genoſſen, und er hätte nicht ſagen kön— 
nen, ob die Muſik oder die Gegenwart 
der beiden ihm ſo lieben Menſchen es 
ihm angetan hatte. 
Kind, Du könnteſt mir noch ein 
Ried fingen,” unterbrach Bruno fein 
Spiel und wandte fih an Bärbeien; 
„den Lleinen VBer3, Du meiht wohl.“ 
Gehorfam ftand fie auf und trat neben 
Kerkau. 

Leiſe glitt jetzt ſein Bogen über die 
Saiten, und traumhaft leiſe ſang die 
Kleine: 

mei, Kreisen 


—A— Süd, lomm’ zaurüd, 
Ich bleib' Dein — 


Da brach fie ab. Die Tränen Tie- 
Ben fich nicht mehr zurüdhalten. Mit 
beiben Armen umftlammerte fie ihren 
großen Freund. „Sch bleibe Dein 
Hundchen, ſage es doch; ich bleibe Dein 
Hundchen.“ 

Dem jungen Studenten wurde es 
ganz beweglich ums Herz. „Kleiner 
Nerl, wir beiden wollen immer zu— 
ſammenhalten.“ Er nahm ihren Kopf 
in feine Hände und nickte ihr freund— 
lich zu. „So — und nun geh heim; 
bleibe brab und lerne fleißio: und 
wenn Du erft in der neuen Heimat bift, 
befuche ih Dich bald.“ 

Bärbihen jchludte die Tränen hin= 
unter. „Wann reift Du morgen weg?” 

„Sehr früh, wenn Du noch [chläfit. 
Lebemohl, Hundchen, Gott behüte 
Did.“ Er fühte das Kind auf ben 
Heinen zudenden Mund und jchob e3 
fanft zur Tür hinaus. 

An dem Abend fprachen die Freunde 
nicht mehr viel. Sie padten Kerfaus 
Koffer und machten dann noch einen 
meiten Spaziergang zufammen. Bei 
den war das Herz jchwer. 

Am andern Morgen, etwas vor ber 
Zeit, auf die Kerfau fih den Wagen 
beftellt atte, trat Sieräbel bei dem 
Freunde ein, Bärbehen an der Hand. 
Jetzt ſchilt einmal dieſe kleine Un— 
vernunft gründlich aus!“ rief er; „das 
verdient ſie, aber dann gib ihr ge— 
ſchwind von Deiner Morgenſuppe. Ich 
fand ſie, faſt zum Eisklumpen erſtarrt, 
vor Deiner Tür ſitzen, und da hat ſie 
mir geſtanden, daß ſie Dich noch ein— 
mal ſehen wollte, ehe Du abfährſt. 
Gegen dieſe Anhänglichkeit war die 
Deines Pudels nichts.“ 

„Hundchen, kleines, liebes, dummes 
Hundchen,“ murmelte Bruno vor ſich 
hin, während er wie vor einem Jahre, 
als Bärbchen zum erſtenmal zu ihm 
kam, ihr die kleinen erſtarrten Finger 
rieb; „Kind, wie konnteſt Du das 
tun?” 

Ich habe Dich doch fo Lieb,” jaate 
Bärbihen und fhmiegte fih an ihn. 
„Bilt Du böfe, dak ich gekommen 
bin?“ fragte fie änaftlich. 

„Rein, nein, es freut mich,“ ahtimor- 
tete er jo leife, ald fürchtete er, bon 
bem Freunde auf einer Torheit ertappt 
zu werben. 

Diefer jchob dem Kinde die Morgen: 
fuppe hin. „Sp, Kleine, nun if!” Sie 
gehorchte, und Bruno jah ihr fchimei- 
gend zu. Wunderliche Gedanten, über 
bie er fich jelbft nicht Rechenfchaft gab, 
zogen durch feinen’ Kopf. 

Der Wagen fuhr vor, und Sieräbed 
ging Hinaus, um das Gepäd zu orb- 
nen; Bruno beachtete das nicht. Bärb- 
hen hatte längft ihr Frühftücd beendigt 
und ftand neben ihm. Da zog er das 
Kind an fi, fanft, aber feft, fühte ea 
auf die goldenen Haarmwellen und mur= 
melte: „Behalte mich lieb, Hundchen, 
Immer, immer.“ Dann ftand er haftig 
auf, nidte ihr noch einmal zu und ging 
dann mit rafchen Schritten zum Wa- 
gen. Erjt als er aufgeitiegen war und 
an Siersbecks Seite ja, mandte er 
fi noch) einmal um. Bürbehen ftand 
auf der Schmelle des Haufes, blaß, mit 
gefalteten Händen, das Gefiht bon 
Tränen überſtrömt. „Lebewohl, Hund— 
chen, lebwohl!“ rief er ihr zu und 
winkle mit der Hand. 

Wie ein Pfeil flog das Kind über 
den — hin bis zu der Straße. 
Da blieb es ſtehen und ſah dem Wagen 
nach, bis er um die Ecke bog. 

Ich glaube, es iſt ganz gut, daß 
hier eine Wandlung eingetreten iſt,“ 
ſagte Siersbeck; „auf die Dauer wäre 
es nicht weitergegangen.“ Kerkau ant⸗ 
wortete nicht, ſondern blickte trübe in 
ben nebeligen Morgen inaus. 


VI Kapitel, 

Noch Schneller, ala er erwartet Hatte, 
tollte jih für den jungen Kerfau ein 
neues Lebensbild auf. Seine Mutter 
war überglüdlich, ala er in Berlin ein- 
traf, und der Kronprinz teilte ihm 
ohne meitere Umfjchmeife mit, daß er 
fein Eintreten in das Grenadier-Regi- 
ment Nr. 6, Regiment Kronprinz, 
münfce. Alle nötigen Schritte mären 
fofort zu tun, und. er hätte fich fofort 
nad) Potsdam zu begeben. Dort ftand 
ber Zeil des Regiments, der nicht zur 
mobilen Truppe gehörte. infolge: 
befien war Kerfau bie Zeit Inapp zu- 

gemefien, bie ihm blieb, um in ranf- 
furt von den Stubenten Abſchied zu 
nehmen und feine Sachen zu ordnen. 
- Bürbien fand er nicht mehr bort. 
Bu. — ihm, daß die Kleine 

einer Mutter im Sturme 


Ep eh 


Du und ih,“ das war Serfaus Ab- 
ſchiedswort an Siersbeck. 

Doch ſo ſchnell ſollte ſich dieſes Wort 
nicht erfüllen. Der Dienſt nahm Bruno 
vollauf in Anſpruch, und er ſah in den 
nächſten Monaten keine Möglichkeit, 
ſich freizumachen und nach Wentrup zu 
fahren, wo Bärbchen jetzt bei Frau v. 
Siersbeck wohnte. 

Zu der Zeit lagerten ſchwere Sorgen 
auf dem Königshauſe. Die Peſt hauſte 
im Lande, und eine Mißernte brachte 
eine Teuerung und Hungersnot. Die 
tadelnswerte Wirtſchaft der Miniſter 
und die zunehmende Verarmung des 
Volkes ſchürte die wachſende Unzufrie— 
denheit. Einen Volksauflauf, bei dem 
das Militär mit der blanken Waffe 
einſchreiten mußte, benutzten die Geg— 
ner des Kronprinzen, um das Verhält— 
niß zwiſchen Vater und Sohn immer 
mehr zu trüben, indem ſie dem Könige 
vorſtellten, der Aufſtand würde völlig 
unmöglich geweſen ſein, wenn nicht der 
Kronprinz ſeine Hand im Spiele ge— 
habt hätte. 

Auf beſonderes Drängen des Gra— 
fen Wartenberg beſchloß nun der 
König, den Sohn auf längere Zeit vom 
Hofe wegzuſchicken, und beſchied ihn zu 
ſich. 


Graf Dohna, der die gereizte Stim— 
mung des Königs kannte und Schlim— 
mes befürchtete, begleitete den Kron— 
prinzen, ſeinen Gebieter und früheren 
Zögling, bis ins Vorzimmer. Mit 
einem beredten Händedruck und bitten— 
den Blicken trat er dann von der 
Schmelle zurüd, al3 der Pronprinz bei 
feinem Vater eintrat. 

Bald Ichollen heftige Worte aus dem 
Zimmer, und Graf Dohna horchte in 
ängftlicher Spannung. „ch erachte e3 
im Einverftändnig mit meinen Mi- 
niftern für notwendig, daß Du Dich zu 
dem preugiichen Heere nach den Nieber- 
landen beaibjt und dort bis auf Wei- 
teres bleibit,“ jo hörte er den Sfönig be- 
fehlen, worauf der Kronprinz in jchar= 
fer Betonung antwortete: „Sie hatten 
fonft ftet3 die Güte, ehe Sie über mich 
beftimmten, zubor meineMeinung über 
Khre Vorfchläge anzuhören. Daß 
dies jebt nicht der Fall ift, verbanfe ich 
PVerfonen, die mir übel gefinnt find.“ 

Dohna erſchrak. Immer drohender 
wurde die Stimme des Königs und 
immer unumwundener der Angriff des 
Sohnes auf die Höflinge und Schma— 
rotzer — wie er ſie nannte —, die jetzt 
am Marke des Volkes zehrten. 

„Friedrich Wilhelm, Er vergißt, 
was Ihm zukommt,“ donnerte der 
König. 

Graf Dohna fühlte, wie ihm der 
Angſtſchweiß ausbrach. Was würde 
jein Zöaling antworten? Er legte die 
Hand auf die Klinke, entjchloffen, im 
Notfalle zmifchen Vater und Sohn zu 
treten, mochte daraus für ihn entitehen, 
was da mplite. 

„Ich beklage, daß Sie ſo ſchwach 
ſein können, Ihren Sohn treuloſen 
Miniſtern zu opfern, damit man ſich 
nach meiner Beſeitigung über mich 
luſtig mache,“ hörte er den Kronprin— 
zen heftig erwidern. 

Nun das Schlimmſte befürchtend, 
trat der Graf unangemeldet in das 
Zimmer des Königs und legte ſeine 
Hand auf den Arm des Kronprinzen. 
Der zitterte heftig und beherrſchte ſich 
mühſam nur noch einigermaßen. „Um 
Gottes willen, mein Prinz, bleiben 
Sie der ſchuldigen Ehrfurcht gegen 
Seine Majeſtät eingedenk. Gehen Sie 
hinaus,“ raunte er ihm zu; „ſehen 
Sie, wie leichenblaß der König iſt.“ 

Friedrich Wilhelm, deſſen Züge eben— 
falls jede Spur von Farbe verloren 
hatten, warf einen finſtern Blick auf 
ſeinen Vater. „Ich kenre die gottloſen 
Halunken, die mich aus dem Wege 
ſchaffen wollen,“ murmelte er. Dann 
wandte er ſich kurz um und verließ das 
Zimmer. 

Der König warf ſich völlig erſchöpft 
in einen Lehnſtuhl, und Dohna näherte 
ſich ihm ehrfurchtsvoll. „Vergeben 
Eure Majeſtät der jugendlichen Heftig— 
keit des Prinzen,“ bat er. „Ich bürge 
mit meinem Leben dafür, daß er es 
gut meint.“ 

Eine ungeduldige Bewegung des 
Monarchen hieß den Grafen ſchweigen, 
und ſtumm mußte er nun anhören, wie 
der Vater ſich über das rückſichtsloſe 
Weſen des Sohnes beklagte. Aber als 
der König weiter ging und unter Zorn 
und Schmerz behauptete, daß die Seele 
ſeines Sohnes voll herrſchſüchtiger 
Pläne ſtecke, da ließ der Graf alle Rück— 
ſichten beiſeite und rief blitzenden Auges 


dazwiſchen: „Halten zu Gnaden, Ma— 


jeſtät, ſolche ungerechten Beſchuldigun— 
gen meines teuern Zöglings darf ich 
nicht unerwidert laſſen. Bei einer rau— 
hen Außenſeite hat der Prinz doch ein 
treffliches Herz und verehrt ſeinen 
Vater aufrichtig. Ungerechtfertigte 
Herrſchgelüſte liegen ihm ganz fern.“ 

Aergerlich widerſprach ihm der Kö— 
nig, aber Dohna ließ fich nicht entmu- 
tigen. „Mit Allem, was ich bin und 
habe, .mit meiner unbefledten Chre 
ftehe ich für die Gefinnungen de3 Prin- 
zen ein,“ erklärte er feierlich und fuhr 
dann fort: „Seien Eure Majeftät ver- 
fichert; ich alter, erfahrener Mann 
fenne die Menjchen und mweiß in dem 
Herzen “de Kronprinzen Bejcheid. 
Schweres Unrecht verfchulden die 
Menichen, die tüdifch Water und Sohn 
durch eine Saat finfteren Miktraueng 
trennen, und das nur, um ungehindert 
ihren eigenen Gelüften nachgeben. zu 
fönnen.” 


(Fortfegung folgt.) 


— Ausgleich. — Können Sie &8 
denn fo aushalten, den ganzen Tag in 
Ihrem Käfeladen? — 5 nebenan ift 
Rs ein Barfümgefchäft 


— —— — — —— — —— — — — —— 


Für die Abendvoſt·d 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 


Ein Beitrag aus dem Leferfreife. 


Rhode Island Reds mit einfahem Kam- 
me. — Die Aufzucht der Herde. — Jbre 
Hervorragende £eiftung. 


Ein Lefer, der die „Abendpoft“ feit 
ihrem Beitehen lieft und in der Stadt 
Chicago mohnt, fendet ung folgenden 

| Brief, der als ermunterndes Beifpiel 
| für andere Lefer, die fich mit der Ge- 
flügelzudt im Kleinen befaffen, die: 
nen fann und daher nachftehend mit 
geteilt werden fol. Der Brief lautet 
folgendermaßen: 
Rhode Jsland Reds mit einfachen Kamme. 


„Nebenbei nur betreibe ich auf) 
Hühnerzucht. Jch habe nur eine Sorte, 
und zwar Rhode Yaland Reds mit 
einfahem Kamme, aber alles eritklaj- 
ige Tiere. Im Herbft 1910 gab mir 
mein Schmiegerjohn ein einziges 
Yunghuhn von diefer Kaffe. Diefes 
Tier fing am 6. Januar 1911 an zu 
legen und legte dann zunädhjft 11 Tage 
nacheinander je ein Ei, alfo ohne Un- 
terbredung 11 Eier. Am 12. Tag 
legte das Sungduhn fein Ei. Dar: 
nach aber brachte es in ununterbrodhe- 

ner Reihenfolge in 18 QIagen tmieder 

18 Eier. Innerhalb 41 Tagen hatte 
das Huhn bald 39 Eier gelegt. In 8 
Monaten und 13 Tagen produzirte 
diefe Junahenne 194 Eier. Dann aber 
hörte die Giablage eine Zeit lang auf, 
da das Vier brütluftig wurde. Das 
war zu Anfang Auauft. ch ließ die 
Henne nun figen, fopiel fie wollte, und 
zwar deshalb, um fie möglichit früh: 
zeitiqa zur Maufer zu bringen. Die 
Maufer fegte denn auch jehr bald ein 
und ward fo frühzeitig beendet, daß 
das Huhn bereit3 am 5. November 
1911 mieder zu legen begann. Das 
Tier hat dann den ganzen Winter 
1911—1912 ununterbrochen Eier ae= 
legt, durchfchnittlich 4 bis 6 Eier die 
Woche. 


Die £eiftung im zweiten Jahre. 
Sm zweiten Jahre hat das Huhn 
insgefammt 161 Eier gelegt. Am 27. 
September war dieje Leiftung beendet. 
Das Tier wurde dann brütluftig und 
fing gleichzeitig an zu maufern. $n= 
nerhalb einer einzigen Woche hatte das 
Huhn nun fümmtliche Federn verlo- 
ren, jo daß es buchſtäblich nackt gewor— 
den war. Durch dieſen Zuſtand wurde 
das Huhn hart mitgenommen, und es 
dauerte denp dieſes Mal verhältniß— 
mäßig ſehr lange, bis die Henne wie— 
der Eier zu legen begann. Erſt am 
11. Februar 1913 bekamen wir wieder 
das erſte Ei von ihr. In der erſten 
Woche dieſes (alſo des dritten) Jahres 
hat das Huhn zunächft 4 und darnach 

bis jetzt wöchentlich 5 Eier gelegt. 


Reinblütige Raſſe. 


Dieſe erſtklaſſige, hervorragende 
Henne ſtammte aus einer ganz rein— 
blütigen Familie, war alſo im beſten 
Sinne des Wortes ein Vollblut. Da— 
zu kaufte ich noch einen Vollbluthahn 
für 5 Dollars. Von dieſem Stamm 
habe ich im erſten Jahre 42 Junge 
großgezogen. Davon waren 22 Tiere 
Junghühner, die ich behielt. Zehn 
von dieſen habe ich beſonders ausge— 
ſucht und mit der Mutter als elftem 
Tiere als beſonderen Zuchtſtamm ge— 
halten. Für dieſe Zuchttiere kaufte ich 
im nächſten Jahre einen friſchen Hahn 
aus einem Stamm, den ich ſehr genau 
kannte. Von dieſen Zuchttieren habe 
ich im letzten Jahre (1912) insge— 
ſammt 123 Junge aufgezogen; darun— 
ter waren 61 Junghühner, von denen 
ich die 34 beſten für den Winter be— 
halten habe. Die übrigen wurden zu 
einem guten Preiſe verkauft. 


Die Leiſtung der letzten Junghühner. 


Von den 34 Junghühnern aus dem 
letzten Jahre muß ich 3 als Drohnen 
bezeichnen, weil ſie nichts leiſten und 
ſich, ſozuſagen, auf Koſten der anderen 
Tiere miternähren. Die übrigen 31 
Junghühner aber ſind gut; ſie ſchlüpf— 
ten am 15. Mai 1912 aus und haben 
in den erſten elf Wochen ihrer Leiſtung 
bereit3 105 Dugend und 4 Eier ge- 
legt, und zwar wurde diefe Leiftung in 
der Zeit vom 29. Dezember 1912 bis 
15. März 1913 vollbradt. Auf die 
einzelnen Wochen diefer Beriode ver- 
teilte fich die Leitung der 31 Xung= 
hühner folgendermaßen: 


5 Dugend 6 Eier 
6 


He 

Hopnnnmpmmt 
Hi 
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Insgeſammt. . 1056 Dutzend 4 Eier 
Leiſtungskontrolle des einzelnen Huhnes. 

Ich weiß genau, wieviel Eier jedes 
einzelne Huhn hiervon gelegt hat. Von 
den 31 Junghühnern habe ich nun mie- 
der die 12 beiten Hennen für Zucht: 
zwecke ausgeſucht. 

Bei der Auswahl zur Zucht befolge 
ich nachſtehende Regeln: 

1. Ich benutze nur diejenigen Tiere, 
welche die beſten Leiſtungen aufweiſen. 

2. Es tommen für mich nur ſolche 
Tiere in Betracht, welche auch in der 


Farbe, im Körperbau und im Gewicht 
korrekt find, 


Die Pflege und Behandlung der Hühner. 


ch pflege und behandle meine Hüh- 
ner folgendermaßen: 

Am Morgen erhalten die 31 „Jung- 
bühner ein Pfund mel: 


Weizenkorn, we 
ee ——— 


eingeha 

men, jie ei» 

Bad Feifeher gelner nochen, die 
mit einer Snochenmühle gemahlen 
werden. ?yerner ein Pfund Gemeng- 
futter (Mafb), das fich folgenderma= 
Ben zufammenfegt SKleie (Bran), 
Nachmeh! (Middlingd), Glutenmeht, 
Alfalfamehl, Maismehl, Blutmehl 
und Holzkohle; diefes alles mird 
gründlich vermifcht, etwas Salz zus 
gejegt und dann jedesmal genau ein 
Pfund von der Mifchung genommen. 
iefes Pfund Gemengfutter wird noch) 
ieder mit gehädfeltem Kleeheu ver: 
mifcht, und zwar wird diefer Kleeheu: 
hädfel mit kochendem Waffer ange: 
brüht. Außerdem erhalten die Hühner 
täglih noch ein halbes Pfund von 
obigem Gemengfutter troden in auto= 
matifchen Yutterapparaten, fogenann: 
ten Hoppers, vorgeſetzt. Am Abend 
erhalten die Tiere abwechſelnd Mais— 
korn, Weizenkorn, Haferkorn oder 
Gerſtenkorn, und zwar bekommen ſie 
dann ſoviel davon, wie ſie nur freſſen 
wollen. Drei- bis viermal im Ver— 
laufe des Tages erhalten meine Hüh— 
ner friſches Waſſer. Gemahlene 
Auſternſchalen, Kies und Holzkohle 
ſtehen ihnen ebenfalls jederzeit belie— 
big zur Verfügung. Ebenſo eine große 
Kiſte mit Aſche, in welcher ſie nach Be— 
lieben ein Staubbad nehmen können. 

Langjähriger Leſer der 
„Abendpoſt“. 


* * * 


Unſer Leſer betreibt ſeine Hühner— 
zucht ſehr zielbewußt und ſachgemäß. 
Das weiſt der Erfolg ſelbſt am beſten 
aus. Unter ſolchen Umſtänden lohnt 
ſich aber auch die Geflügelzucht im 
Kleinen ſehr wohl und bildet nicht nur 
die Urſache angenehmer Zerſtreuung 
und Erholung, ſondern auch die er— 
giebige Quelle für eine Einnahme, 
welche der Hausfrau durchaus nicht 
unwillkommen iſt. 

F. F. Matenagers. 


— — —— — — 


Die ruffifhe Badeitube, 
Bon Dslar Grodberg (Et. Peterdburg.) 


Der Ruffe des Mittelitandes, der 
Handiwerker und Bauer, der Fabrifar- 
beiter und Beamte ift ohne Babeftube, 
ohne jein geliebte Schwigbad gar 
nicht zu denten. Einmal in der Woche 
muß er jein Schwigbad nehmen, das 
jeinen Körper läutert und gejchmeidig 
madt. Die „Ganja“, die Babdeftube, 
Ipielt im Leben des Auffen eine ganz 
berporragende Rolle; er befucht fie nad 
der Woche Laft und Mühen, vor hohen 
Yelttagen, und wenn er eine Kranf- 
beit herannahmen fühlt. Jedes Dorf 
hat eine oder zwei Badeftuben, jedes 
Gehört die feine, die Städte große, 
lururiös auägeftattete Anftalten, bie 
ji) au3 mehreren Abteilungen zufam= 
menjegen. Man hat da die Einzelfa- 
binett3 zum Preife von 1—3 Rubel, 
die beliebten gemeinjamen Bäder zu 
40 Kopefen und VBoltsbäder zu 20, 10 
und 5 Kopefen pro Berfon. 

Machen wir einen Befuch in ber re- 
nommirtejten Badeſtube Petersburgs, 
bei Waronin. Das einfach und ge— 
ſchmackvoll ausgeſtattete Gebäude 
nimmt uns auf. An der in der Vor— 
halle befindlichen Kaſſe erlegen wir 40 
Kopeken pro Perſon, und nun ſteigen 
wir die breite Marmortreppe empor. 
Wir gelangen in einen Vorraum, wo 
ſchneeweiß gekleidete Diener die Män— 
tel und die unvermeidlichen Gummi— 
ſchuhe in Verwahr nehmen. Wir tre— 
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Ihr erſpart geld an unferen 
Nienslag Bargains 


Schuhe. 

Schuhe f. jun= 
ne Männer und 
finaben, Größen 
bon 3b 6% — 
GCalf und Batent 
Eolt, zum Schnü⸗ 
ven, pojitiv 3.00, 
3.50 ı. 4.00 mt., 


— 1. 23 


nur. 
Waifts. 


25c  gejtridte 
Untermwains fir 
finder, Gr. 2 bi3 
12, taped Sinöpfe 
nicht Die billige 
Sorte,  fondern 
das beite Kabri- 
fat — Dienstag 
für 
nur 


Unterzcun. —J 
T75c Balbriggan 
Grcamfarb. Union 
Euit3 für Mäns 
ner, Größen 34 
bi3 44, lange od. 
furze Mermel — | 
Hoſen Knöchel-⸗ 
Be iens Be 
für 
nur 


Schürzen. 

Große ‚Sorte 
Haus - Schürzen 
für Damen,‘ aus 
gutem Ginabam 
gemacht, Bänder | 
über die Schulter, 
Knopf an jeder 
Seite, ‚.n 38c; 
Diens 


villow Caſes. 
25e gezackte u. 
beſtickte Pillow— 
Caſes, Gr. 45 b. 
00; aus 22. 





Grau emaillizte | 
Waifereimer, 12 
Ouart Größe, reg. | 
für 45c verfauft, 


verfauft, 1 Ic 


Grocerich. 

5 Pfd. Sack New 
Gentury Patent 
wert 20c 


Dienstag. 14c 


| 

| 
Amp. 10c Del- | 
Sardinen, 2 Düd)- 4 
fen für | 
nur, — 
| 


Sandtüder. 

Gebl. Huck— 
Handtücher, extra 
groß, Gr. 20%X45 
gefäumt, rot ge= 
mwebter Border, 
reg. 15c wert — 
—— Dienstag 


Be 


Handſchuhe. 

Reg. 5c baum: 
mollene Arbeit3- 
Handſchuhe für 
Männer, „gut ge= 
madit; Dienstag 
3 Paar offerirt 
für 
nur .4 


Sn. 
4853öll. weiß be⸗ Beſter Te Stan⸗ 
ſtickte Voile oder dard Gi Fr 
weißer Batifte,— | abfolut e er 
hellblaue od. rofa | alle Größ. blaue 
— 2* „wert $1 dd — oolle 
di ; Diensd- | ©t u. perfeft; 


für... * 


Türt. Handtücher. 
Neg. 2dc 

gebleichte er 
Handtücher, Gr. 
22x45, — nit 
mehr al3 6 an je= 
den Kunden 
Dienstag 


* 180e 


nur 


—2 


Geſchmorte —— mit 
Mobrrüben, einſchl. Kar⸗ 
a er Butter, Pie 


Groceries 


Pillssurh’3 Belt eb. g& 
refota Mehl, KB. 
Dante ale, zu 
$3.29; per Bed... 
Noriwen es. import. eur. 
dinen, 3 Büdhfen. 
Bastler Br’d roter Fr 
Ta Labs, Büdfe. ..1e 
Butter, Mendom "ee 
Greamerb, Rfd 


ür oe 
—R u od. 
Epagbttti, 3 Pl....25e 


Pid.. ‚Se 
Sriihe „etociai. Gare, 
5c Sorte, Bid. 


Bast. Fir. Japan % 
50C Sorte, Vidn. 


Star Havhtha 


pulver, groß. „a 


Underoof. 


use od. Mars. 

ure Rode 

histen, hole ts, 
an u 

den, zu vr 85c 

(Keine Rolt» oder 

aaa rhellnngen 
ausgeführt. 


Gute Anzüg 
PO, nad) Maß ge 


charge 1or 
extra sizes | 


—— 3 
Nähmaſchine 


Dieſe „Progreß“ Näh⸗ 
mãſchine, hoher Näh⸗ 
Arm, alle modernen 
Verbeſſerungen, Gold. 
Oal Cabinet mit — 


Schubladen an jede 

Seide u. eine in der Mitte, 12 
Sicdel-Attahım., 10 I. Garan: 
tie, $20 Wert, — Baar oder 
stredit, au 


ten nun in einen weiten Raum, an 
beffen Wänden Kabinen hinlaufen. 
Weißgekleidete Diener weiſen uns eine 
Zelle an, und ſie ſind uns beim Ent— 
kleiden behilflich. Und nun in ben 
Baderaum. Der Diener, der boran- 
eilend die Tür aufreißt, münjcht uns 
mit tiefer Verbeugung „leichten 
Dampf“, die Tür jehnappt zu — mir 
find im Reiche der Seife und des 
Dampfed. Das elektrifche Licht Tchim- 
mert nur matt durch den Dampf, der 
den Riefenraum erfüllt. 

Da tritt fchon mit Höflicher Verbeu- 
gung ein Enaksfohn auf uns zu, im 
Lendenfhurz, an einer Schnur fein 
Halstreugchen. Das ift der Banjch- 
tichik, der Babdediener. Er dirigirt und 
durch den Wafchraum und ergreift un= 
termweg3 drei Bejen aus Birfenzmeigen, 
an denen die halbentmwidelten Blätter 
feit_haften. Das find die „Wennidi“. 
Dann ftößt er eine Tür auf, und-mwir 
find in der Schwibftube. Der Riefen- 
ofen firömt eine infernalifhe Hibe 
aus; — die Haut bebedt fich Jofort mit 
Schmeißperlen. Das ift aber noch gar 
nichts; e3 foll noch befier fommen. Un 
einer Längswand des Raumes befin 
bet fich ein ftaffelförmiger Aufbau, die 
der Bader jorgfältia überfpült. Dann 
taucht er die Wennitt in fiebendes 
Mailer, das zijchend verdampft. Eine 
trodene Glutmwelle erfüllt famumheik 
den Raum; man fann faum atmen; 
der Bader holt einen Eimer falten 
MWaflers herbei, womit man fich den 
Kopf benekt. 

Dann aber beginnt eine fehr eigen- 
artige Prozedur. Der Bader legt zmei 
der mohlgebrühten Birfenbefen auf die 
PBritiche und man ftredt fich aus, in 
dem man feinen Kopf auf diejes mür- 
zig duftende Kiffen legt. Der pritie 
Beien befindet fich in der Hand bes 
jungen Riefen, und nun beginnt er mit 
eigentümlich furzen und zarten Schlä- 
gen unferen erhigten Körper zu peit- 
fchen. Er bearbeitet ihn von ben er: 
fen bi3 zum Naden und vom Naden 
bi3 zu den Ferjen; dann wendet man 
fih um, und nun erfolgt die ſyſtema— 
tifche Bearbeitung der Aoersjeite von 
unten nach oben und bon oben nad 
unten. Man fühlt ordentlich, mie un— 
ter den fanften Schlägen fich die Po- 
ren öffnen. Ein lauer Weberguß be- 
enbet diefe angenehme, Prügelfzene. 
Dann begeben wir ung tieber in den 
Majhraum. Der Bader jchlägt mit 
geübter Hand in einem Kupferbeden 
Schaum, und nun legen wir und auf 
eine Pritfche und er bearbeitet ung mit 
dem in Seifenfhaum getauchten Baft. 
Er reibt, fnetet, drückt und fcheuert; er 
läßt die Gelente fnaden und fährt ge- 


— — — — — 


CASTORIA Hirsäuglagnund Kin. 


TE —— 


81.00 am Dienſtag für Eure Aus— 
wahl von Hunderten von Dutzenden Männer-—, 
Damen⸗, Knaben⸗- und Mädchen⸗-Schuhen, nicht 
ein Baar weniger wert als 81.50. 

rangiren aufwärts bis zu $3.00. 


Männer: yande, 
Männer» — 

Dänner-& —— 
Damen-Golontalpumps, 
Damen- 2 — 


ben-Schuh 
Damen- ‚Stippers, front» 
n. jeiten 


Damen« Gofonialpumps, 
Sammet 
Mäpchen-Schupe, weiß. 
a Ganvas, 
a Mädmen-Saube, Pat. 8 


el. Heber- 


ſtem Garners 


macht, 12.50 


Wie unmöglich es auch 
ſcheinen mag, das iſt ae 
nau was Ihr erbaltet) 
gute Kleider, fpesiell für 
Euch gemadt, zu 


Zul 


Ihr habt die Auswahl 
von dem ganzen Saiſon— 
Ueberfhußlager von Wol- 
lenftoffen eines großen 
Handelsſchneiders. Erfah— 
rene Schneider beſorgen 
9— Arbeit. 


wabhl, $1.00 
Werte, 


Bongee » 


Manfchetten — 
blau, lobfarb. 
weiß, reg. 
Werte, 


Männer, 


Manicetten, 
u. lavender, 


Männer, 
Sateen, 


u, Page win. 
Bir garantiren böllige iS 
lung! 


— Die Werte 


großed Affortment von net- 
ten Muftern — 


JJ 
Männer: 
bemden, — weiche 
stragen und feite 


Bettuchzeug 
rd vreites gebleichtes * 
223 
ir = ; 


ei 


— Rlei- 
derfloffe zu einem 
populären Preis, 7öc 


Neinieid. Natine, in dies 
fer Saifon fehr beliebt, 
in rofa, naby, jhwarz, 
oldbraum, c 
ard zu 


500 &tüde reinwollene 
Storm Serges, franzöf. 
‚ Banamas3, Whips 

s, SHairlinegeitreift. 
Suiting und zart etas, 
2 „$1 u. $1.39 


wr tra fchwer, nt 


36»3öll. reinfeid, Mefia- 
line, alle Farb. fowie 
ben. $1.2 ze de Soie, 
ef 2 
Wert, zu dc 
Seidenpoplin, 3643011. u. 
42:3öll., feide⸗ u. wolle⸗ 
gemifcht, in allen neues 
ften Farb., 1.25 5 
Wert, Vd c 
24-3öll. reinieid. waifer- 
dicht. Foulard, ſowie 386⸗ 
zöll, reinſeid, vencil 
* 


B63BlL. —— * 
Chattir., fir 2 Saifond 
beiter $1.00 Wert 


Droguen 


25 Mennens Tal 
— 


35e Fletchers Caſto⸗ 

ria, per 

Hilde... 19E 
Vier 


‚Männerhemden zu einer Erfparniß, 


Männerhemden, Goatfacon, feite Manichetten, aus glierbe- 


Bercale gem., 


—— Grtra aute Lisle 
Männer-Hoſen— 
träger, Jedes 
Paar in dieſer 


Vartie 25e 


50c wt.,. 


Eure Aus: 


Bde 


in 


und 
$1.00 


Negligechemden f. 
weiche 
Kragen umb feite 
blau 
reg. 


en Wert, 39 c 


—— für 

ſchwarz. 
BluevBell, 
blaue Amoskeag 


a 


Unfere Go-Cart 
Spezialität für 
Dienstag: 


Dieje Stahlgeitell 


Go Kart mit hoher 
xückzulege ndem 


faltsare 
Seite, zu= 


Rücklehne 


Springſitz, ſtarken Rä— 
dern und Fußbremſe; F 
große Hood, genau tie Ti 
abgebildet, $3 wert, zu 


Ihicdt über die Sehnen; tr übergießt 
uns mit Molfen opalifirenden Schau— 
mes und Strömen lauen Wajfers; er 
fräut den Kopf und fährt in die 
Ohren; er vollbringt taufend geheim- 


nißoolle Manipulationen. Und endlich | 


ift e8 vollbracht; wir fommen in das 
riefige Marmorbaffin, um dort ein iwe- 
nig zu fhwimmen und uns dann ab- 
zubraujfen. Der Bader bringt uns 
dann in den Anfleideraum, mo er und 
geſchickt in ein flockiges Laken hüllt, 
worauf er den landesüblichen „na— 
tſchai“ in Geſtalt eines Zwanzigers 
erhält und lautlos verſchwindet. 

Strecken wir uns nun auf das Pol— 
ſter des Divans unſerer Kabine. Denn 
nun kommt der höchſte Genuß, — die 
wohlige Mattheit. Wir rauchen träu— 
mend eine Zigarette und ſchlürfen ein 
Glas Limonade. Ein unbeſchreibliches 
Gefühl der Mattigkeit ſtrömt durch 
den Körper. Man blinzelt den krau— 
ſen Rauchwölkchen nach, man lauſcht 
dem Geſumm der gedämpften Stim— 
men, jeder laute Ton iſt an dieſer 
Stätte ded Behagens ftreng verpönt: 
Die Augen jchließen fih; alles ver— 
fintt in unendliche Fernen . 

Ein Stündchen oder fo herum ha- 
ben wir mohl fanft und felig geichlum- 
mert. Der Körper fühlt fich mie neu= 
geboren; das Blut rollt frei und leicht 
durch die Udern. Zangfam kleidet man 
fih an; Die weißen Diener find ge- 
räufchlos und gefhidt zur Hand. Der 
üblihe Wunfh: „Leichten Dampf!“, 
ein Zwanziger, und man hüllt fich in 
feine Oberfleider. Wieder der „leichte 
Dampf” und ein Zehner. Auch der 
Kafjirer murmelt feinen Segen3fprud 
und ber Türfteher zieht bie betrehte 
Müte und jagt fein Sprüdhlein. 

Mer je die Wohltat eines echten ruf- 
fifchen Dampfbades genoffen, mird 
veritehen, daß ed Menfchen gibt, die 
viele Stunden im Babe verbringen; fie 
machen die ganze Prozedur zmwei- unt 
dreimal buch; fie laſſen in der 
Schmwigflube Hitegrade auf fi ein- 
wirfen, denen ein Normalmenjch nicht 
ftandhalten fönnte. Sie laffen fi mit 
der vollen Kraft des Armes mit dem 
Beien bearbeiten und mit eiäfaltem 
Waſſer übergiepen, — denn „was dem 
Deutichen den Zob bringt, ift dem 
Ruffen gefund“, fagt da3 Sprichwort. 
Sole Birtuofen genießen die befon- 
bere Hochachtung der Bader; man ift 
ftola auf fie, denn fie verftehen die 
Mohltat des echten ruffiihen Schmwik- 
bades zu mürbigen, fie find echte und 
gerechte Ruſſen. 


— — — — 


— Jung bleiben iſt beſſer als alt 
werden. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
von 
> — 
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In Paris erzählt man jich die fol- 
gende Anekdote, die allerdings bon den 
| perföntigjen Belannten de3 Malers 
Degas, die mwiljen, mig höflih er — 
im Gegenfaß zu jehr vielen jeiner 
Parifer Kollegen — feine Modelle zu 
behandeln pflegt, nicht ohne Vorbehalt 
geglaubt wird, Eine Dame aus den 
ariftofratifchen Kreifen, die fih als 
Dichterin einen Namen gemacht hat — 
wahrjcheinlich die Gräfin von Noailles 
— imollte durchaus die perfönliche Be- 
fanntichaft des Maler3 machen, der 
durch die Verfteigerung eine3 feiner 
Bilder für nahezu eine halbe Million 
plöglich zum berühmten Meifter age: 
worden war. Der Ulte aber, dem man 
den Wunfch der Dame unterbreitete, 
war für nichts zu haben. Er meinte, 
er fenne fchon Zeute genug und habe 
nicht die geringfte Luft, neue Befannt- 
Ihaften zu machen, am menigften bon 
Damen, die adelig find und Gedichte 
maden. Die Gräfin aber hatte fich in 
den Kopf geiett, ihr Vorhaben durd- 
zuführen, fofte es, mas e3 wolle. Und 
als e3 anders nicht gehen wollte, ver- 
fiel fie auf eine jchlaue Xdee, die ihr 
unbedingt den Zutritt zu Degas ber- 
Ihaffen mußte. Sie 309 fi als 
Modell an, ließ fich von einem beiden 
Zeilen befannten Maler eine einfüh- 
rende Karte geben, und ftellte fich fo 
dem alten Degas vor. Diefer ließ fie 
au wirklich in fein Atelier ein, las 
bie drei Worte feines Kollegen, fchaute 
die Dame flühtig an und Inurrte: 
„Gut, zieh Di) aus!” Die Gräfin 
wid erfchroden einen Schritt zurüd 
und ftammelte, fie pflege nicht für die 
ganze Figur, fondern nur für den 
Kopf zu Stehen, aber der Maler 
brummte ungnädig: „Dummes Zeug, 
sieh Dich aus und mad nicht fo lang!” 
In ihrer Not geftand nun die Dame, 
mer fie jei: „Kein profeffionelles Mo- 
bell, fondern die Gräfin von Noailles.“ 
Uber Degas lieh ſich dadurch nicht irre 
machen: „ft mir ganz egal, wie Du 
heißt; zieh Dich aus oder jcher Dich 
zum Kudud!" Die Gräfin z0g darauf 
das leßtere vor und fann fi nunmehr 
der -perfönlichen Befanntfchaft mit 
Degas rühmen. 


— ei. — — 


— Wäſche genug! — Frau Meper 
(zu ihrer Wafchfrau): „Könnten Sie 
Montag bei uns wajchen, Frau Que?“ 
— Montag? Nee; fann’3 ni Mitt: 
moch fein?" — „Nein; Nittmod babe 
ich die Damen zum Kaffee.“ — Nu ja, 
da mär’3 freilich zu viel, wenn id — 
auch no; wafchen tät.“ 

— „Wie eine eiwige Krankheit. . 
Dichterling (Holz): „Die Di ht kunft 
ift bef ung ein Familienerbteil; mein 

Vater 


| Der Maler und. die Gräfin. 
| 
| 


Großvater und mein 


—* ne uns ner 





m Sotkalbericht. 
Ueue Gasfabrik. 


People's Co. trifft Vorſorge für 
die Zukunft. 


= 
Wird wieder KohlengaWPerzeugen, 


Eine neue gewaltige Sabrifanlage ge: 
plant. — Wird in verfhiedene Gruppen 
zerfallen, deren erfte fchon binnen zwei 
Jahren fertig geftellt fein foll, 


Irogdem für Beleuchtungsziede. 
Elektrizität mehr und mehr in Aufnah- 
me fommt, nimmt der Gasverbraud 
noh immer gewaltig zu, und bie 
People's Gas Light and Eofe Eo. Tieht 
jich deshalb veranlaßt, ihre Leiitungs- 
fähigteit zu vergrößern. Gegenwärtig 


fabrizirt die Geſellſchaft ausſchließlich 


MWaffergas, zu dejfen Heritellung Erdöl 
berimendet wird. 
neuerding3 gewaltig im Preife. 
People's Co. hat jich deshalb entfchlof- 


jen, in Zufunft wieder Koblengas zu | 


erzeugen, und fie mird gegebenenfalls 
rechtzeitig Vorkehrungen treffen, um 
den ganzen Bedarf Chicagos mit Koh: 
lengas zu deden. 


Gemwaltige Anlage geplant. 


Das Direktorium der Gadgefellfchaft | 


yat Plane anaenonımen für den Bau 
siner neuen aroben Kohlengasfabrif, 
die an Zeiitungsfähigteit alle anderen 
berartigen Anlagen übertreffen wird. 
Ein für diefen Ziwed geeignetes Gelän- 
de hat fie jich jhon vor Jahren geii- 
hert, und zwer einen etwa 300 Acres 
großen Itaft Land zwilchen der 31. 
- Str. und dem Abmwaffertanal, der 40. 
Are. und der Stadtgrenze. Dort Toll 
nun binnen furzem mit dem Bau der 
neuen Fabrik, bezw. der erjten Gruppe 
der Fabrifanlagen, begonnen werden. 
Schon die Bau=- und Einrichtungsto- 


Anlage dürften fih auf $6,—$8,000,- 
000 Stellen; zur Einrichtung weiterer 
Gruppen wird gejchritten imerden, je 
nahdem Zeit und Umftände e3 erfor: 
dern, 

Die erfte Gruppe ber neuen Anlage 
wird aus jechs bis acht Gebäuden be- 
ftehen, und in ähnlicher Meile wird 
auch jede mweitere Gruppe fich zufam 
menjeten. Den Mittelpunftt der 
Sruppe bildet die eigentliche Gasfa- 
drik: ein 800 Fuß langer und 120 Fuß 


| 
iten für dieje erfte Gruppe der neuen 
| 


nen. Hier wird die Kohle erhigt, und 
das bei diefem Prozeß entmeichende 
a3 eingefangen und in Retorten ge- 
preßt. In einem anderen Gebäude 
macht dag Gas einen Reinigungspro- 
ze& durch, und in wieder anderen Ge- 
bäuden wird man ji; mit der SHer- 
fteting der‘ wertpolfen Nebenerzeug- 
niſſe: Ammoniak, Kohlenteer, Cyano 
gen, Anilinfarben ufw. befaffen, die | 
man in Verbindung mit der Kohlen- 
— ———— zu gewinnen gelernt 
hat. 


Mige Koblenvorräte benötigt. 

Herr Edward G. Combderen, der Bi- 
zepräfident der People's Gastight and 
Cofe Eo., veranichlagt, daß die neue 
Gasfabrif mit der Zeit e$ auf einen 
jährlichen Kohlenverbraudh von 600,— | 
700,000 Ionnen bringen wird. Diele | 
Kohle wird aus dem Diten herbeiges | 
fchafft werden müffen; bi3 an den Erie 
See mit der Bahn und dann zu Schiff 
hierher, den Fluß hinauf und den Ab: | 
zugsfanal hinunter bis zu den Werf- 
ten der Gasgejelfchaft. Dort werden 
Krahnenanlagen gefchaffen merden 
müfjen zum Ausladen und Aufitapeln 
der Kohle. Da die Schiffahrt auf den 
Seen während der Wintermonate ruht, | 
werden den Sommer hindurdh Kohlen: | 
borräte eingelegt werden müffen für 
den Winter. Weitere Krahnenanlagen 
wird es erfordern, um die Kohle vom 
Stapelplag in das Yabrifgebäude zu ! 
befördern, und tieder andere Krahnen | 
werden nötig fein, um die entgafte 
Kohle (Koks) aus den Roftöfen zu 
heben und aufzuftapeln. Die Kots 
werden arößtenteil® -bvon der Gejell- 
Ichaft selber als Feuerungsmaterial 
beriendet werden, doch wird diefe auch 
eine Menge davon verfaufen können. 
E3 tit anzunehmen, daß diefer lettere 
Umjtand die Entftehung anderer gro- 
Ber Fabrifanlagen an den Ufern des 
Abmwafferfanals bewirken wird. 

Hebung der Slugiciffahrt. 

Mit unbepingter Sicherheit mirb 
durch die geplante Anlage eine ftarfe 
Hebung der Schiffahrt auf dem Ehi- 
cagofluß bemwirft werden. Die Gas- 
gejellihaft zechnet mit Bejtimmtheit 


— his dahin joll die erjte Gruppe der 
neuen Yabrifenlage fertig geftellt fein 
— ber Chicaaofluß genügend ausge- 


meitet werde, um auch den arößten 
Kohlendampfern der Seeflotte e3 zu er= 
möglichen, ohne Gefahr darauf zu ver- 
fehren. Die jebt noch vorhandenen 
Drehbrüden, welche größeren Schiffen 
binderlich fein würden, follen befannt- 
lich Schon in nädjiter Zukunft befeitigt 
und dur Klappbrüden erjeht werden. 
Die Hoffnung, daß es dahin fommen 
iverde, daß der Fluß für Fahrzeuge 
bon aroßem Tiefgang und entjprechen- 
ber Höhe überhaupt merbe aefperrt 
werden, dat folche Schiffe in dem ge= 
lanten Außenhafen würden Halt ma= 
Ken und ihre Ladung an Leichterfchiffe 
mürden abgeben müffen, die unter den 
geſchloſſenen Brücken durchfahren 
könnten, hat ſich ſeither nicht erfüllt. 
Die Gasgeſellſchaft wird hieraus Nu— 
ben ziehen und die Koſten ſparen, wel⸗ 
he das Umladen der Kohle im Außen- 
bafen verurfachen würde. 
Sm Uebrigen gibt Herr Comberey bie 
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I 
darauf, daß jchon binnen zwei Jahren 


Erdöl aber jteigt | 
Die | 


breiter Bau au Stahl und Baditei 


!fang von 


| dargebotenen Genüffe nah jedem 


fehr alaubhafte BVerficherung ab, daß 
die neue Anlage der People's Gas 
Light and Eofe Eo. in jeder Beziehung 
auf das Modernfte werde auzgeftattet 
werben; alle ichmwere Arbeit in der An 
lage werde von Mafchinen bejorgt wer: 
ben. 


Geftrige Hereinsfelle. 


Das Frühjahrstonzert der Bereinig: 
ten Sänger von Chicago. 


Genußreidher, als je audor. 


Die wadere Sängerfchaar darf mit Stolz 
auf ihre geftrige £eiftung zurüdbliden. 
— Konzert des „‚Stod im Eifen‘. — 
Sahnenweihe ungariiher Srauenloge. 


“ 

Niemals haben die Vereinigten Sän- 
ger ein genufreicheres Konzert barge= 
boten, als es die geftrige jährliche Früh: 
Iingsfeier des Verbandes im Chicagoer 
Opera Houje war. Chöre, Solt und 
Orcheftervorträge vereinigten ſich zu 
einem harmonifch geftimmten Pro— 
' gramm, bei dejjen Auswahl ver beite 
Geſchmack maßgebend gemwejen mat, 
und hierzu fam, dat die Freude an der 
umfangreichen Lifte mufitalifcher Per- 
fen dureh die Art der Ausführung in 
feinem Falle getrübt, Häufig aber ver— 
mebrt murbe. 

Dies war vor Allem bei den Chören 
der Fall. Die fünfzehn dem Verbande 
angehörenden Gejangvereine maren 
durch zmweihundert oder mehr Gänger 
auf der Bühne vertreten und murben 
bon Chormeifier 9. U. Rehberg durch 
ı eine Reihe pen acht verjchiedenartig 
| Schönen Chören fiegreich geleitet. Der 

friihe GSängermarfh „Wanderluft” 
von Stubbe eröffnete den Reigen und 
das Nonzert, e3 folgten in anderweitig 
ausgefüllten Zmijchenräumen die auf 
| einen finnigen Ion gejtimmten Lieder 
„Das erite Zied“ von Handiwerg und 
„Blauäugelein“ von Witt, darauf das 
dramatiich bewegte „Spielmannslied“ 
von Hoff, die majeſtätiſche „Liebeswei— 
| be“ von Weinzierl, da3 wehmutsvolle 
„3 war ein Gruß vom Mütterlein“ 
von Bajtyr, der forjche „Burjchenab- 
Ihied“ von Wengert und als Schluß- 
afford Griegs erhabene „Lanbten- 
ı nung”. Eine ganze Welt mannigfacher 
Gefühle, Empfindungen und Gedanten 
| ijt in den fnappen Rahmen der acht 
| Chöre gefpannt, und diefen Reichtum 
zu vollem Leben ermwedt und ihn den 
Herzen der Hörer machtvoll zugeführt 
zu haben, war das fchöne Verdienft des 
bereinigten Chors, der unter Herrn 
Rehberg3 beherrichender Leitung auch 
nach der techniichen Seite hin allen An= 
forderungen gerecht wurde. Samm- 
lung und unbedinate Disziplin, war: 
mer und reich abgetönter Vortrag ma= 
ren die Hauptmerfmale der Chorge- 
fange. 

Als Soliſtin ſtellte ſich Fräulein 
Adelheid Wolterding vor, eine junge 
Sängerin, die ihrer Kunft offenbar 
mit ganzer Seele ergeben ill. Das 
merft man ihrem Vortrag an, der da= 
durch jehr viel gewinnt und ungemein 
anjprechend und fpmpathifch wird, un- 
geachtei des mäßigen Umfangs, des 
zwar warmen aber nicht ungemöhnli- 
hen Karatters und der noch unvollen- 
deten Ausbildung der Stimme. Bei 
dem Vortrag der wundervollen Delila- 
Arie von Saint-Saens überwand die 
Sängerin die technifchen Schmwierigfei- 
ten mwader und ließ die alühende Lei- 
denichaft, von der das ITonftüd durd- 
bebt ijt, wenigftens ahnen. Sehr Mut 
gelangen ihr Hildach3 Lenzlied und 
Liszts „Loreley“. 

Der zweite der Soliſten war der Ba— 
ritoniſt Charles La Berge, ein Sänger 
mit kleiner, aber gut geſchulter 
Baritonſtimme und deutlicher, wenn 
auch nicht ganz makelloſer deutſcher 
Textausſprache. Bei ſeinem Ge— 
„Wotans Abſchied'“ mar 
die vortreffliche Ausführung des 
Klavierparts durch den jungen Pia— 
niſten Kurt Wanieck das Be— 
merkenswertere, mehr Eindruck machte 


Herr La Berge mit dem Vortrag der | 


Lieder „Ablöfung“ von Holländer und 
„Aufenthalt“ von Schubert. Saubere 
Phrafirung und poetifche® Empfinden 
fönnen ihm nacdhgerühmt werden. 

Einen trefflichen Eellofoliften ftellte 
Ballmannsz DOrcefter in Herrn Hein- 
rich Lippel, welcher Godarda Wiegen- 
lied und die „Lette Rofe“ mwarmtönig 
und kunſtvollendet ſpielte. 

Herr Ballmann ließ ſein Orcheſter 
ſechs Stücke ſpielen, von denen der 
„Liebestraum einer Taube“ mit Cello 
obligato von Herrn Lippel ſo gut, ge— 
fiel, daß er wiederholt werden mußte. 
Auch ein Ständchen fürStreichorcheſter 
und Piano, mit Frl. Sylvbia Barg— 
mann am Piano, rief befonders Ieb- 
haften Beifall hervor. Das Spiel der 
Dupertüre zu „Don Yuan“ und „MWil- 
helm Tell”, eines ungariichen Tanzes 
bon Brahms und vonfumby3 Iraum- 
bilder-Phantafie fand gleichfalls ver- 
diente Anerfennung. 

Die Zuhörerfchaft mar fehr zahl- 
reich und Stattete den Sängern und an- 
deren Mitwirkenden ihren Danf für 


Vortrage mit herzlichem Beifall ab. 
Stod im Eifen. 


Einen auferordentlichen Erfolg hat 
die öfterreichiicehe Gefangfeltion „Stod 
im Eifen“ mit ihrem geitrigen Früb- 
jahrsfonzert erzielt. Das abmechs- 
lungsreiche, interejfante 
wurde tadellos abgemidelt. Nachdem 
ausschließlich Mitalieder des Vereins 
und befreundete Gefangpereine in ber 
bübfh geihmüdten La Galle Turn- 
halle, die mit ihren weiß gebedten Ti- 
fchen einen wirklich anheimelnden Ein- 


—— — 


Programm 


_ Trügt die 
—* 
® 


Kinder- 
—— 


mit 

Gabel und 
Loffel, 130 
—— 


Zuckerlõ 
50 Umi 


BL 100 Umifchläge 
D uud Gtifetten 


Suppenihöpfer, 300 Umichläne 
und Etifetten 


drud machte, das zahlreiche Publikum 


köſtlich unterhalten hatten, wurde dort 
getanzt, die Unterhaltung aber im un— 
teren Saale von profeſſionellen Komi— 
kern und Sängern fortgeſetzt. 

In der Turnhalle hatten als Schla— 
ger erſten Ranges ſich erwieſen: Die 
Darbietungen des unter der ſachkundi— 
gen Leitung des Herrn Ernſt Fr. 
Tamm ſtehenden feſtgebenden Vereins, 
beſonders der prächtige, mit Orcheſtet— 
begleitung vorgetragene Walzer: „Am 
Wörther See“, ein wundervolles Duett 
der Herren Lichtenegger und Kilian, 
die Sopranſoli, die Frl. Clara Meier) 
auf dem Klavier von Frl. Minnie 
Iamm und auf der Geige von Herrn 
Ernft Fr. Tamm begleitet, zum Be- 
ften gab, da3 Duett für Kornet und 
Pofaune, vorgetragen bon den Herren 
Hüffner und Heinemann; die vom 
Nord Chicago Männerchor, der Ge- 
fangfettion de3 Debattirflub3 Nr. 1 
und der Gefangfektion Stod im Eifen 
porgetragenen Chorlieber, die humori- 
ftifchen Vorträge de8 Herrn Sofeph 
Mafchet, ein Duett der Herren Wind 
fen. und Wind jr. und da3 fomifche 
Ierzett „Ohne Nachtzeichen“, mit dem 
Marie Hanus, Yohn Michael und Hu- 
00 Tempus die Zuhörer in mahre 
Lachkrämpfe verſetzten. 

Daß auch die profeſſionellen Unter— 
haltungskünſtler ſich ihrer Aufgabe mit 
Glanz entledigten, bedarf wohl kaum 
beſonderer Erwähnung. 

Um das Gelingen der ſo überaus ge— 
nußreichen Feſtlichkeit hat ſich in erfier 
Linie der aus den Herren Louis Mi— 
chorl, Präſident; Joe Baumann, Feſt— 
präſident, Andr. Druml, Th. Winkler, 
St. Fiſcher, Chas. Stubenvoll, B. 
Lusnig und Ignatz Rath beſtehende 
Vergnügungsausſchuß verdient ge— 
macht. 

Prinz Heinrich Vr. ı. 


Stunden ungetrübter Heiterkeit ver— 
lebten die zahlreichen Gäſte, die ſich 
geſtern an dem vom deutſchen Verein 
Prinz Heinrich Nr. 1 in der 
halle veranſtalteten Aprilkrä 
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aldi 
Bat Ball, 
75 — 
aud Etiketten 


Schlagel. 
75 Um · 
ſchlage und 
Etiketten 


aſchenuhr, 


iſchleine, 
2 2 füge and 
Etiketten. 


Diefe und viele andere nüßliche Ge 
ichenfe frei, in Taufch gegen 


füge 
und Gtifetten 


die Silber-Umjchläge und 


Etiketten von 


| Sragt Euren Grocer, wie Ihr fie erhaltet 


Buderzangen, 


418 S. Canal Str. 


AN 
Gabel, O0 Umichläge 
und Etitetten 


gungsausichuffes, Emma Stamm, 
Präfidentin, Arthur Kupfer, Th. Tim- 
mermapın, Franz Wed, Anna Janufc, 
Eva Hanfel und Henriette Hente, hat- 
ten nicht nur für pvorzügliche Ballmu- 
fit und tadellofe Speifen und Ge- 
tränte geforgt, fondern fie bemühten 
fih auch mit audgezeichnetem Erfolge, 
ihre Gäfte zu unterhalten und ihnen 
den Aufenthalt in ihrem Kreije ſo an— 
genehm twie möglich zu machen. Frau 
Stamm hielt eine fleine Anfprache, 
jebte die Vorzüge des Vereins ausein- 
ander und hatte die Genugthuung, daß 
jich fofort mehrere der Gäjte zur Auf- 
nahme in den Verein anmelbeten. 

Man tanzte bis in den frühen Mor- 
gen hinein, und ala man fich fchließlich 
trennte, : fonnte jeder der Teilnehmer 
da3 angenehme Bewußtjein mit nad) 
Haufe nehmen, einige wirklich vergnüg- 
ten Stunden in angenehmer Gejell- 
ichaft verlebt zu haben. 


Batjani Kranfen- und Derficherungsverein. 


Die erft feit kurzer Zeit beitehende 
fünfte Frauenloge des Amerifanijchen 
Graf Batjant Lajod Kranten- und 
Verficherungsvereins hat Ti eine 
prächtige DVereinzfahne angejhafft. 
Diefe wurde geftern, unter Beteiligung 
der Schmeitervereing, feierlich einge- 
meiht bei einec hübfch arrangitten Feit- 
lichkeit, die in Yondorf3 Halle an 
North Avenue ftattfand. Frau Victor 
Mezny, die Präfidentin des feitgeben- 
den Vereins, leitete die Yyeierlichkeit mit 
einer Begrüßungsanfprade ein, dann 
wurde die neue Fahne in einem feierli- 
chen Umzuge dargebradht, den bie mit 
Speeren bewaffnete Frauengarbe des 
Verbands anführte. Die Meiherede 
hielt Pastor Eugene Berfey, eine Feit- 
rede in englifcher Sprache wurde bon 
Frl. Grace Ubbott gehalten, und bie 
Vizepräfidentin des Vereins, rau Ba- 
Iint, brachte den rebnerifchen Zeil des 
Programms zum Möfchluß. Sehr 
hübjch waren die von Kindern auäge- 


führten ungarifhen Nationaltänze, 
- | und auc) eine Reihe von lebenden Bils | 
‚dern, bie im imeiteren Derlauf der 
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Großes Tranhir-Set, 450 


Umihläne und Etiletten 
NAleines Trandjir-Set, 300 
umichläge u. Etiletten 
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| Teitlichkeit geftellt wurden, fanden ge= 


bührenden Beifall. 
Schillerloge Unabhängiger Orden der Ehre. 
Khren achten Kahresball veranital- 
tete geitern die Schillerloge Nr. 12 des 
Unabhängigen Ordens der Ehre unter 
zahlreicher Beteiliaung aus den Krei- 
fen der Mitglieverichaft und ihrer 
Freunde in dem FFleinerfchen Hallenlo- 
tale, Nr. 1632 N. Halfied Straße. Der 
Gemifhte Chor des DOrdend nahm 
ebenfalls an der Feitlichfeit teil und 
berjchönte dieje durch mehrere Gejana3- 
borträge. E3 fand eine Verloofung 
von allerlei hübjchen Sachen ftatt, und 
der Feſtausſchuß ließ es fich anaelegen 
fein, der FFeitaefellichaft Unterhaltun- 
gen jeder Art zu bieten. An der Spitze 
des Ausfchuffes ftand der Präfident 
der Loge, Herr Jakob Boſchan; ihm 
maren zur Unterftüung beigegeben der 
Sefretär Wenzel Wieje und der Schab- 
meifter Kohn Stein, jowie die Mitglie- 
der Ad. Wieſe, Hermann Hirfchbein, 
Martin Tihani, Barbara White, 
Mary Pes, Agnes Frad und Franz 
Heifelberger. 


S$rauenverein Immergrün. 


Unter großer Beteiligung Hat ber 
Trauenverein Immergrün geftern in 
Hörberd Halle an der Blue Ysland 
Avenue fein zehnjähriges Beitehen ge- 
feiert und gleichzeitig folgende Beamte 
eingeführt: Präfidentin Katharine 
Dunter; Vizepräfidentin, Anna Wehr- 
bahn; Protofollführerin, Karoline 
Lange; Finanzfekretärin, Minnie 
Gottihalt; Schatmeifterin, Karoline 
Kretfihmar; Führerin, Mathilde Voll: 
mer; innere Wache, Tilly Rate; äuße— 
re Wache, Ehriftine Schlecht. Verwal» 
tungsrat: Beate Schul, Elife Stab, 
Minnie Karfonmwsti. Yrau Dunter ift 
feit zehn Jahren Leiterin des Vereins. 
Khre Verdienfte und die ber Vizeprä- 
fidentin, Frau MWebrhahn, murben 
durch Blumen- und andere Gefchente 
sure i nn Uran — * 
Schneider überreichte. us⸗ 
fhuß bildeten die Frauen Dunker, 
Weh— ahn, Maria £ —— —ñ 


—— re 


Minnie Gottſchalk, Karolina Kretſch— 
mar, Matilda Foelmer, Berta Hinz, 
Klara Zinkel und Anna Ruge. 


Bayriſchamerikaniſcher Verein. 


Vor 25 Jahren wurde die Sektion 
5 des Bayriſchamerikaniſchen Vereins 
des County Coof gegründet, und ein 
ftarfer Zmeig am bayrijchamerifanı- 
Then Bereinsbaum ijt fie geworben. 
Das konnte bei der Tyeier des jilbernen 
Yubiläums in der Teutonia Turnhalle 
an der 53. Straße und Süd Afhland 
Ave. geitern der TFeitredner auch mit 
pollem Recht hervorheben. An der 
Durchführung des reichhaltigen - Tzelt- 
programmö beteiligten Jich der Da: 
menchor „New City“, die Gefanagjeftion 
des deutſchen SKriegervereind vom 
Tomn of Lafe und der Männerchor 
Schiller, ferner in turnerifhen Bor: 
führungen der Turnverein Teutonia. 
Herr Nikolas Itzel begirfg gleichzeitig 
fein 25jähriges Jubiläum als Sekre— 
tär der Sektion. Mit einem flotten 
Ball kam die ſchöne Feier, für welche 
die Herren John Mutzbauer, Edward 
Utz, John Zammler und Itzel die Vor— 
kehrungen in umſichtiger Weiſe ge— 
troffen hatten, zum Abſchluß. 


Deutſche Wacht. 


Der, vor faſt fünf Jahren gegründe— 
te Kranken- und Sterbekaſſenverein 
Deutſche Wacht hat in einer geſtern in 
Counts Halle an der Sedgwick Straße 
abgehaltenen Agitationsverſammlung 
viele Mitglieder aufgenommen und die 
Gründung einer Geſangſektion be— 
ſchloſſen. Sobald die Mitgliederzahl 
500 ift, foll bie Sterbefaffenverfiche- 
rung bon $250 auf $500 erhöht mer- 
ben, mie Präfident W. Hamann in 
einer Anfprache mitteilte. Frl. Ida 
Kort, Frl. Ella Bauer und die Herren 
Yrig Richter und Fritz Bemberg ſorg— 
ten für nette Unterhaltung, fpäter 
wurde getanzt. Den Anorbnungsaus- 
fhuß bildeten die Frauen — 


‚Remmle, Berndt und Glüdmann und 
* Herren pa \ R Srodmann, 


a”. 


| Altdeutfcher Unterftühungsverein. 
Mit einem Kappentanz und unters 
ı haltenden Vorträgen hat der Altdeut- 
che Unterftügungsverein von Chicago 
geitern in Schönhofens Halle an ber 
Milmautee und Afhland Upe. fein 
jiebzehnjähriges Bejtehen gefeiert. Der 
Beſuch des TFeites des allbeliebten Ver- 
eins war ein recht erfreulicher, und alle 
Teilnehmer haben ficherlich angenehme 
Erinnerungen mit nad Haufe genom= 
men. 


Sincolnloge der Hermannsföhne, 


In der Halle 352 North AUne., nahe 
Larrabee Straße, hat die Lincolnloge 
Nr. 10 vom Orden der Hermannsföhne 
geitern ein Familienfrängchen nebft 
Agitationsperfammlung abgehalten 
und zahlreiche Mitglieder aufgenom« 
men. 3 mwar recht gemütlich, natür= 
lih wurde aud) fleißig getanzt. Der 
Befuch war recht qut. 


— — —¶2· — 
Frauenleiche angeſchwemmt. 


Von Kindern am Seeufer gefunden. — 
Der Tote vom Hawthorne Place. 


Kinder fanden am Geeufer am Fuß 
ber 68. Straße die Leiche einer eima 
55 Yahre alten quigefleiveten Yrau, 
welche fchon mehrere Wochen im Waf- 
fer gelegen haben muß. Die Frau trug 
fhmwarze Kleidung und Schuhe, Gelb 
oder Erfennungszeichen hatte fie nicht 
bei fih. Der Leichnam liegt im Be- 
Hattungsgefchäft 7025 Stony Ysland 
Avenue, 


Noch immer ift nicht aufgeflärt mors 
ben, wer der Mann ift, melcher fich 
Freitag früh um ein Uhr am Yuß 
des Hamthorne Place im See erträntte, 
Die Beſchreibung paßt ſowohl auf Os⸗ 
wald Hauke, 1229 Cornelia Str., mie 
auf John Lewand, 3558 Nord Marſh⸗ 
field Abe, welche ſeit Donnerstag 
Abend verſchwunden ſind. 
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Notwendige Revolution. 


Dem Verräter und Meuchelmörber 
Huerta ift e3 immer noch nicht geglüdt, 
die Ruhe in Mexiko wiederherzuſtellen 
und bie 


| 


„lezejfioniftifchen” Staaten | 


längs der ameritanifchen Grenze zum | 


Sehorfam zurüdzuführen. 
genteile hat joeben der Reft der Armee, 
die den Staat Sonora zücdhtigen follte, 


amerilanifches Gebiet übertreten und 
die Waffen abgeben mülfen. 
Grenzitaaten behaupten mit 

Grunde, daß nicht 
find, fondern die Gemalthaber in der 
Hauptitabt, die 


‘m Ge: | 


— — 


träftig zu Leibe gegangen wird, Zmei- 
fellog mird diefe deutlich erkennbare 
| Stimmung die demofratiichen Sena= 
toren beeinflujfen, die anfänglich Luft 
bezeigten, jich dem Präftdenten und 
der Mehrheit ihrer Partei zu mibder- 
jegen. Mit Ausnahme der beiden 
Auchdemokraten aus Lonifiane, Die 
in Wahrheit jtet3 zu der republifani- 
Ichen Bartet hingeneigt haben, werden, 
mie der Finanzausfhuß annimmt, alle 
demofratifchen Senetoren für die vom 
Kaufus noch verichärfte Zollporlage 
jtimmen. 
fie im Senate höchſtens einige unbe- 
deutende Abänderungen erfahren. 

Der republifaniichen Partei ift das 
ganz ermwünfcht, weil fie hofft, daß ber 
„sreihandelstarif“ jehr bald Ichlimme 
Folgen zeitigen wird, die das Bolt be: 
ftimmen werden, fie Joieder zurüdzus 
rufen. 
fogenannten Fortſchrittspartei höchſt 
unangenehm. Sie wird den demokra— 
tiſchen Entwurf entweder gutheißen 
oder bekämpfen müſſen. Ihr einziger 
Vertreter im Senate, der oben genann— 


te Poindexter, hat ſich, wie geſagt, be— 
reits zur Unterſtützung der Vorlage be— 
nach einer furchtbaren Niederlage auf 


ihr Führer 

Die | 
qutem | 
fie die Rebellen | 


den rechtmäßia er= | 


mählten PBräfidenten gemwaltjam abge= | 


feßt und ermordet haben. 
rechnen fie auch auf die Zuftimmung 
bes amerifanifchen Volkes, 

Der Verfuh, durh eine Gegen 
revolution die Zuftände wieder herbei= 
zuführen, die vor der Vertreibung des 
Diktators PBorfirio Diaz beitanden, ilt 
als mibglüdt anzufehen. Genaue 
Kenner des Landes verjichern, d..B die 


Deshalb | 


ı gen müſſen. 


Dasſelbe hat aber auch 
im Abgeordnetenhauſe, 
Murdoch von Kanſas, getan. Wenn 
ſomit die anderen Fortſchrittler im 
Hauſe den eben erſt erkorenen Führer 
nicht gleich wieder abſeten wollen, 
werden ſie mit ihm ihm ins demokra— 
tiſche Lager einſchwenken, oder ihre 
ſelbſtſtändige Organiſation aufgeben 
und ihren perjönlichen Neigungen fol- 
In legterem alle wird 
ein Teil mit den Demotraten, ein ans 


reit erklärt. 


| derer mit den Republitanern — * 
Wird dann, wie vorauszuſehen iſt, 
der nächſten Wahl das neue Soltgefeh 
| zum einzigen „Tue“ gemacht, fo wird 
ı die Fortichrittspartei fang und Hlang- 


Landlofen fich auch nicht eher beruhigen | 


laffen werben, als bi3 der Plan Ma- 
beros, die großen „Haciendas” zu zer= 
jtüdfeln und jedem Beonen ein beichei- 
dene3 Adergütchen zu geben, zur Aus= 
führung gebracht worden it. Von der 
republifanifchen Freiheit 


Indianer und Halbindianer 


\ilt. 


[08 aus dem Leben fcheiden, in das fie 
mit fo großem Geräufche eingetreten 
Ahr Führer Roojevelt iſt ſchon 
merfwürdig jtumm geworben, ſeitdem 


ſie vorige Woche nicht nur in Chicago, 
ſondern auch in vielen anderen „Hoch— 


und dem burgen“ jo kläglich ins 
n, 
Volksſtaate mögen ja die mexikaniſchen gerate 


keinen 
* entſchieden abgelehnt worden iſt. 
rechten Begriff haben, aber ſie wiſſen —— — 


wenigſtens, warum ſie zu ewiger Hoff⸗ 


nungsloſigkeit verurteilt ſind. Die 
Haciendas, auf denen ſie arbeiten müſ— 
ſen, weil es andere Arbeitsgelegen— 


heiten nicht gibt, ſind mit den großen 


Landgütern im ſpätrömiſchen Reiche 


oder im frühen Mittelalter zu verglei- 


chen, auf denen nicht nur Landwirt— 
ſchaft, ſondern auch Hausinduſtrie ge— 
trieben wurde. Ihre Beſitzer mono— 


poliſiren die geſammte Erwerbstätig- 
feit und machen die Arbeiter zu Stla= | 


ben, die nur die notdürftigite Nahrung 
und Kleidung erhalten. Weil Madero 
- ben Peonen die Erlöfung aus diefem 
Soche versprach, fand er anfänglich fo 
großen Zulauf, und weil er fein 2er- 
prehen nicht fchnell aenug halten 
fonnte, wurde er im Stiche aelaffen, 
als die Dinzleute wieder 
hoben. Wenn aber diefe jeßt die Land- 
reform ganz überjehen zu dürfen qlau= 
ken, To find jie offenbar im Irrtume. 


oder jpäter abichütteln, und es märe 
ihrer eigenen Uekerlieferungen unmür- 
dig, wenn die Ver. Staaten durch ihr 
Dazmifrfentreten Dielen notwendigen 
Entwidlungzgang aufzuhalten 
ſuchten. 

Es klärt ſich. 

Vor den Schutzzolldemokraten im 
Abgeordnetenhauſe braucht der Präſi— 
dent offenbar keine Angſt zu haben, 
denn der demokratiſche Kaukus iſt wo 
möglich noch freihändleriſcher, als er 
ſelbſt. Dieſe Parteiverſammlung hat 
ſich mit wirklich überwältigender 
Mehrheit nicht nur für zollfreien Zuk 
ter nad Ablauf von drei Jahren er 
Härt, fondern 
ber Zölle auf alle in der Schubfabri- 
fation gebrauchten Mafchinen gefor: 
dert. Damit ift ein Schlag gegen den 
„Zruft“ beabjichtigt, der eine gewilie 
unentbehrlihe Mafchine nicht verfauft, 
fondern nur unter Bedingungen ver: 


ihr Haupt er= | 


Hintertreffen 
und in Mihigan auch das 
von ihr befürwortete Yrauenjtimm- 


Dagegen iit die Sachlage det | entfprochen werden jollte. 


Mie es jegt ausfieht, wird | 


— — — 


Ausſchuß eine noch viel —— Se 
degenheit; Gutes, ja Großes, für die 
Stadt zu tun, ala die auf der Weſt⸗ 
ſeite. Hiet wird d th die derzeitigen 
Baupläne der betreffenden Bahnen ber 
fogenannte Chicago-Plan bedroht, die 
Möglichkeit, diefen Plan in feinem 
jegigen Entwurfe durchzuführen, in 
Frage Stellt. Auf der Siüdfeite aber 
handelt e3 ji darum, einem Zuftan- 
de ein Ende zu machen, der fchon feit 
Jahren die natürliche und gefunde Ent- 
mwidelung der Stadt Schwer beeinträdh:- 
tigt und dejjen Schändlichteit von 

abr zu Jahr, um nicht zu Jagen von 
Monat zu Monat, größer und fühlba- 
ter wird. Eim großer Union-Bahn: 


| hof und die Mehrung der Durdjtra- 
| Ben vom Gejhäftsteil der Stabt nad) 
' der aroßen Südjeite ift eine Notmen- 


Nenn die demofratifche Partei ihre | 


Verfprechungen erfüllt, ijt eine beſon⸗ 
dere Fortſchrittspartei durchaus über— 
flüſſig. 


Große Gelegenheiten. 


Stadtrat wird heute zum 
erſten Male zuſammentreten und ſich 
organiſiren. Der Ausſchuß für Aus— 
ſchüſſe wird ſeine Empfehlungen ma— 
hen und es iſt zu erwarten, daß der 
Stadtrat ihnen entſprechend handeln 
wird. Auch zu hoffen. Denn es würde 
dem Stadtrat als Ganzem ſchwerlich 
möglich ſein, den Ausſchüſſen eine beſ— 
ſere und befriedigendere Zuſammen— 
ſetzung zu geben, als die, auf welche der 
Ausſchuß ſich nach großem Mühen in 
der Zurückgezogenheit von Exelſior 
Springs, Miſſouri, einigte, und er hat 


Der neue 


ſo ſehr viel wichtige Arbeit vor ſich, 
daß jede Stunde, die etwa der Aus— 
ſchußfrage gewidmet würde, als Raub 
Mexiko wird den Feudalismus früher | a: : 

; Stadtrat fol die Vorichläge des Aus- 
‘ Ichufies annehmen und dem Ausihuß 


Det= | 


an der Stadt erfcheinen müßte. „Der 


feinen Danf potiren. E& wird zwar 
Viele geben, die fich die Zufammen- 
jegung einiger der wichtigiten Aus— 
ichüfle etwas anders gewünfcht hätten, 


| aber die willen auch, dak das Ergeb- 
I niß fehr viel ſchlechter hätte ſein kön— 
nen, und daß man in ſolchen Fragen 


ſetzung 


— 
halbwegs 
purbe. 
Der Ausſchuß für Ausſchüſſe hat 
ſeine Sache etwa ſo gut gemacht, wie 
man es unter den Umſtänden von ihm 
erhoffen konnte, ſoweit die Zuſammen 
der Ausſchüſſe in Betracht 


zufrieden ſein muß, wenn ein 
guter Durchſchnitt erzielt 


kommt, — und er hat ein Uebriges ge— 


auch die Abſchaffung 
den für Bahnhofbauten — ſchuf. 


mietet, die den freien Wettbewerb unter 


den Schuhfabrikanten ſo gut wie aus— 
ſchließen. Es ſcheint alſo, daß die de— 
mokratiſche Partei auch mit dem Miß— 
brauche der Patentſchutzgeſetze und mit 
jedem anderen monopoliſtiſchen Unfuge 
aufräumen will. Selbſt im Senat ha— 
ben bisher nur die beiden Senatoren 
aus Louifiana gegen das Parteipro- 
gramm zu meutern gewagt. Dafür ift 


tan, indem <r einen neuen Ausihuß— 
Es 
iſt ſehr zu hoffen, und glücklicherweiſe 
auch anzunehmen, daß der Stadtrat 
auch dieſem Ausſchuß ſeine Zuſtim⸗ 
mung geben wird — ſo wie er iſt, ohne 
in der vom Ausſchuß anempfohlenen 


Zuſammenſegung eine Aenderung vor— 
zunehmen. 
ſetzung eben dieſes 


Denn in der Zuſammen— 
Ausſchuſſes ſcheint 
der Auschuß beſonders glücklich gewe— 
ſen zu ſein. Der Ausſchuß iſt nicht 


nur in politiſcher Hinſicht ſo „partei— 


ber „Hortichrittler" Boinderter c.u8 dem | 


Staate Wafhington mit der Erklärung 
berborgetreten, daf er ein ausgefpro- 
chener Freihändler iſt und ſelbſt die 
„radikalſte“ Zollvorlage unterſtützen 
wird. 

Wegen der freien Wolle mag es 
allerdings noch hitigen Streit geben, 
aber auf die Dauer werden auch die 
jenigen Demokraten“, die einen Zoll 
von mindeſtens 25 v. H. auf Rohwolle 
begehren, ſich der Anticht des PBräfi- 
benten nicht verjchliehen fünnen, daß 
die Partei fchon feit Elevelands Zei⸗ 
ten auf „freie Rohſtoffe“ berpflichtet 
ift und fich lächerlich machen würde, 
wenn fie jegt diefe Forderung fallen 
ließe. Denn nie zubor ift ber Zeit- 
puntt für eine Durchareifende Zoll⸗ 
reform günſtiger geweſen. Nirgends 
zeigt ſich auch nur das geringſte An— 
zeichen der lähmenden Furcht, die nach 
der Borausfagung der Hochzöllner das 
Land befallen follte, fobald die Demo- 
traten die Abficht durchbliden Tieken, 
endblih einmal tief zu ſchneiden. 
Selbitverftändlich jammern die meift- 
beſchützten Fabritanten, daß ſie bei 
einem Zolle von „nur“ 35 v. H. nicht 
beſtehen lönnen, aber ſie werden ſchon 
durch den fortgeſetzt guten Geſchäfts⸗ 

gang Lügen geſtraft, den nicht einmal 
die Ueberſchwemmungen in vielen 


— Staaten haben unterbrechen können. 


. Das ne —* ſich a we 
blinden t einjagen, ſondern i 
froh Sr, beb der 


103“ mie eö unter den Umftänden mögq=- 
ih, indem er aus adt Demofraten, 
fechs Republifanern und einem „Pro 
areifinen“ (Utpatel, der beifer als 
„Unabhängiger“ au bezeichnen märe) 


' zufammengejegt tjt, fondern er, fcheint 


auch ſonſt als unabhängig uͤnd hat 
rag außergewöhnlich großen Prozent- 
faß heller Stöpfe und gemilienhafter 


: Männer ala Mitglieder. 


Man fann das geradezu 
Glüd für Chicago bezeichnen. Denn 
der neue Auskhuß mag von ganz 
außerorbentlicher Bedeutung für Chi- 
cago werden und in jehr hohem Grade 
fegensreich wirfen für die Stabt, ober 
er mag jich als bebeutungalos ermei- 
fen und mittelbar die Stadt um Jahr: 
zehnte zurücdhalten in der Entmwide- 
lung.. E3 wird ganz auf den Ausfchuß 
felbjt anfommen, welche Rolle er fpie- 
len wird. Die Bahnhoffrage ift, ob- 
gleich fie bis in die jüngfie Zeit als 
Privatfrage der Eifenbahnen unge— 
jehen, oder doch; behandelt wurde, für 
da8 Leben und die Entwidelung ber 
Stadt von allergrößter Bedeutung und 
dansit eine öffentliche Frage erfter 
Größe fozufagen. €& mirb in ber 
nädjten Zeit nicht nur ünftelle des 
alten und gänzlich ungenügenben 
Union-Bahnbofes auf der Weftfeite ein 
neuer Bahnhof errichtet werden müf- 
Ten für die Aufnahme der „Benniyl- 
vania“, „Durlington“, „St. Baul” 
und „Alton“ Bahnen, fondern au 
auf der Sübfeite werben dieBahnhof3- 
verhältnifie in der nächſten Zukunft eine 
Aenderung erfahren müſſen und zwar 
eine einfchneidende und umfaffende. 


ala ein 


Die Lage auf der Gübfeite ift noch | Abende 


— 


beförderung 


| 
| 


| 


digkeit, der fobald mie nur möglich 
Denn das 
ganze Verfehrämefen und das ganze 
Geichäftsleben der Stadt leidet unter 
der, den jegigen Bahnhofsanlagen zu 
danfenden Zufammenprejfung des ge: 
mwaltigen Berfonen- und Güterverfehrs 
auf die paar Straßen, die den Zugang 
zu ber volfsreichens Sübdfeite bilden; 
unter der, fozufagen, Verengung des 
Haljes der Sübfeite. 

Alderman Geiger, der VBorfitende 
des neuen Ausfchuffes, hat erklärt, er 
werde eben dieſem Ausſchuſſe den 
größten Teil ſeiner Zeit widmen. Dar— 
aus erhellt, daß er die Größe und 
Wichtigkeit ſeiner Aufgabe voll er— 
kannte. Es iſt zu hoffen, daß die 
übrigen Mitglieder ebenſo denken und 
handeln werden, wie er. Sie werden 
kaum jemals eine beſſere Gelegenheit 
finden, ſich um die Stadt verdient zu 
machen. 


Der Mann aus Galizien. 


Berlin, im März: 

Berlin! Der Fernzug aus Breslau 
fährt fchnaubend und pujtend in die 
große Halle des Sclejiihen Bahn 
hof3. Von den geöffneten Wbteiltüren 
fchiebt und drängt fi eine bunte 
Menge, Elettert die hohen Trittbretter 
herab, jteht einen. Augenblid mie ges 
blendet inmitten des Bahnhofsgemühls. 

Vor einigen grauen Wagen, an 
denen eine Tafel hängt: „Arbeiter: 
Myslomig— Hannover” 
bäuft fich eine Wolfe von roten, blauen, 
grünen Kopftüchern, von bunten Röden, 
bon Frauen mit fremdem flamifchen 
Typus, von kleinen knochigen Män— 
nern mit derben Stiefeln. Es ſind 
polniſche Arbeiter, die weiter hinein 
ins Reich kommen. Und ſie begrüßen 
| andere, die aus den Abteilen dritter 
Klaſſe ſteigen, Landsleute, mit denen 
ſie in ihrem Idiom ſchwatzen und mit 
denen ſie ſechs Stunden hergefahren 
ſind von Breslau oder vielleicht zehn 
Stunden von Myuslowitz her. Die 
bleiben hier, ſie aber gehen weiter nach 
den Aeckern von Sachſen und Han— 
nover. Für einen Augenblick flutet es 
wie eine fremde Völkerwelle durch den 
Bahnhof. Auf den Ankömmling wirkt 
das immer, dieſer erſte Moment in der 
Weltſtadt! Er ſtaunt alles an, die 
mächtige Doppelhalle von Glas und 
Eiſen, das Schienengewirre der Züge, 
das endloſe Rollen der elektriſchen 
Straßenbahnen, draußen vor dem 
Bahnhofsportal' die blanken Schutz— 
mannsgeſtalten, die Marken verteilen. 
Mit den erſten paar Schritten in die 
fremde Weltſtadt fühlt er ſich noch 
nicht ſo ganz von der Heimat ab— 
geſchnitten. Ganz in der Nähe ſind 
Kneipen, in denen die heimiſchen Ge— 
richte winken. Man hört das ſingende 
Schleſiſch, die ziſchelnden Laute des 
Volniſchen um ſich. Die Inſchriften 
an den Wänden ſind vielfach deutſch, 
polniſch und ruſſiſch. Und überall auf 
den hölzernen Bänken des Warteſaales 
ſieht er Geſtalten von bekanntem 
Typus, mit knochigen Geſichtern, breit 
und unterſetzt mit dunkler Friesjacke, 
die ſchwarze Tuchmütze auf dem Kopfe, 
die Frauen vielfach mit Kieben auf 
dem Rücken oder mit ſchweren Packen 
von rotkarierter Leinwand. 

Das iſt die Pforte, durch die der 
Oſten als Eroberer einzieht in Berlin, 
der Mann aus Galizien, aus Schleſien 
oder aus Polen. Wenn ich ſage 
„Galizien“, ſo iſt das nicht gerade eng 
mit dem öſterreichiſchen Kronlande 
Galizien zu umgrenzen. Es kann auch 
Böhmen, Mähren, Ungarn ſein, über— 
haupt jener Oſten, der jedes Jahr ſo 
viele ſeiner Kinder ausſchickt, um im 
Weſten ihr Leben zu machen. Für 
diefe verförpert Berlin zunädft die 
Zinilifation überhaupt. Sie verbinden 
mit ihm die Vorftelung von end— 
[ofen lichterhellen Straßen, von einem 
Leben, da3 Tag und Nacht nicht auf- 
hört, von einer Ordnung und Sauber: 
feit, die für fie unerhört find. Nichts 
biendet fie fo fehr, wenn fie die mächtige 
Doppelhalle des Bahnhof3 verlafien, 
ala die Geftalt des Schugmanng, ber 
mit feiner mortfargen Ruhe das Ge: 
mwühl beherrfht. Noch Nahrzehnte 
nachher, wenn der „Salizier” länaft zu 
Geld und Stellung gefommen tft, 
bleibt in ihm das Gefühl fcheuer Ehr- 
furcht beitehen vor dem, mas ihm den 
deutfchen Staat 4uerft verkörpert hat, 
por dem preußifhen Schukmann, an 
deffen Kleidern jeder Knopf blanter 
aepubt iit, ala die Schlöffer in feiner 
Heimat find. 

Zunädft macht Berlin e3 dem Manne 
aus Galizien nicht leicht; denn es ver- 
langt etwas von den Leuten, die hier 
ihr Brot verdienen wollen. 1nd der 
Antömmling bringt meift nicht3 mit 
als Seine Fäufte, feine brauchbare 
Arbeitätraft und feine unglaubliche 
Anſpruchsloſigkeit. Die lebtere ift 
feine wirtfamfte Waffe im Kampf um3 
Dafein. In einer der Mietfafernen 
bier im Dften, in der Roppenftraße im 
Hinterhaufe zu 15 ME. in einem flei- 
nen Zimmer mohnen, fi ‘in einer 
Spaijehalle zu 30 oder 40 Pfennigen 
beföftigen, da macht ihm nichts. Das 
ift fo meift alles noch viel Be ge 
er ed von Haufe auß gemöhnt i 

verbringt 


man zunächft in ben 
Bier- | 


telß, wo man immer Tanbäleute trifft, 
wo alle interejfanten Gerichte und 
Lieblingsfchnäpfe des Ditens auf mehr 
oder weniger fauberen Holztifchen bin- 
gejegt werden. Und am Samstag 
wird bier jogar getanzt, zum Klange 
Ziehharmonita oder eines alten Kla= 
pierd, Mazurfa oder Polta, wenn 
Polen dabei find, vielleicht auch der 
charakteriftiihe „Krafomiat.“ Das 
böfifche Menuett ift in diejen Kreifen 
weniger beliebt! 

AUlmählih verwandelt fich unfer 
Mann, innerlich oder äußerlih. Was 
er num auch für eine Stellung findet, 
fei es als Dienftbote oder auf einem 
Bau oder als ftädtifcher Arbeiter oder 
in einer der Möbelfabriten und Trödel- 
läden des Berliner Dftens, die Welt- 
ftabt fragt und fchabt und polirt an 
ihm herum, biß das allzu Deftliche her: 
unter it. Zunächit reinigt fie fein 
Deutich, das Höchft mangelhaft mar, 
als er auf dem Schlefifchen Bahnhof 
anfam — menn er es überhaupt ge= 
Iprohen bat! Mber fein Brotherr, 
feine Revierpolizei, feine Logisiirtin 
fennen darirf feine Nachficht mit ihm. 
E3 verfchwinden die eingeftreuten 
heimischen Anterjeftionen, die fcharfe 
Ausfprade, die polnifhen und he- 
bräifchen Mifchworte — lebtere aller: 
dings nicht ganz. E83 kommt darauf 
an, in welche Kreife man gerade fommt 
und melchen Gebrauch man noch von 
diefen Worten machen kann. 

Von Anfang an läßt fich ein be- 
merkenswerter Unterfchied beobachten 
zwifchen dem Kopf- und dem Hand- 
arbeiter, der nad Berlin fommt, 
andererfeit3 auch zwifchen der öjter- 
reihiichen Einfuhr und der aus dem 
Zarenreiche. Das öfterreichijche Men 
fchenmaterial, da3 Berlin zu ver- 
arbeiten befommt, ift entjchieden bil- 
dungsfähiger. Vor allem bildet die 
meilten3 da ſchon beſtehende Kenntniß 
des Deutſchen eine Brücke, deren Wert 
nicht zu erſetzen iſt. Es iſt, als ob 
die Kuͤlturarbeit, die der Deutſche ſeit 
Jahrhunderten im Oſten mit Schwert 
und Pflug, mit Hammer und Schreib— 
feder geleiſtet hat, ſich nun bezahlt 
machte. Wir bekommen ſie zurück— 
bezahlt mit friſcher Menſchenraſſe und 
mit jungen Kräften. Auch mit Köpfen, 
deren Unmittelbarkeit und größere 
Sinnenfriſche in vielen Dingen gar 
nicht zu-unterfchägen if. Das madt 
fich befonder3 auf fünftlerifhem Ge- 
biete geltend. Die Zahl der jter- 
reichifehen Sänger, Sängerinnen, 
Schaufpieler, Tänzer, Schriftiteller, 
die fich fett zwanzig Jahren in Berlin 
niedergelaffen haben, ift unglaublich 
groß, und ihre Zahl nimmt noch immer 
zu. Nicht ohne einen Schein von 
Grund wurde hier während der jüng- 
ften Baltantrife die Anfiht aus— 
gefprochen, daß, menn Dejterreich zu 
einer Mobilmahung fchritte, wahr— 
fcheinlich der größere Teil der Berliner 
Theater gefchloffen merden müßte. 
Denn zwei Drittel ihrer Mitglieder 
waren und jind'djterreichifiche Staats 
angebörige. Die gleiche Rolle kann 
man bon dem ruffiichen Jmport nicht 
behaupten. Wenn er nicht aus bloßen 
Sachſengängern beſteht, Die regel: 
mäßig fommen und gehen, benüßt er 
Berlin oft nur ald Durkhgangspuntt. 
Auch die ruffifchen Juden, die aus 
wandern, ziehen zum überwiegenden 
Teil hier durch, foweit fie nicht bloße 
Kopfarbeiter find. Die allerdings, 
die finden ihr Brot in Berlin. Die 
meiften gehen aber meiter nad) Eng= 
land oder Kanada, wo ihnen größere 
Ausſichten winken. 

Es kommen gelegentlich Zeiten, wo 
es anders iſt, ſo in den Revolutions— 


jahren 1904 und 1905, aber das hängt 


von den politiſchen Verhältniſſen jen— 
feit der ruſſiſchen Grenze ab. Der 
Mann aus Galizien bringt ſich dank 
ſeiner Anſpruchsloſigkeit, ſeiner Ge— 
ſchicklichkeit und ſeinem Blick für 
Anderer Schwächen bald weiter in 
Berlin. Meiſtens hängen auch die ver— 
ſchiedenen Landsmannſchaften wie die 
Kletten zuſammen und befördern den 
einen dahin, wo ſchon der andere tätig 
iſt. Und nach ein paar Jähren wohnt 
er ſchon nicht mehr in der Koͤppen— 
ſtraße oder in der Gegend des Küſtriner 
Platzes; er arbeitet irgendwo in der 
Luiſenſtadt oder im Norden, wo die 
vielen Fabriken und Ateliers liegen. 
Und nach zehn Jahren — oft kann es 
auch zwanzig Jahre dauern — bezieht 
er eine Mietwohnung im Weſten, und 
wenn ſeine Söhne Glück haben, brin— 
gen ſie es zu einer Etage am Kur— 
fürſtendamm oder gar zu einer Villa 
im Grunewald. Die Söhne ſind dann 
natürlich vollkommen Berliner gewor— 
den, beſitzen zur Zeit, wo ſie ihr 
Abiturium machen, einen tabellofen 
rad und haben meiftens vergeifen, 
auf melchen meltvergeffenen Gefilden 
die Wiege ihrer Ahnen ftand. Man 
fieht ihnen davon auch nicht3 mehr an, 
nur daß ab und zu die fcharfe Aus- 
fprahe und die mehr malerifche ala 
notwendige Geitifulation auf die Spus= 
ren der Vorfahren hinmeilt. 

Berlin hat dieje frifhe Zufuhr von 
Diten beftändig nötig, und mas in3- 
befondere die gewerblichen, indbuftriellen 
und technifchen Arbeiter betrifft, die 
damit hereinjtrömen, jo fönnte bie 
Stadt ihrer gar nicht entbehren. E3 
braucht fie, wie das alte Byzanz die 
Barbaren des Dftens, wie Rom bie 
Kräfte der Germanen durcheinander- 
mifchte und fie für feine Zmede erzog. 
Berlin ift niemal3 ohne diefen Zuzug 
bon fremden Wrbeitsfolonien aus 
gefommen; fie famen allerdings im 
17. und 18 Jahrhundert mehr aus dem 
Meften. Da kamen die franzöfilchen 
Refugies, die holländifchen Gärtner, 
aber au fchon die böhmischen Dienft- 
boten und Landarbeiter, und man 
nahm alle diefe Fremden ehr freund- 
lich auf, jhon mweil man fie dringend 
braudte. Heute hat man das biel- 
leicht nicht mehr jo nötig, aber noch 
immer ift die Einwanderung von Diten 
für die Stabt piel — als die von 
Weſten. 


Day z 
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Montag, den 14. April, Abends, und Mitte | 


wod), den 16. April, stra-Matinee, 2:15 Uhr: 
Smeimil Gaitipiel de3 Stammer-Reciatord und 

aufpielers der sönigin Elifabeth von Nu» 
manien umd der Königin Wilhelmine von Hol» 
land, Herrn Albert Bogel, „König Dedi- 
pus”. Dienstag, Venefiz- und Ebrenabend (ur 
den Regiffeuer Joje Danmer, „Die Hochzeit 
von Baleni”. Wiittwoh und Donnerstag: „Wies 
ner Bint“. Freitag Benefiz: und Ebrenabend 


fiir Marie von Wegern. Neu: „Haben Sie nichts 


zu verzollen?“ 


wenn man die intellektuelle Einfuhr 


in Betracht zieht, die uns der Oſten 
nach Berlin jchidt. 


Zwar Wi und, 


geiftige Regfamteit ynd Sinn für das | 


Neue ftehen aud) hier auf der Krebit- 
feite diefer Antömmlinge. Aber mit 
ihneg zieht eine fremde Luft in bie 
deutfche Kultur, und das merkt man 
befonders auf dem Gebiete der Kunft. 


Da fpürt man diefe fremde Luft in 
in | 


den Büros der Berliner Theater, 
den Konzertagenturen, in den Literatur= 


Cafes de3 Berliner Weftens, deren | 


„Veröfterreicherung“ Yedem auffällt, 


der nur eine halbe Stunde drinnen | 


vermeilt. Dejterreichiiche Kellner, öfter- 


reichifche Gäfte, öfterreichifche Ideen —! 
Manchmal glaubt man, an der fchönen | 


blauen Donau zu fein, und nit am 
Strande der Spree. Un fich wäre 
gegen einen neuen Zuftrom von ‘deen 
gar nicht3 einzumenden, aber wo e3 fih 


um die feinsten Bereicherungen unferes | 


geiftigen Lebens handelt, da empfindet 
man eben deutlich, daß diefes Oft: 
ländertum ſchon viel flamifches Blut 
in fich aufgenommen hat. Denn diele 
Elemente find meift Tchuld an den 
zahlreichen Mikveritändniffen zmifchen 


Berlin und dem Reiche, fie find fchuld | 


daran, daß das geiftige Zeben Berlins 


bon dem MWejten oft mit fo lauem und : 


faltem Auge betrachtet wird. 


—- ——— 


Beamtenwahl., 


Die Hohenzollernloge Nr. 
23 des Ordens der Hermannäfchme- 
tern hat ihre Beamten einjtimmig 
wiedergewählt, nämlich: Erpräfibdentin 
Louife Matjchte; Präfidentin, Marie 
Strih; Vizepräfidentin, Marie Zuber; 
Korr. Sekretärin, Dorotfea Schalt, 
1948 Wilmot Aoe.; Finanzfekretärin, 
Ertel, 743 North Xoe.; 
Schagmeijterin, Elfe Schamble; Ber: 
waltungsrat: Katharine Holl, Xouife 
Kreiling und Emma Paul; die lebte: 
ren beiden Frauen wurden neugemählt; | 
Führerin, Magdalene Gilzemer; Fi- 
nanzausfhuß: Eva. Konrad, Marie 
Williams, Marie Miller; Innere Wa- 
che, Kamille Keller; Weußere Wache, 
Unna Filher; Veranügungsfchagmei- 
jterin, Franzis Lehmann. Die Einfüh- 
rung der Beamten mird gelegentlich 
des Gtiftungsfejtes am 10. Mai in 
— * ſtattfinden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
X 


Bruder 
Clarence W. Müller 
in Seattle, Waſh., am 9. April, im Al 
ter von 24 Jahren umd 3 Monaten fanft 
entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Zrauerbaufe, 3819 W. Adams 
Etr., am Mittwoh Nachmittag nm zwei 
Uhr, mit Nıomobile3 nad Waldheim. 
Beerdigung privat. Tiefbetrauert bon: 
Taniel und Minnie Müller geb. 
Geiit, Eltern. 
Eimer, Herbert, Walter und Da» 
niet Müller Ir., Brüder. 
Florence Bowen, Schweiter, nebit 
Verwandten. modi 


Dodesanzeige. 


Freunden und Belanmnten die traurige Nach— 
richt, daaß mein geliebter Gatte 


Adreas Kreßmann 


im Alter von 75 Jahren und 8 Tagen geſtorben 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 

den 16. April, 1:15 Ubr Nadmittagd, bon der 

St. Johannislirche an Moffat Etr. und Camp— 

bell Mve., nah dem Waldheim - Friedhof. um 

rend Teilnahme bitten die betrübten Sinterblie> 

venen: 

Emilie -Krehmann, Gattin, 

Ghas. U. Kreimann u. Andrew Areh- 
mann jr., Söhne. 

Fran Margaret Ruby u. Frau Emma 
Nafner, Töchter. 


Bobnung: 2442 Bloomingdale Road. 


mobi 


Tode3anzeige. 


Freunden ıumd Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liebe Gattin und uniere liebe 
Mutter \ 

Ghriitina Lautenihleger aeb. Dengler 


nab langem Leiden janft entfhlafen ift. Veer- 
digung am 15. April, um 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 3034 W. 12. Str., nah dem Foreft 
Home Friedhof, ver Kutſchen. Mitglied der Lad 
Walbington Chapter ©. E. ©. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Adam Lautenihlager 


Gatte. 
Lottie Warren BR 


Zantenichlager 
Edward Zanten Magen Charles 
Lautenichlager, Mary Stinien ach. 
Zautenichlager, Nellie Ream geb. 
Zauteniclager, Yda Undree geb. 
Lautenihlager, Ki Aunder 


| 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und Grop- 


vater 
Heinrih Snhder 
im Alter don 64 Jahrenfim Sonntag, den 13. 
April, 7 Uber Abends, felig im Herrn entihlaien 
it. Die Beerdigung findet ftatt vom XTrauer: 
bäufe, 1529 N. Halited Gr. am Mittwoch, 
den 16. Mpril, Nahım. rus ned Munders 
Friedhof. Die trauernden Pr tebenen: 
Adelheid Snuder gebor. Bacle, Gattin. 
Louis 18, „Gharlie und Flayb &nhder, 
ne 
Therelia Hornrunth, Too 
Mafo Ktornrunth Vearsionerioßit: nen 
Neffen und Entelfindern. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Otto Kaſten 
im Alter von 85 Jahren ſelig entſcélafen iſt. 
Beerdigung finde ftatt am Mittwoch, den 16. 
April, um 10 Uhr "ormittagg, bom_ Trauer» 
baufe, 5322 ®Bifhbop Str., nah der Friedens⸗ 
fire und bon dort Ber Bahn nah dem Mount 
Hove⸗Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Auerih, Marin Toppett, Emma 
MeDonald, Max Kaſten, Sinder, 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer lieber Vater 

John W.. A. Bredfeld 
am Rontag Morgen, den 14. April, im Alter 
bon 35 Jahren in feiner Wohnung, 2925 R. 
Aldand Üve., nad ihwerem Leiden fanit ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige fpäter. 


Anua Bredfeld gebor. Lehmann, Gattin. 
Dabei, John u. Alice eg Kinder. 
neter und Wilhelm Bredfeld, Brüder. 
Emitie Bredfeld, Schweiter. 


- Praetical Bungalows And Cottages 


Mit üher 200 Abbildungen, Plänen und Be— 
fhreibung. Brei: 1.15 protofrei. 


Koelling & Klappenbach, 
— Budbandlung und Schrei terialien — 
0m. ans en —* 


J 


Wegen Erbſchaftsgelegenheit wird 


nn Brüdner 


mit jedem Einkauf in diefem | 
Zaden am Dienftag 


Spezielle Derkäufe bringen 


extra Werte 


in jedes Departement 


Rothschild 2 Company 


State Street Jachson Boulevard ta Van Buren. 


Todesanzeige 


ribt, dab ‚mein geliebter Cohn 
Bruder 


William F. Skibbe 
am Sonntag, den 13. April, im Alter von 38 
Jahren und 11 Tagen ſelig im Herrn ent- 
Tolafen ift. — findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 17. April, um 1 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 1837 N. Lincoln Str., nad 
dem Concordia Gottedader. Um ftille Teilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Mathilda Stidbe, Mutter. 
Zaura, Alara und Mler, Gefichwiiter, 
nebit Vermandten. 


Ausgeduldet, ausgelitten 
Halt du deinen großen Schmerz; 
Ausgeblutet und erfaltet 
it dein treues, liebes Senn. 

alt uns allzu früh berlailen, 

eine Liebe ſorgt nicht mebr, 
Dein Erlalten, dein Erblaifen, 
Schlug und Wunden tief und jchiver. 


und unfer 


Todesanzeige. 


Allen lieben Fremden, Verwandten und Be: 
fannten die trammige Nachricht, daß meine ges 
liebte Gattin und unfere geliedte Mutter 

Frieda Lüdtle 
am, 12. April 4913, Morgens, fanft im Herrn 
— „m Der Sottesdienft im 13. *9 
| W. 23 fängt an Dienstag, den 15. April, 
um 11 br Morgens, dann im der ebangel.» 
»Iutder. &t. Marluslirhe, Ede Ealifornia «oe. 
und 23. Etr., und bon da aus wird die Leiche 
| zum Wetbania- Friedhof ge legten NRubeitätte 
| gebrant werden. lim ftille Teilnahme bitten: 


german Lüdtle, GSatte. 

lie, Selma, Frieda, Edwin, Hermann, 
Gertrub und Edna, Kinder. 

Karl Shwark, Vater. 

Erneitine 2üdtle, Schwiegermutter. 

Ida, Zoniie, Hermann und Ernit, Ges 

fehiwiit ter. 


Todesangzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tigt, dak unfer vielgeliebter Sohn und Bruder 
John Frant 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am 15. April, Nahmittags um 1 
Uhr, bon L2udolyd & Müllerd Leichenfapelle,, 
2541 Milwaufee Ade., mit Mutomobiles nad 


Eden. Um ftille Teilnahme bitten die -trauerns 
den Hinterbliebenen: 


neun und Anna Frank ach. Behnte, 
rn 


Fran Anguita Glonfe, Prau Anna 
Gerftung, Frau Sophie Both, Wil- 
fllam und Fred pranf, Gefchwiiter, 
nebft Berwandten, 


Zodesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach; 
richt, daß unfer lieber Sohn und Pruder 
Frant Y. Borlet 


am 12. April 1913 geltorben iſt. 
vom Trauerhanſe, 
woch, den 16. April, 


Peerdi ung 
1916 Dafdale Abe, Mitt: 
( nad der St. Alvbonfus« 
Kirche, um 10 Uhr Borm., bon dort nad dem 
&t. Bonifasius Friedhof. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 


Michael und Augufta Borlef, Eltern, 
——— Schweſter M. Emma vom 3. 
Orden St. Francis, Peter. Fran 


Kalad, Hen dv» Fr 8 
Gerdiof iſter. .. GR | een 


ge bedansgeıse. 


. — 55 und Belannten die traurige Yiach- 
ri daß unſer lieber Gatte und Vater 
Henry A. Stuebig 

am3. Avril im Alter von 47 Iabren geftorben 
ift. Veerdigung dom Irauerhaufe, 2214 Ros⸗- 
toe Bivd., am Mittwoh MVormittag um 9:30 
nah der St. Beredift3-ftirhe, don dort mit 
Kutfhen nah dem St. Jofeph3 Friedhof. * 
trauernden Hinterbliebenen: 

Katie Stuebig goes Weber, Gattin. 

Barbara, Tochte 

Friedrich Etuebig, Brüder. mdi 


Geftorben: Georne 2. Arönig. Wurde beerdigt 
am Montag, den I4. Upril, auf Graceland. Be» 
erdigung war pribat, wegen Todesfall durch an— 
fedende Kranlheit. 


D gukſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dantk 
aus für die zahlreiche Teilnahme gınd uie ichö- 
nen Blumenfpenden beim Degräbn unferer lies 
ben Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


Karolina Triphahn 


Andbefondere dem Herrn PBaitor Airder für 
die troftreihen Worte am Kranlenlager und am 
Earge. 
on den trauernden hinterbliebenen 
ndern. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und Vater 
Wilhelm Henn 


welcher heute vor 3 Jahren, am 14. April 1910, 
geftorben ift. 
ze abre find ihon. ver angen, 

t ib zum lestenmal di 

Ms Gott der Herr hat ab nu 
Das Streus, das, ad, zu f * dir ward, 
Worte nicht und au fein A Klagen 
Pradten dich zu mir — 
&b muB es in Deput tragen 
a3 Gotp mir jel 


& fomım’ dir nad, wir feh’n uns wieder, 
enn mein Zauf vollendet ift, 
Und wir hauen in Frieden 
Den der da ift vo du jekt Bift. 


Gemwidmet don deiner Gattin Maria gem, 
und Tochter Garrie & 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Eobn und Bruder 
Arthur Anitt 


der am 14. April 19086, im Nlter bon 23 Jahren, 
geftorden. iſt. 


Vergißmeinnicht und ro rote Rofen 
Streu’ ih auf meines Artburd Grab, 
Das feine fyeined mehr umtofen, 
Zarauf nur Frieden weht herab. 

Du fanbdeit bald den ftillen zogen, 
Ten no fein Rebender entdedt, 

Und unter Besen follft * „(hlafen 
Bis dich einfhöner rn 

Ganz leif’ nur will ich bei d R JJ 
Nicht ſtören meines geliebten Arthurs Ruh', 
Lis Gott uns wieder wird vereinen, 
Bis cuch mich deckt die Erde zu. 


Gewidmet in wehmütiger Erinnerung bon dei: 
nen dich liebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an nunſeren lieben Vater 
— Iofeph Hoff 
er bor abren, am 13. April 1906, felig im 
Herrn entfchiafen itt * 


Auf einem ſtillen ı Ietedbof, 
ne me ft 
unfer lieber 


Ei 
en 


———— Sat Rampe a 2m. beichieden, 


Ai ide er Ku in Frieden, 


Freunden und Bekannten die truarige Nach- 


Todesanzeige. 
Briahton Hive Nr. 40, L. O. T. M. 
Den Schweſtern hiermit die traurige Nach⸗ 


richt, daß Schweſter 


A. B. Kennedy 


nn it Beerdigung findet ftatt am Diens⸗ 
5. April, a 8 Uhr, dom Xrauers 
Babe, 207 _E. 47. Str., nah dem Mount Carmel 
Friedhof. Die Beamteit find erfucht, punft 8 Uhr 
in der Halle zu fein, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Barbara Stump, Lady Commander, 
Ellſe Hoffmann, Record Keeper. 


— —— 


Sur Erinnerung 
an meinen geliebten Vater 
Guitav Schuß 


der heute bor zwei Jahren, am 2. April 1911, 
felig entihlafen iſt 


Ruh'ſt du nun an ſeinem Oerzen 
Süßer nicht al3 anderswo, 
—E von Soc jen, frei bon Schmerzen, 
ur bon Se igleit umfangen, 
Ganz in Liebeöglut vergangen, 
n. wie filig rubit du fol 
Ruhe in Frieden! 


Bon den trauernden Aindern, Schwie 
nertochter nnd Großfind. 


Zur Erinnerung 


In Wehmut und Liche gedenken wir Beute an ben 
Kodestag unferes geliebten Gatten und water 
Charles Jors 
geftorben im 14. April 1912, 


Bu fhmerzlib war für uns dein Scheiden, 
‚u bitter dein jo früber Tod, 
ob du bift num befreit bon Leiden 
Und auch bon jeder Erdennot. 
NRube fanft, 06 wir auch weinen, 
Und Trauer uns das Hem erfüllt, 
Denn einiten® wird ımS Gott bereinen, 
Der alle Tränen für uns ftillt. 


Sranzista Jore 6 Gattin, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn 
Albert Voch 


der heute vor einem Jahre, am 14. April 1912, 
geſtörben iſt. 


gu früh Tchlug diefe bihtere Stunde, 

te dih aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt3 aus unferem Munde: 
Wa3 Gott tut, das ift wohlgetan. 


Gewidmet von deinen lieben Eltern 
und Geihwiitern. 


nn no ame => 


Waldheim. 


ginasioee deutfher Tonfeflionslofer Friedhof bon 
Chicago Durd_ Metropolitan hochbahn ze Sc 
zu errei ben, gleichfalls auch it allen Straßen» 
bahnen. Billige Vegräbnikpläge find in diefem 
Ihönen Sriedbof auf Abichlanszablungen zu has 
ben. — Sencral-Offices: Foreft Bar, Sul Eity 
Ihone: Auftin 796, Zoll Line % Foreft a 157. 
red 9. Zuttermetiter, Präf. Fred Pland, Selr. 
STatob Schwab, Cupt. ıı. Chagın. feb19*2 


| Jetzt | COLISEUM | 


Für eine 


COLISEUM | 


Kadımittagd um 2:15 
furze Saiios ! Abends um 8:15 
Züren eine Stunde früher :ffen. 
‘ 


RINGLING BROTHERS 
AIREUS 


und das kürzlich hHinaune- 
fügte großartige ki JOAN of Arc 
1200 Mitwirlende — 300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen — 600 Bierbe 


Großer 300 375 Birfustünftler 

Referbirte Cige 50c, Töe, 31.00, $1.50. 

Logenfige $2. — Zum Verlauf im n Coltfeum 
und bei &yon & Healy 


Yap.t* 


Schiffstarten 


Extra Billig auf den Dampferm ber 


Uranium STEAMSHIP GOo,., LTD, 


Bin BE Yazine nad Beam Em 


J. V. ZINNER & co. 
Weſtl 
bis 6 Abends. Sonntag 12. 


Offen 8 Busen. 
Hiale: 619 W. North Avenue. 
Offen 8 Morgens biß 8 Abends; Sonnt. 9—1. 
jand,fonmomife* 


Vor dem Amzug, 1. Mai: 


Nehmen alte Bianos oder 
Orgeln in Tauſch für neue 
Inſtrumente, zn leistere, 
bis gewänicht 


Wir haben jekt den 
größten Vorrat von 


Neuen Upright Pianos 


Die beite Gelegen- 
heit zur Auswahl! 


Hebrauchte Pianos von $90 aufwärts 


Lelohte Zahlungen. 


W. W. Kimball Co. 


©. ®. » Ede Wabafh Avenne 
und Jadion Blvd. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
deutiher Verkäufer, 
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InveRr-STArgSpeeiau 


A NEW TRAIN 
nen. TO 


— — 
9 Mille: 7 
More LINES ale 
RN 
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GH, WASHINGTON, 


BALTIMORE, PUILABELPHNA, 
NEW VORK. 


MoBERH ım BOuIpmenT 
» COMUFORTABLE IN SCHEDULE 
CONVENIENT AT TERHINALS 


SOLID VESTIBULED TRAIN WITH COACHES, DRAWING-ROOM, 
SLEEPING CARS AND DINING CARS, CHICAGO TO NEW YORK. 


LEAvES CHıcAGO 11:00 AM 
LEAVE CLEVELAND 5.00 P.M 

u AMMRON 8.15 P.M 

9.50 P.M. 
ı2SAM 


YVOUNGSTOWN 


AR PITTSBURGH 


. B&O Sta.5THave. And Hr RRISONST. 
ARRIVE WASMINGTON “o. 


45 A.M 
SALTIMORE. 

PHILADELPMIA 

NEW vorK 


IN ADDITION TO 
NewYorx Expressar&ößßam NEwYoRrk Limited 545 PM. WASHINGTON Express 930 PM. 
TICKET OFFICES 
236SoutH CLark ST. AND PrRıncıpaL NoTELs. 
W.W.PICKING. DISTRICT PASSENGER AGT. 


Baurımoreß Oo 


Lokalbericht. 
George M. Shippy deſtorben. 


Früherer Polizeichef erreichte ein Alter 
von 59 Jahren. 

Im Alter von 59 Jahren verſtarb 
geſtern in ſeiner Wohnung, 6421 
Monroe Avbe. der frühere Polizeichef 
George M. Shippy. Seine Gattin, 


| 
| 
! 
! 
I 
I 
| 
1 
I 


fein Sohn Harry und feine Tochter | 


Beorgetta waren anmwejend, ala Das 
Ende eintrat, das nicht unerwartet 
fam. Der frühere Polizeichef war feit 
mehreren Jahren leidend. Er hatte 
vergeblich Heilung in Karlbad und 
deutſchen Badeorten geſucht. Im An— 
fang dieſes Jahres verſchlimmerte ſich 
fein Leiden, Nervenzerrüttung, derart, 
daß er im ftaatlichen Jrrenhaus in 
Kankakee untergebraht murde. Vor 
kurzer Zeit, als fich herausjtellte, daß 
er nur noch wenige Wochen zu leben 
haben mwürbe, fehrte er zu feiner Fa— 
milie zurüd. Seit Montag war er 
bemußtlos. Die Beifegung wird mor- 
gen auf dem Dafmwoods Friedhof ftatt- 
finden. 

George M. Shippy mar Chicagos 
erjter Polizeichef, der hier das Licht der 
Welt erblidt hat. Er wurde im Jahre 
1854 von Eltern Ddeutjcher Abtunft 
geboren. Er trat in Die ftäbtifche 
Feuerwehr ein, trat aber im Septem= 
ber 1887 ‚zur Bolizei über. ‘Sm felben 
Jahre wurde er zum Gergeanten be- 
jordert und fpäterhin Staatsanwalt 
Grinnell während der Anarchiitenpro: 
zeife als Leibwache zugeteilt. Boliti- 
Ihe Gründe zwangen ihn zum Rüd: 
tritt von feiner Stellung, doch trat er 
während Mayor Hempftead Waſh— 
burns Amt3zeit ivieder in die Polizei 
ein. Ym Xahre 1891 wurde er Kapi- 
tan, aber im folgenden Jahre zwang 
ihn ber ältere Harrifon nohmals zum 
Rüdtritt. In den folgenden ‚Jahren 
war feine Laufbahn davon abhängig, 
wer im Rathaus die Herrfchaft hatte. 
Unter republifanifchen Bürgermeiftern 
mar Shippy im Amt, unter demofra- 
tifhen mar er ein Privatmann. Seine 
Laufbahn gibt ein farafterijtifches 
Bild für die Befehung ftädtifcher Aem- 
ter vor Einführung des Zivildienft- 
ſyſtems. Als der jüngere Harrifon 
dem Republifaner George B. Swift 
folgte, verlor Shippy feinen Poften 
nicht völlia, mußte fich aber eine De- 
gradirung zum Leutnant gefallen laf- 
fen. Nah Einführung des Zibil- 
dienſtſyſtems unterzog er fich der Prü- 
fung für den Pojten eines Kapitäns, 
zu dem er furze Zeit jpäter ernannt 
wurde. Im Sabre 1903 murde er 
Snipeftor. Mayor Fred. U. Buffe er- 
nannte ihn im Frühjahr des Jahres 
1907 zum Polizeichef. Im März des 
folgenden Jahres machte ein junger 
Ruſſe, vorgeblih ein Anardiit Na- 
mens Lazarus Mperbuh, in fei- 
nem Heim anaeblih einen An— 
oriff auf ihn. Chippi wurde 
durch einen Meiferftich leicht verleht. 
Sein Sohn erhielt eine Schußtmunbde. 
Der Polizeichef fhoß den Attentäter 
nieder. Der Vorfall hatte eine nieder- 
drüdende Wirkung auf den Polizeige- 
waltigen. Er begann zu fränteln, 
und im Auguft bes folgenden Jahres 
legte er feine Stellung nieder und 


fuchte Heilung in deutfchen Badeorten. | 


Im Yahre 1912 aründete er mit ben 
Polizeitnfpettoren Hunt und Dorman 
die Deteftiveagentur Shippy, Hunt 
und Dorman, aus ber er aber bald 
wieder ausfchied. 

Der verftorbene Pglizeichef war eine 
Töne, ftattliche Erfcheinung, ſchlank 
mie eine Ianne, über jech3 Fuß groß 
und bis in feine legten Jahre ein aus- 
gezeichneter Turner. Er hat fich ala 
Polizeibeamter befondere Verdienite 
um die Gefangennahme der Wagen 
fchuppenbanditen, beim Brand des 
Iroquois Theaterd, mährend des 
Schladthofftreits im Jahre 1904 und 
im Verfahren gegen den Blaubart 
Sohann Hoch eriworben. 


George €. Eole operirt. 

Im Henrotin Gedächtnißhoſpital 
unterzog ſich geſtern George E. Cole, 
Präſident der Citizens' Aſſociation 
und ein bekannter Reformer, einer 
Operation. Er leidet an einem Bruch. 
Cole, der 67 Jahre alt iſt, wurde am 
Samſtag ins Hoſpital überführt, als 
ſich herausſtellte, daß eine Operation 
unbedingt nötig ſei. Sein Zuſtand iſt 
bedentlich. 

Elmore Hurft Ihm krank. 
en Hurft von * Se 
— bekannteſten demokratiſchen 
Qolititer deö Staates, liegt ſchwer er⸗ 


| 
| 


| mofratifchen 


frantt im Kongreßhotel darnieber. Er 


war während der Kampagne Leiter 
des Büros für Gefchäftäleute im de- 
Nationalhauptquartier, 
deiffen Draganifation er auf den 
Wunfh William Jennings Bryans 
übernommen batte. 3 heißt, er jei 
bon Präfident Wilfon zum Gefandten 
am dänifchen Hof auserfehen. 


Die nglifhe Bühne, 
$llinoid. —  Nn einem neuen 
Schmant aus Leo Dittrichiteind Wert: 
ftatt: „When Claudia Smiles“, wird 
fich hier in diefer Woche Frl. Blanche 
Ring ihren alten Bemwunderern zeigen. 
Unter den mitwirfenden Kräften be- 
finden fich der beliebte Komiker Harry 
Connor, Frau Charles Y. Craig und 
andere befannte Darfteller und Dar: 
jtellerinnen. 

Powers'. — In Bernard Shams 
ſatiriſchem Luſtſpiel „Man and Su: 
perman“ tritt hier in dieſer Woche Ro— 
bert Loraine auf, der die Rolle des 
„John Tanner“ geſchaffen und im 
Laufe der Jahre über 2000 Mal ge— 
ſpielt hat. 

Princeß. — Hier bleibt bis auf 
weiteres der Schwank „Never Gay 
Die“ auf dem Spielplan. William Col— 
lier, welcher die Hauptrolle des Stü— 
ches innehat, erhält durch ſeine jetzige 
Anweſenheit in Chicago Gelegenheit, 
der Schlußfeier des „Chicago Opera 
Houſe“ beizuwohnen, wo er — vor jetzt 
27 Sahren—unter der Direktion Hen- 
derfon Sich feine erften Sporen ala 
Schauspieler gebolt hat. 

Ziegfeld. — Der während dieler 
Moce zweimal im Deutichen Theater 
auftretende hollandifhe Schauspieler 
und MWortragsmeifter Albert Vogel 
wird am Nachmittag des 4. Mat bier 
einen Vortrag aus Sophofles „Debdi- 
pus” halten. 

Studebater.—Sully Marihall 


tritt hier in einer der Hauptrollen des 


bon ihm verfahten Schaufpiel3 „Ihe 
Ialter” auf. 

Garrid.— Philipp Bartholomaes 
Gefanaspoffe „When Dreams Come 
True“ bleibt hier bi3 auf meitered auf 
dem Gpielplan. Das Stüd enthält 
nicht weniger ala 17 Ianzeinlagen, bie 
ſämmtlich von Joſeph Santley arran— 
girt und einſtudirt ſind, der auch ſel— 
ber darſtellend bei der Aufführung 
mitwirkt. 

Cort. — Das deutſchpennſylvani— 
ſche Luſtſpiel „The Silver Wedding“ 
ſteht hierjetzt ſeit drei Wochen auf dem 
Programm und wird fich poraugficht- 
lich noch feinige Seit darauf behaupten. 
Der Träger der Hauptrolle desStüdes, 
Ihomas U. Wife, ift jelber ein erfolg: 
reicher Bühnenschriftiteller und ift in 
der alüdlichen Lage, für die Auffüh- 
rung feiner eigenen Stüde angenehme 
Iantiemen zu beziehen, mährend er 
als dasitellender Künjtler fich betätigt. 

Chicago Dpera Houfe. — 


„Hier ift die Verwaltung des Haufes 


mit umfafjenden Vorkehrungen für bie 
Galaporftellung beichäftigt, mit mel- 
cher Ende diefes Monats das Haus für 
immer gejchlojjen werben fol, Zur 
Aufführung gelangt bei diefer Voritel- 
lung das auch jet auf dem Spielplan 
ftehende Armftrong’fhe Schaufpiel 
„Ihe Edcape”, 

Grand Dpera Houfe. —Ne 
ben dem Berfafier, Geo. M. Eohan, 
wirfen in dem Melodrama „Broabiway 
Yones“, das bier jeit einigen Wochen 
gegeben wird, au) Papa Eohan und 
Mama Eoban mit. 

Gromn. — Cosmo Hamiltons 
Schaufpiel „Ihe Blindneß of Virtue“, 
mit Marie Nelfon und Robney Ra= 
non? in den Hauptrollen, vürfen hier 
in diefer Woche volle Häufer ziehen. 

Bictoria. — „One Day”, eine 
bon Cecil Spooner beforgte Bühnenbe- 
arbeitung der gleichnamigen Erzählung 
bon Elinor Glyn, ift hier für biefe 
Mode,zur Aufführung angefeht. 

Ssmperial. — „Ihe Price She 
Paid“ Jautet der Titel des Melodra- 
mas, mit welchem hier das Publitum 
während dieſer Mode unterhalten 


wird. 
=——1) 0 —— 


Rurf und Ren, 


* Die Chicagoer Flottenmiliz ift 
aus dem Illinoiſer Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet, wo ſie ſeit zwei Wochen 
tätig mar und etwa 600 Menſchen ge⸗ 
reitet hat, geftern mwohlbehalten 
getehrt. 3 waren 92 
acht Offizier. 


EEE HA 


Jim 
„Gemeine und z 


Lewis geht nach Bafhington. 


Seine Ueberfiedelung bedeutet Kampf um 
Bundesämter im Staat. 


Gemeindewahl in Wilmette, 
: i 


James Hamilton Lewis, der neuer- 
wählte Vertreter des. Staates im 
Bundesjenat, begab fich heute nad) 
Waſhington. Seine MWeberfiedelung 
bedeutet den Beginn des Kampfes um 
die Bundesämter im Staat. Daß die 
politifchen Geaner des neuen Sena— 
tors, die Faktion Sullivgn und die 
ihr verbündete ftaatliche Parteileitung, 
diefer Anficht ift, geht daraus hervor, 
daß Charles Böfchenftein, Vertreter 
des Staates im demofratijchen Natio- 
nalausfhuß, und Arthur W. Charles, 
der Vorfigende der ftaatlichen Partei- 
leitung, die beide zur Faktion Sulli— 
van gehören, fich im Lauf der Woche 
ebenfall3 nach der Bundeshauptitadi 
begeben werden, um für ihre Faltion 
zu ergattern, was zu ergattern ift. 
Daß ⸗Senator Lewis ſich nicht für ſie 
verwenden wird, ſich vielmehr ihnen 
feindlich zeigen wird, gilt als gewiß. 
Politiſche Kreiſe ſind der Anſicht, daß 
er dahei auf die werktätige Unter— 
ſtützung des Staatsſekretärs William 
Jennings Bryan rechnen kann, der 
ſich ſehr für die Lage in Illinois, ſei— 
nem Heimatsſtaat, intereſſirt. 

Gouverneur Dunne befand ſich ge— 
ſtern ebenfalls in Chicago. Er hatte 
eine Konferenz mit ſeinem politiſchen 
Vertrauten William L. O'Connell, in 
der Ernennungen für Staatsämter 
beſprochen wurden, die das Staats— 
oberhaupt dem Senat am Mittwoch 
zugehen laſſen wird. 

Unter den erſten Poſten, für den 
Senator Lewis ein Kandidat empfoh— 
len iſt, befindet ſich der des Poſtmei— 
ſters in Libertyville. Der Kandidat 
iſt Jakob R. Allerman. Nahezu alle 
Geſchäftsleute der Stadt haben eine 
Petition unterzeichnet, in der ſie ſeine 
Ernennung empfehlen. 

Gemeindewahl in Wilmette. 


In der Gemeinde Wilmette, die 
morgen ihre Gemeindewahl abhält, 
tobt ein erbitterter Kampf, der ſich ge— 

| gen die im Amt befindlihen Madıtha- 
| ber richtet, die zur Faltion Carlton 
Proutys gehören. Prouty mar lange 
Jahre als der republifaniihe „Voß“ 
der DVororte nördlic) von der Gtabt 
befannt und gehört der republitani- 
ichen Countyparteileitung an, In der 
por vierzehn Tagen ftattgehabten Wahl 
in Winnetfa brachte ihm die Citizens’ 
Affociation diefes Ortes eine grünbdli- 
che Niederlage bei. Dadurch ermutigt, 
beichloffen die NReformelemente in 
MWilmette, Prouty und den von ihm 
fontrolitten Madthabern in ihrer 
Gemeinde die Spike zu bieten. Prou- 
198 Kandidat iſt der .gegenmärtige 
BVorfigende des Gemeinderats John 
D. Eouffer, der feit jieben Jahren im 
Amt ift. Ihm bat die Gemeindepartei 
al3 Gegner Harry ©. Colfon gegen 
übergeitellt. Die Anhänger Colſons 
erklären, Couffer und feine Faition 
jfeien gemerbsmäßige WUemterjäger, 
welche die Uemter unter den Gliedern 
einer fleinen Klique verteilten, und 
hätten fich ohne Berechtigung anfehn: 
licheGebälter zugefprochen. Sie werden 
Iharf angeariffen, meil fie die Gelder 
der Gemeinde in der Staatäbant in 
Evanfton hinterlegen Statt in der 
Staatöbant von Wilmette. Auch die 
Frage der Verforgung der Gemeinde 
mit Waffer, das Evaniton liefert, gibt 
den Gegnern Kouffers Gelegenheit zu 
fcharfen Angriffen. 


Derbündete Dereine. 


Die Delegaten der- deutfchen Pereine 
der Süpdfeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für ‚örtliche Selbftregierung 
gehören, halten am Mittwoch in der 
Südfeite Turnhalle ihre regelmäßige 
Verfammlung ab. Ald. Beilfuß wird 
über Eleine Parfs und Gpielpläte 
fprechen. 


— —— 
Sfatturnier, 


Frank Stauder erringt mit 22 Spielen den 
eriten Preis. 

Das Skatturnier, da3 der Chicago 
Statverband geftern im Hotel Sher- 
man veranftaltete, mar recht gut be- 
fucht. Als Sieger gingen daraus her- 
bor: 

1. Preis: Frank Stauder, 22 gemon- 
nene Spiele. 

2. Dr. 3. Springe, 831 Buntte. 

3. Arthur H. Janfen, Kreuzfolo gegen 

6 Matadore (465 Puntte). 

4.9. €. Zimmermann, Burlington, 

Wis., 19 geivonnene Spiele. 

5. Fred. Liſen, 725 Punkte. 
6. Contad Nacht, hohes Spiel, 168 

Punkte. 

7. Albert Steger, Kreuzturne gegen 6 

Mat. (509 Buntte). - 

8.C. R. Otto, 18 gewonnene Spiele. 
9. John John, 676 Puntte. 
10. Wm. Seifried, Schüppenfolo gegen 

6 Mat. (321 Puntte). 

11. Cha3. Opit, 18 gewonnene Spiele. 

12. Geo. 9. Gellert, 670 Puntte. 

13. Richter 9. W. Wells, hohes Spiel, 
168 Buntte. 

14. Peter W. Tuch, Kreuzturnee gegen 

6 Matadore. ‘ 

15. Auguft Thies, 18 gemonneneSpiele 

16. Yohn Buttgen, 655 Puntte. 

17. John D. Hoff, Schüppenfolo gegen 
6 Matabore. 

18. ©. Hartmann, 17 gemonn. Spiele. 

19. Edm. Levy, 636 Punkte. 

20.€. G. Yacobs, hohes Spiel, 168 
Buntte. 

21. Chad. Schröder, Kreuzturne gegen 
5 Matabore. 

22. Henry Schanze, 17 gemonn.Spiele. 

23. Karl U. Herzog, 618 Buntie. 

24. Geo. Ziele, Kreuzfolo gegen 5 Ma- 
tadore. 

25. Hans Biedermann, 17 gewonnene 

piele. 

26. E. Harris, 614 Punkte. 

2. John Dreich, hohes Spiel, 140 
Punkte. 

2 Dec, Kreuzturne gegen 


Froft und Genoffen 


freigefpro@ 


— — 


Die Bundesgerichtsgeſchworenen ſtanden 
anfänglich ſechs zu ſechs. 


Die Wirkung auf Alaskaer Entwickelung. 


Geſtern Nachmittag, kurz vor zwei 
Uhr, haben die Geſchworenen im Bun— 
desgericht, vor denen ſeit Wochen Al— 
bert C. Froſt, George M. Seward, ein 
Makler; Pierce G. Beach, ein Rechts— 
anwalt, alle drei von Chicago; George 
A. Hall, Glashüttenbeſitzer in Muncie, 
Ind., und Frank Watſon von Spo— 
kane, Waſh. unter der Anklage der be— 
trügeriſchen Erlangung von Kohlen— 
ländereien in Alaska prozefſirt wor— 
den waren, freigeſprochen. Der Wert 
der Kohlenländereien iſt etwa zehn 
Millionen Dollars; bei deren Er— 
langung ſollen Strohmänner als An— 
ſiedler vorgeſchoben worden ſein. Die 
Entſcheidung iſt von großem Einfluß 
auf das künftige Verhalten des Bun— 
deslandamtes hinſichtlich der Aus— 
legung des Heimſtätte- und anderer 
Landgeſetze. Froſt verſicherte, daß das 
Urteil dazu beitragen werde, Alaska zu 
entwickeln, ſeine außerordentlich großen 
Naturſchätze zu heben. Die Folge der 
Enthüllungen der Froſtſchen Unter— 
nehmungen war der Ballinger-Pin— 
chot⸗Skandal; es wurde damals direkt 
behauptet, daß Ballingers Advokaten— 
firma, während er Bundesbeamter 
war, als Agent von Froſt und Genoſ— 
ſen amtirte. Der Name des ehemali— 
gen Bundesſenators Turner, wie der 
von anderen hervorragenden Männern 
im fernen Weſten, wurde ebenfalls in 
die Unterſuchung hineingezogen. Die 
Hauptfrage in dem Prozeß war, ob 
Jemand Angeſtellte oder Freunde be— 
hufs Erlangung von kohlenhaltigem 
Land vorſchieben könne. Das fragliche 
Land iſt 1700 Meilen nördlich von 
Seattle, im Matamuskatal, und war 
in der üblichen Weiſe in Teilen von je 
160 Acres an Angeſtellte und Freunde 
Froſts als Anſiedler übertragen und 
von dieſen an Froſt, der alle Unkoſten 
übernommen hatte, weiterübertragen 
worden. Die Regktrung behauptete in 
dem Prozeß, daß auf dieſe Weiſe Froſt 
und Genoſſen ſich ein Monopol auf 
das Land verſchafft hätten. Die An— 
geklagten beſtritten die betrügeriſche 
Abſicht; ſie hätten nur einen Markt 
für die Alaskazentralbahn ſchaffen 
wollen. Jenes Land ſei nur ein win— 
ziger Teil der Kohlenlager des fernen 
Territoriums. Auch wurde behauptet, 
daß die Guggenheim-Morganſchen 
„Intereſſen“ hinter dem ganzen Pro— 
zeßverfahren ſteckten. Froſt ſelbſt ſagte 
auf dem Zeugenſtand aus, daß der da— 
malige Bundesgeneralanwalt Wicker— 
ſham ihm 1909 die Verſicherung gege— 
ben habe, er werde nicht angeklagt wer— 
den. Trotzdem ſei ein paar Wochen 
ſpäter von den Bundesgroßgeſchwore— 
nen die Anklage erhoben worden. 
Außer Froſt wurden acht Perſonen an— 
geklagt. Drei waren aber in Kanada 
und ſomit außer der Bundesgerichts— 
barbeit. Lange ſtimmten ſechs Ge— 
ſchworene für ſchuldig. 

— — — — — 
Brüder Roß eutflohen. 


Die Angeklagten warteten leider nicht auf 
ihre Abholung durch die Schergen. 
Die in Omaha verhafteten Brüder 

Samuel und Jakob Roß, zwei der an— 
geblichen Brandftifter, waren, ala die 
Auslieferungöpapiere vom Gouver— 
neur von Nebrasta audgefertigt mbr- 
den waren, bereit3 mieber in Freiheit 
gejegt worden und durchgebrannt, fo 
daf die Chicagoer Geheimpoliziften, 
melche fte holen jollten, mit leeren Hän- 
den heimfehren mußten. Hilfzftaats- 
anmalt Sohnfton mittert politifchen 
Einfluß, im Kriminalgerichtsgebäude 
berrfcht aber der Eindrucd vor, daß die 
Staatsanmwaltfchaft felbft fhuld daran 
fei, daf fo viele „Brandftifter” flüch— 
ten konnten, denn fie habe fie durch das 
Auspofaunen ihrer Unterfuchung im- 
mer wieder jemarnt. Der ebenfall3 an- 
geflagte Julius Zar, ein Feuerfchaden- 
abichäter, ift in Memphis aeftern ver- 
haftet worden; er hat fich bereit erflärt, 
freiwillig zurüczufehren. 

Zar hatte die Stabt verlaffen, ala 
die Unterfuhung der Brandftiftung 
begann. Seine Bürgfchaft wurde auf 
550,000 feitgefet. , Charles Furth: 
mann, ein Unterfucher des Staat3an- 


malt3, wird ihn zurüdholen. 


— — 


Holzerei auf Hochbahnzug. 


Auf einem ſtark beſetzten Zuge der 
Südſeitehochbahn entſtand geſtern früh 
kurz nach der Abfahrt von der Halte— 
ſtelle an der Oſt 61. Str. eine Keilerei, 
an der ſich auch mehrere Mädchen durch 
Hetzreden beteiligten. Schließlich wur— 
den vom Schaffner Rink zwei der Ra— 
daubrüder geſällt, aber erſt nachdem 
drei Geheimpoliziſten dund ein Hoch⸗ 
bahnpoliziſt Rink zu Hilfe gekommen 
waren, wurde die Ruhe wieder herge— 
ſtellt, die, Tumultuanten“ an der näch— 
ſten Halteſtelle abgeſetzt und Edward 
Kennedy, 5656 Indiana Ave., John 
MeEourt, 6521 Ellis Ape., und E. M. 
Spenle, 6507 Evans Abe., eingeftedt. 


=—1+9 — —— 
Zumpenhandlung ausgebrannt. 


Das vierftödige Gebäude 544 Welt 
13. Str., in meldem das Gefchäft der 
Großman Rag Metal Co. war, ift ge 
ftern früh niedergebrannt. In Nach: 
barhäufern mohnende Familien mur- 
den bon mehreren. Männern gerettet, 
und auf der Brandftätte war die Auf- 
tegung fo groß, als Köfterifche Frauen 
nicht gleich Ihre Kinder finden konnten, 
daß die Polizei mit Gewalt für Orb- 
nung forgen mußte. 


— In Milwaulee wurde Lawrence 
J. Conlan, ein hervorragender An— 
walt, vom Gerichtslommiſfſfär Roehr 
zu einem Tag Gefängniß megen Ge- 
rihtamißadgtung verurteilt, meil’ er 
beim Vorberhör einer — — 
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Gr. 14 bis 15%; 


perfeft; 
Dienitag. 


25c 
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Rahtivie 


Strümpfe 


f. Männer, Damen 
u. Rinder; „berfchie- 
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Nene Waifts für Damen — elegant, hübjch nnd fomfortabel gemacht; modern, und in hübichen Ihlichten Farben unb 


Streifen; mit Seitentajhe. garnirt; Umlegefragen; umgetrempelte Cuffs umd Nermel in dreiviertel Länge; 
auch hübfche Facond mit gerolltem Kragen und Bor Tie; fämmtlich gut gemacht und gut pajiend — Größen 


34 bis 42; — reguläre $1.50 Werte, für ER | 
Neue, elegante und hübich geichneiderte Suit3 für Damen und Mädhen—in jänmmtlichen beit verkäuflichen Yacons und Far- 


ben diefer Saijon; der neu bitlgarifche VTujen-Effekt, der Cutatwan uſw., hübſch mit jeid. Braid, 


9Tc 


Maire u. bulgariicher Seide 


garnirt; fanch bejegter Rüden; von reinwoll. Serges, Whipcords, Diagonals und Miichungen; nicht viele 
von jeder einzelnen Kacon, aber alle Größen in einigen Kacons; 15.00 Werte; Größen 14 bis 44; in Ma: 
rine, grau, Ichwarz, lohfarbig ufw., jpeziel für Dienstag, zu 


Unferzeng 


Kurze Aer— 
melBalbrig⸗ 
gan Unter— 
hemden u. 
doppelſitzige 
Unterhoſen 
für Män— 
ner; in al— 
len Größen, 
für 


23c 


Anterzeug 


Weiße 
baumwoll. 
nabtl. Da= 
men Beits, 
ausgeſchnit⸗ 

1 tener Hals 
und ärmels 
Io3; in als 
len Größen 
— für 


5ec 


Schürzen 


Kirm o no 
Aermel— 

; Schürzen f. 
Kinder, — 
Größen 4 
bis 12Jah— 
re, für 


21c 


Beink 'eider 
Mu 3 lin: 
Beinkfleider 
für Damen 
— Cluſter⸗ 
tucked, gut 
37e wert — 
für 


24c 


| Nachtkleider 


ı Mn 8lin- 
Nachtkleider 
— mit ho— 
hem oder 
ausgeſchnit⸗ 
tenem Hals 
— mitsſti⸗ 

ckerei beſetzt 
— für 


67€ 


giköre 
Wein — 
—— 
Vort oder 
Sherry, 9 
Jahre alt; 
Gall. 1.19; 
Sycamore⸗ 
Whiskeh, im 
Holz geal⸗ 
tert, volles 


—A 


Die Preiſe für Rleiderſtofſe, erſtaunlich niedrig 


Storm ı Novelty Tweed Suit— 


Seide appretirte Caſh— y Tw 
Serge, nur in Marines |ings, Streifen m. feh. 


mere3, in den beliebs 
Ronal, 
grauen, 
Reſeda, Myrtle, brau⸗ 
nen, weinfarb. Car⸗ bigen 
Schatti—⸗ 
rungen; auch in eream 


ge 


ten Marine, 
obfarbigen, 
dinal, Alice 


und jchwarz, 
gew. 40c, M.. 


Jacquard Figuren und Ents | worfenen 
würfe, in allen beliebten bel= | fen ıumd punftirte Effekte, die 
hellen und dunflen Farben — 


die Yard für 


69e gebleichter iriiher Leinen 
Tafel Damait; jehr jchivere Dual.; 58 Zoll 
breit; pracdhtvolle gebliimte Entwürfe 
Fabrifrefter, zwei Nard3 Tang, MP... 
15c gebleichte Leinen appretirte geſäumte 
Hudhandtüder, 18%X40 Zoll, feine Dua- 
fität mit fanch echtfarbigem rotem 


Rand, ipezich, zu 
50€ türkifche 


Babe- 


ing — 


Effeften 


Grau, aud 


fc. Streifen, 
29c bis S5c mt, 


beltebte 
und 


29) 


nur 


Nugs, in’ echtfarbigen Ffiiche Handtücher 


und 
Muitern; 


blauen 
Tile 
Auswahl 
für 


weißen kbefranit, fehr abjor- 
die Ibent; von zwei La— 


33c 
1.75 Spibengardinen 1.05 


500 Paar Cable Net nnd ichottiiche 
- Epißengardinen, 3 : 
boller Breite; alle doppelt Thread Neß, jchr 
gute Muster, ein gutes 
Entwürfen zur Auswahl, gut 1.50 
und 1.75 tot., Dienstag, Paar, nur 


gen Garn; 
te >ziell 


un 


Sortiment 


1Vdc Madras zu Si4c 


Eine Kifte von Imitation Madras, 36 Zoff 
breit, auögez. Karben u. 


Muiter, 


Eenter3 und Allover-Entwürfe; lajjen 


audgez. machen, in der Nachbar> 
fchaft zu 10c verfauft, Diens., Hd... 


Schuh:-Werte, die beiten die zu 


Neue Frühjahr: 
in tarriruns 
gen, Streifen, Plaids | blau und Schwarz, 
in |fehwere Sorte, — für) großen Auswahl von 
den neueiten ziveifars | Cuits, Coat3 u. Sfirt3 | Karben,für beinahe je= 
von !paffend; requlärer 69c= | den Zwed pafllend; — 
Stüde 
die Nard ,40c; — am Dienstag 


ade en 
Ber April Seide-Berkauf if in vollem Gange 


26581. beite Dualität Tuffah |Nene Frühjahr Foulards, volle |365Ö1. fancn geitreifte Waiit- 
Ceide, reiche® Lonifine Ges A en | 
ee: ; re, | Mepalıne \ ‚etur, Jdjivarz 1. 

webe. ſchlichtfatbig u. hübſche beliebte Farben mit hübſch ent⸗ 
Scroll Muſtern, Strei— 


und Overplaids 


19€ 


Sommer, 
$1.00 Werte, die Yard.. 


appretirter 
re 
44€ 


IC 


123c gebleichte tür- 


Neb- 
d 3% Mbd2. lang; i 


bon 


1.05 


fchlichte 


It 


Suit- 


cream | Wert; 50 


Serge mit jchwarzen | Dienstag; — 
zum Breife von 


nur 


für 
unfere 


Seide 


Anzüge, Die 


423öll. reinwoll. 


Frühjahr 


9e 
2einen : Eriparnifie |$10 Frühiehr-Amzüne, 5.97 


Nene Frühjahranzüge für Männer, belichte 2- 
und Zfnöpfige Modelle; von dunklen famms 
garnen u. gemiſchten Tweeds, 
füttert und hand» ___ 
er eh ——— 
sen 34 bi3 44,aber "Ha | 
nicht alle Größen rin) —— 

in jederFacon, 
allen Größen aber }; 
eine qute Musw.; 


$10 mt. find, 
Dienstag, Ausw. 


DON | 


gut 
am 


55.97 


Starke 
Megenröcke, 
Länge, 


webe, Nähte 


in 
tirt, 
Kragen, 
lich 


Kleine Vartien 


elip - 
volle 
bopy. Ges 


on 


96 


näht und zemen-» 
militärischer 
gewühns 


und 


Enden bon Partien vd. 


u, 


zu 3 
gain 
zu 
RUF... 


— MB 


ſich 


763 Baar 1.50 weiße Canvas Knöpfſchuhe für Damen — 
mit Br — Tip und einfache Zehen-Modelle, handge— 


— * iegſame 
ein 
allen Größen, 8 bis 


-zu 


2 Strap Canvas 
Pump für Mäd- 
hen und Kinder— 
runde Behen-Fa- 
cond, mit bübjh 
geichmeid. Schleife 
—alle Größen 6 
bi3 2 — in ber 
ganzen lmgebung - 
u $1.00 verfauft; 


Dienstag 57e| 


Wie Berdi grühen lernte. 


unhöflich; wenn er in Genua 


Sohlen; 


durch die | nah 


7; lebe ipeziell für 


1.00 RomeoHaus- 
Slipper für Män- 
ner; bon PVici Kid 
fin; breite, ge= 
— Facons; 
in lohfarbig und 
ſchwarz, biegſame 
Xederjohlen; alle 
Größen 6 bis 11; 


tan... DEE 


Dienstag. 


ivie im Bild; mittelhohe Mbfäse— 
ache und fanch Knöpfe; jämmtlich perfeft und rein; 
morgen, 


in 
w„dTe 
Schuhe für Knaben, 
gemadt aus Bor 
Galf u. Gun Metal 
Galf; Schnür = Ya= 
cons, ganz ſolide; in 
breiten geräumigen 
Facons; ein Bar— 
gain zu 1.50 — 
Dienstag, 
zu 


7.50 Anzügen, dunkle 
mittleve CScattir., 
faft alle Größen bis 


Bars 


ing und Ehirting Seide, — in | 
weißem Grund, mit bübichen 
farbigen Streifen, die Corte, 
| Die ſich perfekt waſchen läßt — 
ein 
zum Vreiſe 
von 


* 


— — 


9 
2.97 er 
. — 


„Y 


Braids 


Hut Braids 
— in allen 
3 r ühjahr- 
farben, per 
PBolt3 dv. 10 


u. 12 Mo. 
für nur 


% 


Bänder 


Reinfeidene 
Mefjalines, 
IT af fetas, 
Moire, 
Dresden- 
u. gejitreifs 
tes Band f. 
J Saſhes; — 
die Yard 


9e 


ı Stickereien 
18: n. 27. 
zöllige Sti⸗ 
derei, Mus 
fterftüde — 
das Stüd 
zum Breije 
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WA) 17 * 183Öllige8 
1A LU NE © di atten- 
Spisen 
Flouneings 
in hübſchen 
fleinen®nts 
twürfen,35c 
wert, Die 
Yard für 


- | Michungen, in einer 


für !iwäre ein Bargain zu 


die Nard 


r . 79 — 
59 Wert — 


dauerhaft ges 
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Nr 
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Rorfets 
Vinfter und 
angebrod). 

Größen, + 


" lange Hüf« 
ten; — mit 
n —— Baar 
umpfs 
bändern, 


finden fü 


\\ Oo 
\ . 


Grocrries 

Dr. 

Bid 

für 

nur 
Gebadene 


huldigen Sie“, fagte die Damy, „Sie! den Rigoletto geichrieben bat, 

find doch Giufeppe Verdi?" — „Ya goleito geicjrieben Dal iTEE 
Zur Humbertjahrfeier Verdis wird | wohl.” — „Derfelbe, der den Rigoletto 

in der „Italia“ eine nette Anefbote er= | gejchrieben hat?!“ — „Derfelbe.“ — 

zählt: Der berühmte Komponift war | „Dann möchte ich Zhnen nur fagen, 

bon Natur ein bischen brummig und | ya ihr Hut bejehmugt ift. . .“ Verbi 


m den breitfrempigen Hut mit einer 


Straßen ging, gudte er gewöhnlich | zajchen Bewegung vom Kopfe; in dem= 
ftarr in die Höhe, um nur ja feinen det | felben Augenblid begann die Dame 


vielen Grüße erwibern zu müffen. So 

er au eines Morgens für fich 
als ihm plöglich eine jehr nornehm 
gefleivete Dame ben 
Verdi prallte/mit ihr zufammen und 
mar nun natürlich 


Sa lie 


in, 


TeAIDLI TIEF 
gen, 


berfperrte. 


laut aufzulacdhen. Auf dem Hut befand 
fi) au) nicht ein einziges Staubtörn- 
chen. Der Meifter blidte die Dame 
verblüfft an und fagte unficher: „ 

meine Gnädige, mas foll denn das 


ſ 
die gu — fr erwi⸗ 
er SR Ye sale ae: Deren 


gen ift, anderen gegenüber unhöflich zu 
ı fein. Man follte fi vielmehr, mwenw 
| man ben Rigoletto gejchrieben hab, 
mindeftend Damen gegenüber an Höfe 
ı Tichkeit gewöhnen und den Hut abn 
men, wenn man bon einer Dame zu 
gegrüßt wird.” Derbi ließ bie Lekti 
ruhig über fich ergehen und bot | 
Dame den Arm; fie nahm ihn lächeln 
an, und der zur O geri 
Komponift grüßte, fo lange er 
ee (au Arm e, jeden, 
Ing ; chließlich 
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| Bnelte Siegel Stammes 
[Dienstag den ganzen Tag 


-SJEGEL(OOPER& (6 


Bir zeigen mit Vergnügen an, daf wir 
uns nodh mehr wollene Stoffe fiherten 


Und wir fönnen Daher für eine be: 
ſchränkte Zeit uniere Offerte verlängern 


Männer und junge Hänner 


Hi 4 Anzüge und Frühjahr-Heber- 
N WR ge; 


Freies 
— 
vor der 


| 


lung. 


Ein 
perfeftes 
Paſſen 
wird 
garantirt. | 


| 
| 
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Perfektes Vaſſen und Befriedigung garantirt. Auswahl v. 
50 garantirten Stoffen. 2 Wochen nach Order abgeliefert. 


Lelegtaphiſche Depeſchen. 


ciciert des der ꝰAs⸗oelated Preec 
Anland. 


Sr. Friedmanns Beſchwerde. 
Uagt auf's Neue, daß er nicht anftändig 
behandelt werde. 


Waſhington, D. K., den 13. April. 
Warum kann ich wicht beweifen, daß | 
wirklich eimas Gutes für "bie 
fchheit habe? Gibt es einen Grund, 
weshalb ich nicht dartun follte, daß ich 
fein Yakir bin?“ jo jagte geitern Abend 
ber vielgenatinte Berliner Dr. Fried⸗ 
mann, Entdecker eines Tuberkuloſe— 
ſerums. Er war aus Providence, R. 
J. hierher gekommen, ſehr erregt über 
feine „amerikaniſchen Erfahrungen“. 
In zwei Reben, einer ausgearbeiteten 
und einer, auf dem „Oridiron Club“ 
Bankett au8 dem Steareif gehaltenen, 
drang er darauf, daß man ihm eine 
anftändige Behandlung zuteil werben 
laffen möge. 

„sch bezweifle nicht das Recht von 
MilfenfHaftlern, meinen Anipruh in 
Srage zu Stellen,“ jagte er, „aber ia= 
rum fogte ich auf die Behfauptungen 
jedes, gar nicht unterrichteten Kritifers 
zu antworten haben? 

„sh bin gemillt, diefes Heilmittel 
der Regierung der Ver. Staaten zu 
übergeben; aber e3 muß bon achtbaren 
Herzten hantirt werden. Dieje meine 
Entdedung muß jchlieglih die Hoff: 
nung eines bedrängten Volfes fein. | 
Und dochnennen fie mich einen Gauf- 
ler? 

Der Doktor jagte auch, er 
» feine Ausgaben in diefem Lande jelber | 


fei gemillt, | Mann. 


zu bezahlen, und die Tyrage einer Be- | 


lohnung habe er noch gar nicht in Gr- | 
Die meiften veröf- | 


mägung gezogen. 
fentlichten Gejchichten, melche ihm | 
Heußerungen über die finanziellen | 
Möglichkeiten feiner Kr in den Mund 
legten, jeien einfach Lügen. 

„Man bat auch bejonders3 darauf 
bingemwiejen, daß gemwijje meiner Pa- 
tienten in New York nach der Behand- 
lung geftorben find“, bemerkte er noch, 
„aber ich habe doch niemals eine Kur 
für den Tod aarantirt! edenfalls 
Darf ich herborheben, dab die gqrofe 
Mehrheit ver Patienten, welche von mir 
oder unter meiner Leitung behandelt 
murben, eine vortreffliche Aussicht auf 
Genefung bat.“ 

Wie man bört, hat Dr. Blue, der 
Chef des Deffentlichen Gefundheits- 
Bienftes, an Dr. Anderfon und Dr. 
Stimfon, welche die Friedmanniche Be- 
handlung zu unterfuchen beauftragt | 
find, Inftruftionen erteilt, die befagten, | 
Zodesfälle genau zu unterfuchen, in 
Hinblid darauf, ob irgendmelcher | 
Grund für die Annahme jei, daß die 
-Bazilleneinführung etwas mit dem 
Zod zu tun gehabt habe. Von ihrem 
Bericht wird es abhängen, ob diefzried- 
mannjche Behandlung in den Ber. 
Staaten fortgejegt wird. 

Del in’s euer! 
Kaltfornifher Senat nimmt Dorlage ae 
gen die „Gelben‘' an. 


Sacramento, Kal., 13. April. Der 
talifornifche Senat hieß eine Vorlage 
gut, welche, ohne ſich ſpeziell gegen die 

ner zu richten, verbietet, daß Aus— 
‚ bie bier nicht Bürger werden 
=  Hönnen, bier Land befiten oder auch 
nmniiur pachten. 
2 Dad Abgeordnetenhaus hat diefe 
Bill noch nid erörtert. 
Die Ueberihwemmungen. 

Memphis, Tenn., 13. April. Goup, 
Breiwer, mit aufgerollten Armen, ber 
febligt perjönlich 700 Mann, melche 
berzmeifelt daran arbeiten, den Strom= 
damm zu DId Beulah zu retten, mo 
man einen neuen Bruch befürchtet. Der 
-  Gouperneur ift hoffnungsvoll. 

E Man jhäht, daf noch 1600 Hoch- 
waſſerflüchtlinge in Miſſiſſippi und 
Arlanſas ſind, welche Nahrung und 
Kleidung brauchen. 
Man plant die Anlegung einer 
rahiloſen Telegrapieſtation zu Vicks⸗ 
R. 5 um Verbindung mit der Außen⸗ 
x well zu pflegen, wenn die Drähte nie- 
Noch mehr foldhe Stationen 


am Diffiffippi entlang find in Aus— 
genommen. 


— r e —— ⸗ 
— Kon 200 Warbiergejshäjlen in 
City, Dio., waren um Sonn. 
gie Al ojjen;oie rigen enijpza> 
| zer — — her 


| 


| Hollbetrügereien 


| 
| 


| 


| unglüden eines Erkurfionszuges 


| 


| eigentumsagent hatte 


Telegraphifhe Notizen. 
Inland. 


— In Menomine, Wis., beging 
Mrs. D. Bromn, melche eine herbor- 
tragende Rolle in der Gefellfchaftsmelt 
Tpielte, Selbftmord, indem fie von 
einer Brüde in’3 MWaffer fprang. 


— Der 4. Amerifanifche Friedens» 
fongreß tritt am 1. Mai in St. Louis 
zufammen. Gouverneur Major er» 
nannte Vertreter des Staates Mif- 
fouri zu demfelben, darunter auch drei 
Frauen. 


— Chad. W. Goodlafe in Cotton- 
port, Ienn., hielt in feinem Heim an 
der Leiche feiner Gattin, die er getötet 
haben foll, vier Stunden lang eine 
Sheriffmanichaft ab und fonnte erit 
feltgenommen werben, al3 er von vielen 
Kugeln getroffen worden war. 


— Von New MHorfer Steuerein- 
ſchätzungsſachverſtändigen wird jebt 
der Nachlaß de, morgen vor einem 
Sabre bei der „Zitanic”-Kataftrophe 
umgefommenen ‘ohn Jakob Aitor an 
liegendem und bemeglichem Gute auf 
$87,216,691 geichätt, etwa 9 Millio- 
nen höher, als die erfte Schäßung be— 
trug. 


— Der, von den nordmerifanifchen 
Rebellen bei Naco, Sonora, jehließlich 
doch geichlagene Regierungätruppen= 
general Djeda ergab fich an der Grenze 
einer Patrouille ameritanifcher Bun: 
| Destruppen ‘nn dem vorhergegangenen 
| Kampfe an den Teltungämerfen von 
Naco fielen insgefammt etma 200 


Ausland. 


— 5 Zolldeamte wurden zu Havana, 
ı Kuba, unter der Anfchuldigung ber- 
baftet, fünf jpanifche Jmportfirmen in 
im 
bon $500,000 unterftüßt zu haben. 


— 200 Suffragetten veranjtalteten 
vor dem Hollowangefängniß zu Lon- 
don eine Kundgebung wegen der Fyrei- 
laffung der Mrs. Pankhurft, die, zu 
3 Sahren verurteilt, ihren Hunger 
ftreit gewann! 


— Die Bank von England murbe 
um Wertpapiere im Betrage pon meh- 
reren Tauiend Pfund beraubt, mut= 
maßlich von einem Beamten der Bant, 
welcher jeit mehreren Tagen vermißt 
wird. 


— 8 Tote, 20 PBerlette beim Ber: 
"= 
| Grandtrunfbahn zu St. Qamberts, 

Meilen von Montreal, Kanada, infolge 
| Ausmeitens der Schienen. Ein Grund- 


den Zug laufen 


laſſen. 


— Die Vertreter der Großmächte in 
Sofia übergaben dem bulgarifchen 
Premier Gueichow die Ermwiderung ber 
Mächte auf die legte Note der Balkan- 
berbündeten. An der bulgarifchen For— 
berung betreff3 Feſtſetung der bulga 
riſch-iürkiſchen Grenze wird nichts 
weiter ausgeſetzt. Die Mächte verlan- 
gen aber Verfügung über das Loos der 
Aegäiſchen Inſeln, ſowie über die Feſt— 
ſetzung der Grenzen von Albanien. Die 
Ausgleichung der finanziellen Anſprü— 
che wollen ſie einer, in Paris abzuhal⸗ 
tenden Konferenz überlaſſen. 


Lokalbericht. 
Eine Zenſurbehörde. 


Sie ſoll den biederen Sergeanten Jeremiah 
O’Connor ablöfen. 


Sergeant !eremiah D’Connor, der 
bon der Polizeiverwaltung mit ber 
Ausübung des Zenforamtes betraut 
ift, hab ich in rafcher Folge zwei Mal 
blamirt. Erft ift er mit feiner Bean- 
ftandung de Gemälde „September: 
morgen“ hereingefallen, dann hat er 
den Unmillen von Literatur- und 
Kunftfreunden dadurch machgerufen, 
daß er eine MWandelbilderwiedergabe 
bon Maurice Maeterlinds rührendem 
Drama „Schmweiter Beatrir” beanftan- 
dete. Mayor Harrifon meint nun, das 
müſſe anders werben. Er fpricht bie 
Abficht aus, eine Zenjurbehörde zu or- 
gantfiren. Diefe will er aus einer grö- 
Beren Anzahl von Leuten zufammen- 


— — — — —— — — 
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| 


Gejammtbetrage | 


Aus —— 


Gouverneur Sn und die Saats- 
legislatur. 


Die direfte Gefehgebung. 


Behördlihe Kontrole über öffentliche 
Antbarfeiten.— Erweiterung der Macht» 
volllommenheiten von Stadtgemeinden. 
— Wahlfontefte. —Die Donglasfeier. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 


Springfield, X, 13. April. 
Als ein Hauptereigniß tft diefe Woche 
in ber Zegislatur der Beginn des Kam- 
pfes in Bezug auf direkte Gejeggebung 
(Referendum und nitiative) zu er- 
warten. Anheben wird biefer Kampf 
im Senat, aber dort wird er faum viel 
Geräufch verurfahen. Die Mehrheit 
der Senatoren ift entweder einverftan= 
den mit der Mabnahme, welche Sena= 
tor M. Duff Piercy im Auftrage des 
Gouverneurs beantragt hat, oder fie 
tut als ob jie’3 wäre. Der Antrag 
wird alfo im Senat Zuftimmung fin 
den. Auf Oppojition aber, und zwar 
auf vorausfichtlich jehr heftige, wird 
er jpäter im Unterhauje ftopen. Dort 
follen u. a. die Vertreter der Bauern- 
Ihaft gegen die Neuerung mobil ge- 
macht werden, jomwie die Grundbefiger 
im Allgemeinen. rn diejen Kreifen ift 
die Furcht weit verbreitet, dat vermöge 
der bdireften Gefeßgebung über kurz 
oder lang die „augjchliegliche Befteue- 
rung der VBodenmwerte“ eingeführt wer— 
den fünnte, und Hiervon verfieht man 
fih nichts gutes. 

Im Oberhaufe wird diejer Tage ber 
Ihon genannte Senator Pierch und im 
Unterhauje wird der Abgeordnete John 
M. Rapp, von Fairfield, diefer Tage 
die ebenfall3 von Gouverneur Dunne 
bevaterte Vorlage in Bezug auf be- 
bördlihe Kontrolitung öffentlicher 
Nugbarkeiten einreichen. Einen anders 
lautenden Entwurf zum gleichen 
Zweck wird im Senat Herr John Dai— 
ley einbringen, der Vorfiter der Kom- 
miflion, welche im vergangenen Jahre 
diefe Angelegenheit „unterfucht” hat. 
Der Daileyfhe Entwurf fieht eine all- 
gemeine ftaatliche Kontrolbehörde vor; 
der Dunnejche will die Organifirung 
entfprechender Behörden in allen 
Städten von mehr als 25,000 Einmwoh- 
nern der Stadtverwaltung, bezw. der 
Bürgerſchaft überlaſſen. 

Goub. Dunne wird den beiden Häu⸗ 
ſern der Legislatur binnen kurzem 
noch eine dritte wichtige Vorlage zu— 
gehen laſſen. Dieſe ſoll allen Stadt— 
gemeinden das Recht ſichern, öffent— 
liche Nutzbarkeiten jeder Art einzurich— 
ten oder zu erwerben und ſie dann ent— 
weder zu verpachten, oder auf eigene 
Rechnung ſelber zu betreiben. Wie es 
heißt, wird das Unterhaus mit dieſer 
Vorlage ſich ſofort als Plenarausſchuß 
befaſſen, was ihre Erledigung natür— 
lich ſehr beſchleunigen würde. 

Wahlkonteſte. 

Man nimmt an, daß im Senat, ſo— 
wie im Hauſe ſo ziemlich alle noch vor— 
liegenden Wahlkonteſte Erledigung fin— 
den werden. Der Senat hat nur zwei 
Konteſte zu entſcheiden: den im 6. 
(Chicagoer) Bezirk von dem Demo— 
kraten Wm. J. Stapleton gegen den 
Fortſchrittler George W. Harris und 
den im 44. Bezirk von dem Republi— 
kaner Samuel E. Harwood gegen den 


Demokraten Kent E. Keller angeſtreng—⸗ 


| 


ten. 

Bom Wahlausfhuß des Unter: 
baufes find Kontefte zur Verhändlung 
anberaumt, mie folat: 

Mittmodh, 16. April—9. Bezirk: 
Diien gegen Mulcabey u. U. - - 111. 
Bezirk: Fulton gegen Schuberth u. U. 
— 29. Bezirk: Holmberg gegen Me: 
Cormick u. U. 

Donnerstag, 17. April—6. Bezirk: 
Hahn aegen Anderfon u. U. — 8. Be- 
zirk: Viders gegen Fayette S. Munro 
u. A. 

Die Einreichunasfrift. 

Das Unterhaus hat zwar die Frift 
für die Einreihung von Vorlagen bi3 
zum 22. April ausgedehnt, da aber in 
nädhjter Woche wegen der Gemeinde- 
mwahlen die Legislatur erft am Mitt: 
moc zufammentreten wird, läuft die 
oejegte Yrift praftifch dennoch fchon in 
diejer Woche ab. Am Mittwoch näch- 
ter Woche werben indeffen fchmerlich 
viele Gefchäfte erledigt werden. Senat 
und Haus werben fich an diefem Tage 
unter dem Vorfiß des Gouverneurs zu 
einer Gedenkfeier für Stephen X. 
Douglas vereinigen, deffen Geburtstag 
fh am 23. April zum hunbertiten 
Male jährtt. Man beabfichtigt, zu die- 
fer eier möglichft alle noch Iebenden 
Perfonen heranzuziehen, tie noch per- 
fönlih mit dem „Eleinen Riefen von 
Slinois“ befannt gemejen find. 

Nach dem 23. April foll aber in der 
Regislatur fleißig gearbeitet merden. 
Man hofft, die Tagdng Anfangs Juni 
zum Abihluß bringen zu fönnen. 

‘m Senat find zwei vom Senator 
Magill eingereichte Vorlagen zur zimei- 
ten Zefung vorgerüdt, welche die Rege- 
lung der Bundesjenatorenmwahl, unter 
dem neuen Zufa zur Bunbesperfaf- 
fung, bezweden. Die eine der Bor: 
Ingen bejtimmt, daß für die jeweilige 
Neubejegung einer VBafanz im Bun- 
deöjenat da3 Ergebniß der im April 
bes betreffenden Jahres abzuhaltenden 
Vorwahl ausschlaggebend fein fol. 
Nach der anderen Vorlage follen die 
Bunbesfenatoren bei der allgemeinen 
— erkoren werden. Zeitweilig 
ollen Vakanzen vom Gouverneur be— 
ſetzt werden können. Keine der Vor— 
lagen wird angenommen werden, ehe 
der Staatsſekretär der Bundesregie— 
rung amtlich angekündigt hat, daß der 
neue Verfaſſungszuſatz in Kraft iſt. 

G. N. B. 


are nd get, für — und Du Leſet die, 


| die in den Wäldern von Afrika, 


 Berdähtiger Brand. 

Zei hinter, T. Blu Blutſteins Tabak⸗ 
handlung, Nr. 1115 S. Halſted Str., 
gelegene Schuppen ſind heute Vormit⸗ 
tag in Flammen aufgegangen. Der 
Bewohner der angrenzenden Häuſer 
bemächtigte ſich beträchtliche Aufre- 
gung, und ein halbes Dutzend Fami— 
lien flüchteten auf die Straße. Da die 
Entſtehungsurſache des Brandes, der 
eine halbſtündige Straßenbahnver— 
kehrsſtörung verurſachte, nicht ermit— 
telt werden konnte, haben die Polizei 
und der Brandinſpektor eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 


Oswald Arnolds Liebesbrief. 


Katharine M. Smoot hat heute ihre 
Klage gegen Oswald J. Arnold, Be— 
amten der Illinois Life Inſ. Co., auf 
850,000 Schadenerſatz wegen Bruchs 
des Eheverſprechens eingereicht. Nach 
der Klageſchrift hatte ſich das Paar 
am 29. November 1910 verlobt und 
als Hochzeitstag den 1. Januar 1912 
beſtimmt. Frl. Smoots Anwalt hat, 
wie er ſagt, einen Koffer voll Liebes— 
briefe des Verklagten im Beſitz. 


— — — —— 
Fliegen. 


Bon Hermann Heffe, 


Als ich vor einigen Jahren zum er= 
ften Male auf der Frankfuter Ila 
einige Eindeder ihre jchmwachen Flug⸗ 
verſuche machen ſah, war mein ſehnſüch⸗ 
tiger Gedanke: „Sobald das ein biß— 
chen beſſer geht, mußt du mithelfen!“ 
Und als ich zwei Jahre ſpäter zum 
erſten Male in die Lüfte hinaufkam, in 
einem Zeppelinſchen Luftſchiff, da ge— 
noß ich wohl den wunderbaren Tau— 
mel der Höhe und die überraſchend 
herrliche Ausſicht und den neuen 
Aſpekt der Landſchaft, aber mein Flug— 
verlangen war nur ſtärker erregt, und 
ſeither war es mein heimlicher Wunſch, 
nun bald einmal zu fliegen. Aber ich 
wohnte auf dem Lande und kam im— 
mer nur im Winter in große Städte, 
meine Freunde lachten mich aus und 
erklärten dieſe ganze Fliegerei für 
einen halsbrechenden, ſelbſtmörderi— 
ſchen Sport, mit dem ſich höchſtens 
ehemalige Rennfahrer und entgleiſte 
Turfexiſtenzen abgäben, und waren 
der Meinung, ein einigermaßen höher— 
ſtehender Menſch, welcher Pflichten 
habe und gar Familienvater ſei, dürfe 
ſich unter keinen Umſtänden „der blo— 
ßen Senſation wegen“ ſo einem Sa— 
tansmöbel anvertrauen. 

Dieſe Reden konnten mein Verlan— 
gen nach Fliegeglück nicht kleiner ma— 
chen, obwohl ich nicht widerſprach. Ich 
las vom Simplonflug, las die Berichte 
von Pau und Paris und Dübendorf 
und den italieniſchen Aviatikern, und 
verheimlichte meiner Frau die möchent- 
lich in der Zeitung mitgeteilten Ab— 
ſtürze von Fliegern. Und hundertmal 
beſann ich mich und phantaſirte, wie 
es nun wohl eigentlich ſo einem Flie— 
genden zumute ſein müſſe. Die mei— 
ſten waren ja abgebrühte Sporktratten 
oder techniſche Spekulanten, für die 
gab es nur Windverhältniſſe, Pferde— 
kräfte, Umdrehungszahlen und Flug— 
preiſe. Aber viele davon waren doch 
gewiß wirkliche Abenteurer, ſolche, mit 
denen ein Dichter ſich ohne weiteres 
eins fühlen oder doch verbrüdern konn— 
te, es war in ihnen etwas von der 
großen Sehnſucht, die unſereinen zum 
Wandern und Reiſen verlockt und 
einem das Stillſitzen ſo ſauer macht, 
und die durch nichts zu ſtillen iſt und 
durch jede Erfüllung nur tiefer und 
hungriger wird. Ohne Zweifel war 
dieſe Sehnſucht, wenn auch in ihrer 
roheſten Formen, bei vielen dieſer Flie— 
ger der heimliche Antrieb und Ver— 
führer, und die, welche hundert Meter 
hoch herunterfielen oder über Land ge— 
ſchleift wurden, die in der Luft ver— 
brannten oder im Waſſer umkamen, 
waren nicht Arbeitern gleichzuſtellen, 
die in ihrem armen, tapfern Kampf 
um den täglichen Groſchen weggerafft 
wurden, ſondern ſie gehörten doch wohl 
zu der kleinern Schar derer, die als 
Sklaven jener geheimnißvollen großen 
Sehnſucht ihr Ende fanden, deren 
Knochen in Gletſcherlöchern liegen oder 
am 
Südpol oder auf entlegenen Meeren 
umkommen. Darin beſtärkte mich noch 
die Nachricht vom Tode Lathams, den 
ich in Frankfurt hatte fliegen ſehen, 
der in den Kanal gefallen war und der 
ſchließlich ſein Ende als Jäger in den 
Tropen fand. 

Die Zeit verging, und das Fliegen 
blieb mir Wunſch und Rätſel. Zwei— 
mal fielen mir flott und geſcheit ge— 
ſchriebene Artikel von Journaliſten in 
die Hand, welche als Paſſagiere mitge— 
flogen waren. Ich las ſie mit Eifer, 
aber es ſtand nichts darin. Dieſe Her— 
ren ſtanden über der Sache, während 
ich ſo gern mitten in ihr drin geſtanden 
wäre. Sie wußten Pferdekräfte und 
Umdrehungen zu zählen, konnten die 
Vorgeſchichte ihres Aviatikers, die 
Firma, die ſeinen Motor gebaut hatte, 
ſie wußten von dem Stolz unſerer 
Zeit, von dem uralten Menfchheit3- 
traum und feiner Erfüllung durch 
Wright und Bleriot zu erzählen. Bom 
"liegen felber aber erfuhr man menig 
oder nichtE. E3 ftanden in biefen Ar- 
tifeln nur Dinge, die man borher 
mußte, oder die wenigjten der Autor 
Thon vorher miffen konnte. Alfo mußte 
das Fliegen eigentlich menig intereffant 
fein; e3 war ein „jtolzes erhebenbes 
Gefühl“, da8 erinnerte an Grunditein- 
[egungen und Jubilien, man fühlte 
fich vollfommen ficher, „feine Spur von 
Angftgefühl oder Schwindel“, das war 
alfo ähnlich wie ein Spaziergang bon 
Münden nad Nymphenburg. Entmwe- 
der ftanden die Verfafler jener Artikel 
eben wirklich auf jenem unperfönlichen, 
allgemein fulturellen Standpunfte, den 
ihre Artifel betonten, oder aber e8 war 

emein jchiwierig, bie eigentlichen 
Serühle eines liegenden barzuftellen. 

Ich glaube heute, die un Annahme 
war die richtige. 


Um nun zur Sade zu 


: ‚bat, wir faput, einen 
u fommen: —A gehen "aber mehr nur np 


Morgens hörte & 


ger nad; Bern, eines 
5 über meinem Dache einen Apparat 


fhnurren und fah einen fehönen Ein- 
beder fd ftolz und fühl und nobel über 
mich weafahren, daß e3 mir das Herz 
umdrehen mollte. Am nächften Tage 
bin ich mitgeflogen. Und nun will ih 
berfuchen, einige meiner Eindrüde bei 
diefem erjten Flug meines Lebens mit⸗ 
zuteilen, ſoweit das möglich iſt, und 
da die Geſchichte vom „erfüllten ural— 
ten Menſchheitstraume“, vom, Sieg der 
Intelligenz über die Materie“ und alles 
das jchon jedermann befannt ijt, mwill 
ih den undanktbaren und jchmierigen 
Verfuch machen, die Kultur und Tech 
nit und alles da3 meazulaflen und Ie- 
diglich das zu notiren, maß ich erlebt 
babe. ch finde mich bei diefem Vor: 
haben durch eine tiefe Unmiffenheit ge- 
jftüßt: ich weiß weder den Namen ber 
Firma, die den Motor gebaut hat, noch 
die Zahl feiner Pferdefräfte, noch das 
Gewicht der Belaftung. Ych weiß gar 
nichts, al3 daß ich nun endlich, endlich 
geflogen bin, und daß e3 mir gar 
nicht felbftoerftändlich und allgemein 
fulturell erfchienen tft, fondern höchſt 
abenteuerlih. ch bin tatjächlich „der 
bloßen Senfation megen“ geflogen, 
und die Genfation hat mir eine un= 
bändige Freude gemacht. 


* * = 


Gegen 3 Uhr an einem marmen, 
hell fonnigen Frühlingstag erſchien ich 
auf dem Flugfelde, wo ſich ein paar 
ſchwarze Menſchenknäuel drängten und 
umeinander drehten. Mitten in einem 
dieſer Knäuel ſah ich den Apparat ra— 
gen, mit dem ich fliegen ſollte und der 
mich erwartete. „Wenn es mir nur 
nicht übel wird!“, dachte ich, denn ich 
kann Menſchenmengen ſchlecht vertra— 
gen. 

Ich drängte mich vor, eine grüne 
Brille auf der Naſe und eine gelbe 
Reiſetaſche in der Hand. Ich legte den 
Leuten die Hand auf die Schulter, 
ſchob ſie leiſe beiſeite, machte ein ſach— 
liches Geſicht und wurde durchgelaſſen, 
es ging über Erwarten gut. Das 
Schlimmſte vom Fliegen war nun 
überſtanden. Ich ſtand beim Apparat, 
begrüßte den Flieger und zündete eine 
Zigarre an. Ein franzöſiſcher Mon— 
teur ſuchte mich über den Motor zu 
belehren, ich nickte dankend und kam 
erſt jetzt auf den Gedanken, die Ma— 
ſchine näher anzuſehen. Am Kopf des 
Vogelleibes ſaß die hölzerne Schraube, 
dahinter der Motor und Benzinvorrat, 
dann der Platz des Fliegers, dann 
mein Paſſagierſitz, hinter dem das 
leichte hölzerne Bauwerk ſich raſch ver— 
jüngte und dem hübſchen Schwanz— 
ſteuer zuſtrebte. Als Spielzeug ſah 
das Ganze entzückend aus, daß es aber 
zwei Menſchen durch die Luft tragen 
ſollte, ſchien wunderlich, ſo leicht und 
liebenswürdig japaniſch ſahen die 
Stänglein und Drähtchen aus, und 
auch die Flügel waren ſo ſpieleriſch 
und dünn und luftig gebaut, daß man 
ſie nicht anzufaſſen wagte. 

„Nun“, dachte ich, „die Hauptſache 
iſt ja der Motor, und den kann ich zum 
Glück nicht taxiren. Es wäre gut, wenn 
wir bald fahren würden.“ 

Da winkte mir der Flieger, ich 
möchte mich nun fertig machen. Schnell 
machte ich meine gelbe Handtaſche auf 
und nahm meine Sachen heraus, eine 
Schi-Mütze, ein Paar Handſchuhe, ein 
wollenes Halstuch. Als ich die Mütze 
glücklich auf und unter dem Kinn zu— 
ſammengeknöpft hatte, lächelte der 
franzöſiſche Monteur mich freundlich 
an und ſagte, ſo gehe das nicht, ich 
müſſe die Mütze umgekehrt aufſetzen, 
mit dem Schirm nach hinten, ſonſt 
werde mir das Zeug alsbald vom Kopf 
geriſſen werden. Die Volksmenge 
lachte und ſah mit Intereſſe zu, wie 
ich meine Kleidung vollends in Ord— 
nung brachte. Schließlich gab mir der 
Aviatiker noch einen Mantel und eine 
Automobilbrille, ich ſchwitzte in der 
wollenen Haube und ſah ſo beſtrickend 
aus, daß die Menge wieder aufs mun— 
terſte lachte. Photographenapparate 
wurden auf uns gerichtet, und jemand 
rief mir zu, ich müſſe jetzt noch die 
Naſe zubinden, dann könne mir gewiß 
nichts mehr paſſiren. 

Jetzt ſtieg der Flieger ein. Es war 
ernſt mit dem Spielzeug, und als der 
ſchwere Mann mit ſeinem braunen 
Stiefel derb auf das fingerdünne 
Holzſtänglein trat, brach es nicht zu— 
ſammen, ſondern hielt, und es trug 
auch mich, und nun ſaßen wir in un— 
ſern Sitzen, im leinwandbekleideten 
Stangengerüſte auf bequemen Seſſeln, 
die Menſchenmenge wich ein wenig zu— 
rück, die Luft wurde beſſer. 

Herrgott, ich hatte meine Handſchuhe 
liegen laſſen. Aber nun mochte ich 
nimmer ſtören. 

In dieſem Augenblick begann der 
Motor zu ſurren, vor unſern Augen 
ſauſte die Flügelſchraube ihren glän— 
zenden Kreis, hinter uns ſpie der 
große Vogel Rauch und Geſtank aus, 
ſchteiend floh zu beiden Seiten das 
Volk hinweg. Wir fuhren elaſtiſch auf 
unſern beiden Rädchen über den Raſen, 
merkwürdig lind und wohlig, und 
plötzlich wurde mir in meiner Wollen- 
haube wieder wohl und geſpannt. Wir 
fliegen, ſchrie mein Herz, jetzt gleich 
fliegen wir. 

Da war der Raſen weg und wir 
ſtiegen ſchräg in die Höhe, und das 
war äußerſt wohlig und beruhigend. 
Wir fliegen! Ja, es iſt merkwürdig, 
aber ich hatte es mir aufregender ge— 
dacht. 

Nein, ich nehme alles zurück. Es 
iſt aufregend genug. Als ich mich eben 
beſann, ob jetzt wohl zehn Sekunden 
oder eine Stunde feit der Abfahrt ver- 
gangen jeien, dudte fich der Herr ylie- 
ger, ich wurde in die Gihlehne ge- 
drüct, und der Apparat machte einen 
Sprung in die Höhe. Da blieb er eine 
Weile, während der Luftſtrom don⸗ 
nernd an meinen Ohren vorüberſauſte, 
und machte nun wieder einen Sprung, 
einen verflucht unerwarteten Sprung. 

Ich tat einen Blick auf die kreiſende 
Schraube. Wenn das Launen 
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tiv, ich glaubte nur halb daran, und 


nicht ſchwebende Wolfe, treibende 


vergaß es jogleich völlig, denn zufäl- | ı Schneemwolfe, ziehender Vogel fein, ich 


lig fiel mein Bli feitwärt3 auf die 
Erde und da fah ich erit, daß mir 
Ihon hoch, hoch waren. Der Motor 
jaufte, der Wind jchrie, meine Hände 
froren und meine Nafe wurde kalt, 
und da neben mir, an der dünnen 
Holzplatte vorbei, 
Bern und die frumme Aare und Fa 
brifen und Kafernen und Reitpläbe 
und Allen liegen, drollig tlein und 
jchief und hingeftreut, und e3 fiel mir 
ein, mie diefer Anblid des kleinen Ge- 
triebes und de3 zum Spielzeug gewor- 
denen Menjchenmwejens mir ein]t vom 
3eppelinichiff aus Spaß gemacht hatte. 

Aber das war etwas andered! Dort 
mar e3 ein behagliched Zufchauen mie 
aus einer Zoge gemejen. Hier waren 
die Blidle auf Stadt und Felder, die 
ganze verfürzte und flächenhaft gewor- 
dene Welt durchaus nur zufällige Bei- 
gaben. Die Hauptjadhe mar: Mir 
flogen. Und mie mir flogen! Wir 
ftiegen in Wellenlinien hinan, immer 
höher, und je und je taten mir plöß- 
lich, mie in einer Atempaufe, einen 
furzen, lautlofen Fall, der Sitz 
ſchwand unter mir weg, mein Magen 
hölte ſich weit. Dann gleich wieder 
Trieb, Anſtieg, Kraftgefühl. Dann 
wieder der kleine unberechenbare Fall, 
Atempauſe, horchendes Schweigen im 
Magen. 

Die Landſchaft⸗iſt mir noch immer 
nicht klar geworden; ich ſitze wie ein 
Knabe, vom Erleben hingenommen, 
und habe den Verſtand daheim gelaſ— 
ſen. Ich werfe, von Schauern ſeliger 
Bangigkeit unterbrochen, meine Blicke 
und Atemzüge wie Lieder und Seuf— 
zer in die Welt, ich ſchwebe atemlos 
mitgeriſſen in einer ungeheueren Mu— 
fit durch die Räume, ih bin ganz 
Kind, ganz Knabe, ganz Abendteurer, 
ich trinfe den beraufchenden Wein des 
Losgerifjenfeing, der Gleichgiltigkeit 
und Veradhtung gegen alles Gejtrige, 
der animalifchen Erregung in tiefen 
Zügen, ich bin Drade und Wolke, 
Prometheus und Ikarus .. 

% ©ott, was tft das? Was fteht dort 
jo groß, jo mirflich und edel mitten 
in diefer laujigen Welt, die ich jo tief 
verachte, die jo jehäbig und winzig 
und-fleinlich eingeteilt zu meinen Fü- 
ben liegt? Am Rande der Welt, hinter 
all dem Gemimmel nichtiger Formen 
und irdifchen Getändels, ftehen mun- 
derbar und groß die Berge. 
ben riefigen Eiger ftreng und dunfel, 
da3 hohe Schredhorn einfam und vor- 
nehm an feinem Drte ftehen, und ich 
ahne beim Unblic des ungeheuer eriwei- 
terten Horigontes jo*etwas mie einen 
rajchen Flug über die Erde hinmeg: 
wie da die großen Gebirge, Wülten, 
Meere einzig übrig bleiben, alles an 
bere verjintt und fich ala vermejende 
Moräne kundgibt. 

Mir fallen tief, mein Magen hat 
fih daram gewöhnt, fehon nad) Minu- 
ten bat er fich angepakt und laßt das 
Kiteln bleiben. Die Berge find meg, 
mwir bängen jchräg nach linf3 über, 
gegen einen feindlichen Wind, über bie 
Flügel weg fieht man Yurazüge, Tent- 
recht unter uns die Ware, gepflegten 
Wald, Höfe — am Ende der Kurve 
unvermutet ein Blidt über die ganze 
Stadt, vom Bärengraben an auf- 
märt3, mie fie auf ihrem Feljen im 
Bogen der Uare liegt. 

Mann werde ich über die Alpen flie- 
gen, über dad Meer? ch muß das 
einmal bi3 zur Sättigung ausfojten! 
Sch fehe ja nichts, ich ahne und fühle 
Hloß, ich taumle entzüdt und beäng- 
ftigt durch eine andere, jäh vor mir 
aufgeriffene Welt, nur langjam lerne 
ich wieder denfen. Die Welt ift Er- 
babenheit, erhaben ift Gebirge, Wüſte, 
Meer. Der Men bringt den Hu- 
mor hinein. ‘ch beginne fie mieder 
zu lieben, die Menfchen, die da drun- 
ten fo leinlich und fonderbar mirt- 
haften, die —2 eb frifirt und bie 

t in Eleine 


fah.ich die Stadt | 


Ich Teh, 


till nicht die Berge lieben und die 
Menſchen ſchmähen, deren ſchwächſter 
ich bin — ich will mit aller Liebe, 
deren ich fähig bin, mich zu ihren 
Schwächen und zu ihrem Stolze be— 
kennen. Das ſind nicht die Pferde— 
kräfte und nicht die genauen Rech— 
nungen der techniſchen Wiſſenſchaft, 
die mich und den Flieger und Bleriot 
und Latham in die Höhe geriſſen ha— 
ben. Das iſt die alte große Sehn— 
ſucht, das iſt der aus Schwäche gebo— 
rene Trotz, das iſt Titanenerbe. Das 
hat uns fliegen gelehrt. Aber mit dem 
Fliegen iſt keine Sehnſucht erfüllt, 
der Bogen iſt nur ſtärker und wilder 
geſpannt, die Kreiſe des Wunſches 
ſind weiter gezogen, das Herz brennt 
trotziger. 

Träume, Bruchſtücke von Gedanken, 
Bruchſtücke von großer Muſik umge— 
ben mich. Da weckt mich ein unſäg— 
lich bangfrohes, geſpanntes, über— 
raſchtes, mißtrauriſches Gefühl, das 
durch alle Nerven geht. Der Motor 
ſchweigt. Wir hängen in der Höhe, 
wir neigen uns, und nun kommt das 
Wunderbarſte, wir gleiten auf der ela— 
ſtiſchen Luft, die uns zuweilen mit 
leiſer Schwellung prellt, wir fahren 
wachſam und flink hinunter, wie ein 
Autmobil mit abgeſtelltem Motor 
einen Berg hinab und wie ein Skiläu— 
fer ſeine Halde hinunter gleitet. Dä— 
cher, Alleen, Schornſteine ſpringen uns 
entgegen, größer und größer wird der 
kleine Raſenplatz, auf den wir zielen, 
und nun ſehe ich, er iſt das Flugfeld, 
und die paar trüben Trauben und 
Haufen ſchwärzlichen Gewimmels dar— 
auf ſind die Mneſchenmenge. Herr— 
gott, wir fahren mitten in ſie hinein! 
Wir ſtürzen vorwärts wie raſend, im— 
mer dem ſchwarzen Haufen entgegen, 
ich ſeh einzelne Gruppen und Figuren 
ſchon deutlich, ſie ſind ſchon dicht unter 
uns, Weiber ſchreien auf, Kindermägde 
rennen entſetzt und verzweifelt mit 
ihren Babywagen davon, Knaben lau— 
fen Galopp, fallen, geben es auf. Wir 
aber nehmen, es geſchieht ohne mein 
Wiſſen und fährt mir nochmals, zum 
letzten Male, wunderlich kitzelnd durch 
den Magen, joir nehmen einen kleinen 
Anlauf, machen einen Sprung und 
find wieder in der Luft. Wir haben 
nur den Plat für die Landung age- 
fuht und umfliegen das große Feld 
noch einmal im Kreije, niedriger und 
niedriger ftreichend. Längjt ift der 
aroße Horizont verfunfen, die Erde 
mwallt zu uns herauf, die Menfchen 
atmen und entgegen. Nochmals fliehen 
fie por unferer Mafchine davon, eine 
Gaffe entjteht, wir gleiten nieder. 

„Roc nicht! DO noch nicht!” mill ich 
flehend rufen. Die kleinen Räder find 
Thon aufgeprallt, ein Rud im Sit, 
bie-Erbde ift unter ung und nimmt ung 
auf, und da halten wir fchon, taufend 
Menſchen brüllen und ftürzen fich auf 
den Apparat. Mit einem fonderbaren 
Gefühl von Kleinheit und Scham ftei- 
ge ich aus, Flettere auf die Erde hinab, 
entfleive mich der Brille, der Müte, 
be Manteld, gebe dem fFlieger die 
Hand und aehe hinweg, burdh das 
dichte Volk hindurch, feines Gefühls 
noch Gedankens ſicher, aber in allem, 
was ih an Sehnfuht und Abenteuer- 
bebürfniß und unbezminglich triebhaf- 
tem Fernweh in mir habe, neu erregt 
und gejtärft und vertieft. 


—9. — 


— Derb. — Dame: „Wie aeht’3 
denn Ihrem Kollegen in der Ehe?" — 
Yunggefelle: „Er trägt feine rau auf 
den Händen, die HleinenKinder auf dem 
Arm, die großen tanzen ihm auf der 
NRafe herum, und die Schwiegermutter 
fährt ihm über den Mund und gibt 
ihm mas auf den Kopf.“ 

— Entweder, oder. — Gnädige 
(von einem Ausgangu heimtefrenb): 

„Was für eim faures Gefiht die Kd- 
in macht! Entweder bat fie von den 
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gens 
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Lands, ihöne Mu: u. frech SeideMull, 
fter, Keltings Preis Keltings Preis 29c, 


15c, Berf.- Ta Verlaufs 1214 


Breis, Dp.... prei3, 
Shirt Waiſts und 
Waſchkleider 
1 Bartie weibe Das 
men Ebirt Wntits, 
—* So. Keltings 
€ ) 
‚Preis... 50€ 
artie Damen Drefs 
ng u 
r * 
Berl.-Breis... 29e 
RBartie Damen Haus: 
Heider, alle fsarben, 
— — ie 
erfauf3- 
prei3.. 9 
Bartie inbeielber 
in Sr. Jahre, 
Keltings Preis 58c. 
Berlaufs- 


19c 


RE un 
Korſets und Un— 
termuslin 


artie Damen Kor⸗ 
glle Gr. Kel⸗ 


92—6 


Muslin Beinfleider 
ür Dameır, Stideret 

es Seliings Pr. 
c 


Muädlin Nachtlleider 
i Zamen. Keltinas 
re c * 

bis 65c, 1... Bde 
Eombination  Guits 
für Damen, Spiken- 
und Gtidereibelag, 


— — 


gejütterter Hood; 


tine, u, rot, einfchl. alte 
faınmenlegb. Carrbingcafe 


Diefes 


Sunrligbt &K%old 
Germantown Garn, 
alle Farb., Keltings 
Preis 10c, 
Strang au 


und 9Etrap 
Sunmetal, 


— — — Ganva3, 
Weihe Spitzengardi⸗ 

nen, 3 Pard3_ lang, 
Relfingg wen I; .25, 
Verfaufepr., 59c 
54 einfah weißes 
Tiſch Oeltuch Kal» 
m 8 Brei 19c,Ber- 


ufönreis, 1.5 SE 1 c 


Verlauf, Baar 
Eoat3 Zwirn, 6 


Gefäumte Kinder 


taſchen⸗ 114c 


tüder. ..... 


Spezielle Dienftag-Werte in unferm 
Kleider: Dept. auf dem 2. Floor. 


Neue‘ Frühjahr Coats f. 
Damen 
von reinwoll. 
in der neueſten 
garnirt, — fpeziell, zu 


Eutt3 für Damen und 
Mädchen, in ſchlichten u. 
fanch Stoffen; 

‚ neueiten$acon3 ber@ai- 
ſons, Coat miteltlas gef., 
— Epeziell 


Neue Srübjabr 
tleider für Damen und 
Mädchen, in bübihhen u. 
modernen Facons, {pea., 


Regenlappen für Mäddhen—mitSeide 


Großer Einkauf v. Mnfter-Schuben 


) bübfhe Sortiment repräfentirt 
die ganze Mufterpartie eines der beiten 
Fabrifanten im Diten. 
bon auter Qualität, 

reg. für $2 bis $3 das Paar verfauft au 
werden. Es find Oxford, Rumps und 1- 
Slippers 
populärer Lederforten und Stoffe—ZIan, 
Batent Colt, 
brauner und fehmwarser Sammet, 
Suedes und Gatins, 
ſchenswerten Größen in niedrigen, franz. 
und Militärabſätzen, 
1.38 und 


Bartie einf. und 
Feb Kleideritoffe, 
Stavelfarben, Stel- 


tings Preis 19e 


bis $1, Dd.. 
Blaid 


gute 
Keltings 


10c 


Partie 363ö1, reinf. 
fhwarze Meifailne, 
Zaffeta und Satin 
Duchek, Keltings 
Breis 1.25, 

1 Partie 
Rleideritoffe, 
Muiter, 
Breis 25c, 
J 


Sartie Cambric 4 
ning, alle Farb, Kel⸗ 


— Dee 32 c 


‚ Yard.. 
Spez. Bargaind 
in Männer und 
Knabentranten. 


—*28 — — 
ännerhem⸗ 

—F Berlpr. 50c 
Yancı Geiellimafts- 
Männerbem: 2Ic 


den, Beriäpr. 
Schlichtblaue Cham— 
bray Arbeitshemden 
den für Män—⸗ 


ner, Verlspr. 35e 


Blouſen für Anaben, 


hübſche I1214c 


Muſter. 
Fancy naben⸗ G 


ellſchafts⸗ 29€ 


emden....... 
und 


und Mädden; 
Serge und 


Mode 


9.95 


in den 


12.95 


Waſch⸗ Strümpfe 
Unterzeug 
Schwarze baumwoll. 
Damenſtrüm⸗ 
pie, nabtlos 
Reine Baumw. und 
Liste Mänfe 
kam LO M2C 
Baldriggan _ Unter« 
—— u. Hoſen f. 
Nänner, 
Ar 50 29e 


Feine gerippteSeide 
Kiste Unton Suits 
ür Damen 

Kaas 13, 6de 


gösdnt e3 Gtiderei«- 
Rlouncing, Keltings 
reis 75c — Ber: 
tauf3 + Brei; — 
die Yard 


2.95 


in Ma- 


1.98 


Sedes Baar it 
und gemadt, um 


in einer Auswahl 
und Bici Mid, 
weißer 


alte win Schmarze Damen: 


bandichube, Keltings 
zu 25: — Ber 
aufs⸗ 


Goldplatt. Beauth⸗ 
Pins 


Breiß. ....... ar 


Kinder-Strumpf» c 
Bänder, Baar 


in bie 


Baummwoll. Elunb» 
fpißen und- Ein» 
fäße, weiß u. ecru, 
—— aus 8, 
PVerfauf3preis, / 

J 4 


2otalberidit. 
"Fahrläffig und feige. 


Verurſachten durch ſinnlos ſchnelles 
Fahren einen Zuſammenſtoß. 


Sier Perſonen verletzt. 


Die Autoraſer ließen den Kraftwagen im 
Stich und gaben Ferſengeld. — Störri⸗ 
ſches Schnauferl raſte durchs Schau⸗ 
fenſter in einen Laden hinein. 


Ein von zwei jungen Pärchen be— 
nutzter Kraftwagen, deſſen Lenker an— 
ſcheinend vom Sauſetoller befallen 
war, prallte geſtern Abend an Nord 
Waſhtenaw Ave. und Cryſtal Straße 
mit einem Buggh mit ſolcher Wucht 
zuſammen, daß beide Gefährte zer⸗ 
trümmert wurden. Die anſcheinend 
unberſehrt gebliebenen Inſaſſen bes 
Kraftwagens ließen dieſen im Stich, 
gaben Ferſengeld und entkamen. 

Die Inſafſen des Buggh haben mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen er—⸗ 
litten. 

Die Verunglückten ſind: 

Davbid Pfaelzer, Nr. 1510 W. Polk 
Straße, Schädelbruch. 

Hyman Misken, Nr. 1315 W. 14. 
Straße; Schrammen u. Quetſchungen. 

Iſaak Weiner, Nr. 1548 Waſhburne 
Ave.; Quetſchungen. 

Benjamin Zambrasky, Nr. 1424 
Elburn Avbe.; Schnittwunden. 

An Pfaelzers Aufkommen wird ge⸗ 
zweifelt. 

Im Kraftwagen fand man ein auf 
den Namen „Jack“ Curley ausgeſtell⸗ 
tes Bankbuch. Curley iſt ein Sportver⸗ 
anſtalter, deſſen Scheidungsprozeß 
kürzlich allgemeines Aufſehen erregt 
bat. 

Seinen Namen fand man aud an 
einem Ertragummireifen. Der Kraft- 
wagen hat hie Ligensnummer 17616. 
Diefe murbe einem geiwmiljen Charles 
9. Heben in Shummway, |I., außge- 
ftelft. 

Beftrafter Leichtfinn. 


Beim Verſuch, ſich an der W. 48. 
Straße auf eine in Fahrt befindliche 
Aihland Ane.Elektrifche zu Jhmingen, 

fitt heute Morgen der 24jährige 

anf Großmann, Nr: 3204 ©. Afh- 

land Ave, aus, fiel auf das Pflafter 

und erlitt außer Quetfchungen und 
— — +). —— 


— 


CASTORIA 


—— — 


Schrammen innerlich ſchwere Vetletz⸗ 
ungen. Der Verunglückte hat Kafnah— 
me im Deutſchen Diakoniſſenhoſpital 
gefunden. 

War unachtſam. 


An Ogden Avbe. und 40. Ave. wurde 
geſtern Abend der 38jährige Henry 
Niemann aus Weſtern Springs, Ill.— 
von einer nordwärts fahrenden 40. 
Upe.-Elektrifchen erfaßt und zu Boden 
gejchleudert. Jm Countyhofpital, wo 
er Aufnahme fand, wurde fejtgefteltt, 
er er jchwere Quetfungen erlitten 
a 


MWirds nicht wieder tun. 

Die fehsjährige Xofepha Giandino- 
ta, Nr. 329 W. Chicago Ave., wollte 
geitern ihren Vater nahahmen und fie 
tafiren. Der Verſuch mißglückte. Sie 
brachte ſich zwei häßliche Schnittwun— 
ben an der linken Schläfe bei und muß— 
te nad) dem Pafjavant Hofpital ge 
ſchafft werben. 


Unter’ Roffeshufen. 


Der zmölfjährige Alwood Jones, 
Nr. 6426 Grove Ave, wurde heute, 
ald er eben an ber W. 6. Straße 
einer Wentiworth Ave.-Eleftrifchen ent: 
ftiegen war, von einer durchgehenden 
Gaul niedergetrampelt. Das Pferd, 
beffen Eigentümer nicht ermittelt wer- 
den konnte, ftürmte weiter. Ob es 
Tpäter eingefangen murbe, weiß man 
niht. Der Verunglüdte, der einen 
Jeindruh, innerlich Verlegungen und 
Duetfungen erlitt, hat Aufnahme im 
Englewoodhofpital gefunden, 


—>-——— 


Deutihes Theater. 


Gaftfpiel der Srau vo, Barfescu abgeſchlo⸗ 
fien; Oedipus; Benefizporftellungen, 
Das kurze, aber genußreiche Gaft- 

fpiel, für meicdhes die Direktion de& 

Deutfchen Theaters die berühmte Ka= 

rakterdarſtellerin ne db. Barfescu 

geimonnen, ijt gejtern Abend zum Ab- 
ſchluß gelangt. ireftor Hanifch hatte 
fi für diefen Abend Powers’ Theater 

En und dort ging, vor recht gut 

bejegtem Haufe, Subermanns „Hei: 
mat“, im Zufh Temple bereit am 

Donnerätag und am Samätag Abend 

gegeben, zum dritten Male in Szene. 

Die rumäniiche Künftlerin erntete auch 

bier wieder für ihre glänzende Wiber- 

gabe der ebenjo danfbaren wie fchwieri- 
gen Partie der „Magda“ ftürmifchen 

Beifall. Sie wurde durch zahlreiche 

Herborrufe geehrt. 

Im Bufh Temple gelangte geftern 
Nachmittag legtmalig „Donna Jua⸗ 
— zur Aufführung; am Abend wur⸗ 

„Die Fledermaus“ gefpielt. Für 

—* Montag, ſteht dem Publikum 

dort ein ganz beſonderer Genuß in 

Ausſicht. Die Anweſenheit des Kam⸗ 

merrezitators und Hofſchauſpielers A. 

Vogel in Chicago ermöglicht es der Di⸗ 

reltion, dieſen Vortragsmeiſter das 

Bublitum mit einer feiner Glangle 


—* —* 


— 


tgen, Dienstag, gelanat zum Ve⸗ 

nefiz für Herrn Xofe Danner, den das 

Publikum als gewifſenhaften und tüch⸗ 

tigen Künſtler nach Verdienſt zu ſchä⸗ 

en weiß, Ludwig Ganghofers Schat- 

Dil = „Die Hochzeit von Baleni“ zur 
ufführung. 

Ein nicht minder verbientes Mit- 
alied des Enfembles, die beliebte „to- 
mijche Alte“, Frau Marie v. Wegern, 
bat ihren Benefizabend am Yreitag. 
Zur Aufführung gewählt hat fie einen 
aus dem Franzöſiſchen ſtammenden 
Schwank: „Haben Sie nichts zu ver⸗ 
zollen?“ Dem Stücke wird eine zwerch⸗ 
fellerfehütternde Wirkung nachaerühmt, 
bie ohne Frage auch bei diefer Gelegen- 
heit nicht au3bleiben wird. 

Für Mittwoch und für Donneritag 
Abend ift die Operette „Wiener But“ 
angejett, am Samstag Nachmittag 
wird „Die Hochzeit von Valeni“ wie— 
derholt, am Samstag Abend und am 
Sonntag, Nachmittags und Abends, 
der vorgenannie Schwank. 


— r — ——— 


Land für Gemüſebau. 

Die Illinois Garden Affociation, 
welche ſich bemüht, unbemitielten Fa— 
milien ein wenig Land zum Gemüje- 
bau zur Verfügung zu ftellen; hat im 
Hull Houfe geitern 125 Parzellen von 
je einem Wchtel Ucre am ebenfo viele 
Yamilien verlooft, die fie zu beftellen 
wünſchen. Das fragliche Land befin- 
det fich in der Gegend vomı31. Straße 
und Marfhali Boulevard. E3 ift für 
biefen Zmwed von der International 
Harvefter Co. zur Verfügung geftellt 
mörben. 


Zymotechniſches Inſtitut. 


Der Alumnenverband des Zymotech⸗ 
niſchen Inſtituts gibt morgen im Ge— 
niſchen Inſtituts gibt morgen Abend 
im Gebaͤude des Germania Männer— 
chors ein Bankett zu Ehren der Stu— 
denten, welche ſoeben ihren Kurſus be— 
endet haben. Präſident des Alumnen—⸗ 
verbandes iſt Herr John Knell jr., 
die Anordnungen zu dem Bankett ha⸗ 
ben die Herren Frant Birt, Marius 
Maegerlein, Adolph Dirian und Ar— 
thur Ernſt getroffen. 


— — —ñ —— 


Todesfälle, 


Nacdiitehbend veröffentlichen wir die 
Deutihen, über deren Tod ee 


»idung Auging: 

ug, Roſe, 57 J. m N, 
I der Drarie, 60° J. 4733 ale En 
Yurger, Sarrb, 37° U, 809 W. 57. Str. 
Bauman, Sohn, 64 6 3843 W. 16. Str, 
QDusmiller, Tim. I., 45 Y 4056 Rerırh Er, 

offman, Nora, 70 %., 2005 Butler Str, 

Eoroeder, Julius, 34 % 629 W, Madiion Str. 


Str. 


Schliffinger, ®., 80 62. und 
Celamar, Nnlius, en 8, 2307 Anpianetel Nbe. 
nme enteh, 45 5 8 Corte; Str, 
Schwab, tus, un 3456 3. Superior 
Ralterd, Huguft, 8. ®. 29. Str. 

a Ep 
Bauerlaubnißſcheine. 

“ 8 wurden ausgeftellt an: 

18—30 Hirih Sır,, SR. es tein-Schul-An- 
Schulbehörde, $140,00 ” — 

— ilwauiee Ave 1eitög, Baditein-La- 
dengebäubde; Benjamin B. Dreil $6000 

60133 a 1 er ———— — Lager: 

er un De sentral Termit Rail» 

„au 6. „3700.0 00, minal Rail 

—55 Rojemont Apve,, 3:itöd. Baditein lat» 
gebäude; Iheodore C. Peterfon, de 

4523 N. a Etr., 2-ftöd. Bad je, Wohn⸗ 
haus; 9. Schönbütte, $5000, 

3139 ©. 40, Abe., 2-ftöd. Baditein-Blatgebäude; 
38“ Somato siodo. 1,ftöd. Bad 

owar be tö aditein- X 
2 Fißpatrid, $1800 —— 

730 Central Part Ave., 2-Itöd, Baditein» 
Slatgebäude; Hilda O. — 500. 

921 Buena Zerrace, 3-ttöd. tein:Wohnbaus; 
aan Nonaben, 8700 er 

5 49. Ape., 1% Bi rame· Wo 
————— 
adiſon Abẽe. 2:ito aditein- 
— — 84500 Rd 

5540— S. Halited Str, 1-ftöd, Baditein-La- 
dengebäude; 6; Fitgerald, $4000, — * 

— — KR 5 Backſtein⸗ 
Schu ude ulbehörde, 

660008 —— — —3 9 Shrröe, Str, 
Fee Baditein-Flatgebäude; Kujel u. Harrig, 
30 

83619-55- 3707- 49 N. Dalley Uve,, 2:itödf. Bad- 
ftein-$latgebäude;, William Zeloakn, $56,100. 

7322 Wafhingten Ave, 13itöd. Badktein-Eot- 
tage; SI. W. MeElree, $3200. 

5420—22 Legington Ave., 3citöd, Baditein:Flat« 

— * a uben 20, * 

56 Norib_Shore Ave., toct. Bacftein⸗Flat⸗ 
gebaude; John H. Eople, 3 

5122 Indiana Upve., 2-itöd. Mein. Laden» u 
Officegebäude; William Gorbett, $6300. 

5242 W. Chicago Ave,, 2-itöd. Baditein-Laden- 
u, Flatgebäude: N. $. Nelfon, $4500. 

2643—45 W. Monroe Str., 1:jtöd. Sadttein- Fa⸗ 
brifgebäude; William 9, Eoter, $10, 

4208—10 ©. Albany Ude., 2sitöd., Sndttein- 
Slatgebäude; Sam Ardvino, 37000. 

4841 Gladys Wpe., 2-Itöd.Baditein- -S$latgebäude; 

O5 —— a 3f * » 

2537 ton ®ar be tö aditein= I 
gebäude; Albert Bartusfa, Pe» 

3346 ©. Kedaie 5—* —J — Laden⸗ u 

ion 74 * or 
>7—59 Elifton Park AUve., 3eft Mietshaus; 

— sed $25, * 5 
0 S. Hohne Abe., 2-ftö rame⸗Reſidenz; 
Frau Irene C. Sproul, 8800 3 — 

522-224 N. Clark Er, er Basitein.Berl. 
jtätte; Andrew RW. Nelfon, $1200 

2552 S. Reitern ar 1:töd. Badftein-Laden- 
und lat ebäude; ©, ®. Norman, $3500. 

2428 N. Ade., Chor. Srame-Eottage; Mas 
2897 : age — Zrame ·Flatsebã 

ripp e ame-$latgebäude; 

a a nr Sram 
131— edzie Upe,, 2:ftö tame-Ladens- 
und laigebäude; 8, Lipinsfi, 38500. 

1311—13 ©. Halited Str., 2-ftöd. Baditein-La- 
oo Slatgebäude: William Ginsburg, 

1500 %. 43. Ape., 2:itöd. Baditein-Blgtgebäube; 

al €. Suite Bart Ad ozzltöd. Bagſt 

on Par e. eins» 

Slatgebäude; 3. Kozat, 

4814—22 M, — Ave ehiöe, Backtein⸗ 
gende: 3. 3. Iohnion, 7,000. 

049 ©. Weiter N 1ftod. Badftein-Eot 

* Charles Bartlett, $2600 

5470 Sreenivood Ade., 3-itöd. Baditein- Slatge⸗ 
bäude ». Emitb, $3000. 

4720 N. Talman Ave., 2:itöd, — 

mentgebäude; G. B. Williams, 87000 


2435—37 N. 44. Mpve., 2-itöd. Baditein- Flatge⸗ 
bäude; Gottlieb Frig, $4800. 

4443 NR. California Uve., 2-ftöf. Baditein-Aparis 
mentgebäude; I. D. ataling $6500. 

5020. Barmid Ape., 142 ftöd. Srame-Refidenz: 
A. Horner, $9000. 

2421—27 &. Homan Uve,, 2241-43-47 &, m: 
lin be., 2-ftöd. Baditein- :Slatgebäude; Fran 
C. Zopinfas, jedes 2600, 

on S. 43. Court, 4334 ®, 31. Str, 2846 S 

„ Gourt, "2:itöd. Baditein-Flatgebäubde; Gar) 
u, , Sartfon, geres & $2400. 
7542 Bernon ‚ 7155 Ge Shhnfo ‚be. age. 


BadltemMefidens: © s 
952 N. Dane Ave —— Bar U 


bäude; S. Ergang 8, ; $4500. 

226 ©, LaSalle Sir., 

„ LaCalle Street Truft and Gaping3 Bant, 
0,000. 


ah Ralnıut Etr., 1-Möd.Baditein-Stallgebäube: 
©. M. Rilfon, $1300. 
@. 49. Str. 3* Ahland Ave. — Pad: 
jtein-Zbentergebäue; $ Ben A Mulac — 
2345 Commonwealth Abe 
rage; -Echütiler & Rolling, 32 
1100 ®. Noben ©ir., lin, ago, 
bäude; ze. u. Rrasnorati, $1 16.00 
1720-81-33 Hiobert Garten 2:jtöd, Hein-gat 
e e; t ent 
2640 N. pers Übe., end Faden. iaige 
192 6 d —— Seren ern, Slataebaud 
o 3: n⸗Flatge e; 
8. 3. Medentenl, 516,000. “ 
er Sad, Sagmein 'yiat — 
Diukbe * — * 


e 


—— 


Alock. Bacſtein⸗ Umbau; 


> 
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— in * 
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J— 


baude; — 
4417-21-25— 
were William ae 


Be uses >-itöd. yrame-Flatgebäude; 
&. B. Baldwin, 
* Baditein-La- 
deng 9. Garfon, 
4710 N, mein Ape., I 
baus; Tryon u, David, 
zZ 2035 N. a ie. eig. Frame · 
hnhaufer: Tryon u. *87 
— Stenlate Ave. — Southport 
Serie $40,000. 
4316 %. Yincoln Str, 2eitöd. Baditein-Flatges | 
5733 Jadtor A Baditein-Garage; 
ohn * 810 
5* William Joern, $4500, 
7208 Goles Ame., 3: —— Backſtein⸗Flatgebãude; 
1200 02 Oit 67. Str., 
Abe 338 Badltein-Flargedüäude; W. 
* ©. Wehtern Ave,, 
Garney, $2000. * 
Sſtöck. Backſtein⸗Flatge · 
bäude: A. Carlſon, '$S000. j i 
21 4.itöd. Baditein- 
Anbau zur Garage; Yrıbur W. 
83500, 
23 Lincoln Ave., 2:ftöd. Deggnm- Gebe 
gebäude; * in 
5536 Shperidan — ditein-Gatage; 
138 3. 117. Str, — Backtein⸗Cottage; 
R. ———— 
—R 3* Wohnhaus; 
9. Watts, $2200 
2919 M. Lincoln Str., 3:itöd. Baditein-Flatges 
70—84 Oft Madifon Sir., 
Umbau: Leorge Kptton, 100,000. 
2:töd. Baditein-Flatges 
bäude; 3. N. 
4700— —8X Gladys Aven ur ®. Ban 
Yadfon Str., 
21 2eitöd. Varlitein- Slatgebäude; 
fon & Son, jedes $500 
1: Höd. Baditein-Eottäged; 
PEN ham Sieh, $5200. 
2854—56 Quinn Str., 
Diafesier, 2200. 
656 Buena Ave., Ieitäd. Baditein-Apartmentges 
bäude; D. M. Ol 
201-05-07 Pine Ave., >.töd, Baditein-Refidens; 
Norman u. Follins $9000, 
nfon, $1800. 
460 8 — Ave., 3ftöd. Badftein-Flatges 
bäude; ®. I. Taplor, $10,000. 
&. Garlion, 82300. 
— — 
wurden eingereicht von: 
Ira gegen William J. Jadſon, Zerlcen; Wun. 
egen Osſstkar K. Schwäppich, grauſame Behand⸗ 
ES Karoline gegen Seorge Bisdorif, Bertaf- 
bandlung; Lillian gegen Eimer A. Forsberg, 
graufame Pehandtung Gerald gegen Anna 


3014-—16 —— Abe. 
Frame⸗Wohn⸗ 
.. 3MöE. Bartitein-Flargebäude; W. ven | 
PR. nt red — 
—37 Rice en 2.itöd. Badltein-Flatge- 
Oscar Eridfon, 
9 6649—59 Baftinaton 
vandomw, $35, ? 
1:ftöd. Yrame-Anbau; NM. 
15 Wafı End Ape., 
7-19-21-23 Oft 61. Str, 
Bromitedt, 
3721 
Francis Beabo 
Sohn E. Bryan, $17 
$200 
5028 Grace Str., E. 
bäude; Peter Feivel, $5000. E ö 
r2-itöd. Baditein» 
4951 Reit, End Ape., 
Williams, $5000, 
Buren Str., 4715-1921-23 ® 
&. Gunder: 
4826— 28 Gortez Str,, 
1Bd. Badlſtein Office⸗ 
gebäude: ©. ©, 
on, $17,000. 
2s13 77. &ır., 1-ftöd. Irame-Eottage; John 
4338 R. 31. Str, 2-ftöd. Badftein-Zlatgebäude; 
Scheidungsklagen. 
I. gegen Sarah Lilyman, Berlafien; Panſy 
fen; Maria gegen Charles Albert, graufame Be» 
Marti, Berlafien; Mary egen Jacob Janz, 


Verlaſſen: Wi. M. gegen Ua Bilf, Ehebrud; 
Regina gegen Michael Sulit, Verlaſſen; Joſe— 
hine gegen Stanley Solaszewsty, raufame 
bandlung: Lilian gegen John Davies, Trunfs 
fu ulvder E. gegen Frances Sarvper, Ber: 
allen; Ellen gegen | ofep! ——— verlaſſen: 
annie J. gegen Sidney ‘ town, Ehebrud 
tha gegen Le Bus meher, Trunfluct. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 14. April 1913. 

(Die Preile gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide uud Heu. 
(Baarpreife.) 

BWeizen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08; Ne. 8, 
rot, 98—102; ot. 2, harter Winzerweizen, 
92— Pc; Nr. 2, hart, 00-—93c, = 

Geübiahrömeizen, Nr. 1, 914—92%c; 
Nr. 2, 90—92C; Nr. 3, 8I— 8%. 

meiß, 57— 
Nr. 54⸗ 


Mais, NW 2, 56.571; Nr. 2, 
Tyac; Ne, 2, gelb, 56—0T)%ac; 3 
Böfke: Nr. 3, weiß, B5a— 5646; Nr. 4 gelb, 
Bu—bshker; Nr. 4, weıß, 55 —5ökke, 

Safer, Nr. 2, weiß, 3T—ITi4c; Nr. 3, _meiß, 
345. 35460; Nr. 4, weiß, 33—34c; Stand» 
ard, 86406. 

Nogagen, Ar. 2, 63; Nr. 3, 626; 

Gerite, _„Malting“, 52—69c; „"eed“, 43— 
48c; „Sereening“, 18—44c. 

**8 „Spring Patents“, $4.80—$5.10 das 


geb: — — $2.90—$3.20, „Sieit 
Sieara", ji ® $3.50—3.60; „Straight“ . lute, 
5—$ 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beites Tis 
motibh, $18.00—$19.00; Nr. 1, $16.00— 
17.00: beites Brairie, $13.50—$14.50: Nr. 
, $12.00—$13.00; Ne. 2, $10. 00—$11. 00; 
Bacheu, $5.50— 86.50. 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, 


Timithyſamen, aſh 
$3.50. 


Del. 
Standard, weiß, 150............ 
— 
⏑ ÂUÂUÂU —⏑⏑——— — —— 


; Det» 


Nr. 4, 58c. 


$15.00—$21.00. 
2ot3”, $2.75— 


Es 


INS or Äh fü Di A Fu bj 
Sc oonwo 


xeinfamen-Del, eo." im Tab... 
do., gereinigt, do. ... 
Zerpentin, im Saß.. 


Bensin, do. ——— 
Shladtvien 

Rinder. Gute bis —— Stiere, $8.50— 
$0.15 per 100 Pfu mittlere bis gute 
„Beeves*’, $6.00—$7.25; mittlere bi3 gute 
Kühe, $5.25— 86.00; gute bis 9— eſuchte 
Kälber, arg 25; Bullen, eifcher: 
waare, $6.75—$7.50. 

Schweine. Gute bis ausgefucte Bölelwaare, 
$9.00—$9.15 per 100 Pfund; gute bis aus: 
geluhte (zum Berfandt), $9, 30—$9.37%; 
mittlere _ bis ausgefugie Sleifheriwaare, 
$9.07—$0.20; gute bis aus —— Ferlel, 
$8.25—$9.20: Eber, $3.50—$4.7 

Schafe. „Whethers“, ver 100 Blum, $7.00— 
$7.90;5 „wSeeding Xamb3“, $7.,50—$3.25; 
„Native Vearlingd“, $7.25—$8.25; „Native 
Lambs“, $8.25—$9.00. 

Vioitereipzndufte, 

Butlter— 


„Ereamerh“, extra, das Bid. 

„Extra Ftrits“, das PBiund.. 

Sir. 1, Bias Plund.....u..... 

Nr. das Pfund 
Eier— 


„Cheds“, 

Dirties“, 

Firſts“, 
„Extras“, 


eesz2pes> 


Go in in io 
Swaß 


2 


- 


da® Dußenb.. 
das Dugend. 

"dos Dr: 

das Dußend. 


Rä 
heran, „Ziwin3“, d.-Bfd. 0.140. 16% 
oung America“, d. — 0. 14% 
atfies“, das -Piymbd........ 0.144—0.144, 
Rria, neu, das Piund 0.13% 
—0.19 


kivmm 
»ocu 


Eihmweize:, alt, das . 0.22 
Limburger, alt, das Pfund.. 0.18 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
®eflügel (lebend)— 
ihner, das Pfund.. 
ruthübner, das Bund. 
bädne, das ’Pfund.. .. 
nien, dus fund...... su... 
&änfe, das Pfund.. 
u gl ugerich 35 
ruthühner, das Pund..... 
Sühner, das Plund..nercne 
„Springs“, das Pfund 
—— das Pfund.. ... 
apaunen, das »lund.. ii 
Enten, da3 Pfund.. 
Sänfe, das Bfumd.! — 


Rälder, gegale tet) — 
50— 6 d. ar m 
60 80 38 Gewi 

s0—100 Pfd. Gewicht, Pid. 


Gemüje und —* 
Uepfel, das Yab.. — 
iteonen, die Kiite.. 
rangen, die Kite... . 
Grape Sruit, die Kifte 
Erdbeeren, Kouiftana, E ‚u 
Cpargeln, die_fifte., 
Gurien, dad Dugend.. 
Kraut, ncu, die Kite... 
Grüne rn die Rifie.. 
Piumenfohl, die Kite. 
Sellerie, die Kalt e. 
Kopfialat, wie iede.... 
lattfalat, die Stiepe.. 
runnentreiie, das yab- 
Meerreitig, der Bund.. 
Es Rüben, neue, das h 
Mohrrüben, neue, — * 
Tomaten, die —— 
Kae der Sac 


ES 


oe _PBSS29€C9 
@-1W0ı=1 


DD mm 


e 
9 
ePOrmoaom 


2 
Ge] 
2 
ww — 
Er 


— 
% 


® SR 
M LER eonane 


22 
oo 


8535383333 
Kill 
vor Staa 
SuSouo 
SO90999 


2 o aan 
Snosı 


neue, das DaB. . 
eteriflie, das Faß.. 
babarber, die ifte.. 
NRadieshen, das Dußend. 

Spinat, das Baß... 


De € —— F 


ste Br 
ote Kerendotnen Sie, 
Rartoffeln, "der Buibel.......... 

.„ meue, bas 
offeln, das Ya 


orpmorin — ne es» 


3S33HxRS 


vv 
° 


ao rw 
855 


sera. 4.50 


* Der neue Triedensrichter Neil in 
Dat Park hat erklärt, er werde feine 
Gebühren annehmen, da et daß ge- 
— Gebührenſyſtem für falie 


— Böfe Welt. — - „Warum hat denn 
ber — — das rote 2* ſei⸗ 


"\ Noben 


ae 


ben von — Ge a 


hy ia 
— m — * 
Schr 
Br ae Ware 
$2750. 


— A 212 fübl. p 
|? 24; 3 Benlonch an, m Gar] 


— Upe,, 48 5. gel 
zent, 4 bei, xA * 
orge mi 
| Wingeiter Üve., 272 . 
| front, 24 bei 133; 
I. Vaumgartner, 
Wood Eir., 110 %#. 


füdl. von 80., 
. Hill an 


dern Iru 


„bon 59. —84* 


N tat 


an "Siant Leiten, | Bi 
ar u. &slorft, 


ar 


30 bei 123; Artdut Metger an Jahn ». 


fon, $3250. 
Albert Str., 
2. j12; 


$3500 
1320 R. 


Um 


Aſhland Abe., Dittt., 


dr. von 64. Sir, Dit- 
feph Bladwell an Jennie 


800. 

er t, 
nördl. bon 66., Ditfro Gentral Su Ave., 
ir ſtfto 


116 8. füdl, won 18. Str., Weftfr., 
. Yaprıan an Henth Bed, 


24 bei 126%; 


28 Rybadi an Better und Helen Niemita, 


0. 
Chicago Upe,, 
front, 50 bei a: Sohn 9 
Mebner, $5000 
| Cornelia Str., 4, 
—— 50 bei 123: 9. &. 
an Ehriit Serum, 315 


—98 Columbia Str, Noxdir., 50 bei 2 


California Ade,, 175 ‚d._nördl. bon 


8 am Südende; 
vind, $2700 og 
eilton Ave, 50 3. Tüböfl. 
Dftfe., 36 Bei 103 8. 
„am Sudende; 
Lutzow, 531000. 
Stantlin Ave,, 166 F. 
Bipd., Weititont, 
an Vichael Mertellis, $9400. 
€. 53. Abe., 


! 

| M. vevee an Birginia Giliander, 
|; €. ® 

| 


nördl. 


‚3 bei 225; John I. 


150 %._öltl. von 49. Ave,, Süd 
. Mullen an Max 


. weitl. von Bine Ave., Süd- 
dor und Gatte Geo, 


NE u 


m Sir. 
Weitiront, 25 bei 75 S. am Nordende u. 102 


3 


D. Genten an Mangund 
von Warfam Ave., 
am Nordende u. 120 
Jos. 3. Jeslensii an Paul 


don Wafhington 


$ 


ollins 


283 $. nördl. von Jowa Str., Dit- 


front, 34 bei 134: Harry 2. Eronwall an &a- 


tab %. Coles, 
FH Eir,, 200 
40 bei 71; 
$3535. 
| Srancisco_Abe., F. 
Zerr., Oftfront, 28 Bei 125}; 
Gowan an John Burkhard, $5250 
Bobnion Str., 197 %. nördl. bon 18,, 


$4200. 


78 


Suob 
Weitfront, 


. öltl. von Afhland Ape., Südfr,, 
Wohieh Stursti an Antoni Wilet, 


nörbl. don Greenwood 


E Mes 


27 bei 86; George 3 Brha an John Hufar, 


$1700. 
Zale Str, 

| 50 bei 85; 
P. 


Sũdweſtecke, "Zalman Avde., Nordfr., 
Erben von Dante! Schmitt an Zranf 
Keog 5 und Micdael Yarrell, 58850. 


— Üpe., 1909 F. ſudi. von Thomas Sty. 


Qitfront, 25 bei 124; 
Dtto A. Olfon, $5000. 
KRenilmorth Nve., 
front, 50 bei 164: 
gen Dligert, $20,000. 
Berry Sir,, 

Sir 

M. Elatt $5500 
Eddy Str., 21 3. öftl. 


Otto Mattbieffen 


Nordweitede Berrh Str, Eid» 
Bm. ur Crane an Beter 


Nordmweitede North Shore Wbpe., 
tont, 35 En 124; Jeremiah Hecht an Klara 


n 


bon Lincoln, Südfront, 


20 8:10 bei 124; — B. Power an Anton 


Sladoslawel, $5100 


Hamilton Ave., 141 3. füdl. 
Blyd. Ditfr., 30 bei 124; 
Sarah U. Zhompfon, f 

Herndon ©tr., : F. ſüd 
front, 25 bei 12%; 
KRowaläfi, $2000 

Hollywood Abe., 
Novdir., 
Duncan, $8000. 

Hobne Abe., 241 5%. fudl. 
Ditfe., 25 bei 128; ©. 
Eints, $2000 k 

Hobhne Apve., 265 


7000. 


Bm 
Heil, $4800. 
Leabitf Sir., 241 8. 


wine und Carl Scheunemann. 
Maanolia Abe., 266 3. füdl. von 
ont, 37% bei, 123; 
IHam 9. Vederman 
Noscoe Eir., 325 F. öitl. 
Südfront, 150 bei 166; 
Pradieh D’Gonner, $25,000. 
Wintbrop Ave, 250 %. füpl. 
Oitfront, 66% bei 145: 
Marie E. Helie, $25,000. 
Belmont Ave,, 226 —J weſtl. von N. 
front, 50 bei 125; Eimer R. 
Nellie E. Gulnn, $1600, 
| Berteau Moe., 50 #8. 
25 bei 123%: 
| Neubauer, 


E30. 


$: 400._ 
148 5. meitl. von N. 
Nordfr., 37% bei 122; Louis M, 
Anton 3. Hanfen und James Neid, 

Ehriftiana Abe., 231 F. nördl. von 
Oftfront, 30 bei 125; Thomas ®, 
an Mar I. Straub, $4600. 

Drafe Ave, 200 #. nörol. 
Dftfr.. 25 a 125; 
Cergot, 

4020 NR Er Ave., Ditfr,, 
Reterfin an Caroline Dufa, $62 

Bullerton Ade., Nordoitede N, 47 
Carl N. Ewanlon an 
$4250, 

Lamndale Ave., 75 3. 
Weitfront, 25 bei 125; 
Beller, $2700. 

Lamndale Ave,, 
50 bei 79: 
Goredi, $3450. 

Monticello Ave \ 
25 bei 125: Minnie 
waldomwäft, $5000. 

Montrofe YIve., Nordweitele N. 
56 bei 141; Anna M, 
fon, $1500, 

Samper Mpe., 132 8. 
Weitfront, 25 bei 177; 
Yundsbera, $6500. 

Epaulding Vlve., 264 3. 
Blvd., Weitfront, 25 bei 125: 
Benfon an Alma B. Olfon, $3000. 

Eunnbfide Ave., Nordoitede %. 49., 
476 bei 3 9, 
Charles onner, $5000. 

Bladdanf. Str., 187 5. 
Ube., Südoitfront, 
an Robert Echmeigler, $7600 

Dsanod Str., 234 3. 


Byron Sir,, 


25 


44, 


füdl. 


u 


don Irding Part 
m. Bongard an 


von Marianna, Weit» 
Aug. Batelczit an Yelig 


‘so F. weſtl. von South 
30 bei 1803 Hiram DeCamp an 


bon Roscoe Str., 
Bm. Brandt an as. 


* oe von Wabeland, Dft- 
30 bei 12 acod Blucmel an 


rk 


Ibert 


nördl,. von NRoscoe, Welt: 
front, 25 bei 124; George ®. Sennin an 
io 
almoral, Oft» 
arles3 W. Anauß an 


Is 


von Evanfton Ape., 
Ernit Stod an Annie 


bon Lawrence, 
Frances Branikfy an 


48., Süd⸗ 


Wicerſham an 


oftl. von Kimball, Südir., 
Herman W. Meyer an Dora 


59. Ave. 


Nelfon an 


2100% 


awr 


ence, 


Maginnis 


von Wolfram Str., 
Jacob Sergot an John 


50 bei 150; Ino. ®B. 
6200 


„50 bei 146; 
Oliver M. Ulveſtad, 


nördl. von Bloomingdale, 
Abel Gent an Ernſt 


%. nördl. von Noble, Ditfr., 
Sranf Derenaowsfi an Stephan 


Nordoftele Schubert, 


Veitfr., 


M. Popp an no. D3: 


Südfront, 


@ü 


füdl. bon Eenter WS 


24 bei 100: Sohn Bad an William #. 9 


85000. 
Mebiter Ape., 
Südfr., 
an Berndard 9. 
"Wieland Str, 191 
Ditfr., 50 Bei 121; 
Ried, $2800. 
Iruft Deed—-1225 


135 8. öftl. 
50 5. aur Allen: Frederid 
3. Heinig, $2100, 
5. Südl. 


-1235 N. 


bon Dominid 


S. 


Aldrich an Hugo Car: 


bon Bloomingdale, 
Nels Kieldfen an Jens 


nördl. von Irving Vark 
Magnus D. 


t, 


34 Lots: Edward G. Rauling an 


füdiweltl. von Elybourn 
79 Bei 100; Frederik Plodr 


tfr., 
Meiß, 


Str., 


Threii 


von North Ave. 
Mary Michels an Frani 


Clark Str., Weit: 


front, 128 bei 149 u, Windfor Gebäude, 3:Ttöd. 


Baditein, 
10 Ra., 6 Proa.; 
Di an Eh. T. and Tr. € 
Dbio Str., 300 F. öftl. 
25 bei 124: 
Saml. Schmalhaufen, $1525. 
Kidgewman Ape., 300 F nördl. 
Meitfront, 50 bei 125;_U. 
Stofbosv_ und Mebher NRodaon, 
Randolph Str., Südoftede Ann, 


zwiichen Diviion u. Goethe Lir., 
John B. ze und Otto 
„+ $60,000. 
von Wood, Südfront, 
Erben don Louis U. PFreh an 


bon 16. Ste, 
Sebin an Meher 
1900, 

ordfront, 


25 


bei 100: Artbur ®. O’Hara ge "Annie R. Les 


dert, Neo Qrleans, La., $60 
Nobey Str., 25_%. nördl. "von nat 
25 bei 100; Ida M. Hilden an 
$2500. 
| Zaylor FJ. 


Etr,, 2 


e, Weitfront, 
no, Salvine, 


öftl_ don _Xhroop, Weitfr., 


OR bei 125; David Don an Michele Gelfomine, 


$7500. 
®, 13. Etr., 
24 bei 124: 
Schulte, $5500. » 
Champlain Ive., 84 
front, 21 bei 0: 
ret A. Lyon, $3100 
56. Ctr., 217 8. welll. 
ECüdfr, 110 bei 134: 
an Alfred F. 
Grcenleaf Ave., 
front, 26 bei 171%; 
Rolfes, $6000. 
N. Afbland Mve., 


168 


bon 


Anderfon, 88800. 
Sitdweltede Rob 
NAuguft Brei 


5. mweitl. von Leabitt, Sübfr., 
Fredk. WR. Koenig an Jaardo 


F. nördl. von 46. Str, Oſt⸗ 
tom MeAteS an Margas 


outh Part 
Erben von Joſeph Das 


Str., Nord: 
an Mathias 


Nr. 4436, Oftfr., 50 bei 185; 


Arthur U. Sipf an Mm. M. Drehler 811,500, 


Barrh Ape., 689 %. meftl. 
Cüdfr.; 50 bet 159: €. 
liu3 I. Neumann, „33500 

Cornelia Str, 24 F. 
Nordfr., 26 bei 125; 
Pertba Marlwater, $4000. 

Cornelia Str., 
25 bei 1243 LO, 


mann, $275 
Loman NMbe., an F. füdl. 
50 bei 177: Erben bon dB 
David B. Deder, $4000. 
Meltoie Etr., 163 #8. weſtl Leapitt, 
| — * Er 
elcofe Etr 
5 De de 128; Chad. Ugbletti an John 
lett 
1 ig 62 8: | füdl. d. 
Dftfr., 30 de 17 
Milne, $4200 
Seelen Mbe., 205 8. nördl. b 


b. Evanfton Yne,, 
Grace Wielfe an Ju⸗ 


weitl. b. Seminarh Mbe., 
Herman Echermer an 


102 8, weitl. db. Lincoln, Norbfr., 
€ Benning an Geo. Moer- 


au fide, Oftfr.. 
. ®bitemay an 


Nordfr., 
25 bei 125: Herbert Subelia on Albert Gra- 


136 %. X v. Legbitt 35. 


Sunnhſide Abe. 
Arlhur J. vah an Yennie 


Addifon Etr., 


tont, 25 bei 124; Dabid 8. Carp an Carl 


indeen, 82500 
Coutbport Abe., 65 8%. nördl. p 
ront, 49 8* 
— 
89. Str 60° oe 
be 
or ace, 102 %._ie 
v guT ont, 8 bei 131; Dura 
Albert W Beinderg 
Beiden Ave., 150% 3 
üdfr. = 4 125; 


isfa &; 8 2500. 
tr., 188 mweltl, von R.51. 
"tan, Ei Bei Ka: Henry ©. 3a 
ve Sud, Abe, 
bei 123: & 
Olfon, $1 
Grace — 


immermann 


* yon N 
100 


—& 
—— - I. Meblem an 


ir Slima na Öpeint St 


on —— 


chmid 


ae. em 


* 


0000 Sancod Str, 
Ehrift Sauer an 


sg 


3J 40 ——A 


— 2: u ine Ben ya But, 
Sn Fed Ei 


— 234 — 
u J N F Etat 


5 
⸗ 


8 
1 an 7 5. I. 2 Dt. 00. 
1 S R 25 5. öf * - * 
20,000. 
21. , 16 * A 
3 it 125; Her 37 i 
Balenty Lem, $3300. : 
®. 21. Blace, 5 ö : Str., Si 
front, 25 bei 125; u 
Barc, $1850. 

23. Sir, 165 3. öftl. von California Ave., 
@üdfr., 24 bei 124; Zred Schmidt an Ehriftina 
L. Holmes, $2800, 

Ban Buren Sir., 101 8. öltl. von ©. Ute, 
Cüdfr., 25 bei 124; Michael Madden = Mal: 
vina XeGlair, $8000 

Waller Ave., 150 5 nördl. von Ehicago, Ditir,, 

% 


ET TER 


H, HERE 


ae, i * 74; Sop 


pe 


—S 

Sonata Menger an Raten 
BEER, ER Qt fun pe 
er * Yet m n Hollywood, 


150; Hogfelbt an Annie 
——— 
PA Wpde., 


249° F. füdl. F Ardmore 
Itfront, 3 sei 150; ni 9 . Severin all 


—* 
mwertl, bon ned Str., 
. Saale, 28 kei, a Ratban 24 an Louis 


8248 Yemen fr, Cüdfront, 25 bei 125; An- 


ton  Loinasgemäil an Bolesiam Hoffmann, 

Byron Str,, 100 Öftl. don N. 49. Upe., Nord» 

front, 50 bei 193: Ran) Krebs an derdis 

nand €. Doit, $400 
en %._ füdl, 2 Leland, 
ni, 3334 bei 125; u . Ihden an 
id Roman, $1080. 
€ Be 65 123 $; füdl. von Sunnyfide, 
jtir.,_30 bei 158; atherine Broivn an Ai 
chard "H00B, 

u, ourt, 14 ge nöchl, von Armitage Xve., 

Beitir,, 25 bei 25: Arthur aber an Spen E. 
Corenien, $360 

Hamlin Ade,, 258 3. ſüdl. · von Wrightwood, 
281% bei 125: Olfen Garvold an Ludwig 
€. Gielow, 

Harding Ave. 88 ð. nördl, von Belden, Weſtfr., 
29% bei 125; John S. Haperiampf ir. aıt 
8* Lillis, 386000. 

School Str., Nordioefteie N. 42. Ane., Südfront, 
286 124 ; ©. 9. Carlien an Andreiv xıpold, 

Schubert Ube., 188 5. weitl. von Kimball, Süd- 
front, 4 Bei 133; Ingeborg Wold an Joleph 

a 5 
Brigbtivood Ade,, 2: weitl. von Springfield, 
u ront, 30 — 128; Olaf Loevoos an Ever 
Ifon, $6500. 
C — Ave., 235_$., öltl. von Lincoln Bart 
—* Nordir., 17 bei 149; Mary A. Fearing 
—D 2. Q 9rabh, $12,000. 
‚583 3. ditl. von Toroniend, Nordiront, 
28 Pr 00; Lenus D. Augultine an James 
R. Knight, 37000. . 

Princeton Ade,, 149 %. nördl. von 27. Str., Oft: 
front, 24 bei 124; eter Doerhoefee an Hanes 
Zailodic, $1750, 

Princeton Abe., 150 %. fübl. bon 31. Str., Welt» 
fvont, 25 bei 125; Chriftian Lewereis . an 
Charles Zewerens, $1500. 

38, Blace, 2 . ditl. von California Ave., 
Südfront, 25 bei 125; James Birts an Pau- 
line Suard, $2150. 

Ealumet Ave, 74 3. füdl. von 45. Str., Weit 
front, 48 bei 128; Hency P. Blodgett an Sara 
N. Shriit, $17,000. 

Morfe Ave,, wiſchen 113. und 114. Str, Dit: 
kon ae Re Oscar F. Dohnſon an Jas. 

Oglesby * 57 F. noͤrdl. 2a 77. ©Str., Dits 
tont, 30 bei 125; Ardie T. Aureh an Karl 


R. Gompton, 33000. 
136, Str. . ‚öltl, bon Superior Ave,, Süd: 
front, Yo ve 120: Jon x Tummerath an 
dohn Nomal, $1500 
Emerald Ape., 200 3. füdl. don 74. Str., Oft: 
front, 40 bet 144, umbert. % WUuteil; John E. 
Weitfall an Ray m. Iler, 35365. 
!lpland Ade,, 728 füdt. bon Bladhaml Str,, 
— 24 bei 126; Yrant Kogut an Walter 


Altman, $7000. 
| sheintane Ade., 200 3 DB bon Huron Etr,, 
* Pederſon an Beſſie 

C. Laxſon, $3500. 


Weſtfront, 25 bei1 
. öf. Üde., 134 3. nördl. von Indianga Str., 
Oftfr., 29 bei_ 125; Nelion — ⸗ an Ino. 
H. Sarlfon, 3720 0, 
©. 52. Abe., 275 %. füdl. von Yrint Str., Oft 
front, 35 bei 125; ©eo. B. Satford an James 


Burrow, 33900. 
3027 N. 41. Court, Weftfront, 25 bei 124; Jos. 
Saroböly an Bernasd Miller, $2900. 

Ave., Rordoitede 16. Sitr., Weitir., 99 bei 


129; Abcapam 3. Billifin an Konis "Walensty, 


©. 42. Ade., 285 3. fübl. von 16. Str, Wefife., 
25 bei 135; Sranf Stafting an Frant — 


bef, I 

Girard & 141 füdl. von North Ade., Weit 

83* 28 bei.124; Carl Arad an Zofeph 
arfa, $4500, 

Groß Terr., 147 %. nördl. von Colorado Avde., 
MWeitfe., 24 bei 7%; Catherine MeDermott an 

Andreas Anderion, 83500. 

Haddon Ave., Rordoſtecke Rockwell Str. Südfr., 

24 bei 80; Lena Jrrgang an Jofeph Bobinsti, 


$10,000. 

PR Ave., 97 von NRodwell Str., 
NRordir., 35 bei-125; Robert I. Campbell an 
Mary »enpelo, 35500. 

Hamjin Ave., 52 5. füdl. von Adams Str., Dit: 
front, 441% bei 150; William E.Quinn an "John 
T. Boiter, $5500. 

Independence Bipd., 83 %. 
Str,, Ditir., 
Tre CL. Hehder, $9000. 

4336 Jadfon Str., Südfr,, 
Barter an Mary U. 

„Kedzie Ave., Süpdoitede 
123% ; Spuis 
Kite, $11,000. 

Laurel Ave., Nordoitele Auguita Str., 
50 bei 134: Emanuel 
Romev, „300. 

Monroe Str, 105 #. meitl. von St. Louis Ape., 
Südfr., 35 bei 191; Andreas B. Anderfon an 
Catherine Medermott, $10,000. 

Nemberrh Ane., 168 3. tüdl. von 14. Place, 
Ditfront, 24 bei 100; „rederid Dreyer aıt 
George und William Safen, $2750, 

®. 19, Str., 225 %. ditl, von Dalich Ave., 
front, 23 bei 125; Bohn Wanta 
Cimon, $3500 

St. Louis Alpe., 70 %. nördl. bon 21. 
front, 
Pichlif, 

Superior Etr., 250 3 
25 Bei 120; 
Kama, $4275. 

Superior Str 
Kordfr 
Bincenza_Babolotto 

Superior Etr., 25 5 
Rordfront, 25 bei 121; 
Aıına Ziachstamm, $2100, 

Ihroop Etr., Nordofiede 18., 


3. wett, 


Flournoy 


üdl. on 
Stoper an 


25 bei 124; Elinton 

25 bei 121; John ®. 

Bourne, $6000. 
Weitiront, 


' ®. 19. Str., 
Walensty an Abrabam Bils 
Weitfr., 


Robenion an Dagmar 


Süd 
an Sofeph 


Weit: 
5 bei 122; Jaroslad Zaltera an Iofeia 
6050, 

öftl, 


Str., 


bon Wood, Südfr. 
Frant Baranowsti am Zozef 


öſtl 51 


25 von N Abe 


Anna Slachſslamm an 


82250 
öftl N. 51. Mbe,, 
Milton E, Shader an 


Weitfr.. 49 bei 


y 
25 Bei 121 


bon 


125; Bojtch Katusla an Aldert Kalusia ir 
weit!. von Afbland Uve., Nord» 
tont, "94 beb12 25; Kate Rıyor an Anion Bis 
an, $8950, 
Place 150 #8. öitl. von Paulina Str 
ront, 25 bei 12 
330 
0% 


Süd: 
Hermann 5. Bartel3 an 
öftl. vort Wood Str., Süd- 
Jacob Wuerg an Baul 


25 bei 124; Herman Hollag an Rubolpy 
tepfe, $5500. 

Buffalo Upe., 255 %. nördl. von 89. Sir., Dit- 

28 bei 140; Karoline Bucel an Fred ©. 

Helvo, $4000. N 

Calumet Mve., 350 %. nördl. bon 53, Str, Weit: 
front, 70 bei cn: Erben von TIhos. L. Gar» 
ter an Senrh Maban, $5300. 

Ehamplain Ape., orbofiege 73. Ste,, Beitfront, 
24 bei 125: Andrew €. Neifon an Barbara 
oröberg, $7200. 

Eilis Ave., 350 $. nördl. von 65. Etr., 
50 bei 124: 
lander, $26,000 

Kimbark Ave., 309 3. füdl. von 57, 
front, 35 bei 175; »lorence M. an 
Clara M. 9. Fugin, $8000. 

Midigan Ade., 363 5. nördl. von 46. Str., Weit: 

i61: Martha €. Thurber an 


front, 


Dftfeont, 
A. NH: 


Etr., Weit- 
Lorenz 


— E. Beebe an Carl 


front, bei 
Unnie 2. Derr, 13,500. 

Rhodes Abe., 261 5. nördl. von 83. Str., Ditfe,, 
60 bei 119: Alpha M. Bomden an Frant 
Rathbun, _$7600. 

Aberdeen Sir., 266 
5. Worimia 25 bei 1 

Dearborn Sir., 
8 J— 108: Fin⸗ J. 

eele 

Emerald u N; 
ront, * ‚bei 14 

rant 

42. Bee 9 
front, 25 bei 
zista Erban, 

46. Str. 
35 bei 
fiewica, 

Green 
bei 0“ "€. 
finger, $27 00. 

4. 


33 


©. 


. nördl. bon 63. Str. 
di. M. Zulle an Roland 
Bortman, $2400. 


Nordmweitele Root Etr,, Oltfr, 
Rahburn an Corneliud 


. füdl. bon_67. Str., Welt» 
Thos. D. Sergufon an 


5 den, #23 von Wallace Str., Süd» 
A Anna M. Meier an "Stans 


175 „ ir "von Rodivell Str, Südfr., 
„168 — Zuma an Waclam Jans 
178 8. fübl. von 70., Oftfront, 60 

T. and Te, Co. an Car 


be., 219 #. füdL Bloomin 
—E Wende 


ie» 


ale, Weit» 
an Somer 


Os 


ront, 30 * 135; 


Eongre ee 116 
bei 125, —— 
nan, 8700 

Warren sumninge & 


Udd., Yeblan an 
22,50 k 
Schiller Str, Norbive 
27 ja 66; Henth 


$i öftl. bon 49. Mbe., 25 
Usworth an James Kier- 


ar, ze 27 
05 n 


ote’3 2, 
onoban, 


Br Orleans ran. 
$35 
— Str., 


Stedt. €. Calm, 
—S— u | u 5% eiab neh * Se an 


Millard fie rg 3: 
—— 30 Be 12 


Ger. bon 28. Str., Welt» 
Zofet Iansly an John 2. 


em rg 37 Fr ge older & M. 
Kae Seh 38:3 ler an Mi» 


ei nie örbl, bon 79, 
= „ i Dt von Bonner 
her i BE —— Südmertfro 
48: en an Yan Cbis dt 
X. d 8* 115 ®. füb e Beil Lat 
eivoo A en 2 we * 


— * 


F 
— 


—* Süd 


sutsinfen F 
„ange 
4, $7 
ron Etr.. 269 
Hee el, 
W le 
Co 
Wadanlıa 
Indiana Abe., sn 
= 50. 
Princeton Ape., 120 $. nörbl. d. 29, 


&.'Seelen Ape., 3613, Weitfr. 


| 


| 


Hi 
| 
| 
| 


| 
| 


! 


Baumpflanzen, 
Lo Gehäuhe. Swain, Nelfon 


waulee Abe, 


und für allgemeine Arbeit 
manıt beboraugt. 
N. Halfted Str., Store 


Brot und Cafes, 


Bufbelman. 


far B. a 
8 bei 125; 4 —— 
Er 5. 4 ar b. *— 
27 dei — John O. 


nhbrdtaw 
ei 125; ort 


3 £ * 
& ‚285 ®. nörbl. b 
5 se 1 125; Rn 2. * 


nr "150 ‚Ss dftl._ b. 
Südfr., 25 be a ohn Bo 


cin Gaehomäti, 
üb, b. 29. Str, 
Em Car an © 


we hr I 2 


N. Kopitle an Fred Echroe 


Belle. 
U. Bot 


ront, 33 


Ditfr., 
I 


front, 32 bet 178; 
Moper, 


25 bei 124: Sohn Happell an 
Amico, $3000. 


stleine Anzeigen. 


Berlangt:" Männer und Knaben. 


(Aingeigen unter diefer Rudrif 1 Gent das Bo) 


Verlanat: Adt Männer zum. Graben 
nahe Chica * tes 


40 


Verlangt: Painters. Ferdinand Dak 


Berlangt: Mann bon 25 3 
e 
Muß englifih pregen. 


Verlangt: Bogen ainter und Velten und get 
Auficriften u. Tonnen. Weniug 


eo. 8 


>®. 


- Berlangt: Ein guter ung e % * — an 


658 
Verlangt: Schneider, 2 — ein 


Albrecht, 84 Webſter 
" Verlangt: 


Guter Junge, um in der Bädexel 
zu helfen. 1629 Chicago be. 


Verlangt: Bäder, um an Brot und RoNs zu 
helfen. Lohn $13. 1016 Grace Er. \ 
2157 


Verlangt: Ein guter ftetiger Barbier. 
Ogden Abe. 

Verlangt: Ein TCarpetreiniger. . Dehm 
3908 N. Halited Sir. mod 
Berlangt: Fuhrmann, muß Emp ehlungen 


beu und erfahr von fein an aus ee 
Lederer, 644 Madifon Straße 


VBerlangt: Lathe, Bund, Drill, Car 
ebenfalls Stellungen rür Frauen. American 
plo ment Aftociation, 68° ® Safting 
we feiteoffice: Zim. 208, 803 W a on 
dinadbter bevorzugt, nur müchterner 
rer Mann volle boripue@en. * La 
©: 8. Sloor, 

Verlangt: Gemedter Junge pon 18 Bia3 20 
Jahren, Ga allerdefte Empf „ae as 

179 Madilon Str. 

— oe VVV000 

Junger Mann für ein Pferd und 

im Garten zu be ten; uter Lohn und 


ters 
binetmaters, Hotel-, Reltaurant-, Calo 
Verlangt; Junger Mann, Deutiher oder — 
&o,, 125 ©. Marlet Etr., 
im Wbolefale Jewelry Houfe. Holdman & 
Berlangt: 
Arbeit mit Koft und Logis. 6427 Woodlaten 


Berlangt: Mann für NRafenarbeit. 1850 Pils 


lard Avenue. 


Verlangt: Anftändiger Mann für Seplen, ua 
Treppen pußen und jonit überall bei 
549 Fullerton Barfwan. 

Berlangt: Zwei türhtige, Tleißige Arbeiter für- 
Gärtnerarbeit in Gründäufern. Nadaufragen 
Ede Montrofe und Lincoln Ave. Apotbele, 


Per — ⏑—— 
Verlangt: Guter Junge an Cales, Rastarbeit. 
2039 Beh Chicago Avenue. 
Berlangt: Shneider, Rockmacher ſhelmen, 
Hoſenmacher, Weftenmacer für Gehe en Land, 
Halvorſen Co. 34 Sid Fifth Ave. 


Berlangt: Farmarbeiter, amei mit aller 
Farmarbeit beriruute Männer, müffen mit juns 
gen Pierden, arbeiten umd meiten können, Lohn 
$30 ber monat, ftetige Arbeit. —— 
Dienitag, den 15. April, nah 1 Uber NRacdmit- 
10h, bei der Deutihen Gefellfhaft, Norbeit 
ede Randolpb und La Calle Sti. Bob iff Rad 
mittags selber dort. 
® Verlangt: Dritte Hand an Cales, Zagarbeit, 
Kebmt Garfield-:HoKhbahn. 711 ©, - Abe ? 


Berlangt: 


. Koh für Saloon. Rotbichild Bros, 
42 


State Etr. 


Neltliher Mann für Porterarbeit, 
Str. 


©. 
Berlangt: 
612 29 W. 12 2 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung im Päde 
rei. 3122 N. California Ave. 

Berlangt: Ein Junge, 14 bi8 15 
um Zoait einzumideln. 3921 Perry | 
— —— —— 00—— 

‚Berlangt: Ein guter Cale⸗Bäcker. 100 W. Me⸗ 
diſon Str. 


ahre 
ir. 


Verlangt: Stetiger, nüchterner Tehmfter; 3.00 
per Tag; itetige Arbeit für guten, auberiäff 
Mann. Zu erfragen: Jacob Beio Eval: 
6149 GEvanfton Ave. most 


Bäder, 3. Hand; $8, Board und 
Zagarbeit. 5082 Lincoln pe. 


alt, um ein Sand« ” 


Verlangt: 
Zimmer; 
Veringt: Nunge, 16 
twerf zu erlernen. $6, 
@. Elarf Str. 


Bennet u. Co., 538 
Verlangt: Sofort, Farmarb cafe 

ter, Stalleute: viele andere Stellen g 

brifen, Reftaurants und Hotels, gacı 


ploument Agench, 166 N. LaSalle Ste FE 


—— — 
Verlangt: Erfahrene — 
Zu erfragen: Supt., 9. Floor, 
von 8 bis 10:30 Uhr Borm. 
Garion PBirie Scott & ce * 
State und Madiſon Sir. 
fonmodimtdope 


Berlangt: Ein guter Barbier, beitändig. % Bor 
aufprscen jofort, 3507 ©. Afhland Ave. mobE 


rn einge ee 
Zerlangt: Junge für Wuritfabrit. 1743 Ben 
tabee Str. John Heel. fomo 
Berlangt: Gute, eritflaffige Nlempner, bie 
Automobll — maden- Tönen; ftetige 
Arbeit das ganze „Jabr; guter — 
Stucklohn. Perfer Kadiofor €o;, — 
2apr,i 
Verlangt: Büäcerhelfer, der alle m 
ftebt: $10, Koft und Logis; halb Tag- und va 
Nactarbeit, 20 Meilen nörslih dom 1. Bate 
Mi iatemanh 


Nehmt Evaniton Hochbahn. R 
Illinois. 
Verlangt: Schneider für alle Arbeiten, 
ein Sofenichneider, der Reithofen: maden | 
25 W. Madiſon Str,, Zimmer 63. fafome 


58 dr ——— Ife — 


Emmen; 
er an Damen ct an Pamenpüten, ( R 
abaſh Mbe., e 
Verlangt: Ein Nodfhneider und Bu 
5054 Eranfton ® Ave. 'e a 


Berlangt: Ein auter. Echmieb an Wagen, 
iynitben, „gut erfahren an Gummireifen, = 


& au maden. $15 per 
heiter Abe. , 

Berlangt: ig Konfret-Arbeiter, $1 
Xag; lange de {gelegenbel, Robey 
Bloomingdale Road. 

Berlangt: Krä ee 
Monat. 159 ®. 


erlangt: Maſchiniſten, — 
taurant⸗ Saloon⸗ u. Hote 

naton —— gench, 1 
ton Boulevard. 


— — — 


Verlan Schneider; ſte au 
des —— adres, 1219 ® we — 


—— — 
Berlangt: — * see Arbeit; 
ter — 1500 NR “ * 


ter Sohn. 1800 MR 44. Bas EEE 
ee Re 
4— etige Ar 

Sale € &o., 116 N. Sr 1 or. \ N 
Berlan Ein Anetez, mit alle: 2 be 
Bann; > Koft/ und 8 


trauter $5, Koſt 
Evanfton Avenue. 


„gelangt: * ————— 
Fans — 


ahre 
. E. 


! Wenn 

‚768 arilı 
— —F 

rung nötig. 105.N. 


Berlangt: Manr, 40 Bis 


urnace aufaupaffen und 
h u Sul, 


J 





= ab. 
eli A 2 — Konsert jeden Abend und 
‚ ag. 
— Ronzert jeden Abend und Sonntag 


(Bortiekung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
 (Minzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Bort.) 


erlangt: Ein Junge im Alter von 16 Jah: 
‚zen, ber ein mesantiärs Geihäft erlernen will. 
— —— —— 368 Abend 


langt: Junger Mann, 16 bis 
agetsän zu erlernen und Srders u 
EB "8168 Janifen Ave. 


Ingt: Iumge, nicht über 16 Jahre alt, für 
{ ae d009 Aſhland A 


- Berlangt: Stnaben, über 16 Sabre alt, 
Arbeit in Wuritfabrif. John Hebel, 
tabee Etr, 


Berlangt: Mann, des Nachts bei Orders 
Helfen. Jobn Hegel, 1743 Larrabee ( Er. 
Ein junger Bäder, 
I it aufgenommen. 
Beten, 2833 Evaniton Ylve. 


neun: QJunge in Bäderei. 6700 ? 


Original Bienna 


wei Männer um Zettel auögutra- 
ertig zur Arbeit, 
hr. Jllinois Furniture 306 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Gates, 
1928 Weit 22. Str. 


Berlangt: Zuwerläffiger guter Schneider fin 
gen Blag an neuer Arbeit bei qutem 
Lohn. 3253 Evaniton Ave. 


Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit. — 
1749 Sedgwid Str. 


Berlangt: zu. Junge mit Ealzung an 
Kedzie Ave., nabe 12. 


Berlangt: Porter, flandinavifcher bevorzugt: 
muß Bar tenden tönnen. 
Adenue. 


Brot. 1134 ©. 
6958 Stoney Jslanıd 


: Gute dritte Hand Päder an Cales; 
tarbeit. 710 South 40. be. 


Ein Junge mit Erfahrung an 
es Wriabtmood Abe., nahe 


ng : Zunge in Bigarrenfabrif. — Mo⸗ 


Verlangt: Barbier, junger Mann, muß en 
Is inzecen, $9, Board und Zimmer. 
= benue 


er Mann für allgemeine 
elfen von 3 Küben. Yarın 
Herman nl 1527 Weft Mas 


: Ein ftarler Junge in der Büderet 
ubelfe en. Nachzufragen zwiſchen 4 und 5 Uhr 
mittags. 616 Wells Str. 


Ein guter, flinker Bäcker an Brot und Rolls 
und Tales lediger Mann; 2 Uhr Morgens an— 
—— 62 Oft 22. Str. 


Guter deuticher 
e be. 


Deziae: Barbter; 
1902 2a Rarrabee © 


langt: Deutfher oder ungarifher Mann; 
gleih anzufangen; ae ‚Kohn für den 
n Mann. 1823 ®. 


Männer und Frauen. 
Künzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Heizung und Beleußtung 
F Zu — Dfiice des Supt., 
boldt & Eo., Milwauiee Ave. und Raulina Str. 
Quchhalter und Steno- 
ben, Bartenders, Bol u. DieWiacher, 
ine Grinders; 
ners, DIanitors, 
Central Employment, 184 Bafhingaton Str. 
Wenn Shr arbeit3los feid oder eine beflere 
wünfcht, fprecht bor bei ——“ 
Maſchiniſten und 
Blackſmith und Hammerman, 


AceE6c; Laſtwagenfuhrleute,/ 8 
14; JDanitor und Porters, 
Saloon-Borters, $ 
— $2.00—$2.50. 
ute Stellungen. für Frauen; 
für Srauenarbeit. 
ment — ——— 
oz —9*— Va ſbingion Str., 


en 


Stellungen juchen: Männer und Snaben. 
(inzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche 


Stellung. Kann Sicherben ſtellen. 
370 Abendpoſt. 


Junger Porter, 
— gut bartenden, 
‚Empfehlungen borhanden. Adr.: 


0, zuberläffig und mit 
oder anne» 


mit allen Arbeiten 


: at Mrs Aull 
meh, 846 Genter E©tr., F * 


: Junger Mann (25) fucht —— Urs 
1846 Cleveland Ade., 


Deuticher Barbier, 


®& 
wüniht Arbeit, Stadt oder Land, 


rite eingewanderter 


deutſcher ee ae 1516 Orchard 


2 
2 Ein guter Painter ſucht Hauspain—⸗ 
Nichtunion Mann. Yu fchreiben oder vor» 


predien bei E. Meifal, 1156 Diverfey Rarl- 
— 


ainter und Delorateur (Union), 
raris in PDecorating, 
t fänbigen rn 
: mM. 374 —— 


end uſw. 


Geſucht: 7 
Zande, fpricht aut endiſch ſowie andere & 
det, fräftia, fucht irgend Weihe Ar 
Ausnabme von Saloon- und Farmars 
Hat Erfahrung in Laboratorien, Kanz- 


leien ala er Anträge unter 


QJunger Bartender, 
En und am Tifh aufwarten, fucht 
: M. 367 Abendpoft. 


Gefudt: Ein ausgelernterHufichmied fucht eine 
—— itgendivs. 4857 Norwood Park Ave., Jefe 


Anfänger, ann 
ftetige Stellung. 


Geſucht: JZunge ſucht Stelle, um —E 
u fabren, gut in der Stadt beiannt. 
in, 2118 Emerjon Ave. 


— Bartender, ledig, tut Vorterarbeit, 
etwas Iodhen, jucht Stelle in Lleinem Plaß. 
—— Lus, 600 Wells Str., Saloon. 

Seſucht: Junger Mann wünſcht Paperhanging 
P g zu erlernen. Do 
"Sefuöst: Gärtner, 

ng auf Privatplag. Adr.: 
— — (25), Iedig, fucht 
Saloonporter De foniti 5 F. 


. ige Beihäftigung. Jahn, 632 N 


weite Hand PBrot- und ——— 
Bi er außerhalb der Stadt. * 


unger Deutſcher, mit guten 
ucht —— 


der ftarl, fleißig, Em: luns 
i „Pina Beikart Din 


Beh zuge. 71579. 


Dfficearbeit oder einihlägige Be- 
ſucht — —— deutſchunga⸗ 
Buchhalter, mit daufman⸗ 
—— u mäs 
Sigmund Braun, 229 a 


* Guter Rodmader mit gipeneg | — 
ftetige Beihäftigung. Adr.: 


— 


er Mann ſucht ſtetigen Platz 
Saloonvporter oder deraleichen 
tenden. Adr.: 3 438 benbpoft. 


5 Sans an zu em fügt 


— —— ge || 


(inseaen —— — ag een 


: Barbier fucht ftefige Stellung; fpricht 
aan & und froatii. 3. Brobet, 13410 'Houfton 
Abe. Hegewich, Ju. ’ ſonmo 

—— Anſtändiger lediger Mann fucht Stel⸗ 
lung al3 Bartender und Porter oder pridat 
Sommerrefort. Adr.: 3. 435, Abendpoit. fomodi 

Gefudt: Eritflaffiger Lundmann fucht "Stelle: 
lann Bartenden, vberridtet auch ;orterarbeit; 
beite Empfehlungen. 210 Slorimond Str. ſomo 


_ Sefuct: Bartender, Waiter und Porter, ber» 
heiratet, wünicht ftetige Stellung. Udrefie: 3. 
411, Abendpoit. fomo 


— —— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uingzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt; Mädchen in Bäckerei, mit Erfahrung 
an Lunches; muß engliſch ſprechen und zuhauſe 
ſchlafen. A. Zollweger, 519 North Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen imBäderladen, 
2312 Folter Adenue. modi 
Verlangt:, Gutes erfahrenes Mädchen für 
Bäderladen. 912 N. Ealtfornia Ave. modt 


VBerlangt: Junges Mädchen als Lebrmädhen 
für feine Näbarbeit; Kohn; vorzufpredhen nad 
6 Uhr Abends und —— ens bis 9 uhr. — 
Madam Kenny, 158 W. North Ave. 


Berlangt: Ira für Irodenraum in Räfher 
rei. »Peerleb Laundry, 4432 State Str. 

verlang Ein Mädchen, das Nähen Tann, bet 
Chhneiderin. 168 North Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Dame, die Mufter für fertige Skirt3 
maden fann und ‚allgemeine Erfahrung im Shop 
bat. Ynaufragen: 2007 ®. Divifion Str, 

Verlangt: Eriter u Kleidvesmaderin, guter 
Lobn und ftetige Stellung. 607 Deming Place, 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermaden zu er» 
lernen; Lohn während dag. Lehrzeit; foldde mit 
etwas Srfahrung bevorzugt, 607 Deming Place. 


" Berlangt: - leidermagerinnen, Gebilfinnen, 
Drapers, Lehrmädden, jofort. Witte, 2820 Lins 
coln Avenue, 


Verlangt: Erfahrener „Spotter, für Damenfa- 
den; ‚ auc) Männer in yärberei. Zu erfragen 166 
W. Diviſion Str. 

Verlangt: Junge Mädchen (nicht unter 16), 
zum Nähen; gute Gelegenheit zum Lernen, 
Schmidt, 1327 N. Clark Eitr. modimt 


Verlangt: Mädchen um Slanellhemden au ma» 
Ken, nur jolde, die ———— haben. 
Stall u Dean Mfg. Co., 
855 Eliton Avenue, nabe Milwaulee Abenue, 
mdimt 


Berlangt: Deutihe Frauen, die einen großen 
ag Belanntenprei3 baben, für eine gut 
bezahlte Beihäftigyng. Yoraufpreigen am Diend 
tag Nachmittag Aariichen 1 und 3 Uhr in 160 
N. Filth Ade., Simmer 41 416, 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um dad 
Kleidermaden und Zufchneiden zu erlernen. — 
Unna Cimpad, 2221 Elpbourn Abenue. 

Tapmobofaim 

Verlangt: Perfelte Taillen- und Rodmagerin N 
muß feine Arbeit beritehen. Mrie. Hormwig, 212 
Eait 45, Str., 1. Flat, nahe Indiana Ave. fomo 


Oausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, deutihe PBerfon. 1446 KHedzie Vve, 

Verlangt: Mädchen in der Küche, au ge 
$7 die Woche. Reftaurant, 2416 Lircoln 

Verlangt: Fachkundige Frau in Heinem Re» 
ftaurant; muB etwas Erfahrung im Koden ba= 
ben. 2604 N. Clark Straße. modt 


Verlangt: Mädchen, um der Frau im Haufe 
behilflih au fein; muß aubhaufe fchlafen. 4217 
N. Robey Straße. 


Berlangt: Deutihes Mädchen je allgemetne 
Hausarbeit, muß aud Toden Tönnen; gutes 
Heim, Lohn $6. Mrs. Iaffe, 1255 ©. Halited 
Str. Phone: Canal 1441. 


"Berlan t: HSau3hälterin awiihen 30—40 Jah» 
ren, Ratbolifin bevorzugt, nah Waulegan, "SI. 
Borzufprehen bei Frau Dlles, 1509 Wellington 
Straße, Hinterhaus. 

Berlangt: Ein tillige8 Mädchen für Hausar- 
beit; gutes Heim und auter Zohn. Nachaufragen 
im Store, 3571 Armitage Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in HIleiner Familie; guter Lohn. 4745 
Champlain Upe. Tel.: Kenwood 963. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3922 PBrairie Ave. 


Berlangt: Melteres Mädchen oder Frau, güs 
tes Heim, auter Lohn. John PDittmann, 4723 
Eoftello Ave. mobi 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für eine Tleine Familie. 2024 Fremont 
Str. Tel.: Lincoln 4293, 


Verlangt: Eine aute Ködin für Saloon. — 
4259 W. 12. Etr. 


VBerlanat: Frau für Waidhen und Reinmas 
hen. 2024 RBotomac Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lobn; Empfehlungen. 4444 
Prairie Avenue. 

Verlangt: Weiße Waſchfrau. 6001 Prairie Ave. 
Telephon: Normal 6402. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
in Bäckerei zu helfen. 3737 Armitage Ave. 

Verlangt: Mädchen füu allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Fiſcher, 1922 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus—⸗ 
arbeit; guter Lohn. 5175 Michigan Ave., erſtes 
lat. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1936 Belmont Ave. 

Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau_um 
ein Baby zu beauffichtigen. 3155 Indiana Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5144 
Michigan Mpe., 3. Flat. 

‚ erlangt: Crfahrene Geidhirrwäide- 
rin für Nacdıtarbeit. 1641 W. Taylor Str. 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe im Lund» 
room für einige Stunden täglich, Erfahrung 
nit erforderlid. 1233 Belmont. Ave. Spredt 
vor oder ichreibt. fomo 


Verlangt: Deutihe Mädchen, Frauen und 
Ködhinnen, auch m. — für Bris 
batbäufer; guter Lion Employment 
Agench, 2014 O3 "89008 Cr. — 31mzmomiſa 

Verlangt Erfahrene ai zweite Köchin; Teine 
Arbeit Sonntage. Cafe Albert, 704 Weit 
Madilon Str. famo 


Verlangt: Ein itarfeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einem lleinen Rejtaurant; auter 
Kohn. Ede 48. Abe. und 26. Str. amo 

Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haus 
arbeit in fleiner Yamilie; muß etwas enaliich 
fprehen fünnen. 623 Arlington Place, 2. Flat. 


11apim& 


Verlangt: Ym Deutſgen Altenheim in Ar⸗ 
lington Seigbts, Ill. 22 Meilen von Chicago 
Mädchen ür a gemeine Saudarbeit, ältereg 

Mädchen oder Frau für Hoden; ftetiger Blap 
und guter Lohn. fafomo 


Berlangt: Mädchert für allgemeine Hausarbeit 
in gutem Heim. Guter Lohn, Iein Wachen. 
4745 Bernard Abe. ap8,im& 
Deutfd - ungariihes Bermittlungs - Büro ver 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Beitaurant. 452 Norib Mlbe. Inod*2 


erlangt: Aelteres Mädchen oder junge Witt 
we, ein Kind nit aus e loffen, für Haushäl- 
terin. auf 160 Ucres enfreier Farın, muß 
Luft und Liebe zum armieben baben. Bet Bas 
ter und Sohn; Cohn it 40 te alt. Adreifire: 
Ed. Weber, 283 Boft Bor, et n, SU. modt 

Berlangt: Gute3 deutfches ee für Hauds 
arbeit, atmet in der Familie Sat; 6* Zim⸗ 
mer. 4901 ®Bratrie be, ins, Abrabams, 
Zelephon: Kenwood 3634. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4747 
Ehamplain Avenue. 


Berlangt: Ein gutes Mäddgen „ja allgemeine 
Hausarb 6330 Greenwyod e. Telephon 
Midwah 2080. omo 


Verlangt: Mädchen — in mittleren 
Jahren für Hausarbeit in r. Famtlie; anges 
nehme lmgebung. Spredt Be "ober telepho 
Edgemwater 3811. 4541 N. Afhland Abenue. 


fo—mi 


Verlangt: Junges Mädchen bei leiter Haus 
arbeit zu belfen; bringt Empfehlungen oder 
Iommt mit Eltern. Borzufpre end oder, 


bor 12 Uhr Mittags. : on fell, 1929 Evers 
green Anenue. fomo 


Deiterreidh-ungar "Dffice verlangt = 
Mädchen für Hausarbe — 
friſ —— Tofort VIREN, Beiter Lohn. 
162 . Halited Straße. 17m3,mobidolm 


: | milden eingewanderte und andere Srauen und 
oe Hausarbeit jucen, alten 
= "040 8. Stoiflon Eier 
— KRoben und Hohme Ave. ae 
cs 18,19,21,22 


rer 


BER ER * 
J 
Ri Gent das Io 


- 9 x 8 p it BR 
Berlangt: 
Mrs, Seen 2142 Boch be. mobi 


Verlangt: Pran für Wafdharbeit Be 2. 
meine Neimigung. Landfig ——— Nach⸗ 
zufragen Dienſtag im Women Eee Elub, 
606 Michſtigan Vive. 


Berlangt: Fleibige Haushälterin für Land- 
fig nahe Chicago. Raaaufca gen Dienftag im 
"omen’3 Athletic Club, 606 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Waſche; bis $6 wöcentlih; muB eng» 
Kih fpreden Lönnen? gutes Heim. 316 Center 
Etr., nabe Lincoln Kart. Phone: Lincoln 597. 


2 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3 in Familie. Lewis, 5154 Jndiana 
Ave., 1. Slat. Tel.: Kenwood 858. modi 


Gefuht: Mädchen fuhhen Küchenarbeit im Sa- 
loon, tann auch gut loden. 1427 N. Halited 
Six. binten, oben. \ 

Verlanet; Fin tige3 Mädchen, gute Köchin; 
drei Erwachſene. le wit, 924 Marquette Ter—⸗ 
—— re nabe rahle Str. Tel.: Ravens⸗ 
woo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. een orgens 5640 Mi— 
chigan Abe., modo 

Satans: Rn Mädchen für lan: $5 bis 
Ds alited Str. Lincoln 1782. 
ts, Jung’ &ı mployument offiee. momi 


Verlangt: Mäbd Mädchen für Küchenarbeit in Sa- 
loon; Lund lodhen zur Mittagszeit; eine Sonn- 
tagarbeit. 162 Eaft Michigan Str. 


Berlangt: unges Kindermädchenz, Abends 
nach Haufe geben. 2926 Shalefpeare de. 


Berlangt: Ein _ju — une für leichte 
Hausardeit. 4337 N. ftern Ave. 


Berlangt: KRompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4905 Forreitville Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Yrau für alige- 
meine Hausarbeit. 710 Aihland. Boulevard. — 
Zelephon: Seeley 2572. # 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Lleine Familie, einfaches Kochen, engliſch 
tehen. 617 Garh Place, 3. lat, nahe 
banfton Ave. Tel: Lale Bier 4735. modi 


Berlangt: Mädchen mit auten —— 
für Hausarbeit. 5325 Indiana Aven 1 Be 
o 


Verlangt: Mädchen für allgemeine u. 
beit; guter Lohn. 539 Garfield Ude,, 3. Ylat. 


— Erſter Klaſſe oder deut» 
ſche Kochin in fleiner Samtilte, wo erfahrenes 
aweites Mädchen gehalten —— Telephon: Ked⸗ 
zie 358. Fragt nach Miß Sill 


Verlangt; Gutes ‚Mädchen für allgemeineHaus3- 
3 — tleiner Familie. 4614 Calumet Avbe., 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Lohn. 1414 N. Hohne Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $6. 1454 Hood Übe. Nehmt N. Klar! Str.» 
Gar. Xelephon: Edgeivater 1155. 


* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit in Familie don 2, 2934 Logan Blvd., Ede 
Humboldt ©tr., 2. Flat. 

Berlangt: Erfabrene®? Mädchen fir Hausar- 
beit. 2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für a Haudar 
beit. 2740 Pine Grobe Ape., 1. Flat 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 2347 Cleveland Ave. 


Berlangt: Ein mädchen. für Haudarbeit, muB 
im Store mithelfer. Büderei, 3669 ©. Lincoln 
Straße. 

Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Sans 
arbeit, einfad g- Nachaufragen: 4747 Note 
zeitville Übde., 2. Flat. modimt 

Berlangt; Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4602 St. Lawrence Übe., 1. Blat. 


Verlangt: Ein nette8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; nn eim. Miss. A. Weib, 5959 
Indiana Ube,., 3. Flat. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Kücjenarbeit, 
tein,fohen; guter Lohn. 535 Wrightivood Xpe,, 
öftlib don Clark Str. modimt 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samtlie, das fochen beriteht, fein wa» 
cen. Lohn $8. 4953 Grand Blod. modi 
"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mweldes aud Lodhen fanıı. 2521 Elybouen Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
— in der Familie. Vehon, 6039 South Park 
venue. 


Verlangt: Ein Träftiges Mädchen für allge- 

meine Hausarbeit im Boardingbaus; guter 
Lobn; das zubaufe jchläft, bevorzugt. 2339 
Montrofe Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nahzufragen: A. Friedmann, 2235 N. Kedsie 
Boulevard. Tel.: Belmont 7256. 

Berlangt: Gutes, ftarles Mädchen oder Frau, 
um mit Hausarbeit zu helfen. Guter Lohn. 549 
Sullerton Parkway. 


"Berlangt: ZTirhtige jübiihe Frau alß Haus. 
älterin für Jnititut. Anzufragen bei Mrs. R. 
N. Matthews, 21 N. LaSalle Str., Zim. 202. 


"erlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn. 44 Prairie 
AUpenuc, 2. Flat. modimi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddıen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1833 N. 42, Abe, 


Gef 3* Gute deutſch-⸗ungariſche Köchin ſucht 
Arbeit im NReitaurant. Borzufpreden: 1839 W, 
Ebicago Adenue. modt 

Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafch- und Rein- 
madhpläge, nimmt auch Wäldhe ins Haus, Bitte 
vorzuipredhen, 2441 High Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1503 Mobami Str,, 2. lat. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. 702 
Nees Straße. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht, Stelle für 
Hausarbeit. 1519 Mohami Str., Hinten, oben. 


Gefudt: — — rau ſucht Stelle als 
Kranltenpflegerin. = tte Gelber boraufprechen: 
1404 Miohamf Str., 2. Flat. modi 


Geſucht: Zriih eingewandertes deutiches Mäd- 
Ken fudht Stelle für Hausarbeit. 5239 Calumet 
Avenue. Janitor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
—* Hausarbeit, ſpricht engliſch. Selber borzu- 
rechen, 802 W. 302 ®. 34. Str., hinten, oben. 


Seludt; ht: Deutf e Frau wünfcht Wafhpläge 
für tontag und Dienstag. 4412 Fifth Abe. 


Gefußt: Eine deutfhe Frau mittleren Alters, 
ute Ködhin, juht Stelle in einem Brivathaus. 
254 Rome Ave. Bitte borzufpregen. 


Gefuht: Wäfhhe in3 Haus zu u nehmen. 471 m, 
26. Straße. modi 


Gefudt: Deutihe Frau ſucht Wafdh- Bügel- 
und Reinmadpläße. 1708 St. Michaels Eourt, 
borne, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau nut Waſch⸗ und Rein 
madpläße. 1517 Ordard © 


Geſucht: Deutſche — am BWälde ins Haus, 
1516 Orchard Str., 2 ” — 


Geſucht; Wittwe ohne — wünſcht Stel⸗ 
lung als Wirtſchafterin bei einem befferen Herrn, 
liebt auch Kinder. 1645 N. Halſted Str. 8. Flat. 


Geſucht: Junge ungariſche Frau ſucht Stelle 
far u eit; zu Hauje fhhlafen. 1822 Lin- 
coln Str. 


Gefuht: Wafhpläge. Telephon: Lincoln 1782. 
14apim 


Senat: Gute Nleidermaderin ſucht Arbeit. 
2221 Elybourn Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; perfönlich -boraufpredhen. 
2237 21. Str, hinten, oben. 

Sefust: - Mädehen, es 53 a —— deu 
und ensliſch, ſucht Stelle für beit. Sn 
felbft borzufpreden. Sfier, 4 8 S elnboum Abe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1439 Elhbourn Abenue, 
Hinñterhaus. 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant 
oder Saloon, © von 6 bis 3 Uhr. 829 N. Srank 
n Etr, 


G A. tie t ® und 
Heinmagpläge 4906 Site Mo ie Me 


Gefudt: Deniite rau ſucht zus ins * 
au nehmen nehmen. De Baden 165 5 Burling © 


Gefuct:. no sem — — und 


— 


verlaufen: Ms muB Stadt verlaffen. 
a Dieyer, 607 7 Webber eh Flat. ® 
suis "ge Kader, 
ano, Bilder, 

gutes MReilingbei“ $ 


er⸗NRaͤhmaſchine 
—J an —— 


Ein = 
a berfaufen: $100, wert $400, bsablung, 
— Bauer, 171 — 


— zur as outes 


ale, wenn fofort genommen, 


sun, Bilım | 1 


Aelteres Mädchen jucht Stelle — See 


Alterin. 949 N. 42, Ude, 


Gefuht: Deutihe Frau —— 
i —2 u 

genteeinieen: einrichtung. Alles muß 
Gau —— dã wir es u Pa 
te —— Reeller Susvertauf. 


Alles gel oder 
— — und Irving Part vella 


— nn Shop zu Eurem eige- 


Eingewandertes Melrofe Str, Ede — 


tüchtige und geſchickte ——— ur 
ESielle. Briefe an U. 9., 


tlaufen: Grocerh» — 
egal, ou ee. 850 1 


Gefudt: Gute Wiener Köchin, noch nicht —* Den = Tone 


eitaurant oder a 
1716 Well Str., 


_ Sefuct: Bald eg ———— a N, 
Irving Ade., hinten, wæ 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe na— 
bon einer Wittwe, ihre vollſtä 
125, von 7 Bimmern, leicht gu Rn lieg 
je. 1300 Wels Str., eine Treppe. 


u u, dertaufen: Neue Möbel, Rugs und De 
3 1625 Zarrabee Str, * —* 


Auftion-Berlauf! l 
Sheffield Ave,, 
bon Möbeln und 
allerlet Möbeln, 
deug, Gardinen, 
anderen Wrtileln, morgen Borm, 


0 
. Ralph, Beriieköerer. 


: Billig, Eheummertiin. > . 
Reechererubte, 925, YX12 ug, $ 
fing Betten, Sprim 
—S Dreſſer und 
lor Ausitaitung, Spanish & 
—— — tiſche, Pede tals und Delge 
Btano, billig, Alles mu 
t werden. — nur —* 


ein ® od örbri von 


. eh, 1923 
en Fr : Lincoln 


— berlaufen: Saloonede, lange Xeafe; billige 
siehe mid vom Geihait 
de.: B 442, "Abendpoft. 


Bu m: — — gie 


In meinen Räumen 2525 
beriaufe ih 26 Ban-Ladungen 
ushaltwaaren, bejtehend aus 
* ellanwaare, Bildern 
engeräten und ungä 


Stellungen fudhjen: 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


: Junges deutſches Ehepaar ſucht Ja⸗ 
1408 Mohawf Str., binten, eine 
Bitte borzufpreen nah 5 Uhr. Te 


Bu berfaufen: Se u und lleıne 
lephon: North 4261, 


und gibt dem 
—— ve und Job» 


eretaugf: ſtattun 


aar re een 


und Matrage, Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit unb o - 


Lizens, bon Fan bis — 8 Groceries, 5 
3 Butcheritores, vom 
61800. Wer überhaupt ein Gelhäft, kann 
ein, was es will, jchnell faufen oder verlaufen 
nad 1572 Elybourn Ave. 


chland, verlaufe Saloon mit 
eilen —— Chica 


Peter — Niles Gens 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Went3 das Wort.) 


Bu vermieten: Bmei 
$3.75 wöcdhentlih. 1762 


till, gebe Morgens 


elle Haushaltzimmer; Muß nad De 


eis ©tr., oberes Flat. 
* Muß verlaufen: Alle meine Möbel und 8* 
Mat, zu einem Schleuderpreife. 
Dabogand Barlor Suite, gepolitert mit e tem 
ür $50, Library Tiiche, ein» 
Delgemälvde, alles febr 
— mit echtem Leder 
Sprecht vor und 
Ieh vu Bilta Texxace, 
Blocks weſtlich von Grace 
von ** Str. 


Zu dbermieten: Marfet, mit Firtures; feit 26 
4243 "Wentworih Ave, 


‚ Meat Marlet mit Fir 
Mr. Vog, 753 Dewey 


einnabme 9150. Bd 
bourn Abenue, 


Wegen Krankheit verfaufe Bäderei mit Brid- 
Stzgtured, Counters, Caſh 
Regifter, alles neu, beite Nahbarihaft, Bil 
Miete; Woceneinnahme $150; Goldgrube filr 
den reiten Bäder; 
Dad. Fragt Morgens 9 


"Großer Bargain! 2 Geige 


nnabhme; Billige 
81200, oppelte wert. Fragt 


Jahren etablirt. — — 
elne Rockers, Lampen 
billig; Dining Sei, 


feht meine —— 
Ecke Grace Str., 
Sir. LEStation, Fi Blod öftli 


Zu bermieten: Billi 


Vorzuſprechen ofen 8 Vorfchriſ 


interhaus von 5 — 5— 
ge, . —— es Licht u. ſ. w. 


— —53 Str. 


Zu vermieten: immer Wohnun 
672 Eldboutn 


Bu berfaufen: We 
1906 Larimont Abe. 
en —— — ſein: 
— un, ‚et — —— 


— Dreffers, Betten 
Gemüine zn $500 Piano bill 


en Auslandreife, meine fait 
Zu bermieten: Kleiner Store und Giguizeb. elegenheit fürfteudermäbite. 


Wobnzimmer, $13,. Ede Sunnyfide und % 


e Robnuna: 6 Zimmer 
glich geeignet * Ar; 


Ru bermieten: PBrädti 
und Bad, Bell, 
feiner ringsum, Babnarzt n..m.; 
umgeändert. Saufmann, 3464 N. Clark — 


—* — Privatboardinghaus 

rofit $2000; fo» 

fort et 572 
Clybourn be. 


aractan e Saloon an North Ube,, alter, 
ocheneinnahme $700; billige 
rt — Fragt Morgens, 1572 Ely» 


m —— — — — — 


„Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"Bu —— Sauberes Schlaf Immer an pr 
1465 N. Halited 


Bu vermieten: 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


:.Mein elegante Mahagoni Up 
garantirtes Inftru» 


Dertufe Milchgeſchäft, 
3 Wagen, Winterzei: 
merzeit 15 Kannen, $1000. eng gs 9, 
1572 Elhbourn Adenue, 


Verlaufe Roominghaus, 14 Bimmer, alle be» 
Billige Miete; fauber 
fofort billig. Fragt Morgens 
1572 Elybourn Avenue. 


Eleltrifder © ——— op zu verlaufen, 
cago, 9155 Com» 


ei nu chrift, 


right Piano, pradtvolles, 
muß diefe Woche unter allen Uümſtaͤnden 
ottbillig verlauft werden; dieſes iſt ein reeller 
reiſe nach Deutſch⸗ 
der größte Bargain in Chicago. 2114 
Eubpler Apve., erites Flat, nahe Lincoln 
Irving Park Blod. 


Aa nam. 
fein Schwindel; : bef e Nachbar Saft; 
Zu Großes Srontzimmer mit-Bad 
bei —— und Tochter. 715 Willow Str. 
Sebildete deutfhe Frau münjht anftändige 


Bu verlaufen: Graphaphone. 658 Mee3 Str. 
Roomers und Boarders. 


an beiter &de 
1153 Wells Straße, mercial Abenue. 
ier ift  eine_ Gelegenheit 
ind junges Ehepaar, verla 
die Stadt. = wünfden unfer faft neues Ma- 
tano auberläffigen — zu uf. Heine 
melde millens jind, 
mortatliche Absahlungen zu Di 
261 Abendpoft. 


Beite Baar-Dfferte 5 mein $600 
6 Monate rer 
Arlington Place, 


egen Todesfalles, 22-Bimmer- 
$200. Mrs. Jung- 
.: Dearborn 1268, 


. 1731 Roscoe Boulevard 
nabe — Avbe. Hochbahnſtation. 


Zu vermieten: Große3 neu beforirted Front» 
glmmer mit feparatem Eingang, 

Eventuell mit Frühftüd, 2124 Sedgwid 
"xel. Lincoln 5000. 


Zu ein te. ae Mamas: ai 
2217 Cleveland Abe. 


baus, Miete en 
mann, 807 N. € 


u berlaufen: Ein 14 Zimmer Roomingbaus 
alles vermietet, $600. 343 Belden Abe. 


: Für Baar, Grocerh» oder 


— „mu billig fein, I, 
füe Sb. palfend. & bon = a B febr g fe zeite: 


& Son Pianos, 1547—1549 Wels 


Zu Vermieten: Gxtra orth % Ave. Telephon eye 


oben ee Bettzims- 
mer, * zu 


Bu berfaufen: Grocerh und Butieıtton, deut» 
Siod ı von —ã — 


e Nadhbarſchaf 
ar Zuge Roscoe, geht 8 Blocks 


wefnich bis 16. ibe 


u berfaufen: 24 Bimmer Haus, 
5 an Dampfheizung. Gute Leaje. 1209 — 


$65 Taufen $400. Upright Piano, 
1956 Larrabee Eir. 


$75 laufen mein feines Upright, Toftete F 
in Storage. 640 North Ave. nähe u Str 


Zu vermieten: Sonni 


es —— 
Hoffmann, 868 Xeus 


u vertaufen: Guter Caſh Megat Marfet — 
e Gelegenheit für ru." Wegen Abreife, 
D. 241, ge 


Zu mieten gejudht. 

ter di NRubrif 2 t3 b k 
(Anzeigen unter biefer Gent3 ba3 Wort.) Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents dad Wort.) 


Zu verlaufen: Kleine Hündin, 
Etr., awiihen Diviſion und Vedder. 


Zu verlaufen: Pferde, Wagen 
preifing, Kohlengeſchäft. 


Zu mieten gefucht: Ueltere Frau fucht Ieered 


u 3— Gute Ladenbäckerei mit Lunde 
1730 Halited Str., 1. 


uter PBlaß für Reitaurant; feine R 
ilfige Miete. 455 Oft 35. ‚Str. frfamo 


roßes Zimmer, 


Zu mieten gejudt: 
bei — Frau oder Witime, 
: M. 873 Abendpojt. 


fuht: Möblirtes Zimmer mit Tas 
= auemee — bei lleiner 


Ein Mann ſucht Zimmer 
Geſchãftsteilhaber. 
er unter diefer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Deu: admann fucht für fet Brifa- 
— —— per mit gi 00 als 


.: 8. 2 Abendpoft. 
: Teilhaber mit etwas Kapital jolche, 


umgeben lönnen, werden 
401, Abendpoft. 


Bu verlaufen: Shetland Pond, Sattel, Trap, 
Suagb. Geidirr etc., $125. 626 Grobe Place, 
szwiihen Garfield und u — 
mabe Larrabee Etr. 


"Bu berfaufen: 100 ®ierbe, gut pr Stadt« => 
pn bon —* *— — 


—— & 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
F Fr ed ad eff, 519 North St. Louis Apenue, 


alte Dächer auögebeffert und 
— alle Arbeit garantirt. Tel, 


— Ubr.: 


Beriönliches. 


Kaufs- und Verfanfsangebote. (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) e * von Ernſt, dem Borter, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Burt.) — 4800 Milan ee 
Dr. Thomas behandelt erfol 
franfheiten und 


40 W. Madifon Str., Ede Halited. 


. Weiß und rau, Deiterreid-Ungarn, bes | 
alle Frauenfrankbheiten, 
Hebammen und nehmen Entbindungen an 
aufe. 1756 Meft Divifion Sr 

elerban: Monroe 94. sil® 


— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bargain! Muß ——— mein er 1» 
—— blaue-weißer Di 


reich alle Frauen⸗ as naufcagen: 4014 Wafhin 


Beinting, Decorating etc. Anton Gelit, 1912 


Zel.: Lincoln 6038. 
u berlfaufen: — — — 
Done Vacuum eren, B. S007 0. he 
für $60; mwegen Abreife. 07 
nabe Lincoln Abe. 


Faft neuer um eleltriſcher 
Tleaner, mit allem 
2454 Uinslie Str. 
und außer dem 
Ede Wood Str. —— 
Finanzielles. 

Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Sie Ihr Geld abſolut ſicher 
mit einem vielfach erprobten und durch⸗ 
aus gediegenen Unternehmen ſo anlegen 
wollen, daß es Ihnen 9 Prozent bringt, 
und außerdem einen Grundanteil gibt, 
bitte jehreiben fie unter 3404, Abendpojt. 


Werner& Come 
Real Eftate und Law Office. 
Alle Nehtsfahen prompt beiorgt, 
Erbichnftsangelegenheiten geregelt. 
i. MAbftrakte gründlich unterjucht. 
755 W. North Ave., Ede Halited. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


$10.00 vder mehr 
Unfer Shuftem des Geldberleihens an geeute, 
* u — eignen, KH =. 
enn rt Geld gebrau wo 
privat und zu ”- Mberatiten 8 ehandlung von Huſten, 
at biele u... —— Aſthma und * n ————————— 
tungen tft Reimer’3 Brondial EI 


befriedigt und wird us ud 
v Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., 


uarantee Loan 


Bim. 20 — 68 ®, Baihingion“ Str. "ihr int, erste SynotBeien zu bertauien 


BU, «u 55005 een A te deutihe ls 
2 & 2 =: 0 e fabrizirt und 
mann, 1431 Elybourn de,, u = 


3u derlet e und anentoflein jeder 

Gel 

—2. > und 

Su! sbeigeitrigungen u. 

wöcdentlide oder monatli 

Belieben maden. 
Sragt 2 8 


2: son 0000. 0 


<aw —* 3 
Sur: 234. 1446 


Geld zu verleihen. 
träge auf leichte elle Abzahlungen. %. 
Srenfel, 1907 Botomac Ude. Tel. Armitage 7137. 


edern und Kiffen tauft man 2 beiten 
und s dt Ben er 
en bon 
(frü 
Sinnmer 702. Hartford 


‚se —5— € t 
Cüdweitede apılon. & ** 


: Randolph 3075. Gteins u — gralurat- 


: Garfield — 


— imerben A 
t o 
e Katen gu Motzel Ind, Kiano⸗ Dar · deher, B 
5 für 75c monatl, 850 für $1.50 monatl. 
—* für, $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Seid 
in ein paar Stunden. 
die Andere offeriren. Tele 
Murual Security Co, 
143 N. Dearborn Str., 


u verlaufen: Befte erite 6-pro othet 
JJ von en A aufwärts; 8* 
Ze beiten ze 


Rorbielierbflic: * Shoe Abe,, er 2 ’ 
Ubends 7—9, ioci) Me. Ge i Jascabee 


elobnung gebe ia ir 
usflunft geben lanrn 
chedel * — G. Wetfgedel, Bu J 


Ye ur Arbeit 


Mobawt Str., Phone 


Kranle, welde 
Wabrbeit über ihren 
erhalten ärstlide Kon 
UrimUnteffudung völlig * t enfrei > en 
1. Mai. 2014 ©tr., 2 


eben alle Vorteile, 
on: Central 5495, 
red Feller, Mar.) 

de Randolpb, u 44. 


Geld zu in 


€. ©. Bauling, 5 N. La Galle Sir Erika 

®. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
verlaufen. Geld berle 

insfuß. Telepdon: Dlain 350 Br 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denarborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon se |® 


enaue — u. die volle 


Sagt uns, ae 3 r bauen —— 


ütung. Darle * 
ir bauen extra warme — ia 
—— wılton Contracting Eo., 2 


8 he u u bmeide, 


me dee Baudarle en. Thomas 
{der Notar, 133 W. m. * 


0 bi3 $2000 zu berl 
tunbeigentum; auf der 


Richard A. Koch 
2014 Irving Bart * 


Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte —— 
Norbfeite- Office: 555 North Av 


Abends 7 bis 9, 


—* n geriet 2 t mit den be 


nur 

deden gt Beitellung 455 

pe. Telephon: Grace and 110, .. Selle 
tio 


le EEE 25 35 3 cv 52 U 0 2 ——— 
Greenebaum Sons Bant & Truft 


Eompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigiter Binzfuß, ” 
Sichere Erjte Hppotheten, in_ beliebigen Sum 
men, auf bebauies Gru: 
verlaufen. Nordoftede Clark und | 


—— ten, 
arrabee Str. Ueberfegungen, Frieffa reiben u. fotos 1 FE 
Sountag3 10 biß 3 und notarielle g 


* rbeiten 
—— 8 Beforgt. —“ ee 
& 

& Bedman, ie Sr. 
deutfche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 155 


Geld zum_ Bauen, 
WUddolatengebühbren; feine VBerzögerun 

auf Grundeigentum in ge o und 
berbeffert und 8.8 one 
dolph 300 Sto 


leine Kommifſ —F Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
ee 


— Ba —S ⸗ 
Saffeegitier. un un, — 


BEE Ran. 


RR. Eu — 
? Nattirt in allen Geriäten. 
* — at 


zen ee 1! 806 ke seantitk 
Wohnung: 3213 Seminarh Abe. “el 


Geld au vo en, 


Afton, 
—B — — guf.e — nor 


— Büderei Siztures: 
4 Show Cafes, — und — billig. 


Uber: Ad ur 713 BWrigbtivood 


Wir_ verleihen 


——— —— 
En BE a 


er “. Sountain, 


— pet: Seen, 
dr eiiva va — —* am — 5 an 


Rene — — 
vn Telepbon: neoe- 1712 


Grundeigentum und Häufer. 
— — mem. 


* u. lien Verth 444346 
Betas — . Erbfhaften „ein« 


gipoiger onlin Opling, TEE 


rt. Beite 
"os? as National Bant ui: 


Ede —“ 


sſbe l lecht t 
uebeltyer nur 88.08. 8. 85 


(Uinzeigen unter biefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Ben Er alt en Mari 


EEE E — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Erseigen untet dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bargain! 3 


Seont, —— hält. eg 
fi 1929 Wir Subeaetait * 


a Ed ee en N SAFT E, 
Nabe Center Str. Hochbahnitatton, Sitörines. 
Steingeiäftsgebäude. $3500; jäbrlide Miete 
. WB. Torpe, 2360 Kincoln Ave. mot 


$3500 für ein 2-$lat Gramegebäude, 5 und 6 
Zimmer, Bad und Gas, Irbing Ave. 

Scan Bed, 2014 — Part Blod. 
Muß 6 berfauft werden, um Nachlatz zu 
gegen, 2⸗Flat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 

immer, Dantles, China Elofets, Bad ‚Gas, 

Dei e3 und Taltes Waller, $3500; $600 Baar, 
20 monatlich, 


fe 
tlliam delosty, 1915 Belmont Moe. 
gan ES Dt ET Der aM ce 


Zu berfaujen: 2-%lat Brid, falt ncu, 6 und 6 
—— Eihenholz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Raffer in —— Fiat bohes Bafement; 
30 Fuß Lot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —it 


Billiam 3elosty, 2201 Addilon Str. 
— — — 


Zu verlaufen; Ein Snap“ — 2 Flat, Stein— 
front, 5 und 6 Zimmer, varwboiz Trim Fur 
Bee Bad. Gas, beikes und Taltes 
Baffer in jedem Flat, Asphalt: Sraße, $4750. 
$1000 Baar. 

Wm. Zelostn, 1905 Belmont Ave, 

Bu verlaufen: Sch3-Bimmer Cottage, Surnaces 
gehhung, in NRabenstwood, fir $1800. 4519 N, 

ey Abe., nahe Wilfon Abe. 10apr,im® 

Zwei Slat ebäude, Zimmer in jedem Flat, 
Bad, Gas, beibes 25 laltes Waifer, gute Ge: 
end, nabe. neuem Barl, Alle Rot, $5000, - — 
700 Den $15 den M 7 

Bm. Zelostdy, 1905 Belmont Ave. 


Sissi she 
Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jet 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
ola⸗ ußböden und =-Trim, eleftrifhes Licht und 
ombination =» Dolatte 6 moderne Plumbing im 
jebem Flat, ojail » Fußböden in Hallen und 
Ense Surnace-Stads, 30 Fuh Lot; ges 
flafterte Straße, bequem zur Addilon Sir. 
tattion NRabenswood Hochbahrn und Lincoln 
Übe,. Straßenbahn, $5975; + $800 Baar, Reſt 


$30 monatlich. 
wm. aid 2201 Addifon Str. 
Dfien täglih und Sonntags. —fe 


Neues Zmwei-Flat und Bafement Dridgebäude, 
Birlen-Mahagoni- Finiib Tri, delorirte Wände, 
Dal-Fubböden, eleltrifhes Licht, Kombigation- 
4 | Eitabe, in jedem Ylat, 30 Zuß Xot, — — 

Straße, ein Block bis zu aiwei Strabenba nlinten, 
bequem zur Hochbahn; zuderläfliger Mieter in 
einem Ylat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich. —ir' 

Wm. Belosty, 1905 Belmont Abe. 

Verichleudere: $2800, wert $4000, 8 Zimmer» 
Haus Al Brid, 2 Parlors, Dining Room, Küde 
und Empfangssimmer auf dein Main Bloor, 4 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem äweiten 

loor; Zurmacebeisung, Dal Trim, offene 

lumbing, epflafterte Straße, begeum zu guier 
tansportation. 1926 Nelfon Sir. oder 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


—f 


Su berfaufen: 1%jtödige Cottage, 7 Zimmer, 

modern. Cha3. Kopp, 3432 N. Hamilton ve, 
12apımw£ 

Bu verlaufen: Zweiltöd. Sramehaus mit ziveis 

ſtöck. Brickhaus hinten, Rente $49, Preis $4200, 
Yablungsbebingun gen wöchentlich. Fred. Ruedel, 
602 North Ave. TapimE 


Zu berfaufen: Sramebaus; 6- und 4-Zimmer 
Wohnung; Zoilets; »Niete $62 monatlich, Preis 
$4500; $2000 erforderliw. 

Sred Ruedel, 602 Nortb Abe. 
12apr,iwX% 


—— Bargains! Modernes 3⸗ lat Bridhaug, 
immer in jedem Flat, fowie 2:%lat Frame 
Brick hinten; Furnaceheizung Edlot, 36x 

12 ‚gute Lage in Lafe View; Preis $10,800: 
Hhpotbet $4000; Miete $1296. Sillinger, 900 
Belmont Abe. fanıy 
$1000 Taufen gute Edlot, 51X140; Granbillg 
und Windeiter; halb Baar; Eigenthümer 1404 
Sedgwid Straße, Laden. Yapling 
gebäude laufen 3itödige3 dret 7 Zimmer Brid» 
äude mit Bad, Dabton, nabe Center Str.; 

; | $potüper $4500; jäbrlide Miete $780. Geo. W. 
orpe, 2360 Lincoln Ave. famomife 


Spesieller Bargain! $1000 Taufen reit. 2itöct 
ateus Gebäude, —— Miete $552; Shpothel 
3000; Burling & nabe Wriabtwood Avenue. 

co. ®. Xorpe, 3360 Lincoln Ave. famomi'e 
Vertaufhe 50x125 Fub Lot, Addifon, nabe 
Verrh, für Lale Bier 2itödiges zwei 6 Zimmer 
Bridgebäude, nicht höher als $6000. Geo. W 


ds 


Zorpe, 2360 Lincoln Abe. famomt 


Vertaufhe Brick Geſchäftsgebäude, 1402 Korth 
far rt Ade., jährlihe Miete $720, Preis 85 500, 
ür Eotiage. Nahzufragen 2360 Lincoln de. 

ſamodi 


— 


Nordweitieite. 


$100 Anzahlung, $10 monatlich faufen 5 Zims 
mer PBrid Cottage, Bad, Gas; nur $2000. M, 
Sorgenfen, 3615 North Ave. 


$200 Anzahlung, $12 monatlich und Binfen 
taufen eine „Zuetell“ 6 Zimmer Cottage; new 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot. 
$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen 
laufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durhaus modern. 
Buetell, 4101 Sullerton Uvenue, 
Nehmt FZullerton Mve. Car bis 40. Abe., gebt 
mweitlich. 12ms* 
$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen 
laufen eine „Zuetell” Cottage; neu und durd« 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Subböden und 
rim, Concrete-Bafement. Buetell, 2201 NR. 
44. Uve. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44, 
Upe., gebt nördlic. 12m;* 
u berfaufen: Nr. 3329 N. Troy Str., bübiche 
5-3immer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupts 
flur. drei oben; alle bell; Gas, Badezimmer; 
epflaiterte Strake; gute Verklehrsverbindung; 
837 365x125; Preis $2750; günstige Bedinguns 
en. Eigentümer: 2454 Ninslie Etr., nabe 
incoln Abe, 13apr,£* 
Bu verlaufen: Ein zweijtöcdiges Baditeinbaus, 
moderne Einrihtung, zwei Slat3, alles in beiten 
Ordnung. Furnace⸗ Heizung. Nachzufragen 2645 
N. Mozart Str., beim Eigentümer. —joıt 


Zu verlaufen: Bargain! Cottage, 4 Bimmer, 
2827 RN. Whipple Sir. mifrmodt 
Zu berlaufen: Bmeiltödiges Bridhaus,_ 4 
Slats, Ede, vom Eigentümer, 2701 R. Troy Str, 
13apim& 

Bu verlaufen: 2-Flat Frame, je 5_ Zimmer, 
IE Attic, $3800; Bedingungen; 3509 undale 
be., nahe Ballou Str, Schreibt an den Eigens 
tümer unter 3. 420, Abendpoit. 13apiwX 


Weſt ſeite. 
Zu verkaufen; 50x125, mit zweiſtöck. Brick⸗ 
latgebäude und Bafement. 1123 ©. Wbıppla 
tr., halben Blod nördlih bon 12. Str. und 
Douglas Bart. 6,6,12,14ap8 
BE 


Farmländereien. 


240 Ucres, 27 Meilen jüdöjtlih von Rinnipeg, 
deutſche Anfiedlung, 3 Vieilen don Station, 160 
Ucres eingezäunt, 118 Ucres fultivirt, 80 Llcres 
Wald» und Yuiefenland, beiter Boden; Gelegeit- 
beit für fließendes Waller, zu einem Schleuder» 
preife, vom Eigentümer, Adr.: D. 262 — \ 

on 
laufen gefunt: Kleine oder mittlere Sam 

e Bahnverbindung, mub billig und gut ſein, 
Kanbıwirth, 646 Wels Eitr. l2apiivo® 


Zu bertaufhen: Eine 80 Uder Wisfonfin 
Sarın, mit 2 Pferden, 6 Küben, 3 Schweinen 
und Hühnern, jowie guter Mafchinerie; viel 
Hafer, Heu, Kartoffeln und gute Gebäulichfeiten; 
gegen ein amei-slatögebäude auf der Nords 
oder Nordweftfeite. ieie Yarm ilt in einen 
der beiten deutihen Anfiedlungen gelegen, und 
foU franthitähalber bertaufht werden. ' 

bad. Shlote & Co. bu2 North Abe. 
fajonno 


nn — — 
u vertaufen: Eine feine Hühnerfarm, 100 
bei 150, mit einem guten adt-Zimmer Haus, 
mit Gas und heißem Waifer; gute Etälle und 
Brutmaſchinen; zivei Blods dom Bahnhof Dak 
Zamın gelegen; 30c für die Rundfahrt; fließen 
des Waffer fürd Haus. 
Eha3. Shlote & Eo., 802 North Une. 
ſaſonmo 


Zu vertaufen: Eine Anzahl von fünf des 
Mn nabe Round Lafe, JU.; geeignet jür 
ae Preis $200 per Ader. 

as ORTE & ©o., 602 North Ave. 

fafonmo 

180 Acres Sarm in Wisconfin, mit groben 
—— uſer Viehbeſtand und Mafchinerte, 
arm iſt fQuldenfrei, tauſche für Chicagoer 
rundeigentum. — 80 Acres Farm in Wiscon⸗ 
fin, eile von Stadt, gute Gebäude; Käufer 
eBi | Beiudt, blos $1000 Snaahlung. BER Saftep 
f towsti, 859 Lil Y nabe R. Halited 
traße. 12 ꝛab twe 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 210 der 
arm in Wiskonftin; große Gebäulichkeiten; -20 
tüd Rindbieh, 3 Bierde, Maſchinerie uſw. 

mai — —— 
aſchinerie; e 

«i. ee; ——— unge Breis $30004 

* er ein alter 

Geht f, 164 ® " Safbington Str., 8, 608. Eat 


— — — — — 

vertaufen: 45 Acres, im —— In 
Bang, 81 Meilen von Chicago. Nachzu 
M. Saffran, 10448 Ave., 5, Eaftfid .n 


— 


a A a ee — 
arm, 1% Meilen von 
N — — — de 


’ utes 
ner sau; 300;» Bablum gulen Oo ——“ 3 
1043 Grace Str. 

EEE TEN ——— 


Berichiedenes. 
an » ».%° ne 


{let beba, 
Pe achfrag be Ilerle — ur 





\ $ 


Habt Ihr die aefürdıtete 
Blutvergiftung? 


abten bar 
die Wii 


enihaft | 


nah einem Mittel | 


geſucht um 


die | 


nugiofen und ge | 


fäbrliden Drogen 
abzufßaen und 
ererbie oder zugas 
—— anſtedende 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Auslanb. 


Zene Spionenverhaftungen. 


| Der Hauptgefangene intimer freund des 


lutvergiftung in | 


den erxiten, 
ten oder 
Stadien zu bee 
len. Endlih wur» 


wel⸗ 


de das Mittel ent: | 


bedt von Dr. Banl 
Ehriih Kranifurt, 
Deutfchland, 


fan (914) oder 
da8 verbeſſerte 
Salvarian (606), 
eine poiitive Hei- 
Inug für Blutver- 
siftung. Dieles 
neue pdeutiche 
Heilmittel wird 
im Beitlauf eini- 


Kommt zu dem 
Meifter - Spesialiften 
und erfchrt wie ein 
erfahrener Spestaltit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Huwes Methoden 
eiten um geheilt au 
leiben. 


ger Jabre die Welt | 


bon biejer fhredlihen Mrantheit befreien. 

erste und Leidende in der ganzen Welt ers 
balten jegt bie Wobltat diefer großen Ent 
dedung 


Ihomas A. Edition, ver große Eleltrifer, fagt: 


rungenihaft des Jahres 1811 — und die mei- 
ten von uns haben die Arantheit obne eS zu 
twiifen.“ 

Führende Spesialiiten in der ganzen Welt be- 
haupten dak c3 die wunderbarfte Entdetung ded 
Beitalterd ift zur abioixten Heilung von Bilut- 
vergiftung in ihrer ichlimmiten porm. Cie be» 
se and Hautkrankheiten, Ausſchlag, wunden 
Hals, farbige Wleden, ichleimige Stellen auf 
Zunge und Kippen, Ausicdlag an Händen, Füßen 
und Körper,Haarausfall, wunde Stellen In_ber 
Nafe, KRopff: merzen, Genirn- und Nerven-Ztd- 


rungen, Zivriafis, rheumattiche Schmerzen, Ec- | —* 


I u 


515.00 


sema, Juden. 
Calvarian 606 
Nevialvarian 914 ....... 


Dieied neue dentihe Mittel ift ein Segen 
für die Menichheit. 

Sept ift die Gelegenheit diefe_ munderbolle 
deutihe Bebandlung zu weniger ald einem Vier⸗ 
bel des gewöhnlichen Preifed zu erlangen. Vers 
fhiebt ed nicht. Jet ift die Zeit für daS ganze 
Leben gebeilt au werden. 

Zur Beadtung: Wir warnen Euch dor Nacdıs 
abmungen. Das echte Neolalvarfan (914) ift 
imbortirt und mird in luftdichten Gläfern der: 
lauft, welde mittelit einer seile geöffnet mer 
den und deren Inhalt an Trt und Steile vrüs 
vartrd und dirett in dad Blut eingeführt wird. 
Dies ift die einzige Art und Weife der YInmwens- 


dung diefed Mittel®, die von ben hödhften Yutos | 


ritäten anerfannt wird. —2* 

Alle Maänner, die geheilt zu werden wünſchen, 
baben leine Eitſhulbigung mebhr auch nur noch 
einen weiteren Iag zu leiden. 

wartet nim: bis ‚die Natur veriagt und die 
Krantheit Eure DOrnane und Merven zeritört. 
Tanjende von Männern find an den welien der 
Unwiifenheit und Vernachläſſtgung geſcheitert. 


Konſultation, Unterſuchung frei. 
Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen fünnt, 
Stunden, 9 bis 8. Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornSir.,Chicago,lill. 


Zwiſchen Waſhington und Randolph Str. 
31jan,itmomi® 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dextergebäube. 
Die älseften beutichen Spezialärzte; in 

Ghieago feit 1891. — Die Verite diefer 
Unftalt find erfahrene deutfiche Epealalt- 
ten und betradten e8 alä eine Ehre, F 
eldenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie bei. 
len gründlich und rnter Garantie alle 
eheſmen Krankheiten der Männer und 

rauen; Unterleibslelden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, ſeropf, Blutbergiftungen, Abſonde ⸗ 
rungen, terlorene Mannedfraft, Herz, 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mas 
en- unb Darmleiden, Nervenleiden, 

Mucht, Lähmung, Rüdgratderfrüppes 
ungen, Bettfußt, abnormale Magerfeit 

aın Mörper und unentmwidelte PBülte der 
—— und Mädchen, Kinderloſigteit, 

beumatiemus, Beimmunden und (Ges 
fſchwüre (neue Methode), Haatkrankhei- 
ten, luckende Leiden u. ſ. mw. rauen 
werden bon rauenarzt (Dame) beban- 
delt. Bedanklung infl. Mepdtatn 


RurbreiDdsiiars 
Monat. neidet dies aus. Sprech⸗ 
Kunden ® Uhr 


Private 
klinik 


ore. bid 5 Ubr Nam, 
tttmods u. Bamftags bis 7 ilhr AbbE. 
®Sonntagd don 10 biA 12 Uhr Morgens. 


*8 


| 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
a Truss MIR. Co., 


154 R. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


O9 
/ 

> Getvtlfenbafte beutiche 
Ba Bandagiiten u, Fabrts 
. lanten bon Bruchbän—⸗ 
dern, Schienen 
Verwadiene, Gummis 
ſtrümpfen, Leib⸗Ban⸗ 
dagen, Schuhen für 
lurze Beine. lünſtlichen 
Armen und Beinen. 


Unterfuhung und Nat 
frei 


für 


. Belferung garantirs 
ebeilt mit unferen neuen Apparate, 
onntags vifen von 9—12. 


Srauen- Bedienung für Damen. 
14ms 


Elaltische Strümpfe, Bandagen, Bruch» 
bänder, direft von der Fabrik an Euch. 


Strumpf, Pnieläns 
‚ Seide 


unb biele 


m 
eide.. ae BR 


BEIDE, 2000000 

ao = 
Denn Dead 

Wir fabriziren über 100 
Serten®Bruchbänder, ein gut 
paiiendes für jeden. 

Erfahrene 
aud) für Damen. 

Offen täglih von 9 VBorm, 
bi3 7 Uhr Abends. Son 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nehmt den Elebntor. 


Schiffs: Karten 
Giltig 12 Monate. 
$2 


 Furopa 


* von 
Extra billig in 3. unb 2. Kajüte. 


Leibbinden — 


Motterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen | 


QBuräbilletie nah allen Plägen in Deutiglarıb 
Deiterreih, Ungarn. Geväd abgeholt und au 
Dampfer befördert. 

Ausländiſche Münzſorten zum Tageskurs 

Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTOR BOENERT Generalagent, in 


Chicago feit 1871 
616 Bd Dearborn Str. 
nabe Bo und Dearborn tr. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Wends. Eonntags bis 1 Ufer 


1022.iamom!® 


Schiffs: Karten 
3524‘. Europa 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Haliteb Str, 
swifhen Elydourn und North Mbdenıte. 
85 Jahre in Chicago. Dfien Abends und Zonns 
tag Vormiltag. mal2mifrmo* 


— 


Schiffs - Karten 


von nnd nad) Europa. 


Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, 
Erbfhaften, Kolleltionen. 


Prompte, reelle Bedienung. 
); S. LOWITZ, 4439 Wentworth Ave, 
Difen bis 8 Abends. Sonntags 9—1 br Nam. 
ERS ims,mo,di,do.[a® 


+ 


dritten | 


in | 
feinem Neojalvar- | 


| Führers 


2.25 | 


öfterreichifchen Generalitabdefs. -Oefter: 
reih-Unaarın und Balkan. — Böhmens 
$inanz’rad vor der Türl—Die Meck⸗ 
lenburger Verfaſſungs frage. 
ESvezialkabeldepeſche der N. D. Staatszeltung“) 


Wien, 14. April. Die gemeldete 


Verhaftung des Oberleutnants Cedo— 
mil Jandritſch (nicht Janovitſch wie 
der Name erſt irrig angegeben wurde), 


der mit anderen eine umfangreiche 
Spinonadtätigteit im Intereſſe Ruß: 
[ands geübt, hat ungeheueres Aufjehen 


| erregt, um jo mehr, ala er ein intimer 
| "Freund des Sohnes des Generaljtabs- 


ı hef3 Freiherrn Konrad v. Höbendorf 
„Die deutihe Entdetung ift die michtiafte Er: | ef F h — 


it. 

Die Verhaftung des Bruders von 
Cedomil, des Leutnants und Truppen— 
Alexander Jandritſch, war 
vorausgegangen, aber nicht ſogleich 
bekannt gegeben worden. 

Wie von verläßlicher Seite verlau— 
tet, ſteht die Verhaftung noch anderer 
fiziere bevor. 

Die allgemeine Stimmung hinſicht— 
lich der Entwickelung der politiſchen 
Lage iſt zuverſichtlicher geworden. Viel 
beachtet wird eine halbamtliche Kund— 
gebung des „Fremden-Blatt“, welche 
dem Optimtsmus neue Nahrung gibt. 

Die, vom Auswärtigen Amt inſpi— 
rirte Zeitung hebt hervor, daß die vor— 
herrſchende Hoffnung auf eine fried— 
liche Löſung 
Uebereinſtimmung der Mächte bekräf— 
tigt worden ſei. Dieſe ſei von gleicher 
Wichtigkeit wie die maritime Aktion. 

Auf einen hoffnungsſeligen Ton 
waren auch Aeußerungen 


welche der Finanzminiſter v. Zaleski 
tat, als er die öſterreichiſche Eiſenbahn 


anleihe in der Höhe von 122 Millionen 
Kronen ausgab. 

Laut telegraphiſcher Meldung aus 
Prag iſt der drohende Finanzkrach in 
Böhmen nicht mehr aufzuhalten. 

Die, in elfter Stunde eingeleiteten 
Verhandlungen zwiſchen den deutſchen 
und tſchechiſchen Vertrauensmännern, 
welche darauf abzielten, den Etat im 


böhmiſchen Landtag zu verabſchieden, 


um den Vanferott des Qandes zu ber- 
meiben, find gefcheitert, und zivar, wie 
hinzugeſetzt wird, endgiltig. 
Berlin, 14. April. In den beiden 
Mecklenburg wird demnächſt wieder die 
Verfaſſungsfrage akut werden, nach— 
dem ein außerordentlicher Landtag für 


den 6. Mai einberufen worden iſt. Ob 


diesmal eine Löſung des Problems, 


| welches ſeit langen Jahren die Gemü— 


ter in den Großherzogtümern erregt 
hat, gefunden werden wird, ſteht dahin. 
Uebrigens weicht der Verfaſſungs— 


| entwurf, welcher neuerdings für Med: 
| lenburg-Strelit vorbereitet worden tit, 
weſentlich von demjenigen für Meclen- 


bura Schwerin ab. Der Gtreliber 


| Landtag foll ich darnach aus fünf Ab- 
| geordneten 


ı der Ritterichaft, fünf der 
Landiwirtichaft, je einem Vertreter de3 


ı Großherzogtums und des, von GStrelit 
| getrennt, bet Tüibecf gelegenen Fürften= | 


Bruchbänder! 


tums Ratzeburg, ſowie zehn in indirek— 
ter Dreiklaſſenwahl, öffentlich gewähl— 
ten Abgeordneten zuſammenſetzen. 

Die Cumberländer (welfiſche) Fa— 
milie, welche mit Kaiſer Wilhelm zu 
Homburg v. d. H. zuſammengetroffen 
war, iſt nach Karlsruhe abgereiſt, um 
die Familie des Prinzen Marimilian 
von Baden zu beſuchen, welcher mit der 
älteſten Tochter des Herzogspaars, 
Prinzeſſin Marie Louiſe, vermählt 
iſt. 

Vor der Abreiſe von Homburg wur— 
de das Gefolge des Herzogs, welcher 
ſelbſt, wie gemeldet, den Schwaärzen 
Adlerorden erhalten hat, gleichfalls mit 
Ordensauszeichnungen bedacht. 

ee 


anlarnd, 


Das Flutenunpeii. 
Columbus, D., 14. Aprit. 
neuerliden Zufammenitellung 


Einer 
der 


ir 


| Amerifanifchen Gefellichaft des „Ro= | 
ı ten Kreuzes“ zufolge haben die jüng 


Rnögel-Stüd — „1.70 | Iten Hodfluten im Staate Ohio allein 


ı 454 Menfchenleben aefojtet, 535 (nur?) 


ı 50 Eent3jtüde 


| 


| Berfonen 


| Eigentumsfchaden in Höhe von 
Bandasiiten— | 


obdahlos gemacht 
ans 


nähernd 250 Millionen Dollars an: 


| aerichtet. 


Cairo, $U., 14. April. Das 4. Jn- 
fanterieregiment der Sllinoifer Milt- 
zen it jeßt ebenfalls des Hochmwafjer- 
dienjtes enthoben worden und fehrt 
heute Abend nach Chicago zurüd. 

7 Kompagnien des 5. Infanteriere- 
giments bleiben zu Mound, City vor- 
erft noch im Dienite, 


Lokalbericht. 
Fand gefälſchtes Geld. 


Vorigen Freitag fand der Althänd— 
ler N. Witowski, Nr. 1508 S. State 
Straße, in der hinter ſeinemAllerhand— 
laden an State Straße gelegenen Gaf— 
ſe einen alten Strumpf, der 25 falſche 
und 62 falſche 25 
Centsſtücke enthielt. Er übergab den 
Fund der Polizei, die ihn dem Wor- 
jteher de3 Bundesgeheimdienftes, Ka- 
pitäan Thomas %. Porter, aushänbdigte. 


| Die von diefem Beamten fogleich ein: 


geleitete Unterfuchung ijt bisher ergeb- 


nißlos verlaufen. 
— — — 


Mit Leuchtgas. 

Nach einem Streit mit ſeiner Frau 
hat heute Vormittag der Nr. 3025 
Parnell Avenue wohnende 59 Jahre 
alte frühere Maurerkontraktor Auguſt 
Drawert ſich im Keller des ihm 
gehörigen Hauſes 3025 Parnell Ave. 
mit Leuchtgas getötet. Der Gasgeruch 
machte die Mieter aufmerkſam, und ſie 
holten die Polizei, welche die Kellertür 
erbrach und Drawert nahe dem Gas— 
rohr, von dem er den Verſchluß ent⸗ 


ferni hatte, tot auf dem Boden liegen 


fand. 


durh die Energie und | 


geitimmt, | ! I 
| Endert gelaffen. 
| den erhoben, nachdem John E. Hen- 


ſtändniß abgelegt. 





und | 


_Keidet an Größenwann? 
Einer unfer Seinften vom Richter abge 


Fanzelt. 


Der Augendgerichtsbeamte M. 
Stapleton trat heute im Englewooder 
Stadtgericht al Kläger auf gegen den 
15jährigen Spencer Kigtoe, Nr. 7717 
Normal Ave, und einen gewiflen ©. 
2. Neljon, Nr. ATIIN. Troy Straße. 
Die Verhandlung ergab, daß er den 
Knaben verhaftet hatte, weil diefer fich 


bon ihm auf der hinteren Plattform | 


einer überfüllten Cleftrijehen nicht 
flillfchweigend in die Ede hatte drän- 


gen laffen. Nelfon hatte er feitgenom: | 


men, weil diefer mwilfen wollte, me3- 
halb der Knabe verhaftet worden ſei. 


Als Richter Gemmill den Sachverhalt | 


erfuhr, Äprach er die Angeflagten frei 


| und bielt dem famofen Polizeibeamten 
„sc befürch- | 
te,“ meinte er, „daß Sie an Größen: | 
Sedenfalls fcheinen Sie | 


eine derbe Standpaufe. 


wahn leiden. 
mir zur Bekleidung eines öffentlichen 
Amtes ungeeignet zu ſein. Sie gehör— 
ren zu der Sorte von Beamten, die da 


glauben, das Publikum nach Belieben | 


tprannilfiren zu können.“ 
— 


— —— — 


Auf unbeſtimmte Zeit. 
— — 


Verſchoben wird der Prozeß von John C. 
Beunings Anwalt und beiden Zengen. 

Mit Zuſtimmung des Hilfsſtaats— 
anwalts Jennings hat heute der an 


Stelle ſeines erkrankten Kollegen Win- 


des amtirende Richter Kerſten auf An— 


ı trag dee Udpofaten Donahue die Ver- 


handlung der gegen diefen, den Pri- 


| batgehein.poliziften Ifaat Stiefel und 
| Frl. Uileen Heppner erhobenen Un- 


tlagen auf Verichwörung zur Schädi- 
gung des guten Namens von Elarence 
©. Funk, Gefchäftsführer der nter- 
national Harveiter Co., auf unbe- 
ftimmte Zeit verfchoben und die Büra- 
Ihaft der Angeklagten, $5000, unver: 
Die Anktlagen mur= 


nings Klage auf $25,000 Schadener- 
Tat geaen Fyunf wegen angeblicher Ent— 


| frembung der Gattin von den Ge- 
ſchworenen abgewieſen 


worden war. 
Frau Henning hatte damals ein Ge— 
Gegen Frl. Hepp— 
ner war auch eine Anklage auf Mein— 
eid erhoben worden. Das Mädchen 
war Hauptbelaſtungszeugin für Hen— 
ning geweſen. 


Nicht geflüchtet. 


Charles Lund will ſich heute noch der 
Polizei ſtellen. 

Charles Lund, der dringend ver— 
dächtig iſt, Freitag Nachmittag an 
Pine Grove und Belmont Avbenue den 
Maler Edward Paul, der ſich dort mit 
mehreren Nichtgewerkſchaftlern prü— 
gelte, niedergeſchoſſen und tötlich ver— 
wundet zu haben, befindet ſich angeb— 
lich in der Stadt. 

Ein Anwalt, der behauptet, ſein 
Rechtsberater zu ſein, meldete heute 
Mittag der Wache an Sheffield Ave., 
daß fein Klient fich heute noch der Po- 
fizei jtellen werde. Falls das gejchieht, 
wird Lund verhaftet und der Roro- 
nersjury vorgeführt werden. 


— — —— — 
Fiel unter die Räder. 


Ein von Fred Farrick, Nr. 2307 
S. Dearborn Str., bedientes Fuhr— 
werk ſtieß heute Morgen an S. Clark 
und 14. Str. mit einer Wentworth 
Ave.Elektriſchen zuſammen. Farrick 
fiel unter die Räder ſeines Wagens, 
wurde überfahren und erlitt Verletzun— 
gen, die ſeine Ueberführung nach dem 
St. Lukashoſpital notwendig mach— 
ten. Sein Zuſtand wird als beſorgniß— 
erregend bezeichnet. 
— — — — 


— Eingeſchlagen. — „Hatteſt Du 
einen Erfolg bei Deiner Premiere?“ — 


„Einen großartigen! Drei Mille — 


Schmerzensgeld mußten mir gezahlt 
werden.“ 


Hier iſt eine wirkliche 
Dyspepfie-Rur, 


„Papes Diapepfin” regulirt verdor: 
bene Magen, bejeitigt Uuver- 
danlichkeit in 5 Minnten, 


Bereiien Euch manche Speifen, bie 
Hr echt, Beichwerden — jchmeden 
gut, aber wirken jchlecht; geraten ala 
bartnädige Rlumpen in Gährung und 
machen den Magen frant, fauer, gafig? 
Run, Herr oder Frau Dyspentifer, 
merkt Euch dieſes: Pape's Diapepſin 
verdaut alles, läßt nichts übrig, um 
ſauer zu werden oder Euch krank zu 
machen. Nie gab es ein ſo ſicheres, 
ſchnelles und abſolut wirkſames Mittel. 
Ganz gleich, wie verdorben Euer Ma—⸗ 
gen ſein mag, Ihr erhaltet in fünf Mi— 
nuten glückliche Linderung; aber was 
Euch am beſten gefallen wird, iſt, daß 
es Euren Magen ſtärkt und kräftigt, 
ſodaß Ihr Eure Lieblingsſpeiſe ohne 
Furcht eſſen könnt. 

Die meiſten Heilmittel geben Euch 
zeitweilig Linderung — ſie ſind lang⸗ 
ſam, aber nicht ſicher. Diapepſin wirkt 
ſchnell, beſtimmt und verſetzt Euren 
Magen in geſunden Zuſtand, ſo daß 
das Elend nicht wiederkehrt. 

Ihr fühlt Euch anders, ſobald Dia— 
pepſin mit dem Magen in Berührung 
kommt — Beſchwerden verſchwinden 
einfach — Euer Magen wird ſüß, keine 
Gaſe, keine Blähungen oder Auf— 
ſtoßen von unverdauten Speiſen mehr, 
Euer Kopf wird klar, und Ihr befin— 
det Euch gut. 

Geht jetzt hin und macht die beſte 
Geldanlage, die Ihr je gemacht habt, 
holt Euch eine große fünfzig Cents⸗ 
Schachtel von Pape’3 Diapepfin aus 
irgend einer Apothele. In fünf Mis 
nuten begreift ‚hr, wie unnötig es ift, 
von Unverbaulichteit, Dyspepfie oder 
irgendwelden anderen Dagenleiden 


Lefet unter allen Umftänden Dr. 
Bars’ Spezial-Offerte. 


Nicht $1 His befriedigt. 


Wenn Ihr die 
Geſundheitsgeſetze 
übertreten habt u. 
kennt den fort— 
währenden Abgang 
antebensfraft aus 
Eurem Körper, 
weshalb nich ges 
heilt werden, che 
„ Eure Konjtitution 

; völlig zufammen= 
bricht?  Geitattet 
nit, dab Euer 

Yebensblut und 

Nraft dahin gebt. 
2 ĩ * Wartet nicht, bis 
air em nerbojes und fürperliches Wrad 
eid. 

Meine Behandlungs-Methode liefert 
neue Nervenkraft, veritopft die Lede, be> 
jeitigt Schwäche und giebt Kraft und 
<täarfe den gejchwächten Organen. 


Blutvergiftung wilienichaftlich geheilt. 


Geſchwüre, Hautausſchlag, angeſchwol⸗ 
lene Drüſen, Wunden im Mund undHäls 
ſchnell geheilt. Das beſte garantirte Be— 
handlungsſyſtem, das Blut zu reinigen 
und jedes Teilchen von Gift aus dem 
Körper zu jcheiden. Leute, die mit 606 


Dr. N. B. Bartz, 
Spezialiſt. 


Nerven- undGehirnſchäden leiden, ſchlim— 
me Zuſtände, oder irgend eine Wieder— 


laden, vorzuſprechen. 
werden, um weheilt zu bleiben. 


Ich heile Nierenkrankheiten. 





Durch direkte ſpezifiſche Behandlungen 
heile ich alle heilbaren Nieren-, Blaſen-, 
chroniſche und anſteckende Krankheiten. 

Seid nicht mißtrauiſch, da Euer Fami— 
lienarzt Euch nicht heilen konnte. Be— 
denkt, Spezialiſirung iſt der Schlüſſel des 
Erfolgs in allen Berufen. Meine richtigen 
Methoden werden von den größten medi— 
ziniſchen Autoritäten der Welt anerkannt. 

Wichtige Ankündigung. 


Dr. Bartz hat ſo viel Vertrauen in 
die Vorzüge ſeines Behandlungſyſtems, 
daß er gerne bereit iſt, irgend einen heil— 
baren Fall zu übernehmen unter der 
ausdrücklichen Bedingung, daß keine Ge— 
bühren für ſeine Dienſte zu bezahlen ſind, 
bis der Patient jagen fann: „Ich bin 
furirt“. Eine reellere Offerte wurde nie 
dem leidenden Rubliftum gemacht und e3 
iit wohl der Mühe wert, fie in Betracht 
zu ziehen. Stonfultation, _ Unterjuchung 
und Nat frei für Alle, ob jte in Behand: 
Yung treten oder nicht. 


Dr. N.B. Bartz 


Zimmer S2, Dexter-Gcedäude. 


39 W, Adams Strasse 


Gegenüber „Ibe Fair“, 
Habe Dearborn Str. (Nehmt Elevator aın Ein 
u gang bis zum 8. Floor.) 
Diiice-Stunven: 9:36 Borm. bis 4:30 Nam, 
täglid. Zamitags bis 8:30 Abend3. 
Conntaas 10 Bbiß 12 


— 


Raum für Packetpoſtamt. 


Meinungsverſchiedenheiten über 
lung von Ueberzeitarbeit. 
Poſtmeiſter Campbell hat, wie er 
heute nach ſeiner Rückkehr aus der 
Bundeshauptſtadt mitteilte, vom Ge— 
neralpoſtmeiſter Vollmacht erhalten, 
die für das Packetpoſtgeſchäft erforder— 
lichen größeren Räumlichkeiten zu 
pachten. Dieſe müſſen in unmittel— 
barer Nähe der Poſtämter, womöglich 
zu ebener Erde, ſein, doch wird auch 
die Nähe von Bahnhöfen in Erwägung 
gezogen werden. 

Der Poſtmeiſter verſicherte, daß un— 
ter den höheren Beamten der Poſtver— 
waltung in Waſhington Meinungs— 
verſchiedenheiten über die Auslegung 
des am 4. März in Kraft getretenen 
Geſetzes herrſchen, wonach alle 
„Clerks“ erſter und zweiter Klaſſe, 
welche innerhalb zehn Tagesſtunden 
über acht Stunden arbeiten müſſen, 
für die Ueberzeit Extrabezahlung er— 
halten ſollen. 

Fraglich iſt nämlich, ob die Ober— 
ſchreiber eingeſchloſſen ſind, die zwar 
als „Clerks“ in den Gehaltsliſten auf— 
geführt werden, aber andere Arbeit tun. 
Ferner iſt fraglich, ob ein Angeſtellter, 
der in Dringlichkeitsfällen über zehn 
Tagesſtunden im Dienſt iſt, aber doch 
insgeſammt nur acht Stunden arbei— 

ı tet, Unfpruh auf Weberzeitbezahlung 
| hat. Der Kämmerer des Generalpoft- 
amtes verneint beide Fragen. 


— — — —— 


Vorſchlag zur Güte. 


Bezah⸗ 


Des Kindes wegen ſollten die Eltern eine 
neue Ehe eingehen. 

Kreisrichter Petit hat heute William 
M. Marſhall, dem Rennpferdbeſitzer 
auf der Südſeite, welcher vor ihm auf 
Scheidung von BlancheMarſhall klagt, 
vorgeſchlagen, die Verklagte vonNeuem 
zu heiraten, damit das zweijährige 


Kind des Paares als ehelich anerkannt 


wird. Marſhall hat das aber abge— 
lehnt. Der Richter erklärte die Ehe für 
null und nichtig, weil ſie innerhalb ei— 
nes Jahres nach der Scheidung der 
Frau von ihrem erſten Gatten abge— 
ſchloſſen worden war. Der Einwand 
der Verklagten, daß ihre erſte Ehe un— 
giltig ſei, weil die Frau erſt fünfzehn 
Jahre zählte, als ſie ſie einging, mußte 
der Richter als nicht ſtichhaltig abwei— 
ſen, da die Mutter der Frau ihre Zu— 
ſtimmung gegeben hatte. 


Nicht genug Bewerber. 


Da ſich nur ſieben Bewerber um das 
Amt des Hilfsverwalters des County— 
hoſpitals gemeldet haben, ſo wurde die 
auf heute anberaumte Prüfung bis 
zum 3. Mai verſchoben. Inzwiſchen 
ſollen in ärztlichen Fachſchtiflen An— 
zeigen erlaſſen werden, in denen auf 
A aufmerffam gemacht 
wird, 


Bermeflert. 


Angeblich ohne jegliche Veranlaffuna 
wurde heute früh an Weit 46. Place 
und Union pe. der jährige Georg 
Doren, Nr. 4531 Lome Ape., von dem 
26jährigen Edward Carr, Nr. 844 MW. 
54. Straße, tätlih angegriffen und 
ihlimm vermeffert. Der Vermundete 
bat Aufnahme im Countyhofpital ge= 


oder 914 behandelt wurden und jeßt an | 


| fehr ihres Leidens, find bejonders einge | 
Ihr wollt geheilt | 


| 256 die Schade z 


serrenfofe Bankeintagen. 


Ausſchuß des Staatsſenats begann 
heute die Suche nach ihnen. 


Vernimmt drei Bänter. 


Die erhofften Niefenfummen nod nicht 
gefunden. — Polizeifergeant W. F. 
Bowler bezeichnet Armut als den 
Hauptgrund für den fall von Mädchen. 


Der Genatsausfhuß unter dem 
Borfig Senator Johann Waages, der 


ı auf berrenloje Einlagen in den Ban- 


fen des Staates fahndet und mit der 
Ausarbeitung einer Vorlage beauf- 
tragt ift, welche die Abführung diefer 
Einlagen an die Staatstaffe anord- 
nen foll, begann heute Vormittag feine 
Beratungen im La Salle Hotel. Drei 
Beamte biefiger Großbanten wurden 
ald Zeugen vernommen und gaben 
Auskunft über Einlagen bei ihren 
Banken, um die fich die Vefiger, jeit 
ze nicht gefümmert haben. Von 
d 


Brof. WM. Lawhon. 


Ganzer 2. So. PROF. W. M. LAWKON, M.D, 
81 W. Randolph St. 


R weibt. Batienten. Afomo -Radio Institute 


Alles privat. 
Damen » Bedienung 


Riefenfummen, auf die einige Mit- | 


alieder des Senatsausſchuſſes gerech— 
net hatten, war nicht viel zu hören. Die 
Mitglieder des Ausfchuffes benugten 
die Gelegenheit, um dit Bänter über 


ihre Anfichten über ein Gefeh, wie es | 


der Ausschuß ausarbeiten joll, zu be- 
fragen. Die Antwort lautete 
befriedigend. Die Vertreter der Bant- 
melt waren der Anficht, daß derartige 
gefegliche Beitimmfngen Einleger be- 
unrubigen und daher 
für die Banfen bilden würden. 
befürchteten, daß ein derartiges Ge- 
feß bei ven Einlegern die Anficht her- 
borrufen würde, 
über ihre Einlagen gemacht würden. 
Viele Einleger leaten großes Gewicht 
darauf, daß über ihre Einlagen nichts 
verlaute, und beitänden darauf, 
felbft ihre Angehörigen nichts darüber 
erführen. 

Als erfter Zeuge. wurde Vizepräli- 
dent John Yan Abbott von der Eon: 
tinental und Commercial Truft 
Sapings Bank vernommen. Er erflär- 
te, jeine Yyirma habe 


nicht gefüimmert hätten. 
Kohn W. Knight von der 


Firma habe ungefähr 150,000 Einle- 
ger. Bisher habe fie nur ein Sedhitel 
ihrer Einlagen unterjuchen 
Datunter hätten jih 1391 Einlagen 
im Gefammtbetrag von $54,370 be 


funden, um die fich die Wefiter feit 
gefüm= | 


mehr als fieben jahren nicht 
mert hätten. Eine Einlage von mehr 


als $700 feit jeit 26 Jahren ungeftört | 


aeblieben. In vielen Fällen * rührten 
die Beliter das Geld abfichtlich nicht 
an. Der dritte Zeuge, Hilfstaffirer 


Sohn R. DB. Mucphn von der Hiber- | 


nian Banking Affociation erklärte, es 


werde geraume Zeit nehmen, bis feine | 
Firma eine Zufammenftellung derar= | 


tiger Einlagen vornehmen fönne, ver- 
Iprach aber eine teilmeife Lifte bis zum 
näditen Montag zu liefern. Die beiden 
anderen Bänfer ftellten dem Ausschuß 
teilmeije Liften zur Verfügung. 
Macht Armut verantwortlib, 
Zanzballenbefiger, Geiftliche, 
Polizeifergeant und Agenten der Kom- 
milfion bildeten Die Zeugen in der 


heutigen Situng der Wohlfahrtätom- | 


million 83 GStaatsfenats, welche den 
Zujfammenhang zmwifchen niedrigen 
AUrbeitslöhnen für meibliche Ange— 
ftellte und dem fozialen Uebel unter: 
ſucht. Bolizeifergeant William 7. 
Boiler, der jeit mehr als drei Jahren 
dem jog. Fünfzehnerausfchuß, der fich 
eingehend mit dem fozialen Uebel und 
dem Handel mit „weißen Sklaven“ be- 
Thäftigt, zugeteilt ift, fchilderte die 
Erfahrungen auf diefem Gebiet, die er 
in feiner dreijährigen Tätigfeit ge- 
fammelt hat. Er erflärte Armut ala 
den hauptlächlichiten Grund für den 
Tall von Mädchen. Auf die Trage 


Schlechter Atem. 


63 ift Ture Biliht, nad) der Urfache zu 
forfhen und fie zu bejeitigen- Gin 
Wort an den ilugen, wie Sie willen. 


Dr. Edwards’ Diiven-Tabletten, das 
Erjagmittel für Kalomel, find pofitio 
wirkſam. 

Leuten mit üblen Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von Dr. 
Edwards' Oliven-Tabletten. Die an⸗ 


genehmen überzuckerten Tabletten wer- 


den gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dliven-Tabletten wirfen milde, aber 
nadhaltig auf die Eingemeide und 
Leber, regen fie zu natürlicher Tätig- 
feit an, "reinigen da3 Blut und fäubern 
allmählich das ganze Syitem von In 
reinigkeiten. 


Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 


ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 


ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 


Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
elelerregenden, fneifenden Abführmit- 
teln gewähren auch bie Dlinen-Tablet- 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen oder 
läftigen Nachmirfungen irgendwelcher 
Art. 

Dr. F. M. Edwards entdedtt bie 
Heritellung berjelben nad) fiebzehn- 
jähriger Prariß unter Patienten, be 
an Eingeweibde- und Leberbefchmerben 


und dem begleitenden üblen Atem | 


litten. 

Dliven = Tabletten find eine rein 
vegetabilifche Yufammenftellung, mit 
Dlivenöl vermifcht. 

Probirt die Dliven-Tabletten heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Moche 
lang und beachtet die Wirkung. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine befttmmte — — 10e und 

Te Dlive Tablet Eo., Columbus, D, 


nicht | 
einen Schaden | 
Sie 


daß Mitteilungen ! 


daß 


S 


1076 Bank⸗ 
einlagen in der Höhe von $31,794, um | 
die fich die Befiter feit jieben Jahren | 
Hilfskaffirer | 
Illinois 
Truſt & Savinas Baht gab an, feine | 


fönnen. | 


ein | 


| Vizegouverneur O’Haras, ob Hunger: 
[öhne, die von Arbeitgebern gezahlt 
würden, dafür verantwortlich feien, 
| gab er zur Antwort: 

„Wenn. Urbeitgeber, ftatt große 
Summen für mohltätige Zmede aus- 


milienpäger im Stand jein, 
ı Töchtern ein befieres Heim zu bieten 


werden zu laljen“. 
| gab auf eine dahingehende Frage zu, 
| daß er mehr KRuppler verhaftet 

als irgend ein anderer Bolizift 


' ala 500 gefallenen 
; hen. Dem Schanfwirt Roy ones, 
' am Samftag miderrufen hat, ftellte 
' der Polizeifergeant ein verhältnigmä- 

Big qutes Zeugniß aus. Er erklärte, 
; ones habe fich in den lebten Jahren 
bemüht, jein Lofal verhältnigmäßig 
‚ anftändig zu betreiben. Tür den Levee- 
bezirk jet eS eine ganz anfländige 
Wirtſchaft. 

Jones, war vor dem Sergeanten 
vernommen worden und hatte der 
Kommiſſion erklärt, er habe ſich in 
den legten Jahren bemüht, ſein Lokal 
ſo anſtändig wie möglich zu betreiben. 
Er erſuchte die Mitglieder der Kom— 
miſſion, ſich beim Mayor zu verwen— 
den, daß ihm die Schanklizens wieder 
erteilt werde, und verſprach eine Mu— 
ſterwirtſchaft zu führen. Die Kom— 
miſſion bedeutete ihm, daß ihre Un— 
terſuchungen ergeben hätten, daß ſein 
Lokal, wenn man berückſichtige, daß es 
im Leveebezirke gelegen ſei, gar nicht ſo 
ſchlimm geweſen ſei. 


Senatoren loben Ballenbeſitzer. 
a 


William %. Schoen, der Leiter von 
' Schoenhofenz Halle, gab der Kommt: 
ion einen Begriff davon, wie anftän: 
dige Hallen geleitet würden. Er rief 
‚ große Ueberrafchung hervor, als er er: 
ı Härte, politifide Parteien müßten 
für Hallen eben fo viel bezahlen mie 
| andere Leute. Er verficherte, daß er 
Hallen nur an DBereiniqungen ber: 
miete, deren auter Ruf ihm befannt jet. 
; Uls er erwähnte, daß Senator Niels 
ı Juul am Samitag einer Vereindfeier 
' in feiner Halle beigemohnt habe, war 


und lobte -jeine Haltung. 


Derminderung der Schanffceinte. 

Daß drei Viertel aller Schantfchei- 
ne, die jet ausgeitellt werten, nie ge: 
währt werden follten, erflärte ver 
Hallenbejiger William Schimberg, 527 
Milmautee Une. Er befürmortete die 
Ernennung einer Kommijfion, die alle 
Gefude um Schantfcheine unterfuchen 
jolfe. Diefe Gefuche follten wenigſtens 
30 Tage vor der eier eingereicht wer- 
den. Er felbit vermiete jeine Halle im 
Allgemeinen nicht für Yanzvergnügun- 
gen, ba es mitunter müft zugehe. 
| Schimberg "erklärte, Rotis Halle, 

Sangamon Str. und Grand Xbve., die 


-1 
t 


| von dem Verband für Jugendfürforge 
| als mufterhaft gelobt worden jei, laffe 
| biel zu wünjchen übrig. Roti habe fich 
| das Wohlmollen einer Vereinigung für 
Sugendfürforge dadurch zu fichern ge- 
mußt, daß er einen Beamten ver Ver: 
einigung in feinem Lofal angeftellt 
| babe, dem er täglich fünf Dollars be- 
ı zahle. Diefer fchlafe oft während ber 
Zänze und miffe nicht, daß e8 in der 
Halle nicht in der ermünfchten Weife 
zugaehe. Schimberg mußte zugeben, 
daß er feine Wifjenjchaft einem frühe- 
| ren Angeitellten Rotis verdanfe, ber 
| entlaffen morden ei, erklärte aber, 
fein eigener Gejchöftsführer habe ihm 
ähnlihe Mitteilungen gemadt. Die 
BEE beihloß, beide vorzula— 
den. 
| Dr €. €, QDualle, ein Agent der 
| Kommiffion, machte Angaben über die 
Vermont ITanzhalle, Sangamon und 
; Madifon Str., in der er am Samftag 
Abend Proftituirte gefunden Habe. Die 
große Maffe der Befucherinnen feien 
anſcheinend Wrbeiterinnen gemelen. 
Er habe beobachtet, wie die erftae- 
nannten jich an Arbeiterinnen gemacht 
und fie zum TIrinfen beivoaen hätten. 
| Er erklärte, Xrinfen bringe viele 
' Mädchen zum Fall. An den meiften 
‚ rällen genüge eine geringe Menge 
Bier, da die Mädchen nicht daran ge: 
ı möhnt Seien. Der Arzt behauptet, er 
babe fich feit zmölf Nahren mit ber 
Frage befaßt. 
Paſtor Elmer Williams, von der bi— 
ſchöflich⸗ methodiſtiſchen Gnadenkirche 
an der La Salle Str. behauptete, daß 
Lüſtlinge die größte Gefahr für Mäd— 
chen bedeuteten. 


— Eetne Unfiht. — Familienvater 
!'(melcher zu einem Konzerte eine Gin- 
| Tadung erhält, bei dem die Framilien- 
| Fon amei Marf foftet): Wlte. dos 


wär” Verfehmendung, menn wir da mit 
unfer 161 Löchern nit Binaingen! | 


* an 
8* — 


zugeben, ihre männlichen Angeſtellten 
beſſer bezahlen würden, würden Fa-⸗ 
ihren 


und ihnen eine beſſere Erziehung zuteil 
Sergeant Bowler 


habe 

im | 
ı Land, und erflärte, er babe mit mehr | 
Mädchen gefpro: ı 


deiien Schanklizgend Mayor Harrijon | 


die. Rommiffion aufs höchite befriediat |. 


Ste Zay will Euch heilen nie 


Wenn Ihr krank feitl—kommi zu mir 


Alle atute und chronifche 
ten bei Männern und Frauen me 
geihicdt von einem erfahrenen 
Tiften behandelt. ch heile und | 
tire Magen: und Lungenleiben, 
matiämus, Katarıh, Srankheiten bei 
After, der Nieren und Blafe, Schmär 
che, unreines Blut, geheime Kranthele 
ten etc. zu behandeln. Meine neue 
Methode kurirt ohne Operation, 
alles andere verfagt. Zeugniffe 
geheilten Patienten beimweifen es. 


hr Könnt neheill werden 
Ganz glei, welche Behandlung Ahe 7 
durchgemacht habt, verzagt nit; meine © 
freie Atomofcope-Unterfugung wird 
Euren wirklichen Zuftand zeigen; ic 
fage Euch in ein paar Minuten, mas 
Euer Leiden ift. 


Stunden: täglich 9-8 
Sonntag: 9301, 
Gegenüber dem 
Iiympic » Theater 


| Für Berſchmelzung. 


Harriſon befürwortet, Ausſchuß für kleine 

Parks und Strandbäder zu vereinigen. 

Verſchmelzung der Stadtratsaus— 
ſchüſſe für kleine Parks und für 
Strandbäder befürwortete MahyorHat⸗ 
riſon heute nach einer Konferenz mit 
Ald. Richert, dem Vorſitzenden des 
ſtadträtlichen Organiſationsausſchuſ⸗ 
ſes, in der die Ernennung der ſtadträt⸗ 
lichen Sonderausſchüſſe beſprochen 
wurde, die dem Mayor zuſteht. Er wies 
daraufhin, daß die Verausgabung der 
8250,000, welche die Bevölkerung für 
Strandbäder bewilligt hat, dem — 
cuß für kleine Parks übertragen wor⸗ 
| den fei. Die Schaffung diefer Strand» 
bäder aber fei die Hauptaufgabe des 
Sonderausfchuffes für Strandbäder 
geweſen. 

Der Organiſationsausſchuß trat 
heute Nachmittag zuſammen, um die 
letzte Hand an die Ausſchußliſte zu 
legen. Er wird die Schaffung eines 
neuen Ausſchuſſes, für Bahnhofsan—⸗ 
lagen, empfehlen. 

Heute Abend finden zwei Stadtrais— 
figungen ſtatt. Zuerſt tagt der alte 
Stadtrat. Daran ſchließt ſich die 
Sitzung des neuen Stadtrats. Zur 
Beratung ſtehen die Ordinanz für 
Aenderung der Straßennamen, die 
für Abfuhr der Aſche durch die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften und die für den 
Bau von Niederlagen für Gaſolin. 
Alle werden vorausſichtlich bis zur 
nächſten Sitzung verſchoben werden. 


— —— — 


Schädlinge der Geſellſchaft. 


Einen charakterifiiſchen Einblick in 
die Weltanſchauung der Japaner ge— 
währt die Aufſtellung von zehn Klaf- 
ſen ſolcher junger Leute, die für das 
Wohl des Vaterlandes ſchädlich ſind. 
Dieſe Kategorien, gegen die ſich der 
Wille der Geſamtheit wehrt, ſtellt 
Sawada Gentoku in einer japani— 
ſchen Zeitſchrift zuſammen. Zur er— 
ſten Klaſſe gehören die jungen Leute, 
die eine gute Bildung erhalten ha— 
ben, ſich aber trotzdem von den 
Schwierigkeiten des Lebens über» 
winden laſſen. Die zweite Abteilung 
wird aus den Ueberanſtrengten ge— 
bildet. Es ſind jene Unglücklichen. 
die durch allzu intenſive geiſtige Ar⸗ 
beit ihren Körper geſchädigt haben 
und nun nervöſen Leiden erliegen. 
Die Ungedildeten gehören der drit» 
ten Kategorie an, Leute, die ed ber- 
fänmt Haben, etwas zu lernen, und 
nun ftumpf und einfeitig geworben 
find. In die vierte und fünfte Klaffe 
aehören alle die Jünglinge, die dem 
Gegen des Familienlebens nicht lange 
aenig genoffen haben, die fi aus 
tem Hafen, das das aus dem - 
“üngling bietet, zu früh in ben 
Sturm und da3 gefährlihe Meer 
ver großen Gefellichaft hinausmag- 
ten und fo Schiffbruc gelitten has 
ben. 

An fechiter Stelle tommen die Söh— 
ne der Neichen, denen Geld und 
DBohlleben ein Hemnis mar, um ei» 
was aus ſich zu machen, die ihre 
Pflichten gegen die Allgemeinheil 
nicht erfüllen, weil die harte Notwen« 
digkeit fie nicht dazu zwingt. Die 
Phantaiten und Fräumer werden in 
die Abteilung gerechnet, Yünglinge, 
die in falfhem Ehrgeiz falfchen 
Zielen nachjagen, die nicht die nötige 
Geduld und Zähigkeit befigen, um 
fih im Leben burchzufeßen. 
achte Klaffe befteht aus den Leben 
männern, die nur den Genuß nadı« . 
jagen, cu den Sierbengeln, die in 
ihrer hejhräntten Eitelfeit nur ben 
Trauen gefallen wollen. Die neun- 
te Gattung der Schädlinge beftehl 
in ben Epifuräern, deren Gott ber 
Bauch ift, mie Luther fi nusdrüdt, 
die im Ffen und Trinten den Sinn 
de3 Leben? fehen, die im Tabalg 
Thmelaen und nur Gebanten 
Lederäifien haben. Der Iehten Klaf« 
fe find alle zuzurechnen, die: nik 
on dem Gemeinwohl mitarbeiten, 
die nicht ihre Kräfte an das Blühen 
der nationalen Einrichtungen ſel⸗ 
zen, die ihre Ahnen vernachläffigen, 
nicht die Gräber der Eltern pflenem 
und feine Ehrfurcht’ nor Gott haben. 


— GSelbftertenntnig. — Lebemann 
(ehr verſchuldet): Ich Tünnt’ noch) fo 
reich fein... .mir tät’ ich nie pumpe 

— Der Unverföhnlide. Du, U 
da tummt mei’ Todfeind, weich 
aus! — Kannſt eahm's no im 
berzeih'n, daß er mi’ nor a zimai 
Jahr kat fig'n laff'n? — Ro 
verzeih’ i’ eahm nia, daß er d 
gheiratthatl 
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Seine 
bülche, 


— 


ern Bau 
— 4 
geas, ©t.... 30 
Azaliad, 15 bis 
46. 


Earlh Richmond, 
8 Di 10 guß, fehr fein, 
tüd zu 1.00, %5e 50€ ſtry, St 


od. 8 


10 bis 2 


Anofp.. ‚60€ Stüd 
Grobe —9 
Rbhannisbeer⸗Bü⸗ 


ſche, Stück zu 150Stück 


od. Ind 


Feine 
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** > ro⸗ 
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ſche, Stück.. 
Ahornbäume, 8 bis 10 58 
Eihenbäume, S b. 108.; 
Balnubbäume, 8 
men, 10 b, 12 ®.; 
daosbäume, 10 F.; 
Bäume; Auswahl, 


Sroinie 


Greep., St.. ‚3Ie 


weiße 
ſchwarze 
F. weiße Ul⸗ 
Rotfnofp. Ju⸗ 
Silberahorn⸗ 
Etüd.... 
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dwarze Him- 
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The Store of To-Day and To-Morrow 
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Nofenbüfhe, feine Hardh 
brid, 20 verihied. Sor- 
ten, Stüd 


c, der 


19€ | ° 
Stück 
errybüſche, 


Feine Gold. 81er 
derbüfde, PBäonien, 8 
Stüd Augen, gro 

'ch blüb. Mans | be Wurzeln.. 
de Ban: MRENT Blübende 
rofa 0d 456 * menbäume, 


‚weiß, Stüd, 


Feine Concord 


10€ 


Sanch Dfage, 
Oragne oder rufs 
fifide Mauls 3c 
beerbüſche 


In unſerem Bargain-Baſement bringen wir moöorgen unſeren Einkauf des St. 
M 


O 


Damen: Trachten I[[r 


Bargain-Bajement. 


85c Percale Hausfleider, Dutch Hals, urze Wer» 


mel Facon, 


Streifen, Morris, Mann & Reilln Lager; 


Verlaufs = 


50 Muzlin =» Gotwns, V Pole, 
mit bier Stiderei- Einfägen und | 


boblgefäumten 
Morris, Manr 


Neilly Verkaufspreis... 


50c_ Korlet3 
ten Modellen, 


ee. Garter3, 
Mann & 
Reilly Verkaufspreis... 


Norris, 


29c__ &retcde 
en, blau und 


arrirtes Gingham 
39c Schhürzen mit Kimonoär 
pen große Plaid3, 
Morris, Mann & 
a Berfaufsprei3, 


morgen zu 
Muslin Kin 


506 bi8 $2 Morfet-Watfts für bi 12 Sabre, 
und boblgefäumt, 1öc 
| ®erte, Dienitag 


Damen und Sender 


24c| 


Sſpihen, — 


kleine Karrirungen, Figuren u. 550 


19c frana. Gorfet Covers, 
bodlgefäumte Muffle und mit 


igen Befegt, Morris 
ge Ha ann 8 Reid. Ber» c 
| fauf3pr 


in mehreren gıt- 50c * Kinderlleider, 
fhön ebfegt an- | 2 Hi3_ 6 Sa . Facon, 


I furze Aermel, 
Ac Mann & Reilly Ber 


Preis, Tpeziell 


Tuds, 
rt & 


lauföpreis 
19c Braffiereg, 
Siitereibeiat 
Berlaufsprei 
88c_ Erepe Kimonos, Front 
und Aermel fanch bordürt, in 


allen Farben, Morris, 62e 


Mann & Reilly Ber: 
doe ſchwarze Rumw. 380 


n Schür⸗ 
weiß 


a a yet 


lauf3preis, morgen.. 
der-Uinterhofen, 2 

tucked Unterröcke. geſchnei⸗ 
dert, flounced und 
Unterlage, Dienftag.. 


(en und Slicereien 


Bargain-Bajement. 


Cam 


Bric Corfet Cover Etiderei 


Cambrie u. Swiß Corſet Cover 
Stickerei und Flouncing, 17 Zoll 


| breit, M., M. &. Preis, 15€ 


zu 17 808 | 


.9 


| 38c — unfer Preis, 


* terſtücke von Stickereikanten 


— — 


Er Fe Fllen 
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"an. 


mr te er rm 1 


‚TOR OR CE DUEIe Au ag Witte aa ar rien Fe 
wınheerm 


U re rar un 
Dig 77273 ar anhforlarıtı wir me 


ur var bare rillnsy J — 
—— ungen Winuehtad win er Aeiae 
weissen. te et 


FEB pas 


Tafchenlücher 


— Bargain-Bajenent. 
Farbige Borten Tafchentücher für 
Männer und Damen, einfach weis — 
aud) Sheer Laton mit beitidter 3c 


Ede, jomweit 500 reichen, 
Die ARSWEBL BU... und aaa 
Einfache weiße Taſchentücher „für 
Männer und Damen, einige mit nis 
tial, aber feine volle Partie, große Sor⸗ 
te weiße baumwoll. und fancy Ecken. 
In dieſer Partie ſind viele ver— 
wiedene Facons, wert bis zu 
1215c; 


“ülienlsnt 10.1000 


Die 


rris, Mann & —— zum Verkauf, das wir zu 41 Cents 


ſer Brief, welchen wir von 
Morris, Mann & Reilly erhielten, er: 


zählt die Hefchichte in furzen Worten. Wir 
bezahlten 41c am Dollar für diefes außerge: 
wöhnliche Sager, welches wir morgen in un: 
jerem Bargain : Bafement offeriren. Mehrere 
andere Partien von Waaren find hinzugefügt 


um den Derfauf vollitändig zu machen. Keine 
Poit: oder Telephon-Beftellungen, ausgeführt. 


hedarl Für Anaben | Fandfhuhe, 29 


Bargain-Bajement. 

50€ Borosfnit Union Suits f. Kna— 
ben, die echten Porosfnit, jtrift eriter 
Qual., meiſtens alle Grö— 
Ben, das Kleidungsitüd 
zu nur 

25c Rorosfnit Unterhemden u. 
fen für Männer. Die echten Poro3= 
knit. Strikt erſter Klaſſe 
—meiſtens alle Größen; 
das Kleidungsſtück 
25 Balbriggan 


Ho⸗ 


50e Männerhem= 


Bargain-Baicment. 
2-Clajp Seidehandichuhe f. Damen, 
doppelte Fingerfpigen, jchmarz, weiß, 
OId Rofe, Helio, Stv, roja und grün. 


„Seconds“ von der Stans 29Ic 


dard 50c Qualität — 
Dienstag zu 

2:Clafv echte Milanefe LisIe - Handichuhe 
für Damen, !n grauen und Mode Schatti: 
rungen und Ghamoifettes, 
Ihwarz und lobfarbig — 
Standard 50c Werte — 
fpeatell Deinstag zu nur 


*— VPurple Bar— 


250 


Samen, Rinollen und Bü 
guet Buih Honeh- | 


3 


Beſter gemiſcht. 
Raſengras⸗ 


fam., Pid.. 19e 
E ch Vaugras- 
“galia gelb u. ro= ! Samen, beit. sten» 


fenrot, 30e ver 19e 


b. Ack Nid 
2e | Hühnerſtãlle, — und ratten⸗ 
ſicher, vollſt. m. Run—⸗ 9 9 
+ 


Pflau⸗ | 
wah, reg. 2.75, Stüd.. 


Raınbler Roſen⸗ 

üfcde, Grimion 
Seven Siſters, 
Baltimore Wells, 


5eis 


am Dollar eriianden haben. 
Schmucklachen- und Siloerwanreu-Verkauf 


Bargain-Baiement. 


Schöne Bar 
Pin’ für Da- 
men, bei. m. 
feinen bein: 
j "2... feinen, Mors 

rig, ‚Mann & Reilln, Preis 50c und Töic, DR 
250 


Blu— 
‚Mann 
$1.00 


39c 


Kleine bergold.Bilder- 


tabmen, obale, runde 
garant. schwer jilber- | Ypiere, Facond, Mor 


platt., gebärt. Stadl, vis, Man & Keiliy 


Morris Manı_& | Preis 
. 1 0 
— —— | Brei —— 21c 
Cacden, 


Pa 12 < i | berblatt. 
Brot 


Kleine Glasflafihen | dierfahb vlattirt, 
mit GSilbertrimmings | Travg, Farnbehälter, 
u. Stopper. Morris, | Rahmtritge etc, Mor: 
Mann & Reilly ud | vis, Mann & Meile Fr. 
unf, 


2öc, unfer et. 
a efüe...... DIR wo 


@ilberpl. Gabeln u. Löffel,j Zilverplatt. 
einf. ı. Blumenmuft., Mor: | % De. 
ris, Mann & NReilly 9 — 
Preis 15c, unf. Pr 


Hutnadeln, 
Rheinſtein. u, 
Stein. Morris, 
& NReilly Preis 
unfer Br., 
Se 


W. N. 


bei. m. ı Soubdenirlöffel, 
farbig. j menmuft., Morr. 

Mann & Reilly Preis, 
50c, |ter <ı,, 


Ye ® 


Tifchmeifer, | 


Mei 
Mann & 
50 &et, 


Keller, Ya 


unf. 


Zaufende bon Ctüden 
bübfher Ehmudjahen 
beitebend au3 fhönen Bar 
Pins, Stil Pins, Tie 
Claſps, Ohrringen, Fobs, 
Mani. Knöpf., Beauty 
Nadeln, Hut: ı. Gürtel» 
nadeln umd bdiele andere 
Saden, bei. m. NRbeinitei- 
nen, Morris, Mann & 
Reillys Preis 10c und 
15c, ſpeziel⸗ 
lex preis 


Mifort, Schmudfach., Armbänder, ganz m. 
Morris, Mann &| Rheinitein. bei., Mor: 
Reilly Preis 0e |: Mann & Neilly 
25c u. 506 reis $1. 00; 

Damenbroſchen mit 
Rheinſteinen beſetzt 
in grün. — Ball Bearing Bar— 
Morris, Wann & | —— mit Rheinſteinen 
Reilth Brei |bef., Vivrri3, Mann & 


$1.25, unf. I Rein Rr. 50C 

Preis 39€) Töc, m. Rr.. 19 

fer u. Gabeln, —* Set Manſch. Knöpfe 

Dod. Gabeln, FR dazıı palf. Nadel f. Männ., 
in grün. Rlüich-Ehut, 

ITRS. 3.50, Milena 49c 


Reilly 98c. 


Br., 


600 Gardinen zu ddc Paar 


Bargain-Bajement. 


Das ganze Weberjchuhlager von farbige 
Muslin = Gardinen von den Columbia V 


n ruffled 
dills, ver— 


für nur 

Weiße Kinder-ſ Block Jnitial 
Taſchentücher, 9 | einf. weiße baum⸗ 
fanch Ede — 3 | mwoll. f.Damen — 


% hohlge⸗ Ze 


faumt, jed. 


Hemden ı. Hofer 
— Sommerjchive: 
re, jtrift eritflaj- 
fig — —* 


—— ER 


nur. 


— Swiß Stickerei Floun⸗ 


cings —* Ban 99€ 


BR 

T7öc; ei, Sa. 

Emwik Gtiderei Bands, Babh 
M. 


zip gih, — ee} M., 
rei: c; unfer 
Preis 1214 c 


15,000 Nards Spitzen und Ein⸗ 


ba Zocrhond, Ieinene Elunbs, 
—* Edged, alle Sorten ufin., 
& M. Breis, 10c, 15c 
und 18% de — — De 
Preis, Dard.. PER? 


Fanch Hals Stcashten für „Damen 


in allen Madarten und BER: 
M,M. & RR. 


unfer ® — 


Schuhe für Jedermann, 91 


Bargain-Bajement. 


ine aroße Bargain- Gelegenheit 
erkauf von Band 


für jedes Mitglied der —— 
Bargain⸗Baſement. 


5,500 Paar Männer-, Damen-, —— 
ben» und Kinder-Schuhe und Oxfords. 
Werte von $1.50 bis 82.50; alle Leder⸗ 
arten, das Paar, 81. 
1,200 Paar Opera, Romeo und Eve— 
Partie 1SatinPartie 2 — Alle 
Taffeta Meſſaline ſeid. und Moire— 
u. Moire, in allen Bänder, Taffetas 
Schattirungen, ein⸗ und Satins — in 
ſchließl. weiß, roſa Breiten biszu 2 


rett Männer-Slippers, und Juliets und 
u. blau, bis 1% | Boll, bi3 zu 191%c 


Haus-Slipper3 für Damen, $1.50 Werte, 
3oll breit, wert bi3 die Yd. Eure * 


da5 Paar, $1.00. 
zu Sc — 1 c men — 30 


Die in dieſem Dollarverkauf 
morgen, morgen, 
3— #än- 


vertretenen Werte find beifer al; 
Yard BIRED.. seit, 
Partie —Haarfchlei- 


12lnöpfige Länge 
Lisle Handfhuhe für 
Damen, in weiß und 
fhwars, mit Clafps 


men, auch paflend f. 
am Handge= 99€ 


den, fanch geitreifte 
Buſen uſw., ſtrikt 
erite Qualit., huns 
derte don Dußen= 


den, mor- Ic 


gen, Stüd. 


Kleine Größen in 
wei Claiv Glace- 
Handſchuhen für Da⸗ 


nſgre und Bands, 
M., M, Preis, 10€ c 
und ae Ba Br. DD. 


Schmale —— u und Ginfäpe, 2 2 


—* kreis, 3 i0c; unfer I 


ER. 

Preis, Yard... 5 

„lieber Eitderel, 2 or Breit, 

c; 
unfer Preis. .... 19e|, 
10,000 Yard8 Spiken, Kanten | 

zu Einfüge, M., M. & 2e |? 
AN. Preis, de; unfer Br., D... 


* Chiffon Schleier, alleFar⸗ 
ben, hohlgeſaäumte Kanten, manche 
mit fanch Borden, auch ſeidene 
Scarfs, M. M. & R. Preis 49€ 
$1 und $1.25, unfer Preis. 


fchtedene Faconz, einige mit einfachen Bodt, andere 
mit geitreiftem Body; aber alle haben farbige Ein- 
fäße in roja, blmu, gelb und Lavender -— 
volle Hoh!gefäumte Ruffle an der Seite C 
und unten. Bis zu 60c wert, Baar ‚ 
500 Baar ganz weiße | VBaumtm. Blanfets, in 
ruffled Mu: slinnardinen, |meiß, grau oder Ta mit 
mit NRuffle an Seite und fanch blauent oder rot ge= 
unten, mit 5 bübjchen | jtreift. Border, am Ende 
Tucks als Ein— 33 J Fabrik⸗ 
ſatz, Paar e c partie, jedes 
72x00, | 


Gebleichte Bettücher, Bettfiffen, mit Schönen Urt 
emabt aus guter Qualität | Tiings überzogen, gefüllt 
mungs-Bartie, meittens | 4 


— u ge⸗ 3360 reinen Federn, 330 
Im !Ecru, 3 VdS. alng, Br 


1dc — —— die 


A Tr 722 


für De; 
jedes 


17 
ara 
= —— 


Mädchen dufw. von 
lent, fpe- 


12 Jabren, 29€ 
stell au... » 


Kurzwaaren|] Sirunp-Derkaul || Handtajchen 


Bargain-Bajenent. 
Richardſons Spulen 
Seide, 100 Nards Spu— 
in allen Farben, Mor—⸗ 
riss, Mann & HReilly 
Prei3 10c, per Spule 


de; oder drei 10€ 


Spulen 
für. 

Ridardfon put: | Fanch "Knöpfe, Sem: 
len stnopflodzwift, | el Mitte, in Rarber, 
in allen Farben, 10 | Morris Manı & 
VdS. an der Epule, , Reilly Preis 9e 
Morris, Mann &!16c_ unfer...enne 
ReillyPreis 5c; um: Strumpibänder für 
Preis, drei se: Kinder— mit Pad, 

Sürtel, 
Gummi 


* 


R.% 
$2 gebäfelte Bettdeden, alle ge: 
fäumt, Seconds, aber 
Mängel faum fichtbar, + 
jede marlirt zu. 
$1.75 Not tinabamı Spigengardi- 
nen, eine Fabrif-Räu- , 


Bargain-Bajement. 

15c und 19c baumivollene Soden 
fir Männer, doppelte erfen md Ze- 
ben, mittlere und leichte Corte, jtrift 
erite Qualität, 12 Baar für 
750; das Paar zu 
15c und 19c baum: 
woll. ihwarze Kin: 
derftrümpfe 
oder ichiwere 
ſehr elaſtiſch 
dauerhaft; 3 
für 2de; das 
Paar zu. 


——— Yargain-dajement. 

Ganz Leder u. Les 

der gefütterte Hand» 
taiden fir Damen— 

mit jortirten „Tanch 
Geitellen, Bags, die 
bon Morris, Mann ıı. 

Reilly für $1.50 und 

$2.00 verfauft mur= # 
den; fbeziell, = —— 


* Br 

— A 8 

nein — —* BEE, 
3e J 


reich 
das erie.. 
GElafticGürtel,, fanch 
Schnallen, in fdhwarz 
u. Farben, M., M. u. 
NReillp Preis 25c 9 
—u. 50c, unfer.. c 
Muſikrollen in vie— 
monnales f. Damen, | Ten Fac., Rollen, die 


viele Entwürfe, M.,| don Morris, Manı & 
M. ı. Reilly Brei | Reilln für $1 u. $1.50 


25c, unler | verfauft wu © 
re 10€ den nf. reis de 


Preis, Stüd.. 

DddE u. Ends in Flasls, Cpielfarten, 
Cchreibpad3, Neifetafhen etc., Waaren, die 
von Morris, Mann u, Reilly für 1 2 * 59€ 


u. $2 dverfauft wurden, Stüd.. 


Seid. Liäleitrümpfe 
fur Mädchen, fchwarsz, 
leichte | lohfarbig, weiß und 
Corte, | roja, fett gerippt,ber 

und | ftärtte Ferien u. es 

Paar in allen 

9 3 Baar für 69; 


Paar 9J- 

25c feidene Kisle: —— 25c 
Cfrümpfe für va— 50c feidene Damen: 
bies, in fhwarz und | fträmbfe, im ſchwarz u, 
weiß, fein gerippt; | oder weiß gzweite Qua⸗ 
hohe ſpliced Ferfen lität, die Fehler ſind 
und Beben; drei | aber faunt bemerfbar 
Paar für 506; - da Baar © 6c 


das Paar für. 
5* 17e %5c veinfeidene Co 


f baumwollene | den für Männer; 
fhwarze Etrümpfe f. | in —— grau, pur⸗ 
Damen,, nabtlos; | pur, Marine und 
doppelte Ferien umd | Helio, berftärfte er: 
Seben, fehr elas, {pn und Beben; 
ſtiſch, ſpeziell für A Schwere, 
—— das as Paar 
—* 10e 


‚jede 
Bargain-Bajement. 


MWunderhübiche Novelty 32301. Zephyr Kleider-Ginahams. An den ganzen 
Ber. Staaten toften fie, wenn Retail von der Rolle verkauft, 15c die Yard.— 
Wir ficherten uns alle Fabrif-Stüde, Längen von 10 bis 20 
Yards das Stüd, das Sortiment ift riefig, die Schatttrungen (it 
find garantirt. Zum Verkauf, die Dard, zu... sc. 202 20% 
franz. Serge -— !  8dc Ereme reinmwoll. Cojtiime-Zerges 
alle jich qui tra= | und Creme mit jchiwarzen Bencilitreifen 


65€ farbig reintoll. 
abjolut reinwoll.Gual., i 
genden modernen Schattirun— Worſteds, abſolut reinwoll. 
gen, morgen zum Verkauf IC d Eorte, morgen die Nard, 
Edite Rivelettes Crepes — R 


zu nur für nur 
brauchen nicht gebügelt 
zu werden, echtfarb., M * 

Gebleichter u. ungebleichter | 
feiner yardbreiter Mus- 5e 


lin, morgen die Yard.. 
Geftrickt. Unterzeng 


Bargain-Bafjement. 


Wermelloje ger; Swiß gerippte 
rippte CEommer: | Sommer = Leibdhen 
Leibehen f. Damen, | f.ftinder, alle Grö= 
die beiten Morris, hen, Morris, Mann 
Mann & Reilly)& Reilly 10c Werte 
Werte, — Brei3 


Preis... „de: nur 


Einfade ae fanch 50c Umbrella Union 
CSommerleibden für | Suit3 für Damen, am 


Damen, fonit | Dtenitag, Der: 
150, Breid.....- dc laufspreis....... 24c 
29 Umbrella Union | 2ö5c Schlafanzüge f. 


Suits DE Damen, x Kinder, alle Sröben, 
fpißenbeiett, 15€ — 


Dienſtag 
Vaumw. Voile u. Lingerie Bluſen, I —— — 
bs zur Ueli — * 25c fließgefütterte Leibchen für Damen, | 
bis $2; alle in einer Ti YE Zur, Denn & Neilln Lager. 13c | 
Dienstag nur HN ER \ 
Ceidenblujen, etwa 300, alle Fars -· \ 4 en — — 
ben, Größ. u. Facons, Werte bis Dr 2 500 jließgefütterte 1.00 Winter⸗Unter⸗ 


$5. Alle_ in einer großen ‘ zeug für Da: 
Bariie, Dienstag nur 24c men zu 


ben, 
| Ben, 
} | das 

| für. 


Handtaſchen für) 
Damen, Odds und 
Ends, Morris, Mann | 
Reilly Preis 60c | 


unfer 25C | 


Breid. ..... 


Kleingeld Borte:| 
Spulen 
MM & N. 


Spulen Ta... Sewons n. 
Kerns BEA alles gutes 
Strumpibänder: Br. I: RN M. * Reilly 

23c; Pe rei3 25c umd 
Preis. 10€ 39c, unſ. Breis 10c 
Broofs’ 300 Yard| Zeiten Strumpfbän 
Dmwirn, M.,|der fürfinder, ichwarz 
Preis, Sc; umd weiß, Morris, 
per Spule, fo Lange | Mann ” Reilly Preis 
fie vorbal- DI | 10c; unfer je 
ten, Spule 21% c | Preis. i 3e 
Weiße Perlmutter— | Wafhingion Stedna- 
Inöpfe, — Tortirte | dein, 400 Stüd, M., * EZ 
Größen, M., M. & | Mann & NReillv Preis 35c Ratine Waſch-Suitings, 
ReillyPr. 10c, 3ci“ Er —— ‚Ic ſehen aus wie bie 1.50 17c 
Japier 
Sorte, hübjche Farben. 
Farbige corded feid. Poplins, 
wir räumen eine 


Sorte, ſpez. Yard 


Novelth Kleider 
Lawuns, ſchöne 


| 

unf., arte | 
Muſter, Farben | 
, 

| 

| 


Sranzöllje Eyead Plumes Dlınes 


Bargain-Bafement. 

Von Fräftigen männlichen Straußen, 
N ertra breiter franz. Kopf und fehtwer bon 
der Spitze bis zum Fuß. Sie ſind 20 


Zoll lang und 9 Zoll breit, 
fommen nur in —— und 
weiß; Dienstag nur. 
Schattirte Federn, in allen neueſten 


Schattirungen, 18 Zoll lang, 7 Zoll 
breit. Unjere reguläre $3.45 Feder, 
1.98 


51.95 gefchneiderter Huf zu 89c 


Auswahl von 300 hübjehen Straßen und 
fertigen Hüten. Darunter find ideale Hüte 
f. junge od. ältere Damen zu finden, 89 
viele verich. Kacons und Karben, zu. c 
Zehr nette Azure Braideformen, nur in 
\ fchtwvara, 11 verichiedene Facons zur 55 
Auswahl; es ſind 1.25 Werte, zu. BL» 
In umferem Stinder: Department (Bafement) haben wir ſchon gar⸗ 
nirte Hüte bon 95e bis 1.95, und bicle fertig garnirte 
69€ bi! 95. Dienstag, ungarnirte Majeitic Braid Hüte 


Echte Hemp Hüte, nur in Nellroje, feh3 berfchied. Facond 
zur Auswahl, Dienatag, zu 


garanntirt ct, 
marfirt 


fiir 
wert bis 
412.75 


ider 3.98 
Kleider zu 3. 
Bargain-Bajement. 

Sochfeine feidene, Eloth und Ehiffon-Aleider 
für Damen u. Miſſes⸗ Eine Facon rn 
E3 find etiva 500 Kleider zur Auswahl. 
ganze Ueberjchußlager von angebrochenen du 
tien, einzelnen Partien, bejchmußten und zer⸗ 
Initterten zu und Waiſts 
von unf. 3. Floor-Dept., wird 
im Bajement zu weniger als & 
der Herſtellungskoſten verkauft. 

Das hier abgebildete Kleid fos 
En 512.75. Celbit noch grös 
ere Werte in der Bartie. 


Kleider, ohne Rüdjicht auf J 
den früheren Brei3, alle in einer 
Partie gruppirt, 
fpeziell Dienstag 
für nur 


Amüge für Männer 


Bargain ⸗·Baſement. ñ—⸗ 


350 fanch Männer-Anzüge —reinwoll. Stoffe 
und in erſter Raffe Weiſe geſchneidert. Diefe 
Anzüge wurden gemacht, 
um bib $14.50 verfauft 
au werden, 34 
b. 40 Bruff- 
maß., Dienit.. 

Spez. Hoſenverlauf — 
700 Paar Männerho— 
fen, guie insnch von 

alle Größen 


+ 


Dienitag 

200 doppelt Terture 
Männer = Regenröde, 
en De aarantirt; 
erte bis 

au $15.00, 6. 95 
Dienftag.. 

84 umd '$5 Norfolf 
Knabenanzüge, reinw. 
Stoife, u. 

5 bis 

—— 

"65c Anider: 

boders fitr 

Knaben 


je vorher. Reguläre $1.50 bis $2.50 
Werte im Bargain-Bafement mor= 
ee gen für nur 
Keg Bargain⸗Baſement. 
Bartie 1. Damen⸗- u. MännerRe— 
nee. feinite. Sorte American 
affeta und feidene und Yeinene NRe= 
ger! irme. Xiele mit jeid. Ueberaug. 
Griffe umfafjen alle neuen u. zeit= 
gemäßen einfachen u. fanch Cffeite — 
viele mit Sterling= und Goldbeichlag, 
Ne genjchirme, die Morris, Mann & 
Reilin fir $1.00, $1.25 u. 
$1.50 verfaufie. Someit 6 
ren, Büsonoo..... nee 
Bartie 2. Beiteht auS dem Reit von_ Mors Partie 
zis, Mann ur. Reilly Regenihirm - Lager. * — 
Regen fhirme fir Damen und Männer, mur- der, 2% bis 31% Zott | fen u. Safb-Bdand, 4 
den für $2.00, $3.00, $4.00 und $5.00 ber- Zaffetas, Satind und | bis 6 ZoU Breit, in 
laujf. Extra Dualität ZTaffeta und pradt- Meifaline, alle belieb- Moired, Taffetad und 
bolle rein eidene Taffeta, fowohl in Farben, Schatt | Satins, genügend in 
wie fhmwarz. Biele auf dem „India Ge ten Schattirungen. — | weiß, rofa und blau- 
I gemacht, fämmtlih in_feiniter Duali- Berte bis au 20C die: 29c wert, im®afement 
c | din dar 10€ 
te Yard 
5 |für.. 


ät, feb. u. einfache Eifette, Größen 98c 


ür Damen u. Männer. Beichr.Par- 


3 gi 
e, fo lange fie borbalten, au.... Reiben fir 


Damen... ..... 


A@igener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Plauperei aus Europa, 


Bon Auguft Doediie 


Eine: engliie Slugihrift. — Deutſches urteil 
über die engliihe Annäherung. — Der Bul« 
gartide Sieg und die Großmädhte. Die 
neue Sejtung Koblenz, — Wa der „Temps“ 
darüber erfuhr. Auswanderung nah 
Luxemburg. 

Bon einem in London lebenden Be— 
lannten ging mir eine Flugſchrift zu, 
die auf gewiſſe Vorgänge im politi— 
ſchen Leben ſo bemerkenswerte Streif⸗ 
lichter wirft, daß ich mich veranlaßt 
finde, einige Bemerkungen darüber zu 
machen. Der ungenannte Verfajfer — 
er unterzeichnet den Aufſatz „Veritas“ 
— Inüpft an die Präfidentenwahl in 
den Ber. Staaten an und fpridht die 
Ueberzeugung aus, daß England für die 
nädhjiten vier Johre auf die Freund⸗ 
ſchaft des ſtammverwandten Volkes 
jenſeits des Meeres, die ihm unter der 
Herrſchaft der tepublitanifchen Partei 
"und ihrer anglo-fähfifchen Führer feit 
den Tagen des amerikaniſch-ſpaniſchen 
Krieges ſo ſicher geweſen ſei, nicht 
mehr rechnen dürfe. Wenigſtens nicht 
in dem Falle, daß England in einen 
europäiſchen Krieg verwickelt würde, 
der ſeine ganze Wehrkraft in Anſpruch 
nehme. Als Gegner Englands käme 
in dieſem Falle in erſter Linie Deutſch⸗ 
land in Betracht, deſſen ungeahnte 
Entwicklung ſeiner Handels⸗, gewerb⸗ 
lichen und maritimen Kräfte naturge⸗ 

die engliſche Nation auf gleichem 
Gebiete ſchädige und eine Verſtimmung 
w fen habe, die weite Kreiſe des 
engliichen Boltes ergriff. Ameritani- 
je Staatsmänner und Zeitungen hät- 

x ——— zur Mehrzahl in dieſem ſtil⸗ 

auf engliſcher Seite 


geſtanden, ja manche von ihnen hätten 
ihrem englandfreundlichen Wohlwol— 
len dahin Ausdruck verliehen, daß ſie 
es als eine Pflicht des Brudervolkes 
anſähen, England beizuſtehen, wenn es 
in einem europäiſchen Kriege der Hilfe 
bedürfe. Das ſind zweifellos die Ge— 
fühle der anglo-ſächſiſchen Vettern, 
anders aber verhalte es ſich mit dem 
iriſchen und deutſchen Volksteil des 
amerikaniſchen Volkes. Die Iriſch— 
Amerikaner ſeien von Altersher aus— 
geſprochene Feinde des engliſchen Vol—⸗ 
kes, die ſtänden heute am Staatsruder, 
und die Deutſchamerikaner, ob Repu— 
blikaner oder Demokraten, würden nie— 
mals geſtatten, daß die Ver. Staaten 
eine Hand rührten, England aus der 
Patſche zu helfen. So weit die Ir— 
länder in Betracht kämen, ſei eher zu 
erwarten, daß ſie ſich Englands Not— 
lage zunutze machten und in Kanada 
einfielen, um dieſen wertvollen engli— 
ſchen Beſitz ihrem Staatsweſen anzu— 
gliedern. Der Verfaſſer, der ſeine 
Eigenſchaft als Angloſachſe betont, 
führt dann weiter aus, daß die eng— 
liſche Nation, um großes Unheil ab— 
zuwenden, nichts Beſſeres tun könne, 
als ſich mit Deutſchland auf einen 
freundlichen Fuß zu ſtellen. Der Kai— 
ſer verlange für ſein Volt von 67 Mil⸗ 
lionen Köpfen einen Platz an der 
Sonne, ſo gut wie England und die 
anberen Großmächte, und wenn Eng- 
land und feine Verbündeten ihm da 
ftet3 in den Weg träten, jo wäre ein 
europäilcher Krieg mit feinen Schred- 
nijfen die Folge, den zu vereiteln Eng- 
land die Macht befike und anmenden 
müffe, um fich felbft vor Schaden zu 
behüten. 

Db obige Ausführüngen auf bie 


engliihen Machthaber Eindrud ge: 
macht haben oder nicht: Tatfache ift, 
daß die,enalifche Regierung und bie 
tonangebenden Zeitungen plößlich, mie | 
auf Kommando, eine freundliche Hal- 
tung Deutfchland gegenüber eingenom- 
men und Frankreich gewarnt haben, 
in einem Kriege mit Deutfchland auf | 
engliiche Hilfe zu rechnen. In einem 
bemerkenswerten Aufſatz ſpottet en | 
ſich „Lynkeus“ zeichnender Se | 


zuerjt in einer franzöfiichen Zeitung, 
dem Parijer „Iemp3“”, der alle Ein 
zelheiten genau berichtete, und dann 
exit, zwei Wochen jpäter, in dem Ber: 
liner „Zag“ und anderen Blättern; 
fogar die Koften des Feitungsbaues * 
murden angegeben, die 100 Millionen 
Mark betragen follen! Vorläufig iſt 
aber beftimmt, daß in unferer Nad- 
barfchaft ein großer Schiekplaß aus- 
gelegt werden joll, auf dem e3 dann 
recht lebhaft zugehen wird. Dann mer 
den wir aber unfer Bündel fchnüren, 
unferem jtillen Landhaufe wehmuts— 
voll den Rüden fehren und anderämo 
unfere Hütte wieder aufbauen, ivo wir 
nicht durh Kanonendonner aus dem 
Sclafe gewedt werden. Den anderen 
militärifchen Klimbim haben wir ganz 
: gern, aber Xrtilleriefeuer aus ben 
neuen jehweren Gejchüen, den man 
‚ meilenmweit hört und der die Fenſter 
klirren macht, dafür danken wir be— 
ſtens. Am Ende ſchütteln wir dann 
den Staub der geliebten Heimat ſchwe⸗ 
ren Herzens von den Füßen und fie 
deln uns im benachbarten Quremburg 
an. Da ftört und meber Xrtilleries 
noch Anfanteriefeuer in unferer Rube, 
und die Abgaben find dort auch viel 
geringer, meil da3 Großherzogtum 
feine foftfpielige Armee zu unterhalten 
hat. ch werde nun mal abmarten 
und'mir dann den Fall nochmals über- 
legen. 


I Geld zu verleihen 
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Ihaftsperficherungen nicht über ben Ichloffen wird, ein anjtändiges Irinf- 
Meg trauen. Sie find die wahren | geld für ihre freundlichen Bemühun- 
Störenfriede, die fi von Herzen | gen erhalten — Großbritannien, das 
freuen, daß der ganze Kontinent jich | uneigennügige, das einitweilen gemij- 
bis an die Zähne bemäffnet, jede Na= , jermaßen ala Abfchlagszahlung einige 
tion in dad Auge feindlich geiinnter | wichtige Punkte am Roten Meer auf 
Nachbarn Schaut, während fie jelbit in | türfifchem Gebiet in aller Stille bejegt 
fernen Erbteilen auf Raub ausgehen. | hat, wie e8 voriges Jahr, während bes 
In den nächſten Tagen wird nun | italienifch-türfifchen Krieges, den 
wohl, nahdem Adrianopel endlich nach | prächtigen Hafen Solum in Tripolis 
fünfmonatliher Belagerung gefallen | in Befit genommen. Deutfchland 
ift, der Friede zmifchen der Türkei | fommt da nicht in frage; hier hat man 
und den vier Baltanftaaten gefchloffen | Wichtigeres zu tun: nämlich fi um 
werden. Mande Menfchenfreuunde | die religiöfe Weltanfchauung bitter zu 
und auch türfenfreundliche Politifer | befümpfen, ma man hier „Kultur= 
hielten die Erflürmung diefer Feltung | fampf“ nennt. 
für unnötig und eine Grauſamkeit, Rheinreifende, die Koblenz befuchen 
weil die Bulgaren ja doch Adrianopel | und vielleicht in einer Drofchle durch 
erhalten follten, laut Zuficherung der | die herrlichen Aheinanlagen fahren, 
Großmädte. Die haben aber auch | werden von dem Roffelenter meiitens 
einit feierlich erklärt, daß die Türkei | folgende Erklärung hören: „Dat e8 be 
feinen Fußbreit Land verlieren jollte, | Ehrenbreitftein, die ſtärkſt' Feſtung in 
wenn auch bie Verbündeten jiegen | der Welt“, oder auch, wenn der Droich- | 
follten, und da dachte der geriebene | fentutfcher ein gebildeter Mann ift: | mit Recht von der ftarfen Feitung und 
König Ferdinand von Bulgarien, beſ⸗ „Das deutſche Giſraltar“. Nun iſt dem deutſchen Gibraltar erzählen, das 
ſer iſt beſſer, und ließ die Feſtung im Koblenz-Ehrenbreitſtein ſchon ſeit zehn durch meilenweit hinausgeſchobene 
Sturm nehmen. So weiß er, woranJJahren überhaupt keine Feſtung mehr, Forts auf beiden Ufern des Rheins, 
er ilt, und wenn die Montenegriner | „es ift aufgelafjen“, wie e3 in der Mi- | der Mofel und der Lahn gegen den bö- 
Thlieglich auch mit ferbifcher Hilfe | litärfprache heikt, und hat nur noch fen Feind, woher er auch fommen mag, 
Skutari nehmen, fo fann e3 leicht ge= | eine Garnifon von 6500 Mann. E3 geihügt fein wird. Koblenz ift als 
Ichehen, daß fie e3, troß Einfprucds | war in Wirklichkeit niemals eine ftarfe | Knotenpunkt des Verkehrs vom Rhein, 
ber vereinigten Großmächte, ebenfo me | Yeitung, und die Preußen hätten et- | wie als Stüßpunft hinter der deutfch- 
nig wieder herausgeben, iwie die Grie- | was Beiferes mit den von Frankreich | Franzöfifchen Grenzlinie von großer 
hen Saloniti, auf das übrigens auch | bezahlten 18 Millionen Thalern an- | Bedeutung, und außer neuen Befefli- 
die Serben Anjpruch erheben. Wenn | fangen fünnen, ald bier im Jahre 1818 | gungen find ihm Garnifonverftärkun- 
dann endlich mit Gottes Hilfe der | die einftige furtrierifche Feſte imieber | gen im Laufe diefes Jahres noch zuge- 
Yriede zuftande gefommen ift, mirb | aufzubauen und zu vergrößern, nach- | dacht, worüber fich die Gemerbetrei- | 
auch vorausfichtlich die Großmacht, in | dem fie Ehrenbreitftein nebft dem Ge- | benden, befonderz die Wirte, haupt: | 
beren Hauptftabt er wahrjcheinlich ge | biet von Horchheim bi3 Linz von Naf- | fächlich freuen, weniger die zugezogenen 
— — —— —-1  —— 
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fau gegen Land auf dem MWeftermald 
eingetaufcht hatten. Der Teljen des 
Ehrenbreitftein macht ja mit feinen 
Yeltungsmwerfen, vom Rhein aus ge- 
jehen, einen ganz gefährlichen Ein- 
drud. Aber man fann ihn von den 
umliegenden Höhen jenjeit3 des 
Rheins bequem befchießen, und von 
der Lanbdfeite aus, rechtärheinifch, it 
er fturmfrei und liegt viel tiefer als 
das ihn umgebende Gelände. Kaifer 
Wilhelm II, tat daher ein gutes Wert, 
als er Koblenz-Ehrenbreitjtein ala Fe— 
ftung „aufließ” und den Bemohnern 
biefer fo lange eingeengten Städte 
damit das Recht gab, die Stabtum- 
mwallung niederzulegen und außerhalb 
neue jchöne Stadtteile auszubauen. 
Nun fol Koblenz mieder eine Fe: 
fiung mwerben, und zwar erften Ran- 
ged, wie ed Pojen und Graudenz aud 
werden folen. Dann fönnen die 
| Drofehtentutiher und Fremdenführer 


Diplomat aus Bismardicher Schule“ 
über diejenigen Deutfchen, die Eng- 
land3 Treundfchaftsbeteuerungen un: 
begrenzten Glauben jchenten. „Be— 
fränzt mit Laub den vollen Becher“ 
und jtoßt auf das Wohl Albionz an, 
daß eö nur fo klingt. Diefes tft bie 
Zonart, in der ein großer Zeil der 
deutfchen Preffe fich vernehmen läßt. 
Herr Azquith, Herr Grey und alle die 
anderen britijchen Staat3männer find 
genau die gleichen wie früher, und 
auch ihre Politik ift genau die gleiche. 
Wenn fie jegt ung nicht die Hand, aber 
ben Eleinen Finger reichen, jo gefchieht 
das nur, meil fie una augenblidlich ge: 
brauchen — bis jich die Situation im 
nahen Orient geklärt hat; dann werben 
fie wieder auf ber Gegenfeite erſchei⸗ 
nen. Dieſe Herren treiben eine konſe— 
quente, kluge und ſtarke Politik, die 
* aller Sentimentalität und allen 
Zauderns auf die Ziele hinarbeitet, die 
ſie nie aus dem Auge verloren hat. 
Und im Rahmen dieſer Politik iſt es 
völlig gehalten, wenn England uns 
jegt einiges „Wohlmollen“ erzeigt, über 
dad mir fehr erfreut uns fofort 
zeigen. 

Sie ſehen, daß es doch noch Leute 
in Deuiſchland gibt, die den Englän⸗ 


wollen. Sonderbarer Wei ie 
dern troß aller en und —— rer Weiſe erſchien 


die erſte ne über. * — 





